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Sandbuͤchlin 
grundtlichs berichts / 


recht vnnd wolſchrybens / der 


Vꝛthographie vnnd Gram⸗ 


matic / ſampt kurtz erzelung 


ſrer anhangendẽ Eräfften der 
woͤrter / ouchetlichen compo⸗ 
ſtitis ec. Wie die vnderſchiedlich 


in dem Regiſter diß bůchlins 
angezoigt werdẽ / allen juns 
gen Schtybern vnd lieb⸗ 
babernder ware kun 
recht Teuefch ſchey⸗ 
—* — vndlu⸗ 
ſtigzůleſen. 
Voꝛmals derglychen imtruck 


niegeſehen. 


Durch der Schꝛybery erfar⸗ 
nenvndlanggeibten Johan⸗ 
fen Helien Meichß nern / guſa⸗ 
men getragen vnd võ nüwen 
Corrigiert vnd gebeſſert 
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Fass Emwirdige vñ 





#8 Meichßner vilbeils/(amptmeis 


nem gütwilligen dienſt / allezeit uns 
gefparts flyß zůuor / bnd fůg wer 


Wiewolder ſchoͤpffer aller ding / 
durch fein vnuſſprechenliche guůtig⸗ 
eit / vnnd gantz vnuerdient / dem 
smenfchenvil vñ manicherley wun⸗ 
derbarlicher gnadengabenviikisns 
ſten nattgeteile/jnemit glori vnd ge⸗ 


; zierd gekroͤnt / vnnd über die werck 


feiner hend geſetʒt / ouch alles ſei⸗ 


nen füeſſen vnderworffen hat So 


X ij iſt 


t doch das nit die wenigſt /das ein 
menſch dem andern / ſein verbor⸗ 
gen ber durch ein gemeifterte vnd 


gezogne ſtim̃e eroͤffen / jne dardurch A y 
säfrintlichemgütenwillen/vndin > 
seitender not / zů hilff vnnd mitlas | 


den bewegen mag· Derwegen ouch 
die kunſt Rhetorica wolredens ſo 
durch Nercurium Empedoclem vñ an⸗ 

dere (dauon Polydorus de inuentoribus 
ſchrybt ) erfunden / võ den al⸗ 
ennirtfür die geringeſt zů erhaltũg 
menſchlichs weſens geachtet / vñ die 
mi den erſtẽ / vnder die zal der fry⸗ 
en künſten geordnet / ouch derwegen 
ſre Einder in verre Land zur ſchuͤl 
geſchickt haben / Wieuil vnnd was 
nu ouch wolredẽ ʒů burgerlicher 
einigkeit / gehorſame der vndertha⸗ 
en gegen jrer Vberkeit / mannheit 
gegenden veinden/vficntlich zů hin 
legungmerdlicher krieg/ ouch er⸗ 


rertung Land vndleut nutʒ vñ für 


der unggebracht hat / Das iſt uͤwer 
wirde / 
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wirde/alseinembocherfarnenvund - 
er alten gefchichten wiſſenden uns 
 erbosgen / vnd dermaß bekannt / 
vnnot uůwer wird deren in den 
FE Brfkoriender Biblien unnd andern 
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Weonicenverrer zůerinnern. 
wWwWolcher kunſt wolredens dz zier 
lch ſchryben (von Carmenta der 
muůter Euadri deß künigs Arcadie 
Difpeumglicher fundẽ / vñ volgends 
voneetlichen kunſtreichen maͤnnern 
gebeſſert dardurch nit allein die ge⸗ 
genwürtigen / ſonder ouch die ab⸗ 
| nie gemuͤter einander ent⸗ 
eccken / vñ die alten vergangen ding 
ſomenſchlicher gedechtnus abge⸗ 
hallen ) widerumb nüw machen / 
ſich an anderer leut ſchaden ſtoſſen / 
 gütslernen/dasbSß ver meiden / vñ 
alſo Bott vnnd der welt wolgeual⸗ 
lenmoͤgen) zůuerglychen / des oͤwer 
wirdim latin võ Roͤmiſcher Kei⸗ 
ſerlicher Maieſtat ec. vnſerm aller⸗ 
gaedigſtẽ herrn / fürtreffenlich be⸗ 


* iij růümbt 
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Weyrdderween gekroͤnt iſt. 
Dwylaber uͤwer wirde jüngſt in 


dem früntlichen geſprech / darinn 
wir von difer bochlöblichen Em 
redgehabt / von mir begert /uwee | 


MD. der teutſchen Rhetorica durch 


etlich ſchrifften Synonima vñ an · 
dere zierwoͤrter (die yetʒt in hoͤhern 


wirden / weder ye geweſt) etwas be⸗ 
richt zůgeben / des ich doch Cals ein 


ringfůger vnd vngelerter ſelbs nit 


vil wiſſens trag / beſonder das taͤg⸗ 
lichs verner zů erlernen beger) mich 
damals entſchuldigt / So hab ich 
dannocht uͤwer wirdeCin anſehũg 
der lieb vnnd früntſchafft mir vn⸗ 
uerdient bewiſen / vnd damit ich nit 
vndanckbar geſehen würde) ſolich 
—— nit weigern ſollen. 
Vnd daruff dem allmechtigẽ sh 
lob uͤwer wird zů dienſtlichem ge⸗ 
nallen / allen liebhabern diſer hoch⸗ 
wichtigen kunſt der Rhetoric zů 
eren / vñ den jungen angeendẽ [ebay | 
bern 
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bern@denien das mit der seit fürkõ⸗ 
men moͤcht) zů vnderricht nut vñ 
gůte⸗ Verlichefonderlicheanzerguns 





Fenclauſulen und articul / ouch al⸗ 
Eerband brief / der glychen vormals 
mkeiner Rhetoric noch Formular 
nie ßgangen / ſo wylend Johan⸗ 
nes KRüngſpach mein lieber brůder 
feliger Cals er ein pundſchryber im 
Dand zů Swaaben / vnd volgends 
Er z biſchoflicher Secretarius zů 
Collen geweſt) ouch ich ſelbs von 
meiner jugend durch viertzig jar 
ber/by Fůrſten vnnd Stetten ver⸗ 
ſamelt / vnd für mich ſelbs geibr/in 
‚ein buůchlin zůſamen getragen / dar? 
inn ſich ein yeder / vnd ſonderlich die 
ngen Schryber (fo by Fürſten 
vnd beren dienen wöllen) erfeben/ 
vñ jre beuelch yeder zeit / nach begeg⸗ 
neten dingen (doch muratis mutandis / 
dañ nit allein in ſachen glyche form 
gehalten werden) vßrichten moͤgẽ. 
Diver wird vnd einen yeden leſer / 
A üij dienſt⸗ 













Binflichflyff gundgutlich bistens 
de / die woͤllen diſes klein werck — 4 


ficen) befonder vil mer ihwer wird. BE 
33 dienftlicher willfarung/ beſche⸗ | 
*6 annemen / vnnd was gůt iſt 
wie die edlen binlin thůn) daruß ſu 
gen / was aber vnzierlich / oder von 
mievßeinfeltigEeieonderlaffen/bef 
feenvnderfüllen/ wie zů uͤwer wir⸗ 
de vndeinem yedenCby denen kunſt 
vnd wyßheit je wonũg baben) wol 
gezimpt / vñ mein vngezwyuelt ver⸗ 
truwenſteet / Das erbeut ich mich 
vmb dieſelb uͤwer wird / vnnd einen 
yeden der ſchrybery aͤbenden / nach 
gepür Congefpart meins gerg, 
gen vermögens)alleseitdienfts 
lic) gürmillig und danck⸗ 
barlich zů verdie⸗ 


nen. 
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der Salutation. 20b, 
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ſtinctio das. 
Coniunctio. das. . 
Aller hand Salutationesder Fürs 

ſten gegen einander vñ der jbenen 

ſo vnder jnen ſind. 4b. 
Salutationes der nidern geiſtlichẽ 

gegen hoͤhern geiſtlichs vñ welt⸗ 
lichs he a5 256. 





Exorꝛdia. 29. b 
Vilerley Narrationes. 30. b 
Fürſtlich erbierungen vñ danckſa⸗ 
gen vnder einander. 326b 
rticul võ gewoͤr ouch zů recht er⸗ 
bietend vnd dieſelbigen vß zůſla⸗ 
hen dienend. 33.6 | 








— J 






dern. ET 
Befließlicherbietimgen. 46.4 
> 2 ch Er l ch Tr ltr s as 0 
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wysiuandte F 
viler Synonima/ ſo xede 

x X D deita Inndcstt Der cher; 
fuůgklich yngesogen werden ms⸗ 
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ter deren man ſich vff vnd zů dem 
weidwerck gebrucht / erſtlich zũ 
vederſpil. 66.4 
Saar Ir Wa 
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Donhafen. Job. 
Don Wolffen. 714. 
Vom Bomrüter. das. 
So volgẽ hernach etlich exemplar 

— ——— zıb, 


genoen 


De 














 Dandfsgung 


er 175 a. 
Schid hickung hund vnnd gegenbeger 
de valcken. das. 
Emanders in glychemval. >s«. 
— bund. ⸗6b. 






zifft nüwer zytũg balb mit zů 
ſchickũgetlicher hund vñ danck⸗ 
ſagũg früntlichs er bietens. 76 b, 
So ein Fürftdem andern vmb ein 
reñ oder ſtechgezüg ſchrybt. 7b 
we guüge ar 8b. ir, 
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| einer ſchenckin. sʒ a. 
Ein andere danckſagung 244. 
Ladung 





F 


Ladungvff hochzelt. 46 
Schꝛifftlich entſchuldigung vßbly 
bensv hochzeit. 856 
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lichs abgangs eins Für ſten.o0. b 









ü derũgzůeiner — —* 
ürderung in anligenden er“ 


Sürfänife: u ‚erlangen erb onnb 





den. ; 


urderunc 





Articulfirdeungn. tod. 


101 | 


‚ SEinandered das. 
| — zum rechten botſchafft 
B— über ſchmacheit vnnd 
vnrecht bandlung. 1026, 
Schuld vorderung mit —— 4J 
ner troͤwung. 102 A 
Arber tröwungcoftens. das. 


Abflabungborgens, 1034. 
So ein Fürft dein andern jcheybe 


er wöll vmb roubery willenein 
Sloſs belegern / mit bitt ſich fi 


ner parthy zůhalten. 103 b. 
Ein anders mit erinnerung es — 
licher vereinung. | 
Antwort vff derglychen —— 
105. 

Begerung in ſpennigen ſachen gůr⸗ 
licher vnderhandlung zůgeſtat⸗ 
ten. das. 
Ein ander 1060," 
Einſchꝛrifft etwas hi ı0cb, 
TREU: inoffner form. Ein 1 








B egert iſt / vnd ſich ergibt. 122. 
A Ein 





nom zſich eins N 
— 
Eva 


en Baba Zr 





fü 


in ee kurthe form. EN b 
Paſſwort einem Pouptman vnnd 
gantzen fenlin knecht von einer 
Statt darü̃ ſie in beſatzung ge⸗ 


legen vßgangen 134. 
Derr untinus VERY fürſt meine 





47 








off — i86. 
Hyrats notel vnderm Adel vff ge⸗ 
genwürtigevermaͤhlung. 183.6 
Verwyſung vnder dẽ Edeln in gůt 
terform. 1944 


Ati Verwy⸗ 





ur — ty 


Verwyſung vnder Bensedeln in 


* — — — — — 





Fur gerfi form. | 200.8 F 
———— der — vnderm 
Adel kurtʒ. | 202. b 
| — — 204.b 
Ein anderer. 205.4 
Bottenbrieff. | ae 
Ein anderer. S 
Ledigzelung der leibeigenſe — 
207.6 
ein — formt in geſtalt einer 
tung. das 
| Pbergab eing leibeigen einem ans 
dern herrn. 208,8 
Sleichbrieff leibeigner leut. das. 
Rotwyliſch abuorderung. 208.b 
etwyuſchg leit. 2050. b 
Ein ander vff einen guͤtlichen 
angeſetʒten tag. 2i0. 
Juden gleit. 210.6 
Gondsbrieff gülten offsiinemen., 


zu — 

Reuers die gülten in einer beſtim⸗ 
> a a 211,6 
Rats 


u TE ze —— u 
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AB a: BR ee 
Aatsbeftallung.: 2.6 


Amptsbeftsllungg. 214.6 
Reiſigẽ beſtallung võ huß vß. 2166 


wWan man inendiener / oder ampts 


Manniin ſchrifften vrloubt. i⸗. a 


„ehenbzieff. 6 
Ein anderer. —44 
Ein anderer kurtzer lehenbrieff. 

SE 6 

Oehen Reuers.. 6 

Expectans vff leben in einer ges 
mein. 222.4 


Ein ander erpectants vff cin bes 
ſtimpt lehen inſonderheit. 22:.b 
Gondsbꝛrief einer bewidmũg. 223. b 


Ein offen gemein vſſchryben eins 


Bergkwergs. 224. b 
Lehendꝛieff eins Bergkwercks et⸗ 
lichen gewercken. 232. a 


Form wie die gewercken ander mer 
zů jnen nemen / vñ ſich deß Bergk 


wercks halb zůbuwen vereinen. 


235.b 


Vereinũgetlicher Fürſten einer ges 


iij meinen 


; möinenmüng balb. 3 FR 
DR — eins gemeinen gefllers 


ſchi 54.6 
Ein 3 "or cheyben eins gefellen 


ſchieſſen. 262. b 
Aefkicuion einemverlümbden feis 

hekiEren: Ei * 
Wappenbrꝛieff. —— 


Deflußrcdi biichlins. . u 
| End diß A egters, | 











Diaitized/ By 


Br X — L - A 
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Orthographia. 
— Ach dem ich 
aber viluaͤltig be⸗ 
funden / dz merern 
M ‚teils by allen jun: 

” 7 genfcheybern (die 
dannocht der fchrybery simlich bes 
richt ) ja auch andern gelerten ein 
gemeiner mangel/ Des ſie der Orthos 
- phie onnd rechten büch(Tabens nie 
wiſſens /oder doch zům wenigſten 
nit flyß haben / ſonder machen on 
vnderſchied / yetz zů vil / dañ zů we⸗ 
nig bůchſtaben / alſo das man mehr 
dem verſtand / weder den bůchſta⸗ 
bennach / leſen můß. Woͤlchs den le⸗ 
ſenden vnd zůhoͤrenden ſrrig / ouch 
dem / denes betrifft / zů zeiten hoch 
nachteilig iſt Dwyl aber die ges 
Kaffe entlich darumb gemacht/ 
man die nach den bůͤchſtaben 
leſen ſoll / So will ee bigen zů 





vor 








vorder etliche kurtʒe renla fing 
derfchied fürlegen / darnach ſie jre 
woͤrter formiern vnd ſolich unge 


fialeverbiitenmögen. 

VBVnderſtlichs by den vocaln ans 
zůfahen / wiewol diefelbigen allen 
woͤrtern die krafft jrer ſtym̃en ge⸗ 


ben. So will doch darınn bey den. 


woͤrtern der ſpraach / nach eins ye⸗ 
dem lands art / kein entliche maß zů 
ſetzen ſein / Als im land zů Swaben 
ſchreibt man / Die weiſen herren võ 
Raut / haben den waiſen pfleger 
geordnet / jre guͤter zů hanthaben. 
Item ains / zway / ailffe / zwaintʒi⸗ 
ge. Aber am Ryn / vnd inden lan⸗ 
den da die ſpraachẽ etwas ſubtiler / 
vnd mit ringerer ar beit vßzůſpre⸗ 
chẽ ſind / ſagt man / die wyſen berrn 
vom Ratbabendenweifen/zc. Itẽ 
eins / zwey / eilff / zwentzig / vñ wůrt 
alſo gemeinlich das a in das e ver⸗ 
wandelt / Vnd für das eieiny genõ⸗ 
men. Derglychen gebruchen ſie ſich 
ouch 
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bvuchan ſtait eins gantsen vocals / 
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alleineins halbẽ / ſo in pumcten wyß 
darüber geſetʒt / wie das hernach in 


den exempeln angezeigt. 


Vnd dwyl in allen teütſchen lan⸗ 
dẽ / an keiner art / die ſpraach ſo rein 
dz nit etwas mißgebiuchs dariũ ge 
fundẽwerd Soiſt zůratẽ / dz man 
guͤtter exemplar warnemme / wie 
man deren yetzo vil im truck findt. 
Nachdemaber mein für nem̃en 
nit iſt / in diſem bůchlin lang darob 
zů verharrẽ / was die uocales diphthon⸗ 
gi, confonantes ; liquidæ, vnd aſpiratæ, für 
krafft habẽ Befonder das ein we⸗ 
nig vnd zum aller kürtzeſten anzů⸗ 
regen / vñ das überig den ſchůlmei⸗ 


ſtern zů beuelhẽ So hab Ich doch 


(damit Ich zů meinem vorhaben 
kom̃e) etliche exempla geſetzt / dar⸗ 
inn ſich ein yeder erſehen / vnnd alle 
woͤrter mit ordenlicher zůſamẽ fuͤ⸗ 
gũg der bůchſtaben gerichtẽ mag / 


als nachuolgt. 


ei B ij Exem⸗ 








xientmm— nd 


| 30 erg * dyn ſach wolt gůt 


* wre baabund gůter ver⸗ 
koufft. | 


Vnderſchied ʒwüſchen 
B vnd 


Se re ec. 
. afs. 
Der Papſt vñder Abefindgroß 


herrn. 


——— Bei 


gg heben. oR —— / dz der 


Beclaren dem Becken fchuldig iſt. 


Vnderſchied zwüſchen Dvnd T. 


Es ſteet ein rad in der Raatſtu⸗ 
Ich hab dem botten einen boden 


— den würdt er dem wirt brin⸗ 


gen 
Ehe dann - den Hanſen zů bee 





EA BE en u De rn aa ne 


















III 
Ee nam / was er mir allweglieb. 
| ee Beta Pbedaeen 
et | 


v ® 
+ An meins gnedigen beren bof/ 
boff ichzʒůkommen. 
Schaff dz die ſchaaf an die weid 
getriben werden. 
Zwüſchen G vnd A 
Der Burggraue hat ein rechten 
gegkenin ſeinem ſloſs. 

Ein Fungefrowvndein Junck 
frow / habẽ mit einander getanzt. 
Zwüſchen J vnd P. 
Er můß ryten / vnnd ſolt er den 

ritten haben. 
Ich wolt einẽ wol ein wiſen wy⸗ 
| zreugüegeafdet. | 
= Dnder allen Alen / iſt difer der 
gröfft. | | 
ch wiſſt wol / das dte ſchaar⸗ 
woll gůt was / darumbwoͤllen wir 
die wollen mit einander kouffen. 


B iij Ich 





— va fürden her⸗ 


renkom̃en / dann ſo er in der kamer 
iſt. 


vomabholtz nemmenließ / ſowern 
wir der ſpaͤnn ab. 
Sie můſſen innen werben das 


jnen jr anſlag in der ſach darinn ſe | 


en binder fich geenfoll, 


Wir haben zwo Baer kouffe 
Vnd die Rappen die Rupen ge⸗ 
fraſen R 


Ich můß mit dem farren hinuß 


faren / das er den narren nit ſtoß. 
Die parthyen irren ſich mit jren 


bandeln/unndverwerrendie ſach / 


wo das nit / werẽ ẽſielengeſt vertra⸗ 
Dwyl es aber ye in die harr 

mmen můß / ſo ligt mir ne ein 
baardaran. 


Ich kan wol wiſſen / das by dar⸗ 


ren ſarn nit a0 graß pff den wiſen 


wachen 





| Wannman binmanın /bie ‚pn N 


ur Ders. Zu zz 


— — 


— 


u 






















Iſtees ſach das der berrifft/ wer 
willjnüberlouffen. a 
Ei v. 
Inder Statt / ifkein ſtatt / da 
flät ein yeder nach feinem ſtaat in 
der ordnung. | 
—  Werkan Raten wie man die rat 
tenvahenſſoll. | 1 


Der hatſein ků verruwtet / vmb 
ein ruwhen bock. 
Der wurm thůt als ſey cr wir 


xwüſchen 3 vnd S 

Des Roßfivang barböß kurtʒ 
haar / ſchadt jm aber nicht. | 
"= Der bundifigegenden bekañten 
rer! Aber gegen den fremb⸗ 


enbiflig 
Vmñ demnach ſo ift vß obgeſchri⸗ 

benexempeln abzůnemmen das a 
le woͤrter ſo mit zwiualtigen vo⸗ 
caln geſchriben oder punctiert / als 
Hi » üin zwey 





swey a/swwey e re. mit langerufgen 


doͤnter ſtim̃ / Aber alle duplierten 
Confonanten fehnelliglich vßgeſproch⸗ 
en / wo abergin diphihongon gemacht/ 
als von zweyerley vocaln / als vat⸗ 
ter vaͤtter / můtter můttern / koler 
koͤler / da ſollen die ſtim̃en vff beide 

uocales gezogen werden. 
Wir im teütſchen (wiewol im la⸗ 
tin ein andere ordnung) gebruchen 
vns gemeinlich des Wañ ein vocal 
dem f nachuolgt / fo geet das v in 
krafft des f/ Es were dañ / dz ein v 
einem v volgt / oder dꝛy vocales vff 
einander louffen / ſo laſſen wir das 
f blyben / damit die zwey v nit fie 
ein wgeleſen werden / vnnd die drey 

pocalesnitjerunggebern, 

des halb ſo thuůͤen die nit recht / die 
das wort (Cflyß) mit dem v ſchry⸗ 
ben / dañ ſo dem v kein vocalvolgt / 
kandie krafft des f nit dahin gelan 


gen. | 
Was woͤrter aber von dem latin 
jen 


SS 


ie BE HS HE BEE au ur ra ee tt 





| fang ange fangen/biefollen ouch indern 
eutſchẽ daby gelaffen werden / dañ 
ſunſt möchte man den ungelerten 
ſchryber ſpüren. 

—— gantz v gehoͤrt vornen 
u angang der woͤrter / Aber das 
nu in das mittel vnd zů end. 

Dwyl aber der bůchtrucker Fein 
gantz v mit einem e Darüber pun⸗ 
etiert im truck diß biichlins zůge⸗ 
bruchen gehabt / hab ich jmdas of⸗ 
fenu in anfang etlicher woͤrter zů 
laſſen muͤſſen / des halb ich mich hie⸗ 
rinn entſchuldigt habenwill. 

Deßglychdas lang ſvornen vnd 
| in die woͤrter / aber dz klein s zůletſt. 
Es mag ouch vilmaln ch vers 
mitten vñ geſchriben werdẽ / Swal 
bach / Swytzer / ſlag / ſlafftrunck / 
vnd nit Schwalbach / Schwytʒ⸗ 
— er/ c 
Man gebrucht ſich ouch im an⸗ 
fang teütſcher wörter En des C/ 
Dy beſon⸗ 





befonder bat dz R fein ſtatt iñ / als 
namlich dz krut hat groſſe krafft / 
vnd nit das crut hat groſſe crafft / 
Aber wo man ſich etlicher woͤrter 
die vß demlatin entſprungẽ gebru⸗ 
chen woͤlt / die ſoll man laſſen bly⸗ 





ben.Alsder Caſpar hat in dem c⸗⸗ 


tract vmb die cleinat gnůgſame 
caution gethan. —— 
Item alle eigen vnndzůnamen / 
ſollen mit kleinen verſaln angefan⸗ 
gen werden. | t. 
Es tft ouch warzůnemen / das 
das wöetlin (zů) fo cs allein ſteet / 
mit langer ſtim̃ / aber ſo es einem an 
dern wort zůgefůͤgt ſchnelliglich vß 
geſprochen würdt CExemplum) Ich 
hab den handel one zůthůn myner 
mituerwandtẽ vßgefuͤrt / het dan⸗ 
nocht wol macht gehabt / dz zů vn⸗ 
derlaffen. Deshalb ſo habẽ ſie ouch 
nichts damit zůhandeln / zůthůnd 
nochzůlaſſen. 





dießregelnder 


GBrammatic. 


Anm i 
Bnd wiewol das Iatin mit dem 
eeütſchen nit allweg zů ſtimpt / als 
- jo man das genus oder ſexum anſicht 
prechend / hic ſol, hæc luna, hoc ſcamnum, ſo 
man dochim teütſchẽ ſagt / die ſoñ / 
der mon/der banck vnd dergleichen 
vil. Nochdann dwyl im latin das 
fundamentaller reden vnd ſchriff⸗ 
ten begriffen würdet. So were es 
einem ſchryber bochlich nu vnnd 
gůt / das er der latiniſchen Grammatica 
verſtendig /oder sum wenigften fo 
vilil bericht / dz ce wiſſt was er ſchrib 
ob es nomen adiectiuum Oder ſubſtantiuum. 
cuius generis, caſus &c. Pronomen, Verbum, 
eſonale oder imperſonale, cuius modi, tempo⸗ 
ri, numeri, figuræ &c. Aduerbium , Partigipie 
um , Conundio ,Prepofitio oder Interieltio 
were. Danmwölcher das nit weiſſt / 


den kompt recht vñ formlich ſchry⸗ 


⁊ 
* 


ben ſchwarlich an / vnnd müß cs 
| durch 





durch langwirige bung erfarıl 
Defbalb Ich bewegt uch ein we⸗ 
nigdauon( ſouil zům teürſe chen not 
vñ mir wiſſend) meldung zůthůnd 
vnderſtlichs. I 

Von den ominibu⸗ adiecthuis / die ſich 
durch die geſchlecht bewegen / Als 
der mann / die frow / vnd das thier 
oder ding ſind ſelig. — 
Darnach ouch dieſelben oder der 
glychen / durch dry ſt aff ein oder gra 
au offeygedefich verglychend/ Als. 
| Bonus Malus Magnus Paruus 
Pofitino Bir Roͤß groß klein 
Melior Peior maıor minor 


Comparatino beffer böfer groͤſſer kleinen 
Optimm peßimus maximus 


aller beſſt aller boͤſt aller gr oͤſſt 


Superlatino minimu⸗ 
* aller kleinſt | 
Vñ alſo volgends cafualiter form⸗ 
lich zůſchryben / namlich. 
(Nö Sermannharmırgebolffen. 
1 Stõ Des mans hilffheb id genoffen. 
Di5 Dem mañ meinem helffer ſag ich 
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| A ER — — rl BE el. | 

% Abltõ — geholfen 
Apr ——— worden 

* ſtem Hans vn Margreth find 


Br lofindauchdie bronomina/ durch 

egeſchlecht / zal / figuren / perſo⸗ 
nren vnd vaͤll zůgebruchen / one die 
ouch kein volkomne red beſchehen 


Derglych die verba / durch fünff 
majfen oder weg / Als anzsigend/ 
r —— zůſamen fuͤ⸗ 
J de vnd vnentlich / Darinn oud) 

der zeit Cob die vergangen gegen⸗ 


— 


gig oder künfftig( darnach der 
| Fauellobes anfaltigeodersufame 


geſetʒte woͤrter / Gleicher geſtalt der 
erſonen / ob es der erſten / andern / 
dritten / oder one perſon ſey vñ woͤl⸗ 
dher maß die alle ordenlich verfüge 
Wwerden/Ayig warzůnem̃en. 

In ſ anal form findouch die Ads 
a | uerbig 














werbia — jre ——— 
chungen vnd figurn / gantʒ lieblich 
zůgebruchen. 

Alſo ouch die Partieipiaduechjrege 
ſlecht / vaͤll / zeit bedütungen / zal vñ 
figurenlernende / vaſt nutz 


Somillichbernady von den con. | 


iundtionibus ouch etwz anregüg thůn 


Von den Compoſitis. 

Vnd damit Ich der Compofitorum/ 
fi O vß den Nominibus vnnd uerbis fingularis 
numerient ſpringen / vnd im teutſchen 
ouch vaſt im gebruch ſind / nit ver⸗ 
geſs / hab Ich derfelbigen erliche/ 
mit etwz jrer bedeütungẽ verzeich⸗ 
net / als Dom 


Dom fteen. 
Abgefkanden von —— 
men. | 
Angeftanden zům ampt. 
— groſſe —* 
Bygeſtanden 


————— u —— nn het ne ns 
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Bygeſtanden dem verlafftien im 
[ re eo. ‘ 
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Hnefianden eingroffuffeie. 





t ſich dz pferd vff 


der ſtrew. 





den kelner von feinen. 





Angeſetʒt 


— — 
* 


Angeſetʒt etrandyt — E: 
| en 
Becſetzt mit rriegs⸗ 


Bygeſetʒt — — 
nen adiuncten. 
Dargeſest ſpyß den hungerigen. 
Entſetzt den beſitzer vo ſeinem 
innhaben. (gem. 
Erſetzt die abgegangen bür⸗ 
Sürgefese dẽ fůrman cin pferd 
inn wagen. 
Geſetzt einen boum indẽ gar⸗ 
Heimgeſetzt zů ſeinem willẽ. (ten. 
Hinderſetʒt den ſpennigen handel 
en ſchidluͤten. 
NHaingeſetʒt — —— | 


Nachgeſetʒt ein wi anwald. 
Nider geſetʒt ein zeit lang zů růwẽ. 
Vberſetʒt damit nit mangel er⸗ 


| ſchein. 
Verſetʒzt dem gloubiger cin vn⸗ 
derpfand. 

Vff geſetzt 





“ 4° 
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VDffgeſetʒzt 
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IX 


enodnng 
Bndbeſetʒt gelaffendewygermie 
a, Bfehen. " 
Vnder ſetʒzt dembußeinful. 
Vmbſetʒt dengarten mit einem 
guͤtẽ haagoder zaun. 
Vorgeſetzt den ſüngerndẽ aͤltern 
Vßgeſetʒt diepferdvß dẽ wagẽ. 
Woerſcat de unbilliche bands 
ARZT ung. Sn 
Vngeſetʒt erbenfeinsgüts. 
Zerſetzt die wurtzgarten von 
si : * is 
ůgeſetz zům feür was man 
kochen ſoll. 
Vomgeben. 
Angeben was man ſchreibẽ ſol. 
Begeben jich feiner gerechtig⸗ 
Dargeben dẽ vnſchuldigẽ. (keit. 
Ergeben indenſtand der Ee. 
Fürgeben als obes war were. 
Geben einem yeden dz jm zů 
gehoͤrt. 


CE Des 





— ding” a 


as. * 
Her gebendz võ jm begert wor⸗ 
Hingeben was er gehabt. (den. 
Vbergeben ſein gůt ſeinen kinden. 


Vergeben alleswaswiderjnege - 


Difgeben das ſloſs. (handelt. 
Vmbgeben mit ſchmertzen. 
Vnbegeben feiner gerechtigkeit. 


Widergeben ſouil geibene entwoͤrt 
o 


Yngegeben dem Fouffer das ers 
— koufft gůt. 
Zůgeben was begert worden. 
Vom nemen. 


Abgenomen an ſeinem gůt. 


Angenom̃en den gůtlichẽ vertrag. | 
Benomen was er rechts darzů 


| gehapt. 
Entnomen das ſein mit gwalt. 
Fürgenomen fi fürterbin zů beſ⸗ 

fen | 
Genomen das jhen ſm gegeben. 


Hingenomenwas noch übrigs g⸗ 


weft; -5 
Vbernomen die ſchuldẽ ynzůbꝛin⸗ 


gen. 


A A en es 
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| sügnaden . 
Vnbenomen feiner gerechrigkeit. : 
ngenomen das gelt võ ſchuldner. 
—— en 


Yhgeffochendet Den — amtantz. 
Angeſtochen das vaſs wyns. | 


I Beſtochen denbalt. 


Erſtochen den widerwertigen. 
Geſtochen hat der Jaͤger den 


| hir 

Herſtochen dendande. 

Nidergeſtochẽ die veind. 

Verſtochen waar vmbwaar. 

Vffgeſtochẽ dasgefiver, 

Vmbgeſtochẽ was auffrecht ge⸗ 
ſtanden. 


Vorgeſtochẽ hat mich mein wider⸗ 


ſacher. 
widergeſtochẽ den der mich vorge 

ſtochen hat. 
Yngeſtochen den mantelin die vaͤlt 
Ci Zerſto⸗ 





Zerſtochen dz wammes ſo gantz 


Zuͤgeſtochen das loch in vnder⸗ 
bembd. — 


Vom Slahen. 


Aubgeſlagen hat das korn / dañes 
iſt wolfeil. en 


Angeflagen ein yedes gůt in feine | 


Beſiagen iſt der wagẽ. (werd. 
Dargeſlagẽ den kouff dẽ koͤuffer. 
Erflagen ſind die veind. 


Sürgeflagen den parthyen etliche 


Beflagen hat der bagel. (mittel 
Hergeflagen a Con / vnnd den 


entʒẽ getroffen. 


Hinderſlagẽ haben die veind die 

herdvichs. 
Nachgeſlagẽ die vrglock vff dem 

thurn. 2 
Nidergeſlagẽ find di Früchten im 

Re 7.17 | 
Dberflsgen wiesil und groß das 

bar ſey. | 


er⸗ 





Verflagen ste vff der 


rin. 
Vffgeſlagen batder wynimgelt. 
Vmðgeſlagẽ iſt die Statt zů den 
—F veinden. 
Vnbeſlagen ſind die raͤder. 
| flagen ein ſumma gelts die 
mir verhalten. 


Porgeflagen bat *— mein wider⸗ 


| ‚teil, — 
VDiderſlagen habẽ die wellen an dz 


ngeſlagen dem pferd. ſſchiff. 
Zerſlagen zůkleinen ſtucken. 
Zůgeſlagen die thor an der State 
Em Er vor den veinden. 


VWon Schꝛyben. 
Abſchryben den bouptbrieff. 
Anſchꝛyben den haußrat. 
Beſchꝛryben ein geſchicht mit jrn 
F vmbſtenden. 
Erſchryben vil gelts. 
Fürfcheybende ſchůler ein lection. 
Geſchrben wz mir beuolhẽ wor⸗ 

Ciij (den. 





Miſſzſchriben den brief / dz man dẽ 
PDS | widerſchrybẽ můß. 
Obgeſchriben ſachẽ ſind anzůſehẽ. 
Voꝛgeſchriben ſachẽ ſindanzůſehẽ. 
Dberfcheyben den brieff. 
Verſchꝛyben die gült zů reichen. 


Vffſchryben das fůter. 





Vnderſchryben das inſtrument. 
IRfper Korybenbaswochin file e' 


| engweſt. 
Vnſchryben das vnderpfand in 
| - dievergant. 
Zůſchryben geſchehneabred. 


Vnnd ſolicher maſſen moͤgen vli 
fimpliisfiiegenomen/ vñ compoſitadae⸗ 
ruß gezogen / denen jr eigentlicheb⸗⸗ 


duůtung zůgelegt werden / die all zů⸗ 
ſchreiben / zů lang vnd vil verdrieß⸗ 
lich wern. Dañ diſe allein darumb 
geſetzt / vrſach zůgeben andere mebz 
ůſůchen. 
Es ſind ouchetliche woͤrter die 
gantz wider einander beduͤ⸗ 
tung haben / als namlich. 
— — Affırmat ine 


* 
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— man: tbünfoll. 


 manlafjenfoll. 


— ſtorben dardurch ich 
——— ; pilecheyrater. — 
ee. Der hat ein web genõ⸗ 
PR men vndiſt vorjr ges 
ſtorbẽ / des halb / er ſei⸗ 

= — Swygeniſt gůt. REN 
Permißiue Rede beſſer der jm recht 
Des vñ vil anders moͤcht (thůt. 
einer im latin gůten bericht empfa⸗ 
wiſſt / was vñ vß waß 


—* rund er ſchribe / will es aber einem 


7 


 yeoeynachdemich michderen ding 
 felbs gebzechlicherkeii/ wiſſend das 
‚ich (gegen dem fo mir noch mans 


y ir nichtʒ weiß Aber dannocht | 


* area mehr dann ein wenig dauon 
vernomen / vnnd ſouil befunden⸗ 


— a ar Cüij das 





| - * * ) ‚bat geborten/ wʒ 
ER ©} een wz ä 


ee bab ein reich weib ü 


genomen / die mir ge⸗ 


— ————— — 
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om überſchreiben 
Nond mitteln * 
miſch —— — Ki 





Allander Chur vñ Fü 
— weltlich / als — — 
* grads / überſchreiben pnp jrr⸗ 


Sen 
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 Benfichfelbs / gegen allen denenim 
lan niderſten grad / vñ ſchry⸗ 
ben ſich von Gottes gnaden / Doch 
find etlich gefürſtet oder Großgra⸗ 
uen / die ſich nit von Gottes gnaden 
zer Wirtemberg/ Anhalt 
Dennenberg / Naſſaw und ander 
mehe / diemanjnenglychbalt/wo 
mandieinden mitlen grad rechnẽ / 
will ich hierinn nit gemeint haben / 
dañ gegen den felben überſchryben 
ſich ander Fürſtẽ nit / tue ſie ouch 
nit / wie andere Grauen. 
Aber die all / wannſie Roͤmiſch⸗ 
er Keiſerlicher oder Küniglicher 
maieſtat ſchryben / Soüberſchry⸗ 
ben vnd jrrtzen ſie ſich nit / ſchryben 
ouch nit von Gottes gnaden. 
Decrglychthůnd ouch all geiſtli⸗ 
ash des obern geads gegen jen os 











Aber fie all jrrtzen vnnd vnder⸗ 
Sr fichfelbs/glychsgegeglys 


Cv Pedoch 





=. 


Jedoch iſt warzůnemen / wiewol 
fie ſich vß demuͤtigkeit ſchrꝛeibenvon 





Gottes gnaden c. Deß gleichen der 


Bapſt ein knecht der knechten Got 


tes. Der meiſter ſant Johans oꝛ⸗ i 


dens / brůder T.graff sh t.zc.oe 
der ein Abr/Bıider !TvonBors: 
verbengenuszc.Solljnendasnie 

widerunb geſchriben werden/dett |) 


Fr were ein mißform / vnnd da⸗ \ ; 


fich ouch / gegen denen im niderſten 


grad / ſonderlich was ſie als Baͤpſt 
lich vnd Keiſerlich Commiſſarie 
vßzůrichten haben / Dochwerede | 


můtigkeit baß zů loben / vnnd dem 


geiſt anlicher / ſolichen pracht zvn N 


ydesfchreibersvunuerftandabsüs  % 
: Diegeiftlichenim mit> nemen. \ 
len geadjerten ond überſchreiben 


derlaſſen / dann ich beimeitienzaten 
ein ſchrifft võ einem gemeinen Pꝛe⸗ 


laten / in feinen eigen ſachen an ein 


namhaffte Statt geſehen / darinn 


er ſich überſchriben / ſelbs jrrtzende 
ee ſeinen 


ah — 
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finengünfklichengeäß &cbor / vnd 


Nennt ſie ſeine lieben beſondern / als 


were er ein Churfürſt gweſt / das 

ward | jme zů einem groſſen über⸗ 
můt gerechent / vnnd in ſpots weiß 
geſagt / der muͤnch ſtuͤnd mit ſei⸗ 
nem namen wol vnnd mit gůtten 


eren vnnderm corpus geſchriben. 


Das zeig ich allein getruͤwer mei⸗ 


nung warnungs weiſe / vnnd nie⸗ 


mand zůuerkleinern an / merern 
vnwillen (ſo diſer seit onedas vor 
ougen) zůuerhůten. Jů dem das 
gott den bochfärtigen widerſtrebt 


vnd vrſachen zůſchickt / ſich ſabs zů 
\, erkennen / vñ demuͤtgkeit zůlernen. 


Aber obgemelte Großgrauen / 
desglych ander Grauen / Freyen vñ 


geborne herren / Wiewol ſie in ge⸗ 
bruch haben / ſich ſelbs gegen jen 


dienern vnd allen des nidern grads 


zů überſchryben vnnd zů jrrtzen / 
ſo —— — von Gottes 
* en. | i 


So 





So wollen aber ouch erlich alts 
adels nit gernleiden / dz ſich die Gra 
uen gegen jnen überſchryben / wer 


aber fůg oder vnfůg / hab ich nit zů 
uertaͤdingen / Kein Fürſt tutzt ei⸗ 
nichen Doctor mit fůgen / dann al⸗ 
lein wie ich vernym die berrn von 


Dfterreich/diebabenvilleichtdars 


fHeinfonderlichverantwurten. 

Wañ aber dieſelben Bzauenvnd 
beren im mitteln grad / einander 
fepreiben/fojerigenfiefich felbsnitz 
vnd gemeinlich tutzen fie einander, 
Wiewol ſich yetʒo in dem ſelbẽ ouch 


ein nůwe hoflicheit des jrrtzens zů⸗ 
——— fange 
en 


enüben. | 
Jedoch werden die Ritter nirge 


tutʒt / dann alleinvon den gebornen 


Fürſten. 
Vonalter haben all Edelluͤt ein⸗ 


ander getutzt / aber wen ſie nit füt 
Edel gehalten / denſelben geirrtzt / 


daby abzůnemen ſein ſolt / das er 
ein 


en ne — — — — — — 




















—— von jnen nie 
eh, ri /aber yetzo by onfern 
erſcheint es fich by vilen ans 
nk Edelmañ eins 
ivften R andbofmeifker 1Mars 
hale ck / Hofmeiſter / Rat oderder 
etwas aͤlter iſt / weder der / der 
chiybt / ſo würdt der dẽge Bears 
& eirrtzt. Zůdem / das die + Tiderlen 
diſchen den obern Hochteütſchen 
Elch tutzen(in anſehung das man 
das eren ſolt) für ein vnzim⸗ 
licheit halten. 
Einiche Statt ſoll kein Edel⸗ 
m nntutzen / Sie habdann Edel⸗ 
lut in jrm Rat ſitzen. 
Sunſt laß ich ycden im — 
| grad / fein ſchreiben vnd tutzen ges 
gen andern / in feinem werd berüs 
3 wen / dañ auch diß bůͤchlin vmb der 
ſalben willen nit fürgenomen. 
Darneben aber iſt zůmercken / 
das alle weltlichen im obern grad / 
Em gegenjen ſoͤnen vnnd Gern 
| über⸗ 


Ar 
. % 
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Im Wr ET r * A * 
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über ſchreiben und ſie tutzen / biß die 
ſoͤne Cardinaͤl oder Biſchoͤff / vnd 
‚ bieröchterngefürftäbtiffinwerde, 
_ Dargegenfchreiben der Fürften 
Soͤne jren ältern/ Mochgeborner 
Fürftgnediger lieber berr vñ vat⸗ 
ter / aͤwern vaͤtterlichen G. feemein 
kindtliche trůw / in aller gehorſa me R 
vngeſparts fleiß voran bereit Vnd 
vnnderſchreiben ſich vff drey ſtaf⸗ 
feln / dieerſt vornen under das cor⸗ 
pus zůuͤr lincken hand / uͤwer vaͤtter⸗ 
lichen gnaden / Die ander mitten in 
das corpus wol herab / gehorſamer 
ſone / Vnd die dritt noch baß hinab N 
zuůr rechten hand an das ort hinuß / 
mit ſeinemtouffnamen / Bernhart 
Marggrauezů N. Vnnd ſcheeibe 
nit / von Gottes gnaden / dann des 
orts würdt das ſelbig gleich dem 
ſelbs jrrtzen vnderlaſſcn | 


Von uͤch /vnd ir 


dir vnd du. 






A 

























* Anfolicher woͤrtlin ſtatt / gebru⸗ 
chen ſich die Für ſten gegen Römts 
nn KRünigen/äwer - 
aſerlich oder. küniglich maieſtat / 
vondderglychen ouch gegen Franck 
cenrych ſunſt gegen andern künigen 
timer künigliche ©. Aber die Für⸗ 
| ſte gegen einander uͤwer liebd / vnd 
andere im mitlen vñ vnderſtẽ grad 
gegen den obern / vnnd jrs glychen / 
wer Fürſtlich durchluͤchtigkeit / 
Churfür ſtlich oder Fürftlich gnad 
herrlicheit / andacht / wird / ſtreng / 
veſt / fürſichtig / wyß heit zc.nach 
dem die per ſon iſt die ſchrybt / vnnd 
diederen geſchriben würdt / woͤlchs 
der kluͤgheit eins yeden ſchrybers 
beuolhen ſein ſol / on not wyter zů⸗ 
melden. 


Aber in veinds brꝛiefen vnd derfel 
bigen anhaͤngen laß ich es by mei⸗ 
ner nachuolgenden regel bleiben. 
Demnach vñ wiewol not / ſichauch 
einem 


einem yeden (der ſich ſendbeieff she 
fpeibenvnderfache)suwwiffen ge⸗ 
purt / Wie vnnd woͤlchermaß er ei⸗ 
nem yeden nach feinem ſtand mie > 
zů legũg der Erwoͤrter wirdigkeit 
vnd dienſt er bietung) ſchreiben ſol / 
So iſt doch demſelbigẽ kein gewiſſ 
zil oder maß zůſetzen / Dann nach 
dem die per ſon ſo ſchreiben will / ge⸗ 
ringer / vnnd die deren geſchriben 
würdt / groͤſſer / arnach můß ouch 
die miſſif iñ den clauibus oder ſlüſ⸗ 
ſeln / deren yede miſif über fünf nit 
haben mag / ſampt der dienſt / grůß 
oder gnad erbietung / mit gebürli⸗ 
chen woͤrtern / vnd alſo demſelbigen 
gemaͤß / ouch die vnder vnnd über⸗ 
Bei geſetzt vñ geordnet werden. 
an yegroͤſſers ſtands die perſon 
deren geſchriben würdt / vnnd die ſo 
ſchreibt geringer iſt / ye tieffer vn⸗ 
der ſich / deß gleich zůr rechten band 
an dz ort hinuß / ſoll die Miſſiff ons 
derſchriben / Vnd in ſolicher vnder 
ſchrifft 





* ⸗ 


if: gegendenen imobern grad 
J kn Die er ſt oben zů nechſt 
vornen by der lincken hand vnder 
der letſtenlinien / Die ander im mit⸗ 
tel des ſpaciums / vnd die dritt ons 
denzih end des fendbzieffs/wieich 
dann deß halb nechſt bieuo: vonder 
Fürſten ſoͤnen ouch anzdig gethan / 
Aber gegen denen im mitteln grad / 
nmit mehr dañ zwo ſtaffeln / Nam⸗ 
lich die erſt vnder der letſten linien / 
inmitten des ſpaciums / vnd die an⸗ 
der darunder als oblut am ort hin⸗ 
uß / vnd doch nit gar zů vnderſt ges 
halten werden Sunſt glychs gegen 
glychem / weß ſtands die ſyen / vn⸗ 
derſcheyben ſich nit mehr / dannvff 
ein ſtaffel / wie das etliche exempla 
hernachuolgend anzoͤigen. | 
Zuů demfo haben gemeinlich alle 
Chur vnd Fürſten / Grauen onnd 
Stett/jrefonderlichegebzeuchund 
Trular biichlin/ deren vpreyfung 
ſie ſich halten / So — er | 
il | — — 





PR) Fark mit einlybung ee: 


yeden grads titel vßgangen. Deß⸗ ⸗ 


halb ſoliche titel hierinnen zůmeldẽ 
als onnotturfftig / ouchvmb Fr 
tzewillen vnderlaſſen Se | 
Don zweyerley vnder ſchied — 
SEerwoͤꝛter / dañ etlich find — 
lich vnd etliche wandelbar. 
Zuůnm erſten werden die by 
geneñt / die einẽ angeborn / oder die 
er durch ein ordenliche waal als Bi 
ſchoff / prelaten oder Ritterlich ta⸗ 
ten / oder hochflyſſig ͤbung deß ſtu 


diums erlangẽmag / Dauon einem 


Fürftenvsder geburt wegẽ ẽ durch⸗ 
luͤchtig oder hochgeborn / Einem 
Biſchoff võ ordenlicher waal hoch 
are / Einem Ritter von ſeiner 
mannlichen taten wegen geftreng/ 
vnd einem doctor ſeiner flyffigenles 
re halb hochgelert zůgelegt werdẽ / 
vnd eins yedenleben lang blybẽ ſol. 
Wañ aber einer vom Adel Kits 


ter vnnd doctor iſt / woͤlche beideer 


mit ſtrenger mannlicher tat vnnd 








Abung des ſtudiums erlangen můß 
würdt ſme doch allein diſer titel zů⸗ 
—— Edeln vnd geſtrengen 
BRATEN FT. Rittern bader 
Fechten Doctorn etc. vnd das meri⸗ 
tum wirdig oder hochgelert vß etli⸗ 
cher meynung vnd gebrauch vnder 
laͤſſen / etlich vom adel woͤllend dan⸗ 
nocht ouch nit gern haben / das nen 
dz doctorat zůgeſchriben werd /des 
ſie doch mer lobs weder verwiß het⸗ 
ren die vrſachen will ich yetz zůer ze⸗ 
lenüberſchꝛyth)en. 
Zium andern ſind etliche eerwoͤr⸗ 
ter wandelbar / die komen von aͤm⸗ 
ptern / vnd weren nit lenger / dañ ſo 
laang einer das ampt hat. Als ſoein 
Doctor (dem dz blyblich Eerwort 
hochgelert zůgehoͤrig iſt) yetʒo ein 
Rector der hohenſchuͤl / Oder eins 
Fürſtẽ Cantʒler würt / So ſchrybt 
man jme zů dem hochgelert / wirdig 
oder Eerwirdig / Oder wann ein 
burger (dem man vorbin Erſam 
| ij 9) 





Nam, 


fehsibYyers Burgermeiſter erwoͤlt / 


würdt jme zů dem Erſam zůgelegt 


Sürfichtigoder Sürnemze. 


MWansberindenblyblichenodes. | 


wandelbaren Eerwoͤrtern mans 
cherleysüfälldieeinanderinjrerbe 
deütung vnnd wir digkeit ongiych) = 

Uls ſo ein Fürſt ouch cin Bzaue 
herr vnd Ritter iſt / Sol man jme 
nit ſchryben / dem durchleüchtigen 
hoch vnd wolgebornen Edeln vnd 
geſtrengen herrn herrn Criſtoffen 


Marggrauenzů Baden vñ Hoch⸗ 


berg / Grauen zů Spanheym Her⸗ 


ren zů Roͤtelen vnnd Sufenburg 


Rittern ec. Beſonder ſollẽ demſel⸗ 
ben die Für ſtlichen Eerwoͤrter/als 
Durchluͤchtig hochgeborn ſampt 


dennamender Sürftenhumb®&e 


nen vnnd Derrfchafften zůge legt / 
vnd die andern merita der Ritter ⸗ 
ſchafft / als minder wirdig (ſo in 


denerſten beſloſſen werden / vnder ⸗ 
laſſen blyben. Vnd in einer gemein 
zůrcden /⸗/ 








zZůreden / Wiewol niemand dañ ges 
boen herrn Ritterlichen * 
exen kan / So ſoljnen doch das wort 
Ritter / Deßglych den Abten von 
| ſchlechter geburt / jr zů nam / oder fo 
fie Doctores ſind / dz doctorat och 
nit zů gelegt werden. Dann cs wer 
der herrlicheit vnd prelatur ein ver⸗ 
kleinerung / Wo aber det prelat võ 
geburtein herr wer) oder der prela⸗ 
tur glych / alßdañ ſetzt man ſein ge⸗ 
burt ouch in die merita vnd titel. 
Alſo ſol es glychergſtalt mit den 
 Bifchoffendiesäzeirenochtbumb - 
herrn oder proͤbſt der bobe Stifft 


ſind gehalten / denen allein dz Eer⸗ 


wort hochwirdig und Biſtumb zů 
genieſſen / aber des Thumbherrn 


„oder der Thumbprobſty/ ſampt 





deren titel nit gedacht werden. J 
Were aber ein Für ſt eins Roͤmi 
Den Keiſers Statthalter im beis 
. Ngen Aach/Lamerrichter/Buber 

nator / Obriſter veldboupemanıs 
Br3 D iij ode» 


oder Degat /tc.So follen demſel⸗ 
ben Sürftenfeineangebosnenberes 
ſchafften / vnd darzů die ʒzůfallende 
Ere des Statthalterampts oder 
Tam̃errichters etc. ſonderlich in ſa⸗ 
chen ſolich ampt betreffend ouch zů 
gelegt werden. 
VBndiſt das allweg ein gemeinere 
gel / das die blyblichẽ vnwandelba⸗ 


ren / vñ vnder denſelbigẽ der erlichſt 


ritel zũ erſten / denzůuallenden wan 
delbaren fürgeſetzt. Doch find et⸗ 
lich der meynung / das Roͤmiſchen 
eſern Koͤnigen vñandern Für⸗ 
ſten /inden überfchziffeen die. min⸗ 
dern namenjrerberrfchafften/als 
Hertʒog / Graue / ꝛtc nit zůgeſchribẽ 
werdẽ ſollen / Dabẽ darfür es thuͤe 
verminderũg andero perſonẽ wir⸗ 
digkeit / diß abbrechen ( waũs vmb 
kuůrtze willengeſchicht ) iſt zů gedul⸗ 
den / dz aber darumb derperfonan 
wirdigkeit ein nachteil erwachſſen 
ſol / bat by mir nit ſtatt / dañ villod 
| wörter 








 wöstermachendie perfon groß vñ 


ſchmachworꝛter den ſchuldigen ver⸗ 
achtlich / nit nur einer / beſ⸗ onder vi⸗ 
ler ſtraffenwirdig anzsigen. 
m Weaitgber vilenper ſonen @teir 
jrn graden vnglych vñ vnderſchied 
lich ſteen) ſamentlich geſchribẽ wür 
per/ denen ſollen vnd moͤgen ſoliche 
Eerwoͤrter nach yeder per ſon gele⸗ 
genheit in frer ordnung zůſamen ge 
fetʒt werden / vnd bringt des orts dz 
minder dem merern keinẽ abbruch. 
xemplum. 


DDenboa wirdigiſten durchliich 


 gigiften bochwirdige durchiuchte⸗ 


:  gpirdigen wolgebosnnen edeln gez 





ſtrengen / veſten / für ſichtigen / er ſa⸗ 
men vñ wyſen herrn / Churfürſten 
Siürften Prelaten Grauen Fryen 
derrn rittern võ Adel vñ Stettẽ o⸗ 
bderdderogſandtẽ / yetz vf dẽ loblichẽ 

N Di) Reichs 


Reichstag zů FT. verſamelt / vn⸗ 
ſern gnedigſten gnedigen vndgüns 
ſtigen herrn / lieben vñ gütenfrine . 


den / ſampt vnd beſonder. 


Darneben iſt ouch zůmercken / 
woͤlchem das Eerwort herr / zwey 
mal vff einander zůgelegt / dẽ würt 
ouch gnediger herr geſchriben. 

ondenfünff Clauibus 
der Miffinen... 


Vnd ſind das die fünff Ciaues / 


zů den Miſſiuen gehoͤrig / zů latin 


genañt / Salutatio, Exordium. Narratio, peti⸗ 


tiopficonclufio,oncdifefünff Claues / 
oder deren eins teils / mag kein ſende 


brieff formlich gemacht. 
=. Donder Salutation. 
Dochwerdẽ zů zeitẽ etliche vnder 


laſſen / Als ſo ein Für ſt einẽ ſchlech⸗ 


ten amptmañ oder ſunſt einem ſei⸗ 
ner burger ſchrybt / gebrucht er an 
ſtatt der Salutation nit mehr dañ 
die wort / Getruͤwer / oder lieber ge⸗ 
A aa rare 

| QUER 


— — u er 


— u 
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* XXI 
oder Naber in veindsbrieuẽ gruͤſt 
man nit / ſo erbeut man ſich ouch 
keins dienſts / "Jedoch ſouer die im 
obern vñ mitlen grad einãder / oder 
| ser grads/denenbeade 
- oder ſunſt einer State/oderdergly 

 henveindsbsicue ſchryben / ſo wer⸗ 
den jnen dannocht jre gepürlichen 
zierwoͤrter vndtitel jrer geburt vñ 


zůgelegt. 

aber die im Obern vñ ñ Mit⸗ 
len grad denen im vndern veinds⸗ 

baff zů ſchicken / ſo ſchryben ſie ſich 

obẽ oder zů vorderſt / Wir ꝛtc. Em⸗ 

bieeten dir A. ec. vnd Narriernals 

bald die vrſachender vehdrc. 

Aber das wort lieber / oder gne⸗ 
diger herr / mag in keinẽ grad ſtatt 
babẽ / ſonder ob glychwol einer des 
vndern grads / dem obern oder mit 
teln ein veindsbrieff ſchrybt / So 
gebrucht er fir die wort / Vwer 5. 
Goder iwer gnad/alleinboflicheie 
et durchlüch⸗ 


D v tigkeit 








— Fa i u a: gr — — an ——— 7 
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tigkeit ober berrlichee. —— 


Vom Exorꝛdio. + : 


Vndiſt ouchnit Vonidein/inehh £ 
ner yeden fach / ſonderlich ſo die ge⸗ 
ring / ein eyxordium zů ynfuͤrung vñ̃ 
vorbereitung der hauptſach zů ges 
bruchen / Dañ ſolich ex ordium be⸗ 
ſchicht allein darumb / die zůhoͤren⸗ 
den zů vffmerckũg des nachnolgens 


den zůbewegen / glychals wann ein 
Oꝛganiſt oder ſpilmann an gůts 


kunſtlichs liedlin machen will / fo 

fuͤrt er anfengklichs einẽ pꝛeambel 

— yn / vnd nach dem ſel 

ben ſo er die oren der zůhoͤrenden zů 
[me ee * BCE ONE 


oder vorlou 


edlinsäpfyffi 
WVonder ——— g 
Die Narration iſt ein erselung 


der geſchicht oder ſachen / derwegen 
das ſchryben fürgenomen / magzů 


zeitẽ ouch vermitten / vñ allein nach 


ſchlechtem yngang der Miſſiff / die 


— (als nachuolgt wey⸗ 
| erley 
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XXI 


Were es aber ein verkündung/ 


glůckswünſchung / dandfagung! 
oder derglychen / ſo ſoll die ſach der: 


wegen Narriert / oder zum wenig⸗ 


ſten etwas angezogen / Aber die Pe 


fition mag nach gelegenbeit vnder⸗ 
laſſen werden. 
Vonder Petition. 

Petitio hat zwen weg / Der erſt / 
wenn ciner einem andern vmb ein 
Tach ſchrybt / die er ijme zůthůnd nit 


ſcchuldig / So bitt vnd begert er ſol⸗ 
lichs durch gůtwilligkeit zůerlan⸗ 


Deſrt ander weg / wann der dem 
geſchriben würde / verbunden ift/ 
‚geborfame süleiften / So beuilcht 
vpnnd eruordert derfo ſchrybt / diß 


a 4 


oderjbenszürhänd, 
3. Ponder Conclufion. - 
. Die Conclufio ifEeinend und bes 


luß aller vorgeſchribner ding / alles 
F — 
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* der va fürsibine 
gen/ entweders mit erbietung des | 
jben fo keiner pflichthalb willfart/ 
zůver dienen / oder iñ gnaden zů ers. \ 
Eennen/ Oder dz man ſich deß das 
man zůthůnd ſchuldig der billicheit Ö 
nach/oder —— halb gentz⸗ 
lich ver ſehen woͤll. Oder man bab 


"das vnderthaͤniger dienſtlicher ge N 
trůwer fruͤntlicher oder gůter wol 
meinũg nit woͤllen ver halten / Vnd 


Ber in allweg die Cõcluſion dee 
arration vnnd Petition aͤnlich 


ſein / vnd ordenlich begegnen / wie dd 
— exempla ſo hernach volgem iR 


anzöigenwerden. 


Noch find etliche fürneme ſtuc⸗ 


lin zů mercken / die zů rechtem ſchꝛy⸗ He 
benwoldienlih/namlih, m 


Repetitio, Mutatiouelalteratıo, Congruitag 5 
Conſtructio, Diſtinctio, Coniunctio. 


Repetitio. 

Das iſt dzeiner ein wort offt wi⸗ 
herr vnd formlich / Als wann 
einer 
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| SIERT 
ner ſpricht / Gott vatter / Gott ſo⸗ 
{on FR 132 
| 5 IR 
„un 


Dottbaliger geif.  - 
PndiwieS.Paulusin inet er⸗ 
en Epifteln 55 den Torinthiern 

hſten —— 


sw/nochdie Abgoͤttiſchen / noch die 


er noch die weichling / noch 

die Enabenfchender / noch die dieb / 

hoch die geyisigen/ noch die trunck⸗ 
en/noch die ſchelter / noch die rou⸗ 
ber verdendas reich Gottes ſehen. 
* tem zů den Roͤmern am ach⸗ 
VWer will vns ſcheiden von der 
he se gots / truͤbſal oder angſt / oder 


> berolgüg/oder bunger/oder bISfF 
Te/oder geuärlicheie/ oder ſwert ꝛc. 
Dndfoliche wideräferungen/bes 
| ten allıveg etwas treffenlichs / 
daruff man vffmerckens babe fol/ 
ſunſt were es cin überfluß vnd ons 


* bug -, 4 
rt 3/5 



















“ins, || / 
As wenn einer fpzech / ich gieng 
DE meinsgnedigenberrn Cantzly/ 
oich vß meins gnedigen berrn 
Sr Cantʒly 
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Cantzly gieng / da begegnet mir ein 
Reuter / vnddo mir der Reuter be⸗ 
gegnet / do zuckt er vonleder/ 5 dd 2 \ 
er alfovon leder zuckt / do ſchlůg er 
vff mich ec. —— 














Soliche vnnotturftige wider aͤfe 

rung / iſt gantʒ vnformlich vñ übe 
flüſſig geſchriben / in den orendersä 
hoͤrenden übel doͤnent / vnd des halb F 
als ein ſtinckend aaſs zůuerwerf⸗ 
| "Mutatiooder Alteratin x 
Vnderweiſt einen yeden/das ee 
nit allweg ein wort oder terminum | 
nemen befonder dem mir woͤrtern 
glychs verftands AndernCals)der 
gemelt Hans / bar dem vorgenans 
ven Iodrgen / für das obbeftimpe 
buß/sebequldenegefehribnerlands 
werunggeben. NE 
Vnd deren ſynonima will ich her 
nachouchetliche einfuͤrn. Be 
Buch fo vnderwyſt Alteratio/ 
‚wo in einer miſſiua / eincondition 
_ sa 












pürlich fegen/ Damit di 


plendt werd, 


— 


— 





zůuil oder wenig innhelt / das man 
die veraͤndern / vnd zů beſſerer form 
bekernvnd wenden. 
cCcongruita. 


— u u 
Iſt vnſtraͤflich vñ zierlich ſchry⸗ 


bẽ zů rechtem verſtand / als ſoeiner 


u... 


ſpricht / der mann vnd diefrow bas 


ben ſich wolgehalten Cvnd nity die 
mañ vnd das frow hat ſich wol ge⸗ 
Serra 190 — VERRNe 
lich gefchriben/da würdt des ſchey⸗ 
bers vngeſchicklicheit haha . 


onſtructio 


ODert alle wort ordenlich vnd ge⸗ 
e wort nit 
verkert / vñ der rechtverffand vers 


Diſtinctio. 


¶ Iſtt die articul in der ſcheyben 
Zuů vnder ſcheiden / vnd yeeinennach 
dem andern mit gepürlichẽ anhaͤn⸗ 


gen zůſetzen. 
WERT Coniundtio. 


wöiter 


Lert die vor vnnd nachgeenden 


7 


woͤrter geſchicklich zůſamen zůuer⸗ 
fuͤgen / Als ſo einer ſpricht / Dans 
pi Peter louffend / weder ſoer redt 


Hans oder Peter loufft / Dañ vn⸗ 
der diſen beiden iſt ein groſſer vnder 
ſchied / das er ſte opulatiue bindt die 
louffenden zůſamen / alſo dz ſie beid 
louffen můſſen. Aber dz ander diſ⸗ 


iunetiue ſcheidt fie võ einander / vñ 


iſt gnůg woͤlcher vnder den zweyen 


loufft. 


Damit aber in meinem vorhabẽ 
fürgeſchritten / vnnd die fünff Cla⸗ 


ues (dauonich hieuor anregũg ge⸗ 


tham etwas verrer erclaͤrt werdẽ / 
So hab ich etliche exempla der ſel⸗ 


bigẽ zůſamen gſtelt / wie nachuolgt 


Allerhand Saluca 
tiones. | 
Der Fürften fo gegen einans 
der verwandt. 


Vnſer fruͤntlich dienſt / vnd was 
wir liebs vnd gůts vermoͤgen alle⸗ 


zeit 


se ass * IR nn 
gar —— — 


£ 
— 


— 
















XxXV 
aͤuor / hochgeborner Fürſt / 
& fr rünt — — rꝛc. 

Wo ſie aber nit verwandt. 
Vnnſer fruͤntlich dienſt zůuor / 
h — /licber beim. 
in. Fürſtin gegen — 
herrn gemahel. 
vaswa erenlicbs vñ gůts vers 
Ben alleseit 551302 / bochgebo:nz 
ner Fürſt fruͤntlicher hertz lieber 
re gemahel. 
Wie die jungẽ Fürſten jrn herrn 
Atternvnd frowen muͤtern ſchry⸗ 
ber it iſt hieuor vnder dem titel vom 
di 
Einem gefürſten Grauen. 

— —— 
——— lieber oͤheim. 

| Einem gemeinen Brauen. 

_ Yufeenfrüntlichen grůß zůuor / 

— * oͤheim. 


J Ynfefiinlichgeiß zůuor / wol 
Ense lieber befonder. 
SEO Were 


>, 





Were er aberein Lehenmann oder 
diener /fofcheybtmanCgerräwer) 


Salutationes. 
Der Fürſten gegen Fryherru. 
Vnſern fruͤntlichen oder günſt⸗ 
lichen gruͤß zůuor / Edler lieber ges 

truͤwer oder beſonder. 

Einem Ritter. 
Vnſern grůß / oder günſtlichen 
grůß zůuor / lieber getruͤwer oder 
beſonder. —— 
Einem vom Adel. 
VBVnſern gruͤß zůuor lieber getrů⸗ 
wer oder beſonder. | 

‚Einem Doctor. 
Vnſern grůß zůuor / bochgelers 
ter lieber getruͤwer oder beſonder. 
Anein namhaffte Rychsſtatt 
| da Biſtum innenfind, 

Vnſern fruͤntlichen oder günſt⸗ 

lichen grůß zůuor / Sisefichtigen/ / 
Erſamẽ vñ wyſen liebẽ beſondern. 
Ziner gemeinen RXychsſtatt. 
| Vnſern 








— XXV 
Vnſern gůnſtlichen grůß zůuor er⸗ 
ſamen wyſen lieben beſondern. 
Einer Statt die der herr⸗ 
ſchafft verwandt. 
VBnſern grůß uoꝛ iieben getrů⸗ 
wen / oder erfamenlieben getrůwẽ. 
Salutationes der Fürften. 

Einem gemeinen Ampt mañ 
vr der nit Edel iſt. 
Setruwer / oder lieber getruůwer / 
Etlich vahẽ es ouch mitdce ampt⸗ 
mans namen an / namlich / Kelner 





zů A.Wir beuelhen dir. 
Einem ſchlechten burger 
oder paurn. 


Dans Nin ſpennẽ ſich haltẽdꝛe. 
diſen moͤgen all ander Salu⸗ 
tatiönesder Für ſten gegen jrs glei⸗ 
chen vnd mindern leichtlich gezogẽ 
werden. Galutationes, 
Der Nidern geiſtlichen gegen 
boͤhern geiſtlichs vfiwelt- 
lichs ſtands. * 
Nochwir diger / oder durchluch⸗ 
EH tiger 


— —— 





a — | | ——— 


gar flyſſigwillig vnnd demuͤtig ge⸗ 
deit / xů Gott vnſerm herrn / für ů⸗ 
wer F.G heilſam glückſeligkeit der 
ſeelen vndleibs ymmer zůuor / gne⸗ 
diger herr. 
Vnnſer innigs gebett mit win» h 
ſchãg der ewigẽ ſeligkeit alleseitsh 1 
Vwern 8. G. fey mein de⸗ (uor. 
hi 

M 


giger hochgebornner Fürft/unfee 





miriggebere/gege Gott vñ vnder⸗ 
rhaͤnig dienſt / hie im zeit williger ge 
horſame zůuor / gnediger herr. 

Wo aber der Pꝛrelat / der herr⸗ 
ſchafft nit vnder worffen / würdt dz 


wort gehorſam vnderlaſſen. 
\ 
Y 


Sa lutationes. 

Der weltlichen vndertha⸗ 
nen gegen jrn obern. 
Einem Römifchen Beiſer. 

Allerdurchluͤchtigiſter / groß⸗ 
mechtigifter vn vnmerwindlicher 
Keiſer / Ower Kei. Maieſtat ſyen 
in ſchuidiger pflicht allezeit se 
reit 


——. 


——— XXVII 
bereit / vnſer aller vndertenigſt ggs⸗ 
horſameſt vnd willigſt dienſt / aler 
gnedigſter herr. —— Rn 

Einem Aömifchen Künig. 

Allerdurchluͤchtigiſter vñ groß⸗ 
mechtigiſter Roͤmiſcher Kůnig / 
Diver Ki, Maie. ſyen in ſchuldi⸗ 
ger pflicht / vnſer vndertenigſt ge⸗ 
horſameſt vnndwilligſt dienſt ali⸗ 
zeit vngeſpart voran bereit / alle⸗⸗ 

gnedigſter herr. FE 

Einem Churfiscfken, $ 
Draurchlüuchtigiſter Churfürſt / 
ůwern Churfürſtlichẽ gnadenſyen 
vnſer vndertenigſt gehorſam vnnd 
willig dienſt mit begirigẽ flyß vo⸗ 
an bereit / gnedigſter heerr. 
Einem Ertʒzhertzogen. 
Daurchluchtigſter Fr wer 
kürſtlichen durchlůchtigkeit ſyen 
vnſer zc.gnedigfter herr. 
| inem Hertzogen. 
ren bochgebo:nner 
fFürſt / Vwern F. G.ſey mein vnder 
| E iij tenig 


tenig willig dienſt allezeit zůnor be⸗ 
reit / gnediger herrr. 
SDant vnd Marggrauen. 
Vnd wiewol man von alter den 
Qant vñ Marggrauen nit wie den 
Hertzʒogen / ſonder allein geſchriben 
hat / hochgebornner Fürſt ꝛtc. vnnd 
ſunſt die dienſt er bicrtũg wie andern 
Fürften/ So iſt aber ſolicher titel 
( glych wie alle andere ding geſtigẽ. 
Alſo das nu hinfür den Lant vnd 
Marggrauen / glych den Mertzo⸗ 
gẽ / das wort durchluͤchtig zůgelegt 
würdt. Einem Großgrauen. 


NHochgebornner gnediger herr / 


BEtlichen legt man das wort 


Fůr ſt hinzů / ſteet nach eines yeden 


gelegenheit. 
—R Gꝛauen. | 
Wolgebornner gnediger berr/ uͤ⸗ 
wern gnaden ſey mein vnderthaͤnig 
willig dienſt allezeit zůuor. 
Fryen vnd Banerherrn. 
Wiewol von alter denſelbigen dz 
wor 





‘ 
? 
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 wortebler zůgelegt / So iſt es doch 
durch die / deren notturfft dz erfor⸗ 


dert / dahin komen / das ſie der Gra⸗ 
uen titel ouch den gemelten herren 
woͤlchen man ſelbiger zeit das zier⸗ 
wort Edelzůgeſchribẽ) zů oren ges 
worffen / vnd alſo bey denen im vn⸗ 
dern grad / in cinen gemeinen ges 
brauch Eomen/aber beyden Fürfte 
iſt es noch wie von alter bliben/deßs 
halb laß ich zů / was ein yeder des an 
dernweiſt zůgenieſſen. 
Erdelnleuten. | 
Iſt voꝛzeiten der titel from vnd 
veſt zůgeſchriben / Dwyl ſich aber 
die Burger vonden geſchlechten / in 
den Stetten deſſelbigen titels genäs 
hert / habẽ die Edelleut / wie billich / 


dzzierwort Edel / ſo gegen den Fry⸗ 


en vnd Banerherren verlaſſen / an⸗ 
genommen / damit dannocht ouch 
zwüſchen jnen vnd den burgern vn⸗ 
derfchied gefunden wurde. | 
Vã alſo ſchrybt man yetʒo form 
— E iitj lich 


licheinem Edelman / Edler vnd ve⸗ 


Börse 
Dergeſtalt einem Burger von 
den geſchlechten / Erber vnd veſter. 


Gemeine Saluta⸗ 


— tiones. 
Mein fruͤntlich willig dienſt alle 
zeit zůuor / lieber vnd gůter fründ. 
MMein bꝛruͤderliche truͤw vnuer⸗ 
miſcht der welt louff / ſyen dir mit 
meinen fruůntlichen willigen dienſtẽ 
alleseitzäuor. | 
EEebiſt ʒůmerckẽ / was ʒier woͤꝛ⸗ 
ter einer yeden perſon / deren geſchri 
ben / inden Salutation gegebẽ / die⸗ 
ſelbigen werden je ouch in der übers 
geſchrifft zůgelegt. 
LH folouch Fein gemeiner bur 
ger / einem Edelman ſein früntlich 
dienſt ſchrybẽ / der Burger ſey dañ 
(wie offt beſchicht) dem Edelman 
geſipt / oder trag ein erlich ampt / 
als ein Burgermeiſter / oder dergly 
BEE Vnd 





IR 
nemen - 





VBVnd alſo magein yeder fin Sa⸗ 


lutation nachgelegenheit der perſo⸗ 
nen / ſo ſchryben / vñ deren ſo geſchri 
ben würdt / formiern / wie hieuor 
ouch dauon anzoig beſchehen. 


Exoꝛdia. 


Dienatürlich vernunfft menſch 
lichs weſens bezeügt vñ die uͤbũg vñ 
leuff Fürſtlichs ſtands bewyfen/ 
Das ein yeder in ſeinen anligendẽ ſa 
chẽ / billich zů dẽ zůflucht hat / da er 
ſich aller er berkeit vñ gůten getroͤſt 
vnd durchden ſollich ſach ( beuoran 
ſo die im rechten vñ der billicheit ge⸗ 
gründt iſt / zům beſſtẽ vffgenomen 
verſtanden / vnd jm zů gůtem vßge⸗ 
ſpꝛreit werden. Demnach fůgen wir 
üwer liebd zůuernemen. | 
: Divyl die genaturt eigenfchafft 
minfchlicher ver ſtentnus / einen yes 
den bericht / in ſeiner notturfft / den 


andern 


| XXX 
andernvmb hilff anruͤffen 
Dwyl vß abſterben der menſch⸗ 
envnnd verlouffung der zeit / ouch 
verwandlung vnd teilung der guͤt⸗ 
ter / zwüſchen den parthyen vil jr⸗ 
rungen entſteen moͤgen. | 
DE früntlicher gůter neigung/ 

wir zů uͤwer liebd tragen /find wir 
bexwegt uͤwer liebd (zů derẽ wir vns 
alles gůten getroͤſten) vnnſer anli⸗ 
genzůentdecken. 
wWWiewol mir ůͤwer angeſicht und 
perfon vnbekant / So iſt dochů⸗ 
wer erlicher nam vnnd gütlobders 
maſſen vßgeſpreit / vnd bey menig⸗ 
klichem beruͤmbt / das ich getürſtig 
worden / euch in meinem anligen 
vmb günſtig var vnd hilff anzůſuͤ⸗ 


n. 
Sdslicher vñ derglychẽ Exordia 
fint ein yeder in Tito Liuio vil / die 
ouch zũ teil in der altẽ Fryburgiſch 
en vñ andern teutſchẽ R hetoricen 
—— — gantz 















antz lieblich beſchriben werdeit? 


es halb / vnd damit ich denfelbige 


getrůuͤwen vñ beruͤmpten tichtern⸗ 
frerenit allein nit entzihe / beſonder 
vil mer erhoͤhe / So habich vil Ex⸗ 
ordia hierinn ynzůfuͤrn / im beſſten 
überſchritten / vnd allein formliche 
ordnung zůhalten / ein wenig ange⸗ 
zogen. 


Dilerlev Narrationes. 


Wiewol zwar vnmoͤglich / in al⸗ 


len ſachen vnd haͤndeln (ſo ſich über 


menſchliche vernunfft zůtragẽ for 


men zůſetzen / So hab ich doch de⸗ 
ren etwavil heryn gezogen / nit dar 
umb / das es eben ſein maß haben ſol 
oder můß / beſonder allein als ein 
muſter / wölcher geſtalt man die 
woͤrter sierlichsüfamen ordnen vñ 
bringen / damit der leſend / durch fol 
che kurtze vnnd hoͤfliche woͤrter / de⸗ 
ſter ehe zůdem / darzů man jne bewe 
gen will / gezogen werden moͤg / als 
nachuolge, Vns 





E 
| 


XXI 

— glomplichan/wiehne 
Bene IT. Covergeffende aller gůt 
vñ wolthat / jme von vnſerm Fürfe 
lichẽ huß zů Sachſſen / langzeit ber 
erzoigt iſt / vnuerſchaͤmbter trutzig 
keit) vns by uͤwer liebd yngebildet / 
als ſolten wir ec. | 

Wir verwundern uns nitElein/ 
was uͤwer liebd / vnnd euch / zů bes 
frembdungvnſerer werbung thue 
bewegen / So doch ye die warheit 


vnd der grundiſt / was ſechtzehenen 


zůthůnd gepürt / das ſolichs neün 


o der zehen nit thůn ſollen oder moͤ⸗ 


Vwer L. ſchryben belan⸗ (gen, 
gend ET. uns yerzobefi chehẽ / haben 
wir iñhalts vernomen / vñ billichs 
befrembden / das wir. (wiewol ons 


uerſchulter ſachen) ſo viluaͤltig mit 


ſchrifften vnd nachreden / durch be⸗ 
nannten N. dermaß verklagt und 
verunglimpfft werden / als ob wir 
ſme / wider recht vndüber ſeinüber⸗ 
flüſſigs recht er bieten / das ſein mit 

gwalt 


— * 


gwalt vnd der that yngenomen vñ 
abgedrungen habẽ ſolten / Des wir 
vns bißher by vilen Eerliebenden 
(an die es gelangt) nach lengds vers 
antwurt / Damit aber uͤwer L. vn 
— chuldigung / vnnd gedachts 
N.vnfůg ouch verſtendigt werde 
wollen wirtiwer 2. geftalt der ſa⸗ 
chen / mit grund der warbeitzäm 
kürtzeſten berichte. Ondanfangs/ 
als er melderzc. | 
Deßß wir jmedochnach feiner an 
zodige nit geſtendig / vndwiewol wir 
gnůgſam vrſach vnnd fůg hetten / 
euch vnſer vnſchuld / vnnd das vns 
die ſachẽ mit vngrund zůgelegt wer 
den / nach lengds zůuerſtendigen / 
Duchyff ſein ſchryben vnnd yeden 
puncten infonderbeit gegenbericht 
zůthůnd / Nochdann dwyl ſolichs 
durch lange ſchrifften / die dann wi⸗ 
derſchrifften gebern (woͤlche alle 
eüch verdrieſlich ſein / zůuer gebenli⸗ 
cher muͤhe vnd arbeit gelangen / * 
| 00 








x die ſachen nit gefürdert / ſon⸗ 
der vnſerm gnedigen Fürſten vnnd 
herrn / ouch vns zů vnſtatten vnnd 
a bruch / wyter inverlengerung ge 
zogen werden) möchten / Wöllen 
2 diß mals i in beſſten berůwen 






Ower ſcheyben haben wir ver⸗ 
Be vnd werden darinn vnbil⸗ 
lichbefchuldigt /das einicher mans 
gel zů volſtreckung Kei. Mai. :c. 
vnſers allergneöigiften beren bes 
wid, t/ anvns erſchinen ſey / als wir 
dann das zů ſeiner zeit / klarlichvnd 
mit grũd wiſſen anzůzoͤigẽ / Moͤch⸗ 
ten wol lyden / das angeregter be⸗ 
richt / gegen vnns ſo wenig miſs⸗ 
braucht were / als wir dem Fürſt⸗ 
von. * vffrecht gelebt haben. 

V ſhꝛyben vns heut datums 
ner / baben wir innbalts 
bözenlefen / fügen derfelben uͤwer 
liebd daruff früntlicher meinung 


PA | 
E Fürftlich 





Sürſtlicher bietungẽ vñ danck 
ſagungen vnder einander. 
Vwver liebd ſchryben / haben wir 
mit verrerm jrem a ers 
bieten vernonien / vnnd ſyen DL. 
deſſelbigen wiewir ouch by DO... 
darinn kein zweyuel ſetzen) hoch 
danckber vnd geneigt / das dermaſ⸗ 


ſengegen V. O.ouch zůhalten / vnd 


in fruͤntlichem willen zůverglychẽ. 
Dwylaber?c. ———— 
Vnd dancken ůwer liebd / ſolicher 
erinnerung vñ fruͤntlichen fürhal⸗ 
tens / mit hohẽ flyß gantz gitlich/ 
vngezweyuelter zůuerſicht / wo uͤ⸗ 
wer liebdichtʒit daruß vns vffung 
erwachſſen moͤcht) vermerckte / die 
ſelb uͤwer liebd / wurde des ein getrů 
wer fürderer ſein / vnd ſich dermaß 
bewyſen / als wir vnzweyuelich ge⸗ 
gen uͤwer liebd ouch thůn / vnd das 
verglychen wolten / gar fruͤntlich 
zůverdienen. | 
Vund wiewol wir fonderlich ges 


neigt 






— 


—2 
ER 
m 


u Zu en — 


— — 


nn —— — — — 4 rn if * 


Nneigt ſind / alles dz zůthůnd / ſo lee 
liebd von vns zů geuallen reichen 
vnd komen moͤcht / So haben wir 
doch des zů diſer zeit nit ſtatt. 
Bnd wiewol wir ihver liebd / zů 
früntlicher willfarũg wol geneigt / 
So ſind wir doch daran (anderer 
vnnſer obligenden geſchefft halb) 
mercklich verbinderr. 3 
Alſo das wir ůwer liebd / jrs bes 
gerns nit ſtatt thůn moͤgẽ / wie wir 
deren zů früntlicher willfarung 
genchaäcrcen 
— ee . 
Arcicul Son gewoͤr/ 
oduch zů recht erbietend / vnd 
dieſelbigen vßzůſlahen 
Ha. dienend. 
Dann wir ſind wol geneigt / der 
ſachen zů guůͤtlicher verhoͤr für V 
OZukomen / vnnd vns leidenlicher 
mittel (wo die vns der ſachẽ gemaͤß 
füͤürgeſlagen) nit zů weigern / Vn⸗ 
gezweyuelt DE werd ns abne⸗ 
| Du. $ men 








men / vnſer mehrdann billich hand⸗ 
lãga hanthabung vñ erhaltung / 


"pnferondonfers Fürftenebumbs 7 


uilegien / fryheiten vñ gerechtig⸗ 


iten / Desbalbwirderen von N. J 


vngegründten verklagens /verun⸗ 
giempffens / vnd vßgieſſens / billich 

Dann wir geſteen jnen keins ges 
brauchs / den ſielaut jrs anzoͤigens 
haben / Ob aber das ein gebrauch 
genañt werden ſolt / weredoch der⸗ 


ibig mehrzů ſchelten dañ zůhaltẽ / @ 
* achdem der den geſetzten vndna⸗ J 


türlichen rechten meb? vngemaͤß / 
vnd aller löblichen ordnung zůwi⸗ 
der / wie dz vß ergangner geſchicht 

abzůnemeniſt. | — 
Nachdemich ſolich gůt / ſolang 
als rechtlich gewoͤre verhengt / ruů⸗ 
wig / vnangelangt / vnd vnuerhin⸗ 
dert beſeſſen / genutzt vnnd genoſſen 
Wo ſie aber ſolichs verach- (hab. 
ten/und D.F.©, billicher beger on 
vnder⸗ 








t 
Gott begabt / das ſich des in gar 
vilgroͤſſerm wol zůhalten weiſſt 
& Vnd bin alſo nach manigualti⸗ 





g zwyuelter hoffnung / üwer 
Her. Kat werde Cin dein A alfo 
meinem rechten vñ fryheltẽ orden⸗ 
licher wyß nachfüche) mich mebz 
gnedigſt hanthaͤben/ dañ einichund 
a N f ij gnad 


gnadgegenmir (höpffen. . 
7. Sälichevnidergiychenvuff mich. 
Zoedencken / iſt diſer zeit bey N. nit 


im danuemals bin ich dermgſſen 


Gwiewolnebender warheit) voime 


ouchfürgerragenworden. 
- Dargegenmeinkleineft gedenck⸗ 
en me gweſt / noch (will Gott) wer⸗ 
den foll/ einicher weiſe zů ſchmaͤle⸗ 
rãg ſolicher V.F. G. erechtigkeit 
zů arbeiten / oder ichtʒ deren zů abs 
bruch fürzůnemen. J 
Das wir jme dochnach ſeiner an } 
ʒdige / alſo nit geſteen / vñ ſolten wie 
vff fölich fein ſchryben vnnd yeden 
punctẽ inſonder heit vnderrichtũg 
rhůn / muͤſte das durchlang ſchriff⸗ 
ten. / wölche dann widerſchrifften 
brachten / das alles eüch verdrieſlich 


ſein / zů muͤhe vnd arbeit gelangen / 


unndmöchten doch die ſachen dar⸗ 
durchnit gefürdert / fondervilmen 


zů verlengerung vnnd abbruch vn⸗ 
ſernrechten gezogenwerden / Dar⸗ 
unb 








u, 2 Re 
um̃̃ wir es im beſſtẽ berůwẽ laſſen 
Wolbebkennen wir der einũg (die 
dann vmb gůts fridens willen vn⸗ 
der vns allerſeits ſo dariñ begriffen 
zůer halten / vnd gewaltſam beleidi⸗ 
gung zůuer bicten / nicht geuaͤrd vn 
geſwindigkeit zůſůchen vffgericht / 
von vns vnſers teils vnuerletʒt ges 
halten / Aber von N.mit uͤbũg ma 
nigualtiger gewaltſamer that / der 
felbigeneynung gantʒ vngemaͤß vñ 
wider můtwilliger weiß verbzoche, 
Aber alldwylſie in diſen articuln 
allen des rechten fürflischtig wers 
den / vnd doch nicht defkiwentger ů⸗ 
wer Keiſerlich Ma. mit denſaͤbigẽ 
on vnderlaß bemůhen / Erſcheint 
klaͤrlich jr klag vnd fürnemen one 
grund / vnd vß luterm gewalt vnd 
mütwillenflicffen. | 

ANun regt X. an / obwir glych⸗ 
wol vil rechtbott gethon / ſo koͤnne 
er doch nit vernemen/wanndieg # 
ſcheben ſein ſollen / dwyl wir in uns 
— F iij gegründ⸗ 


gegründten gwaltbeftcen/ Sowin 
aber abtretten / wolt er vns vff vn⸗ 
ſer anuorderung gepürlichs rech⸗ 
geng nit vor ſein ꝛtc. wie dann fung 
wortdz mit lengerer unnötiger er⸗ 
elung vßwyſen / Darab iwer I. 
vñ menigklich vermerckẽ / wie recht 
maͤſſig ſolich fein erbieten iſt Dan 
er will zůuor weſs er vordert vñ bez 
gert von vns haben / alſo das wir 
vns ſelbs eneferaf/ fine denbefefs ger 
ben follen/ondalsdannerfiunsges 
pürlichs rechtens fein / daruon wir 
mit grund und in krafft gemeiner 
gefehzibner recht verrer (chryben: 
insihten/ Dwyl aber fein fürflag 
Teinemrechtenochder billicheit ges 
maͤß / halten wir darfür / uͤwer Q. 
vnd menigklich wiſſen das für vn⸗ 
glych vnd vnrecht anzůſehen / Dañ 
wie geſteen jm keins beſeſs / würdt 
ſich ouch nit erf inden / vnnd ob wir 
Axch entſetʒũg gethan hetten / noch 
dañ gibt dzrecht dieform der tug 

vnd 








E XXXVI 
vnnderoͤffend darumb nit den weg 
zůr that / Dierumb wir ouch nit vũ 
weiter daruff antwurten / dañ wie 
wir vnſer rechtbott gethan baben/ 
dabeylaſſen wir es such nochmals: 
Eñals über maͤſſig) blyben / frünt⸗ 
licher gůter zůuerſicht cc. 
So geſchicht uns von jnen vn⸗ 

tlich dwyl wir vns doch glycher 
icher vnd pflichtiger ding/nach 
laut der vereinung / die ſie zůuolzie⸗ 
ben (als wol als wir) verbunden 
ſind / vñwir vns nie geweigert noch 
wider ſetzt haben / ouch nochmaln 
vngernthůn woͤlten. BIN 

In hoffnung / uͤwer liebd merck 
daby / vnſer voͤlliger bieten / vñ mer 
weder wir ſchuldig ſind / vnd wo er 
das nit annemen würd / das er den 
grund ſeins fürgebens an den tag 
zbringen ſelbs ſcheuhens hab. 

DSbaber jr etwʒ anders vermein 
ten / will ich mich darum̃ gegen euch 
eins billichen rechten / oder früntli⸗ 


F iii chen 





PIE 
c 
7 


chen vßtr ags / vor A. wolbenägen 


Vns hat unfer angeböziger AI. N 


von! t.clichbefiwärdund bedran⸗ 
gnus (ſo jme durch die uͤwern / über 
voͤllig recht erbieten zůgefuͤgt wer⸗ 
den) zůer kennengebẽ / wie jr abbies 
riñ verwarter copey ſeiner ſuppli⸗ 
cation klaͤrlich zuuernemen hapt / 
Dwyl nu der vnſer ſeins iñnhabens 


vnd gebrauchs / ůber ſollich ſein vol 
lig vñ gnůgſam erbieten (vnſers be 


dunckens) vnbillich entſetzt wür⸗ 
det ꝛc. 


Der benañt N. hat ſich aber vñ̃ 


die ſachen ( vns vngepürlich bewi⸗ 
ſen) keins rechten gegen vns nie er⸗ 
botten / Er ſolt anderſt von vns ge 
pürlicher antwurt ouch nit vßgele⸗ 
gen ſein / Darumb dann dem gůten 


mann nit not thůt / V. F. G. zůvff⸗ 


enthaltung des rechten oder der er⸗ 


herkeit anzůruͤffen / Dan V. F. G 


(als vns nit zweyuelt) wol abnemẽ 
| mag 


wu ZZ. Zu zum. u 


FETTE - ” ra * * * 
oT u ⏑⏑ Wi Fu — 0 4 er eo 





— —— EZ — ————— u 





XXXVI. 

mag / wie verr vnnd weit jmeer ber⸗ 
eit vñ recht bywonet / will aber er 
vmb ſolich geſchicht vnd handlung 
Gofichswisfchenjmeund vns bege⸗ 
ben haben) vor V. F. G. vnns eins 
fürderlichen rechtens ſein / ſoll vns 
das wol benůgen. 
Woͤlch vnſer (vnnd als wir mei⸗ 
nen zimlich rechtbott N. verach⸗ 
tet / vnderſteet darüber vns vnd die 
vnſern zů bedrangen / vnd des heili⸗ 
gen Rychs frye ſtraß zůuerſperrẽ. 
Soͤlich dein můtwiliige gſchrifft 
vnnd vordrung thůt mich groͤßlich 
vnd nit vnbillich befrembden / vnd 
wiewol ich dardurch gnůgſam an⸗ 
gereitzt / dich deßhald meiner not⸗ 
turft nach / mer dañ in einẽ wege zů 
ſůchẽ / Yedoch dwyl mir dannocht 
daby vß anwyſung der vernunfft 
goͤttlicher gebott / vnd geſchribner 
recht / nichtz liebers / dañ das ſchuld 
vñ vnſchuld der berůͤrtẽ fach halb/⸗ 
mit der warheit rechtlich an dẽ tag 





Onssctosberfifiie Rd Au Maas 
us zůuo URS. Kei. Ma⸗ 
ieſtat.etc. ouch etlich Chur vñ Fürs 
FEen vnſer alleegnedigft beren/lich 
Sbeim/ Smwäger undfrüunderbors 
sen) süvergwaltigen/alles hochge⸗ 
dachter Re. Male. vnd de⸗ heiligẽ 
ee esangund lantfriden zů 









wider / vnd mer licher verachtung 
reichende. | | 
Wann dann lantkündig / offen⸗ 
bar / ouch allenthalben recht vn ge⸗ 
wonlich iſt / an woͤlchẽ orten einceb 
llt / dz die ſo vorderung vnd ge⸗ 
chtigkeit darzůzůhaben vermei⸗ 
nen/fichderbalben keins andern o⸗ 
der vßlendiſchẽ / beſonder gilein dei- 
gemeinẽ recht derman ſich an dem 
oder den ſelbenenden halt) gebrau⸗ 
chen / vnd benugenlaſſen ſollen. 


MMaaoir iſt aber wol wiſſend / ob ich 

gneinichen uwern Burger zů vo⸗ 
dern het / wie vñ wo ich pflichtig we 
e/dzrecht gegẽ jme zůſůchẽ Dy — 





lch aber aneinengemeinen Rates 


TI. fprüchvund vorderung bab/ vñ 
—— die mir des vrſach gege⸗ 
en/wer will dañ in ſeiner ver nũfft 


percilm oder billich achten/dasich 
des für eüch (als ſaͤcher) zů recht⸗ 


uertigung komen ſolt / So doch 
noch nye gehoͤrt iſt / das jr euch ſel⸗ 


ber ichtzit verlorn gegeben haben. 


Der benannt N. hat aber (wie⸗ 
wol ſolich rechtbott vnſers gnedi⸗ 


gen herrn halbüberflüſſig / vñ ſein 


Fürſtlich gnad / als cin loͤblicher 


Füurſt des heiligen Reichs / des ges 
gen jme N. nit ſchuldig geweſt wu 


re) Eeinswöllenannemen, 


Des nu beid tbädingsfisrfkeng \ 


alsswenlöblich Churfürſten / vn⸗ 


glychthaͤding vßgeſprochen vñ ab⸗ 


ſchied gegeben haben / die einander 
(wie N.allẽthalbẽ doch ongrũd) 
cthůt anzoigen) ſo gar widerwertig 


ſein ſolten / iſt nit zůgloubẽ / wir wiſ⸗ 


fen fie ouch vil hoͤherer en 
h pn 


er 
vr 
Y 
Pan 


dr en 5 —— ——⏑ü 
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hoͤchſt / vñan dem vns am merſten 
gelegen Cone das wir die richtung 
als vnuolzogen achten muͤſſen) iſt 


Naoch nit abgeſtelt / ſonder würdt võ 


jme wyter vñ mehr geuͤbt / Woͤlchs 


bir als bedrangter dů geduiden/ Yin 


erſt mit recht als gepfaͤndt vßzůfů⸗ 
rẽ nit verbũdẽ ſind / Beſonder vns 
der gegẽ woͤr gebrauchen / vñ gwalt 
mit glycher maß begegnen moͤgen. 
Dañ als jr in uͤwer ſchrifft ſeiner 
beſigeltẽ brieff meldung thůn (wie⸗ 
wol dieſelben brieff für jne / wie er 
vermeint / nit ſo fruchtbar innhal⸗ 
ten) So hapt jr doch als der vers 
ſtendigwol zůermeſſen / wo koͤuffer 
vrnundpverkoͤuffer / brieff nach me 

EN 500 willen 





villen ſetzen laſſen / was ſolichs an | 
Ber (ſo dẽ kouff nit verwandt ſind/ 
binden / oder das derfelbengerchs 
sigkeitondberFomenderdurchnie ' 
verſert werden mioͤgen. 
WBꝛſach ſtiner ſbs ſchuld·· 
EV ARE BE: 6 id. * WIEF E 
Nuwiller aber Cals wir vn 
men)foer ſich ſolicher můtwilligen 
vnd fraͤuenlichen beleidigung in ſei⸗ 
nẽ eigen wiſſen (villycht mit affte⸗ 
růw bedenckt / die vnſern denener 
nit wenig ſchadens zůgefuͤgt / und 
derwegen vns gegen ſme zůr gegen⸗ 

woͤr verurſacht) noͤtigen / jme by 
vns die vngnad abzůtragen / deren 
er ſich doch(wo er nit ſich ſelbs ſchu 
bigwirfe)uß vffeicheiger bandlig 
(wieer fürgibt) von ons Cderwie 
doch wider billicheit ( one rům) nie 
vyemanden beleidigt) nit ber noch 
haben ſolt / zůbeſorgẽ. Aber jne (als 
einen ſchuldigen) ſtrafft ſein eigen 
gewiſſen / vñ pildet jme yn / vmb ſin 
— miß ⸗ 











2 
- 
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Dann er durch betrachtung ci 
 gnee handlung / jme vnſer vngnad 
Es zimlich geurteilt / in dem dz cr 

den Büniglichẽ hofe ſicher zůſůch⸗ 
en (vff etlich zeit ſo vor langeſt ver⸗ 
ud) ein Büniglich verſchriben 
gleit erworben / vnnd vns über ant⸗ 

wurten laſſen hat. Wann 





* 





tigung / ſo võ A.wider vns gefuͤrt / 
ee ſolich fryheit vnnd vor⸗ 


teil hat / das ſie der klag sum eigen» 3 


chům vorgeen / vnnd dannocht eim 
vrteil / die vff dz eigenthům geſpro⸗ 
cheniſt / jr execution vff balten/ Als 


folangbißdie ander klag ſovff die 


gwaltige that angeſtellt / zůnor zů 
end loufft vnd berloffen, iſt jme vn⸗ 
not ſich verunrechtigung vnd vns 
zůbeklagen. G 
Es iſt g 

klagen / nach dem eine vil mehr we⸗ 
der die ander im rechten gefryt / vñ 


namlich vmbentſetzũg einer gewoͤr ; 
vñ geruͤwiger iñhabungeins güts/ 


dz heiſſt Spolium, Item ein beſůch off 
eins andern grund vñ boden / würt 


genañt voſſeſſrium. Item vmb grũd 


vñ boden neñt man Petitoruum. Item 
vmb vnzucht oder mißbandlag an 


leib vnd eren zůgefuͤgt / heiſſt aclioin⸗ 
iuriarum. Item vmb malefitʒ genañũt 
er Acii⸗ 


voffervnderfehiebin den | | 


— 








| 


das amminfeenfürgenomen/ fon= 


— * EN Te at u Fr > url 
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 Ädtioerimindlis. · Item vñ v mb zehendẽ 


- heiſſt Adio decimarum. Dearumb mag 


Enſer widerteil nit in allevälleneın 

klag ſůchen / vñ alſo miteiner artz⸗ 
„Ny Cwie ein vngelerter artzet) all 

Eanckheitenbeneerset⸗ 


ı 


7 


Vnd ſo er villeicht ſein vermeinte 
ſchuld (wie ſich von recht eigent er⸗ 


uordert vnd erheiſcht zůbewyſen 


pelbs gezwyuelt / iſt er ledig vnd ploß 


dauon abgeſtanden / bat ſein an⸗ 
gefangne gerichtliche übungCalfo 
Ihwebende) verlaffen/onunsdgts 
‚über gegen uͤwer licbd und andern 
one geund der warbeit söuerun- 
glempffen vnnd zůbeſwaͤrn fürge⸗ 
nomen. | 

Nachdem er die gethat mit vff⸗ 


ſatz vnd bedaͤchtlich gebandelt / ſol 
ſme ye kein entſchuldigung noch be⸗ 


ſchirmung (als het er es vnbedacht 
gethan) veruolgen / Soiſt ouch ſo⸗ 
lichs beſchehẽ / vonjme als dem de⸗ 


J 
u 


der 


der vil billicher gewoͤret haben / vnd 
dem vorgeweſen ſein ſolt. u, 

me nſt aber wievo:zeiteneinen | 
‚wolff/alsderfelbignach gehabter 


Ken] finrouberygebeichte/onmb | 


jme fůrter fleiſch zůeſſen verbotten 
ward / gienger in die baͤch / vñ woer 


füwdarittfand/afsersfürbzefem. | 


Vnd iſt im gleich einer leichtuer⸗ 
tigenfrowenvff dem geaben/wöl | 
che (ſo ſie zů offen jehanben KAHN = | 
begert / dz all ander frowen zů thoͤ⸗ 
rinwurden / damit ſie injrm laſter 

vil geſpilen / vnd deſterminder ver⸗ 
Zarũb hat mir ouch (wiſß het. 


N. kein böfe pꝛactick / fonder jm | 
felbsdiesäsumeffen/danbereemie | 


das mein nit empfürt/fonder ft 
ynländifchsoffensvndfreys rech⸗ 
tens gegẽ mir gebraucht / oder doch 
sum wenigſten zů feinem dargeben 
Cfomieomviffendzäruckbef kb) 
verkündenlaffen/ mic) nit alfo an 
leib ere vnd gůt zůuerletzen / vnd zů⸗ 
| ſchmaͤhen 








"REM 
ſchmahen vnderfangen / beſonder 
were (wie jme als dem / der vom A⸗ 
del ſein will mit warheit vmbgan⸗ 
gen / dz moͤcht ich wol für ein er bere 
Fe balten. | 


Mancherley Peti⸗ 


tione 

Vnd ruff —— Awer Keiſer⸗ 
ib Maieftat / als dz oberft houpt 
vnnd hoͤchſts glid des heiligen Roͤ⸗ 
miſchen Reichs / ouch liebhabern 
vnd behaltern des rechten ( wie das 

mer Kei. Maie. nach hoͤher wir⸗ 
— ſtands / als dem ſo das recht 
zůvffen vñ zůhanthaben beuolhen 
©: von mir billich befehicht > vmb 
ottes willenan/ Aller vnderthaͤ⸗ 
nigiſt birtende / diefelb uͤwer Kei. 
ai. wölle:e; 

Sruintlich bittende / uͤwer liebd 
woͤlle an ſolicher caution geſaͤttigt 
ſein / vnnd daruff jr fruͤntlichs 
gůtwilligs erbieten He zelung 


des 


des geuangen vnuerzogenlich vol⸗ 


ſtrecken / vnſern dienſt vnnd guͤten 


willẽ dargegen zůfruntſchafft emn⸗ 
pfahen / dañ wir allezeit ůwer liebd 
geuallenzůerzoͤigẽ geneigt ſein woͤl⸗ 


len. a | 
Darumb wer Churfürftlich 


gnad / alsonfern gnedigften fürs | 


ſten vnd herrn(zů dem wir vns als 
ler gnadenzům hoͤchſten gerröften) 
vnderthaͤnigiſt bittende. 


VBnd iſt demnach an uͤwer F. G. 
mein gantz vnderthenigflyſſig bitt 


die woͤlle etc. 





Bitt hierumb uͤwer 8.6. dans 


demuůtiglich vmb Gottes willen an 


ruffend / die woͤlle / etc. } 

Vnnd iſt vff folichs unfer gantʒ 
fruͤntlich bitt / vns vnſer ſchryben 
nit zůuer argen / ſonder vſſer vnſer 
vnuermeidlicher notturfft vnd kei⸗ 
ner andern meinung (dann wie ob⸗ 
ſteet) beſchehen fein / vffzůnemen / 
vnd darneben mit N. ernſtlich zů⸗ 
uerfuͤgen. Von 





Re; A | XLIN 
Voaondiẽ begerende/dich folicher 
gewaltſame gegenvns undden ons 
ferngenglihsüentflagen. 
Suttlich bittende / jr woͤllend eüch 
vñvns vnbekomlicheit (die wir hie⸗ 
riñ beſorgen vnd entſitzen muůſſen) 
vertragen / als wir euch getruwen. 
BGnediglich begerende /du woͤlleſt 
dich vns zů ſonderm geuallen / hie⸗ 
rinn gůtwilligfinden laſſen. 
Ernſtlich beuelhẽde / vns geſtalt 
aller ſachen vnnd wie die handiung 
ergangen / mit grund der warheit 
zůberichten. 


Concluſiones. 
Der Fürſten mit erbietungvñ 
danckſagung gegen und 
vvVWVvnnder einander. | 
Vnd bitten swer R mit frünt⸗ 
lichemflyß / vns das nit zůuerargẽ / 
noch keiner andern meinungvff zů⸗ 
nemen / dañ wir ye gantz wulig vnd 
geneigt / uͤwer Lin allen moͤglichen 
3% © if Bingen 





Bingen frichBienfbenoyfon 


: Derinnwir(alsder/desgemüt 


ůwer L. mit willen zů fruͤntlichen 
dienſten allezeit wolgeneigt iſt) der⸗ 
ſelben uͤwer liebd gern willfarung 
tbünmwöllen. J— 
Mir find bereit / alles das uͤwer 
L. geuaͤllig / nach vnſerm vermös 
gen zůuolfůrn / vnd thůn das wils 
lig vnd gern. | 
Vnd wifften wir mer liebd vil 
dienſt vnd geuallen zůbewyſen / das 
thaͤten wir gen. 
DE fruͤntlicher gůter meinung / 
wir zů uͤwer liebd tragen / vnnd vns 
zůjr hinwider verſehen / nit verbal⸗ 


gen. — — 
Vwer L. woͤlle ſich hierinn alſo 
fruͤntlich vnd fürderlich bewyſen / 
wie V. S. in gleichem vall von vns 
gern widerumb gethan habẽ wolt / 
Ind wir vns vngezwyuelt zů V. E. 
verſehen / das begern wir rꝛ ·.· 
Das woͤllen wir von uͤwer — 
3 


⸗ 


— 


N * as x 2 PR 2 | a — 
ne Fear ini ann — —— — a en 














| Rwölleonsschwillöfich bies 
a⸗ willig bewyſen / als wir uns 
des vngeweigert zů DL. vermů⸗ 
ga ame garlich vertrutoen/ Dar⸗ 
anthuůt ouch dieſelb V. L. vns gar 
dancknem geuallen / früntlich zůbe⸗ 
0 ag | 
VBVBnd haben folih V. K. feines 
lich erbieten gar zů dancknemigem 
willenvffgenomen vnd empfangẽ / 
vnd ns — 
zůfrüntlichem geuallen fein moͤgẽ / 
| | ölle En in Be funden 


A al | x re / fie werd das 

gern hoͤrn / vnd — bewegt / 
Sbdieſelb V. L.ichtʒ von nuͤwen 

tungen wiſſte / ons die zůentdeck⸗ 
Dañ hettẽwir V. I, ctwas lieb 
ers vñ angenemers verkünden 
/dz were vnſer ganız neigũg 
* B ti gweſt 





gweſt / Mit erbietung derſelben ¶ 
liebd fruͤntlich geuallen zů — | 
Pndbabenichtunderlaffen wäh 
len / V. O. hieuon verkündung zů⸗ 
tbind/ungeswytelts vertruwens / 
ſie wer de geßglych vns miſßuallẽs / 
vnd zů gepürlicher ſtraff neigung 

haben. RN | 


Vngezwyuelt getruwend / V. O. 


werde ſich hieriñ dermaß bewyſen ⸗ 


dz aller billicheit nit mangel oder ge 
brech erfunden / des vnd alles gůten 
ſich DR zů vns ouch gentʒlich ver 
feben/ Wowirouch D.R. funfein 
andern fachen früntlich dienft bes 
wyfenmöchten/des weren wir alles 
zeit willig vnd bereit. ft 

Als wirdes zů V. L. einbefons 


der gůt vertruwen haben / vnnd ſie 


wolt / ob jr oder den jren ſolich můt⸗ 
willig gwaltig that vñ haͤndel für⸗ 
gehalten würd / wir vmb jrn willen 
thůn ſolten / darinn (ob ſich das ge⸗ 
fůgte) V. L. vns gůtwillig Fred 
nd 









OR wiewol wir vns vß früntli⸗ 


©. 


&ersünerficht Eeinerweigerügver 
grkaan/ Sobegern wir doch des V. 
Svnuerzoglich beſchriben ante 

wootrt / by diſem vnſerm bottẽ / dar⸗ 

nach habenzůrichten. 


Der Fürſten gegen mindern. 
Daran erzoigt je vnſerm lichen 
herrn vñ gemahel / ouch vns ſolich 
annem dienſt vnd wolgeuaͤlligkeit / 
darumb wir mit ſampt ſeiner liebd 
eüchin allen ſachen deſter getrůlich⸗ 
— —— vnd beuolhen haben. 
3: Pndwiewoljedasbillichebieng 
| vnnd zůt hund ſchuidig/ Soiffuns 
d dannocht zůſampt der billicheit 
| fonder dancknem geuallen / gnedig⸗ 
lich zůerkennen. 5 
| Woͤlten wir dir gnediger meinũg 
nit verhalten / gedenckẽ ouch zůuol⸗ 
endung der ſachen verrer handlũg 
vndflyß IEDONDOCHLAIEN — 
ER | v3 





— füedrung vnnd gůtem / 
ſind wir wol geneigt. 

Vnd woͤlleſt dich DIA gefliſſen 
vnd gůtwilligerzoͤigen / kompt vns | 
su genallen gnediglich sgerEennen. ' 


Vnnd das nicht anderſt halteſt / 


kompt uns zů geuallen in gnaden 
babenzüerbennen. 

Daran thůſtu vnns fü onderc gůt 
Coderdancinem) geuallen ingnae 
denwiderumbsübedenden. 

Dañ wir wiſſen ons in dem vnd 
anderm der gepür Fürfklich wol 
vnd vnuerwiſſlich zůhalten. Be: 

Vñwoͤlleſt dich in dem nach flyſ⸗ 
RR an 

ich erzdigẽ / wie du zůthůnd weiſſt/ 
vnd wir vns gentʒlich verſehen. 

Daran geſchicht vnſer Aſiuch 
meinung. | 

Des wöllen wir vnns gentzlich 
verlaffen. | 

Des Ark wir vnns zů die | 

Daran 





Daran thůͤſtu unfer ganz ent⸗ 


J 
f 


lich beuelhundmeinung. 


Becſchlußlich erbier 


Dann was uwern F. G. wir sd 
vnderthaͤniger dienftbarkeit lans 
— ethůn moͤchten / des ſolt ſich 
Amer —5 Hd en 
gewarten / vñ zůgeſchehen verſehen. 
ö Dañ ſo V. F. G. wir in dem vnd 
anderm zů vnderthaͤnigem wolge⸗ 
uallen vñ willen ſein moͤchten / wern 
wir zů ſampt vnſer pflicht gantʒ 
willig und bereit, — 
Darnach mag ſich V. F. G. gegẽ 
hesichten /vifichsuunson my 
uel nit anders ver ſehen / dañ vnder⸗ 
niger bewyſung mit erfüllung der 
werckẽ / die wir wiſſen ſein oder koͤn 


nen / zů der ſelbẽ oͤwer F. G. dienſten 
vnd liebſtem geuallen. 


Vnd wir er bieten uns zů ůwern 


gnaden wolgeuallen wůllig vnnd 


bereit / 


berele/r wann vns —— fröid 
vnd ee ere dauon entſtuͤnd / ſo J. 
vnſer vnderthaͤnige dienſt⸗ F 
—— geuaͤllig wern. 
Dañ wir ye vß aldiger pfliche 
der gůtthat / von uͤwern F. G. vns 
bewifen / willig vnnd geneigt ſind / 
danckbar gefunden zůwerden / Ds 
5; Bödsrynwirvnsich 
Vndob uͤwer F. Geetwas wie Ä 
von mir gebandelt baben/ darinn 
willich gehorſam erfunden werde/ 
nachliebſtem geuallẽ P. .G. dar⸗ 
ein ich mich vnderthaͤnig beuilch / 
vnd bitt / das der allmechtig / die ge⸗ 
ſund vnnd friſch mit ſeligkeit aller 
eren vnd gůts / in einem ſtand vnnd 
weſenuͤwern F. G ‚geuällig/lang “ 
friſten vnd bewarn woͤll. 
Hiemit er beut ich mich / wawi⸗ 
D.I.G. ich vnderthaͤnige dienſt vñ 
genallenersöigen kondt / des in truͤ⸗ 
wen allezeit willig zůein. — 
ah warinn ich uͤwern auaden 








— — 












vñin vnderthaͤnigkeit zůuerdienen. 
Dargegen wariñ jr mein begern 
dariñ ich euch zů dienſt werdẽ mag / 
ſolt jr mich alleseitwillig vñ vnuer⸗ 

‚Hoffen finden. 

Vnd in was ſachẽ ich cuch gedie⸗ 
ren kan / ſolt jr mich willig vnd bes 
veit finden. Dann 


— künfftiglich zůbedencken / 





U 
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en A A 


Danñ wir mit ſonder heit genelg⸗ 
find / zůthůnd was eüch lieb vnnd 
dienſt wer / vnd gar ungern fürne⸗ 


men wolten / das nicht nachperlich 1 


noch früntlich ſein ſolt / des hapt jr 
euch gentʒlich zů unssünerfeben. -. 
Darumb mir nit allein gepürt / 
euch mit worten danck zůſagen / Be 
ſonder ouch dz ich nit vndanckbar 
vermerckt werd / mit der gethat vñ 
den wercken zůuerdienen. J 

Woͤlch bitt mir als ein gebott / 
vmb nicht zůuer achten gepgürt. 
Deshalb woͤllet vnns ſolchs inm 
beſſten vermercken / vnd vns ina ⸗ 
derm vnd merermzů uͤwerm geual⸗ 
len hienach deſter williger haben. 
Vff das wir uͤwer darby mie 
frünilicher danckſagũg deſter baß 
gedencken moͤgen / ſind wir willig 
vmbeuch zůuerdienen. 
Das woͤllẽ wir vm̃ euchzʒůſampt 
voörigen uͤwern gůtthaten uns bes 
wiſen / wo wir koͤnnen vnd moͤgen / 
frünt⸗ 
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7 er — Bird 


arkeitzüuberoyfen. 


® * — ſchul⸗ 


4 Das weiſſt der dẽ nichts verbor⸗ 
— glückſeligem ſtat / 
| "2 üwermbegern bebalte woͤlle. 

as ſol vñwill ich võ ůͤwer yedẽ 
epäterliche warnũg zůdanck vñ 
früntſchafft gůtwilliglich geduldẽ 
» a Ban wiebillich beſchicht / 
— bereit 






re a 


ale an A SEE Eee a ee u 


bereit sefoldhe vmb eüch sem wi⸗ 4 


Bee 
Concluſiones. 


In gemein. 


—— uͤwer Rei Maic.wäl 4 


w wir mit vndertbänigiften flyß 
alle zeit gehorß amlich gernverdienẽ. 


Das ſteet vns in aller vnderthaͤ⸗ 


nigkeit vnnd gehorſame vngeſpart 


vnſers armen vermoͤgens gůtwil⸗ 


lig zůuer dienen. 


D.F.G.gerüch ſich d——— j 


— 
Pen. g 


gefebenvnfer demuͤtigen bitt vñ ob ⸗ 


ligenden not) gnediglich finden zů⸗ 


laſſen / wie zů ůüwern F. ©. als vn⸗ h 


feemgnedigenberen vñ landsfür⸗ 
ſten / vnſer gantz vnderthaͤnig vnd 
vngezwyuelt vertruwen ſteet / Das 
woͤllenrc. Erkennen vns des ouch 
als die vnderthanen ſchuldig vnnd 
pflichtig / vnnd thüen es ouch vnge⸗ 
ſpart vnſers vermoͤgens willig vñ 
gern. 

Dann 












. 


ug“ 
nd 


Dann wir wiſſen ſein y G ſich 


Indem vnd anderm / dem oͤliche⸗ 
po Sügenallen willig / vnnd eůch 
beiden günftigen vndgriebigen wils 

len zůer zoigen wolgeneigt. 

vndanderm zů wolgeuallen vñ wil 

len ſein moͤchtẽ / wern wir zůſampt 
vnſer pflicht / allezeit willig vnd bez 
er En: BRESDRIEN:, 
 Darducchfollundwird:d.$, 

©.vnsdefter berglicher Bott den 

herrn / vmb derſelbẽ V. F. B.langs . 

wirige regierung / vnnd glückſelige 
wolfart zůbitten / verbinden | 

Das will ich vff dz flyſſigſt gott 
für euch bittende nim̃er vergefjen, 
Darumb jr von Gott den ewigẽ 
‚ton / vnd von mie demuͤtig fürbite 
erfinden werden. IE REN 

ngeswyuels/jewerde eůch hie⸗ 
rinnfruůntwillig erz oͤigen / vnd mir 
darzůichrecht hab verbelffen/ ſolt 
emich Gottfür euch zůbitten ver⸗ 
— H bunden 


ar De ae er u — un — 7 * — — Pe 
j MiACTH . 


ri tn a ——— ——⏑ ——— — ar ——— — 


Flichrzwoyflende /fe wiſſt eůüch 


bewarn woͤlle. TUT 

Dañ dein vnd der deinengladfee 
ligkeit/Cwoichdtevernymifimie 
alsbillicheinbefonderefemd. 


Trowlich beſchlieſ⸗ 


4 


R Dannwodas uwer meinung nie 
ſein wölt / des ich eüch doch nit ge⸗ | 
| truw⸗ 





* 


Sei Soifkmte xza diſen ʒenen 
bolicher maſſen gewant / da mir ges 
— 
tern byſtandzůthůnd / vnd mit ſme 
an andern enden rats zůpflegẽ/ wie 
vnd durch was weg er den vßtrag / 
billichs vnnd gleichs rechtens / von 
. aucheruolgenmög/desichdochlie» 
 berabfein/ eichfrüntlichdienfe vi 
 gätenwillnbewyfenwäle, N 
 Daftobje mir folich mein rechts 
* maſſig begernwaͤigern / So moͤht 
ich meiner notturfft halb / vnnd zů 
handhabũg meiner gůtẽ gerechtig⸗ 
keit nit abſein / ich muſſt fur⸗ nach 
rat meiner herrn vnd gůten frund⸗ 
in diſen dingen fürnemen/das ſich 
Süertiolgung meiner billichen bes 
ger gepürte. | 
, Veefchliigen je mie das ouch 
F Woͤlchs doch nach allem berEome 
Band gefkalt der fachen nit billich) 
ſo verftiind meniglich wol / dz mein 
naotturfft eruordert würd/ gegen 
| — DE 





ceuch weiter fürzůnemen / damit ich 
meiner klagvordrung vnd ſchaͤden 
halb / billicheit vñ abtrag erlangen 
mocht / dasichdochlieber mit glei⸗ 
chem billichẽ rechten eruolgẽ woͤlt. 
Dann ſolten jr das nit thůn wöl 
len / muͤſſten wir dann darũ ichtzit 
fürnemen / dardurch wir vnwillen 
vmbeücherholn wurden / were vns 
ſolchs leid / Dañ ſouil an vns / thaͤt⸗ 
tenwir allezeit lieber / das wir wiſſ⸗ 
teneüch angenem vnd geuaͤllig. 
Wo aber das nit beſchech / dz ich 
doch nit hoff / vñ mich früntlichers 
gegen euchverfebenwill/möchtich 
nit abſein / ich můſſt meinen brieuen 
nachkomen / des jr zůentgelten kaͤ⸗ 
men / vñich euch (wo ich anderſt des 
ſtatt haben) lieber vertragen woͤlt. 
Dannwo das nit beſchech / kaͤme 
ich dañ deſſen zů einichem ſchaden / 
würd ich verurſacht / meiner not⸗ 
rurfft nach / weiter zůſůchẽ / des ich 
lieber vertragen were. 
| — Das 








2 TAN | — LI * 
Das wir nit verur ſacht werden / 
den vnſern / zů hanthabũg jrs alten 
herkomens / glychs fürnemens zů⸗ 
geſtatten / vnnd ſich der gegen woͤre 


Damit ich nicht gedrungen mich 
weiter zůbeklagen vñ fürzůnemen / 
dz ſich zů erholung meins rechtens 
gepürt / wie ich ouch meiner ern vñ 
notturfft halb / der ſachen nit len⸗ 
gernverzugerleiden mag / das will 
ich zů ſampt der billicheit gern ver⸗ 


Wann ich nu an dir anderſt nie 

ſpürn nag dañ das du von deinem 
Gißher gegen mir vnbillichem) ges 

bten fürnemen nit abſteen / beſon⸗ 
der vorhabeſt / mich mit verhar⸗ 
rung deins vnrechten můtwillens 
zů verlengerung der ſachen zůbrin⸗ 
gen Sowoͤlleſt wiſſen ec. 
Dañ wo jr das zůthůnd nit ver⸗ 


meintẽ (des ich mich doch der billi⸗ 


cheit nach nit ver ſich) můſt ich mich 
N) ij des 


des von eüch an gepürlichen orten 


beklagẽ / Obich dañ weiter zů ſcha⸗ 
den kaͤm / gepürte mir darinn gegen 

eüch zůhanthabung meins rechten 
ichtzit fürʒůnemẽ / verſtuͤnd menig⸗ 
klich wol / das mir ſolichs notthaͤt. 


würd vns aber des antwort võ 
eüch verzigen / oder nit verſtentlich 
gegeben / hapt jr der billicheit nach 
ſelbs zůermeſſen / was vns zů vnſer 
notturfft darinn gepürte. 


Antwurt vff Tri 

| mwungen. Baer | 
Wo aber V.R.übervnferfrüng 
lich erbieten ye von vns zůklagẽ ge⸗ 
neigt fein wolt / (des wir uns doch 


nitverfeben)milfftenwirdariigee 


dult tragen / vnd das dem allmeche 
sigen beuelben/ Aber ſolichs beſche⸗ 
he vnbillich / hettẽ das nit verdient/ 
wir woltẽes ouch nochvngern ver⸗ 
ſchulden / beſonder vil mer üwer R. 
frintlich geuallẽ czů nachperlicher 
RO einigkeit 

















; UII 
"Dir "das vns nit er gegeben 
| verd/bergleichengegen D. RD. bies 
& nach uch zůzůſehen / das wir doch 
— | Be 
F mangel haben laſſen) gar vil 
J —* r vertragen fein / widerwillen 
om anders ( fo fidy daruß begeben 
mẽ — | 


ſachtr Verden die ſachen zůhantha⸗ 
be 1/ondfürter mit recht zůeruol⸗ 
We ho Deswirdoch (zů verhůtung 
| tigs coftens vnnd vn⸗ 





ruůmw * er vertragen ſein / vnnd 
oo pnsgegen V. L. früntlichs willens 
befleiſſen woͤlten / des wir ouch (vil 
sr zů zanck vnd widerwil⸗ 
len geneigt. 
* — gloubẽs oder vnglon 
bens der warbeit halb / diſem mail 
Da Dig zůgeben 


Yan 


I: 
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zůgebẽ ſey / magein yeder byergan⸗ 4 


gner handlung abnemen / vnd vnß 
derwegen ſeins vngegründten ans ⸗ 
siebensleichtlichentfchuldigebabe, 

Wölcher maßaber folihfchiye 4 
benvndangebenckterräm suvnder 
baltũg gůter einungvfifrünelichs. 
willens dienlich ſey kan V. Eſeibe 
ermeſſen / Wir woͤllẽ vns aber ver ⸗ 


feben/D.L, werdin berrachtung 


4 


der billicheicunndunferg gerbanen 


4, 


erbicteng /mi 


erlitten ſchadens simlich erflarüg 
zucbund, — —— oe 
Andere Clauſulen mie 
einmiſchung viler Synonima⸗ 
fo yeder zeit nach geſtalt vnd 


art der fach fůglich einge MR 


u pogenwerden mögen. 
KL iſt ʒůmerckẽ/ PB RI N 
| | uber 


it den jren verſchaffen 
laffen/onsdersägefügtengewaltgg 7 

mebalb/wandelundbekerung/on 
den vnſern / ſo beſchedigt find / ts 


+ 








und) 30 den porgeenden zweyen 
lieſſen ſol / dañ ſunſt were es ein ü bel 
and / vßgenomen wo notwendig 
vrſachen vorhanden / vnd die ynge⸗ 
zogen Synonima yede etwas ſon⸗ 
derer bedůtung hettẽ / wie ſich dan⸗ 
nocht offtermals begibt / můß die 





hoflicheit der: notturfft entwychẽ. 
Dwyl ſich nu die ſachen practi⸗ 
cken / bewerbungen / haͤndel vnnd 
loͤuf / zů ernſt / erſchrockẽlich / grau⸗ 
ſam / ſorgklich / mercklich / groͤßlich 
| omlich / beſwaͤrlich vñ über⸗ 
ſwengklich / begebend / zůtragen / 
merend erzdigend / feben laſſend/ 
vnderſcheinend / So eruordert vnd 
erheiſcht vnſer vnd der vnſern vn ⸗ 
uermeydliche und hohe notturfft / 
vns dargegen vnd hinwider vff zů⸗ 
haltẽd zůr gegenwoͤr zůſchicken / vñ 
dem ſouil moͤglich wider ſtand wi⸗ 
derſtrebung vñ ableinũg zůthůnd. 
J——— N» Wie 


— 


Wir ſind ouch des von denhbeils | 
Sen CLoncilien/ Däpfte/Römifche | 
iſern vnd Künigen / iñhalt vn⸗ 
ſerer Bullen vnnd painsilegien ep | 
— gefreyt begnadet / ṽ 
a t —— tie 


Alſo das wir verhoffen / getrue⸗ 
wen / vnd zůuer ſichtlich / des von ye⸗ 
manden einichen verwiß / nachred / 
vnlob / laſter / entgeltnus / nachteil 
noch ſchadẽ zůempfahen / zůgewar 
ten oder zůbeſorgen / beſonder vil 
ehe / lob ere byſtand hilff troſt at 
lieb fruͤntſchafft dienſt vñ wolthat 
zůerlangen eruolgen erholnerwer⸗ 
ben bekomen vnd verdienen. 
Vnd aber ſolichs zůthůnd zůge⸗ 
ſchehen zůuben vnd zuͤgebrauchen / 
wider das geſatz der natur /görelie 
che gebott / geſchribne recht / vnnd 
gants der vernunfft vngemaͤß / vn⸗ 
glych vnfuglich / vngepürlich / vn⸗ 
zimlich vnd vnrechtmaͤſſig / ghan⸗ 
delt / gethan vnd volzogen wor | 





ung/v 





| ——— — 
— — für zůnemen / vnd 
—* süfüchen/ damit folicher gortlofen 
boßbeit / vfffägsiger widerwertigs 
Fongepürlicher bezwangnus / 
heile yngriff / gwaltiger ent⸗ 
eh ger entſetz⸗ 
eigen fürgefafter beſwaͤ⸗ 
ſtattlicher gepürlicher not⸗ 
Be iger dapfferer 
. chriger widerſtand / ge 1] 
—— — 





J nEuntlichoffenbar unucrs 
| bogen / war beweißlich bewerlich 
vnlougẽbar vñ vnwider ſprechlich 
— Bes — woeiner * 
nd wider ſprechung v 


gem fon — 5 / das a 


beſtaͤtigt fürgefpo? 


ben vnnd erhalten Aber dargegen 


die warheit gerechtigkeit/erbertat 


vfifromkeit/fodieonbilff verlafe 
ſen / nit beſchirmbt / herfürgezog / 
erhoͤcht / gelobt / beruͤmbt vnnd gge 


breiſt / Vonden widerwertigen / w 
der ſpennigen / leichtuertigen / neidi⸗ 


gen / abgünſtigen vnd — A 
ondergediucht/veracht/verbönt!. 
wa verworffen/zerrütt/5ü 
ruck 


geſtelt / ver kleinert vnnd gant 


zů abfall gebracht würdet. % 

Vund ſo eins mißthat / vnrecht / 
můtwill / eigenwilligkeit vñ üppig ⸗ 
keit vngeſtrafft bleibt / deren zůge⸗ 
feben/nitwiderftandbefchicht/ond 
wider fpsochen/So würdt dem an⸗ 


derndaͤrdurch der weg vnrecht zů̃⸗ 
thůnd ouch offen frey vnd vnuer⸗ 


ſperrt gelaſſen. BR. 
Solihsouchgenglihficheri 


gewißlich / vnzwoynelich eigentlich / 
warlich / onefelen/ ſtracks vnd ent⸗ 


lich gehalten werden. 
| Dann 
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— 
Daa nachdem die ſachẽ nit klein / 
vnachtbar / oder vnachtſam / ges 
.  zing/liederlich/ Eleinfüg/befonder 
wichtig / groß / treffenlich / vnuß⸗ 


er [Peenlich/onmägligund vnerböbe 


llich zůachten / zůſchaͤtzen vñ zůhal⸗ 


ten / Iſt deſter mer zůbedencken zů⸗ 


betrachten / zůbeſorgen / fürſorg zů⸗ 


tragen / nachgedenckens zůhaben / 
vpnd zůuͤerwegen / wie deren zůbegeg⸗ 


nienwiderſtand fürſehumg vnd ab⸗ 


leynung zůthůnd ſey. 
Des dañ vnſere abgünſtigen / wi 
derwertigen / mißgünder / neyder 


andveind/fonilmebzfreud/frolos 





ckung / ſubilierns / wolluffs/ gůten 
můt / vnd wolgeuallen haben / So⸗ 
uil vns ſolichs mehr zů wider nach⸗ 


treilig / hinder lich / verletzig vñ ſchad 


ihſt 
Vnd derwegẽ deshalb darumb / 
vnd vßerzelten / angeregten / ange⸗ 
. Sogen/ernempten/ vorbeſtimpten / 
obgeſchriben / ermelten / berurten / 
Er vor⸗ 


nn > u. . 67 * > — — ns r BE — 
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vorgehoͤrten vnd vilgedschten and 
gzoigungen vnd bewegungen / nit vñẽ 
keins wegs zůuerwundern felsane 
vnd frembd / das ſolich vnd dergly⸗ 
chen ſachen haͤndel vnnd thaten jrn 


— — ⏑⏑⏑⏑⏑⏑⏑ baben. 
Aber war gewiß vnnd offenbar 
iſt / wer eineſt betrogen / yngefuͤrt / 


überlifige/bindergangen/befhäe 


digt / vernachteilt / binderfiiet /ges 
läscht/beleftige vnnd beſwaͤrt / Der 
würdt dannothindarnach daraff⸗ 
rer oder darachter fürohin oder 
hinfürokünfftiglich / oder in künff 
tig zeit / anderwerts weiter verrer 


vnd füruß / nit leichtlich liederlich / 
ſoſchlecht / glouben geben / vertru⸗ 
ſich baß bedendien/fürfebe/verfors 


gen / fürſorg haben / betrachten er⸗ 


ſnnern / zůhertzen fuͤren / vnd beher⸗ 
tzigen / dz jhenig jme vorhin begeg⸗ 


net / vnder ougen gangẽ / widerfarn 


beſchehen / zůgeſtanden / —— 
vnd 


J —**' 
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volgt / vnd komeniſt. 












— 
er he [ge 
, Sichbefindrersöigeerfegeineee 


@ öoffent oder offenbart/ beEehit/ ente 


Aoſt vñ gibt ſich ſelbs ougenſchein⸗ 
—— wasinfeiben/füne/geicer 


& nachperfchafft/ oder nachperlich® 
20 ah früntſchafft / ge⸗ 


ſelſchafft / eintraͤchtigkeit / einigkeit 


oder einmůtigkeit / vff gericht/ gee 
bauwen / gemacht / gepflantzt vñ er⸗ 
baltẽ / Das würdt durch neyd haſs 


abgünſtigkeit widerwillen wider⸗ 


—* wertigkeit miß hell zweiũg zwiſpalt 


zwitracht jrrung ſpeñ vnfridẽ vff⸗ 


ruůr vehd krieg —— eingrif 


vñander vnnachperliche bandluns 
gẽ vmbgeſtoſſen zerrüt abgeworf⸗ 
fen zerriſſen zertrent / zergentzet / vn⸗ 


dergetruckt verſert verletzt zerſla⸗ 


gen / gequelt gequetſcht entzogẽ ent⸗ 
frembt entnomen hingenomen ge⸗ 
plündert abgeherpſtet / verderbr/ 
ver hergt verbrent zůſchanden und 


nichten gemacht. Dar? 


Darumb nit vergebenlich / vmb 
ſunſt / vnd one vrſach der weiß maßñß 
ſpuicht / lert / vnderweiſt / ſagt / zͤigt 
an / gibt für / vnd erinnert / wie gůt 
nutzglich / holdſelig / lieblich / wunn⸗ 
ſam / erwünſcht / freudenreich / froͤ⸗ 
lich / troͤſtlich / erlich / loöͤblich / er⸗ 
ſchießlich / gottſelig und demſelben 
wolgefellig ſey / Bruͤderliche lieb / 
vnd nachper licheeinigkeit zůſůchen 
zůhaben vnd zůer halten. EL N | 
Es iſt ouch billich recht vnnd eii/⸗ 
nem erlichen / dapffern / ſtanthaff⸗ 
ten / redlichen / rechtgeſchaffen / vn ⸗ 
bedalten / warhafften vnnd vnuer·⸗ 
lümbten mañzůſtendig / oder wol⸗ 
anſtendig / zůgehoͤrig vñ gepürlich / 
was er einem andern zůſagt / ver⸗ 
heiſſt / ver ſpricht / vertroͤſt anz ͤigt 
fürgibt / verwent / verwilligt vnnd 
glopt / Das er daſſelbig halt vol⸗ 
ſtreck / thue / volziehe / vernůg / bezga⸗ 
le vßricht vñ entricht / Dariñ ouch 
kein vßzug / abweg / abſweiff / wyt⸗ 
2 ſweiff / 





N N REN 





— fiseifumbfiweiff/abred/aberwant 
doel / abſprung / ſpitzfund/ geuarli⸗ 
behheit / liſt noch betrug füchfürmend 
gebrꝛauch ilbe anʒdig fůr geb/ noch 
ſich dauon zůentſchuidigen vnder⸗ 
ſtand vnder fahe vnd vermeſs. 
Noßflich ʒierlich / vnd gůter ſitten 
art / gebrauch vnd gewonlich iſt/ dẽ 
aͤltern erſamern gelertern / erfar⸗ 
nern / vnnd wyſern / zů entweichen 
ſtatt vnd ere zůgeben/ Derglychen 
sen mindern einfaͤltigern vnwiſ⸗ 
ſendenvñthoren / zůüber ſehen nach 
zuůgeben / vnnd mit dem das jme an 
vernunfft verſtand kunſt vñ weiß⸗ 
heit gebricht / vnd mangelt / meie⸗ 
den vnd gedult zuͤhaben 
Spynonima. 
IF Onddwyles sierlichundnug/ 
#8 einer der fich teutſch redens os 
der ſchrybens underfaben will / nit 
allweg einerley wort gebrauch/ wie 
e ouch zůhoͤrẽverdrießlichiſt / Be⸗ 
sr: fonder — 





* — — ander MEN N 
Synonima gleicher bedeutũg her⸗ 
für bring / vnd ſonderlichin ſachen _ 
| “ folich Synonima im verftand 
oder — dieredfchärz 
5 en oder mi 
:Gwiewol deren vil) ouch ein wenig 
‚süfamengelefen/wienschuolge, 


Donder Gotcheit. 


‚Gott der allmechtig. 
Der fehöpffir himels vñ der er⸗ 
Stiffter alller ding. (den. 
Der erkenner aller hertzen 
——.n verborgen iſt. 

Der ewig ſon Gots. 

Das ewig wort. 

Der die warheit ſelbs iſt. 

Der erloͤſer / oder ſeligmacher der 
Der Richter aller menſchẽ. (welt. 
Der heilig geiſt. 
Der troͤſter aller betruͤbten 

Der geiſt der warheit. 


ESuniinonechrũ nanna 


heiligen 






> 
N * 


wn/Sohabih 





> Vn 

— eek, 
es ter/öuchdem Son / vnd dem heili⸗ 
et wer? 
Km Di Au * die i er 
* reibe wenig gebraucht / 

ich die zů RAND kürcze willen 





— vñderlaſſen. 





Gemeine Synonima 


Gnedig günſti 
Früntlich fanffemikeig. 
Eridlich ſchicdlich guůͤtig. 
Angenen holdſelig. 
— bblich. 
Gotsnoͤrchtig barmbertʒig 
Serschewarbaffefkambaffe 


| redlich 
— —— 
i ——— — 
Erſam erlicbend; 
Ergaͤb 


| Scambafe HR —— 
8 J ij Ren 


Rn onmadlesgmepn 


Herrlich 2 . 
| 81* Bu — 
Hochtragend. —— 


Feeydig | mannlich. 


— oder großmutig. 
Vnerſchrocke vnforchtſam. | 
Onerfärt woͤrlich. | 
RI mächigonibereime 


Angſt bang. 

Dozchtfam kleinmuůtig. 

Erſchrockẽ verfaͤrt. 

Schlecht einfaltig. 

Vnuerſ⸗ — a 
Dinurs 









”r t.* ——— — 


= LIX 
Bnerfarn onweh. 
VBnuernünfftig kleiner vernunffe | 
kleins oder geringes if age 
Aleinfüg liederlich. r 
Armarbeitſelig. 
Ellend verlaſſen. 
Erbaͤrmlich klaͤglich. 


en ‚verrcht; 

Yan ehanzlich/ereneisig 
Onuerfpamptvibifch. 
ArgEwönig verlümbdt. 
Boͤß ſchnoͤd zerniche. 
Bemaſigt wurmſtichig. 
rel floßgaͤllig. 

Vnloͤblich vngerecht. 
Vnredlich vonwarhafft. 





VBnſtanthafft wanckelmiug 


& Kl De 


ongerim, 


Vnnüt — ac 
Tückiſe ſh argliſtig. 
Schaͤdlich verderblich, GN 
Vngotzfoͤrchtig vnbarmhertzig. au 
Rachgirig | tirannifch, | 
Blůrgirig oder blůtdur ſtig. 
Vnfridſam bvnfrüntlich, 
Vnguůtig peindſeig 
Stols bocpoderübere | 
LQugenſchmider  (mirig, 
—* J———— 
nliebli i 
Hortnecig balſtaͤrrig. 
wife vnſuber. 
Ruwch grob. 
Rultzecht vnwürß. 
Vngeſchickt vnſlündig 
Anbendig vnuerſtendig 
Eigenſynnig wild. 
wWderſyns vnbehobelt. 
Venpa vergers 


Verfivende 








LVIL. 


vergeudet. 


Verſluckt veretzt. 
Veriůdert verſpilt. 
Verbült verhůrt. 
Eroͤßt erſchoͤpfft. 
Entplößt vff beutelt. 
Verlacht verſpot. 
ermupfft ver ſpeüt. 
Verkleint veracht. 
Enterct veruneret. 
Dinderredse gelaͤſtert. 
Befchendt: verboͤnet. 
Vernichtigt _ verworffen vers: 
— ſchmaͤcht. 
Hinlaͤſſig ed... Yu: 
Saul - fräffig. 
Vnbeweglich ſwaͤr. 
Derbeungen geſchupfft. 
Wgeſtoſſen verſtoſſen. 
Deriagt vertriben. 
Spoliert entſetzt. 
Entwoͤrt entwendt. 





Jüi Rech⸗ 


A — 


Rechter durſtigkel⸗ — 
Frauelichem gewalt — 
Eigen oder mörlligbeit, 
Hefftigemvfffas. ER 
Gepmigem gefchrey. 

lichen entwoͤrung. 
| Dale igter gegenwoͤr. 
Gedrungner not. 
Ehaffter J———— not) / 
Ei. ſelbs entſchüttung ſich zů 


* zů offenbalung ſolchs abe 
zuͤſchlagen. 





Irrung fin, er 
Zwitracht Sie, 
Zweyung . jan 
at gebzechen 
ader gewerr. 


Mißbot vnfriden. I 


a 
eſtigun eſchedigung 9 
Vflſeyn ⸗ ſchad den, gr 


ngriff 












| | — Bas 


chſal ne u 
vngenem. 


Eheim 5* — 
Erzoͤigt befinde —— 
—X findt. 
nase zůmercken. 
Zuͤuerſteen zůprufen. 
Zůſpürn zuerkennen. 
. Befcheynen entſchuldigen. 
——— entſlaͤhen. 


Faͤrben oder farb anſtreychen. 
Opder der halff ter zieben. 


Eniſlaben muſſigen 
Be 3» 


ns 


| gencbalten ‚Affen. _ Ks — 
Aboder oberfkeen/oder ewig € 32 
| ſteen / binwegſchalten. ee A 


Ringern leichtern 
Schmälen ‚entladen. 
—— rbeifen. 
Abhelffen miltern. 
Traͤglich oder leidlich machen. 


Vnerheblich ——— 
Vnerſchießlich vergebenlich. 
vntaugenlich —— vn⸗ 


beſtendig. 
Vnnutʒ ſchaͤdlich. 
—— freuenlich. 


vnrechtmeſſi FE | 


| Ks vnbündig. 


Todab von vnwirden 

Empſſig ſſeuni | 

Yrnersogen, —— 

So erſt moͤglich a an. 
zur 


Alsbald | 
BE —— 








— engl and. 
‚ ‚Onlenger — ———— 
Vnlang. | 


— en. 8 
Annemen oderv nemen. 


Gratin empfaben, 


zZuůgeben _  zülaffen. | 
E SiBanpabg wollen laſſen / 
— peder — — 


verſp ꝛechen. 


— " süfagen/ globen, 


anzöigen, 

— *—— | 
ſchaͤtzen 

zůuerſichtlich. 
Meynen oder vermeynen. 
Wenen oder verwenen. 
RR Beſorgen 





5 ———— V⏑— —⸗ * 





a — 4 


rfürbabenoderbalten. 
Prgeswoyueltoderzwyuel nit. — 4J 
Zwyuels on ſein. Tr 
Lan vnderwyſen. mr 


Berichten vnderichtei 
| erden: überreden. 

Angeben‘  ansöigen. | 
: ken warnen. 


aaa yntrompten. 

nblaffen vernemen. 
niachen ober wirgigen 
machen/anfien. *— 4J 


Dorfen fragen oder na ar 
et fragen. ER 





— — 
Dendiensbaben. 
Höıc * 





Lan 
Derbdm je ee — 


Baten begehen 
Ahciffen - | anfüchen.. 
Anmüten: anſinnen. 
Erkoꝛdern. — Hader i 

ORTE r3577 


Gebot  beucdb. 
Sebeiß. meynung. 
will ui 3 Der gemut. 413733, 


Sisegeben angeben. 
Erſcheinen anzsigens 
Darthůnerſtatten. 
Eroͤffnen vßfündig machen, 

Bewyſen erwyſen. 1 * 
Beweren erzügen. 
Vßfurnoder andas —S 
Andentag oder ʒů tagen bringen / 


vßfündig machen. | 


— —* 


Vmu⸗⸗ 





* 


Vnuerborgen vntier boln 
Vnuerdunckelt vßgekündt. — 
Menigklich oder yederman u 


fend, Re 
Gelangen beromen J 
Gedyhen widerfarn. 
—— Sa Meer: ER, 
‚efolgen. — 


Ergegen ergetzli de 
Erquicken u 


Erſtattung wanndel 
Bekerung | abtrag. — 
Ab oder widerlegung. Ber \ 4 


Dpeicheungoder entrichtunig, 
Dezelung weidergeleung, 
Darumb hierumb. 

Der —— — Ki g 
Der oderdeßwegen. —— 
Vmb deßwillen 
Vmb ſolichs. * 
Demnad): oe — — 











; Xxmn | 
“ yer At Ki Ambuefäbeh:: * 
gyanen vndergryffen . 


| Fer Ara —— 
Vnuerdunckelt one mackel oder 
Gleifind  Aheinenbleude 
tend ° r 
— erneren 
—— 
Br hort. ——— 


— ; 
— 





ei. fangen hand, ° 
F Angaogch EN —— 





[) EN 


— 


Degen wmbeingee 


Reber billich. — 
Fig 0:8 
Daswiderfpilder widerlouff/ 

Entfchuldigungoderpne ⸗ 
legen rbeuten. a 
Vereolmerfeheinterpzerieen.. > 
Voꝛgenant obgeſchriben. 
Egemelt oder ermelt. 
Erzelt angeregt. 
Vilgedacht obberuͤrt. 
Merbeſtimpt angezoͤigt. 
Angesogn vorbegeiffen. 






(> ar 
tyrr Wi 2, 7% 
Ban u 


Nora / wo in ſolchen nechfigen 
ſchribẽ woͤrter nein Fürſt gemeint / 
würdt von den mindern geſchriben 
hochgenant / hochgemelt ec. Vnd in 

gleicher geſtalt gegen einẽ Grauen 
wolgenant / wolgedacht ꝛc. Sunſt 
hat ſolchs nit ſtatt. Vnd 





s —* — 
Vndalſo moͤgennoch vnzalbarve 

Synonima fnden werden/ dieich 

vmb kürtʒewillen vnderlaſſen / hab 

aber diſe allein darumb ver zeichent 
vrſach zůgeben / Das ein yeder jme 

er übrigen ſouil jm geliebd vnd be⸗ 

gegnerfllbsbefenmig, 


Etliche ſprꝛichwoͤrter 






vnd vergleichungen. 






 Giffig ° 
Riurmwoh als der Mertʒ. 
| J BR Saͤnfft 


aa ac ng N TEN a: 
. *8 








5 — — 
Vnſtaͤt als das ——— — 
Dürr als im Sommer. * 
Sr — — 
Zerſchmiltzt wie ſchnee. 

Kalt wie yß. 

Brennt wie feür. 

Harter dann ſtein. 

Weicher dann wachs. 

Veſter dann ein maur. 
Diechter weder die ſonn. 
Vinſterer weder die nacht. 
Suůſſer weder honig. 

Bitterer weder ein gall. 

Roͤter dann blůt. 

Brüner dann graß. 
Wyſſer dann ſchnee. 

Swaͤrtzer dann ein kol. 
Gelber dannſaffran. 

Glitzend wie ein ſchmid vor tag. 
Verglycht ſich wie ee 





liche Herliche vn are⸗ 
liche woͤrter / deren man fich vff 
vvndzůdẽweidwerckgebrucht/ 
einẽ ſchryber by Für ſten vñ 
berrn dienende hoflich vñ 
nurgiich moſſen. 


TE PR i — 
Erſtlich zum vederſpil 
gebhoͤrig. Valcken. 
Itreneſter heiſſen geſtend. | 
Wann ſie gefängen / werden fie ges 
beubt mit reüſch hauben. | 
Vnd wann man ſie anfacht zůtra⸗ 
gen / werden ſie er ſt recht geheubt. 
zjregefefe heiſſt man geſchüech. 
Die kurtʒen riemen wurff riemen. 
Die langen riemen das lang gefaͤß. 
Sie ſteen vff der band oder ſtange/ 
vnd heiſſt nit geſeſſen. 
Sie werden bericht/unnd heiſſt nit 
? Samnochbeimlichgemacht. ve 
 Moanlocktundägtficvif delader. 
Das lůder gibt manv£. | 


Man gibt jnen zů zeir gegen abet 
waw erffen / das iſt vff grob teutſch 
ein gewell. 
Waãñ ſie fliegen / heiſſt es geſtigen. 
Sie flagen die Reiger oder Ant⸗ 
nogel vonoben berab / yeeiner vmb 
den andern / vnd ſteigen dañ wider, 
Woannfieichtsvaben/werdenfie |, 
vff demdas ſie geuangen abgeri 1 
vnd geaͤtzt. | 
So fie aber nichts vaben /lodt 
vnd atzt man ſie vff dem lůͤder. 
Sie werden gemeuſt / vnd heiſſin 
dann meuſſer valcken. er a 
Die groffen valcken beiffen ger 
valcken. | - 
Ire flüůgel werdẽ genafit ſwingẽ. 
Wañ ſie jrꝛr werdẽ / vallẽ ſieein an 
der land yn / kurtzer zeit vil meiln. 
Blafuͤß. 
Vnd derglychẽ würdt es mit den 
Blafueſſen auch gehalten. | 
Hapech. 








ee w ‘. er, 
2* u . u 


run: .,LXVIE 
Das mandlin iſt kleiner heiſſt dz 


Dʒ wybliniſt groͤſ⸗ baͤpichlim. 
ſer / das neñt man den hapch.— 
Kr Flora/ vñ ſolichs iſt vnder al⸗ 


lemvederſpil. 


Der hapch ſteet vff der b and o⸗ 
nugen. 


Der hapchwürtlockoder bereit. 


\ 


Somanden hapchaͤtʒt vnnd er 


nůghat / ſagt man der bapch bat 
22. Eropff. 5 


Item der apch bat den kropff | 


verdruckt / dz iſt zů grobem teutſch 
| ar aber vnweidmaͤnniſch ges 
Man gibt jm ouch zů zeiten gegẽ 


der nachteingwell/wiedemvalckz/ 


das wirfft er morgenswider. 


Der bapchfo der weidmann I 


| nachin fliegenlaͤſſt / beifftes ger: 


Wañ der bapcheinveldbiin bins 


weg fuͤrt / heiſſt es geleitet. 
Vnd wann man zůʒeiten die bapch 


inein flie ſſend baͤchlin ſtelt zůba⸗ 
Ex Ries den 


ben / vnnd ſie trincken / ſo heiſſt es 
eeefftftt 
IJlem waãñ ſie ʒů ʒeit etlich ſwing o⸗ 
per ſwann federn zer ſtoſſen oder- 
zerſlahen werden ſie mit andern 
erſetzt das heiſſt geſchifftet. 


Don Jagen heizen 
.  pnddemgwild. 
Donden birfhen. 

Der Diefch Tritt in die bꝛunfft 
ſpringt / broͤlt / Dat ein gehürn mit 
groſſen ſtangen vnd vil enden / das 
neñt man ſunſt zincken / die werden 
gerechet nach der meiſtẽ zal der end 
an einer ſtangen / ob gleich an der 
andern minder / alſo das die zal all⸗ 
weg gerad / wann ouch die end noch 
jung / find ſie genannt morchi oder 
kolden / daruß macht man ein Für 


ſteneſſen. 
—* irſch Sitzt / geet / iſt jagbar. 
würdt geſpürt / gſůcht / gffunden 
ynd beſtetet / vnd dem zů er 
| eit 








LXVIII 
bei ryppererbeoche, > 
( würtgejagt/fleuche 
iſt dẽ hũdẽ entloffen 
NIſt über das gezüg 

hinuß geſprungen. 
AIſt in den wyger ge 
uallen / vnd darinn 
geronnen (dz iſt ge⸗ 
ſwommen.) (len. 
iſt in die garn geual⸗ 
hat etlich moͤſch zer⸗ 
riſſen / bateinfeyl ger 
nomen. 
würdt erlegt oder ı ni 
dergelegt( dz iſt gfan 
würdgeſtochẽ (ge. 
—— 
iſt geſchoſſen. 
würdt geſchunden. 
Hatein huwt. 
würdt zerwürckt. 

— x Sweiſſt C dann der 
— birſch hat kein blůt. 
U Die 





A 


. Die bund werben mit ſeinẽ fee 2 2 
gepfneiſcht oder gepafft. — 


Das zim̃er oder zemer iſt dz bin⸗ u 


derteil vff dem rucken. 

Die bueg heiſſen knoͤpff. 

Die ſeiten von einem birſch befe 
fen Ericben oder wänd. 


ai crütsiffen bein in des hir⸗ ; 
We, birſcheniſt zů etli⸗ 
* birſch bat loͤuff klawen vñ 


nit — | 
Sr Be ; 
ie jungen beifft man binden 
kaͤlber. 


Die jungen hir ſch ſpißbirſch. 
Das a Ba gebeiſſt / vñ 
— tmaneinfulg. ' 
Alles gewild vernimpt / das 
bei man ſuſt gewittert. 
"Fremder jägerjagtimboen. 


Donden Behern. 


Das 





en Eee, 
 Mändlinnennentan den 
bock. a 
— Wyblin ein geiſs / vñ die ſun 


0 £ Das: ; 
— — 








gezogen. 

WMWech würdt ʒerwürckt. 
„ Dis Rechs ſweiß iſt gůt zů cin? 

pfeffer. 


Ein ſlegel voneinem Rech iſt der | 
binderlouff / gůt zů braten 
Ein bůgvs einẽ Rech iſt vorne, 
ELEins Rechs hals vñ kopff find 
¶aͤgerrecht / gehoͤrn in den pfeffer. 
Alles hoch vñ rot gwild ſo o ſich 
rexynigt / heiſſt es gelogen | 
v Dan 





Von den Swynen. 


Manmacht ein aag. 

Bindt ſeyler an. 

un vnd ——— 
würdt gebeist / ſtryt 


mit den bunden oder 


würdt von den hunde 
geſtelt. | 
— 2— 

Die ſuw nimpt ein ſeil. 

ABS ‚bat charpffe waffen. 
friſſt oder erſlecht vil 
hund oder leut. 
würdt geſtochen. 

ralte Suw heiſſt ein howend — 

wyn. 
sweyjärig Swyn ein beck⸗ 

Ein Swynsmütter ein Cer, 
Leen / oder bach. 
junge Suw ein friſchling. 

Sie all haben koͤpff vndleuff oder 

bammen. u. 

| Von 








.  PDonden Beern. 
Brompt / geet/ friſſt. 
würdt geiagt. er! 
: würde geftochen. 
Der Beer ertruckt vnd friſſt vil 
0. | betanbimot, (hund 
FIIR würdt geſchunden. 
Des Beers füeß heiſſen tatzen / iſt 
ein Für ſteneſſe. ER 


Don Rüchſen. 


4 





ı 


Der Fuchs Pille/Teabt/ Rayet. 

Ein garn würdt geftelle. 

EUR võ dem ſtrick mit den 
| bundengebege. 

Dev Fuchs) indasgarngebefft. 


wirst < erflagenodervon den 
J hunden erwürgt. 
| geſtrejfft vnnd nit ge⸗ 
—— hunden. 
Der Fuche ſein balgvñ kein huwt. 
1 Dar... Elawenvndnit fisch, 
De fuchs werdẽ zů zeitẽ Eügelin ges 


| legt / 


— — 


legt / die nimpter / dauẽ er ſirbe 
Der fuchs würdt etwan mit einer 
vallẽ oder ſelbs geſchoſs gfangẽ. 
Obeeinderwolffogeäbegefund? i 


DomBafen 
De eb Schryt. Derbaß faͤrt. 
| — federgericht werben] jm 


vondemfirikmie 
den hunde gehetzt. 
inds garn gebefft/ 
oder ( wiewol ons 
weidiſch) mit dem 
laufen daryn ges 
ſchreckt. 
gnickt oder vs ẽ den 
bunde erwürgtzer 


—* F — * 4 oh 


euer. 
Eee 2-2 


a Een nn 





Be 
— — 


— 


riſſen. 
geftreifft vunndnie 
gſchundẽ. (huwt. 
ein balg vnnd kein 
De urbaf bat) leuff vñ nit füeß. 
zwen ſprüng. 
9 





yr 
— 


RER — XX 
Weon Wolffen. — 
Dee Wolff heult / friſſt / zerreiſſt / 
trabt / hotzt oder loufft / würde 
gehetzt / geiagt / gefangen / würdt 
on den hundẽ erbiſſen erwürgt / 
* Has huwt die würdt jm abge⸗ 
ſtreifft. | 





| Scnmaulbeifteinaebiß. 

— ngebiß. 
Seinc füeß a aaa VAN, 
Er würdt ouch in einem garten o⸗ 
der einer grůbẽ(bierzʒů gebeiſſt) 
gefan en. Je: 
Die wölfirtraibenunbwelffen. ' 
Nota warleinnikogereit/foifkalls 
wegen gůt jagen vndhetzen. 


e 
Voam Bomruͤter. 
Die wildẽ katʒen / hoflich geneñt 
Bomrüter / Aber die heimiſchen 
tachmarder / ramlen / werden von 
den hunden gefangen vñ erwürgt / 
oder vff den boumen erſchoſſen / ha 
benbalgundElawen oder —— 
o 








ee f 
So Holger hernach et⸗ 
.. slichewemplarfendbrieme ° 
} zůformiern. | * 
Credentzʒ in anligenden ſachen. 
Vnſer früntlich dienſt / vnd was 
wir liebs vñ gůts vermoͤgẽ allezeit 
ʒůuoꝛ hochgebornner Fürſt frünt⸗ 
licher lieber Sbeim vnnd Swager / 
"wir haben vnnſern diener N. zoi⸗ 
gern diß abgeuertigt / by uͤwer liibd 
werbũg zůthůnd / ſachen halb( da⸗ 
ran vns gelegen / vnd die über land 
nit zůſchryben ſind) wie V. O. von 
ſme zůuer nemen hat / Früntlich bit 
tende / dieſelb V. Owoͤlle jn ſeins an 
bringens guͤtlich hoͤrn / jme des diß⸗ 
mals glych uns ſelbs glouben ge⸗ 
ben / Vnd ſich hierinn vnſerm ſon⸗ 
dern fruüntlichen und fwägerlihen 
vertruwen nach gürwillig bewy⸗ 
ſen / wie wir in kein zwyuel ſetzen d, 
liebd vnabſlaͤgig thůn werd Das 
woͤllen wir vmb dieſelb V. liebd in 
derglych 
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ER LXXxu 
derglychvñ mererm wo es gů ſchul 
den kompt allezeit früntlich vnnd 
ſe— verdienen / Datum. 
Von Gottes gnaden ꝛc. 
Dem hochgeborñen Für ſtẽ her⸗ 
rren N. Hertzogen zů N.vnd Gra⸗ 
uen zů FT. vnſerm früntlichen lies 
benöbeimond Swager. 
Oder etlich Lürſten ſchrybenge⸗ 


* 


alſo. | | 
ı 0 Dem bochgebosiien Fürftenvn 
ſerm liebẽ oͤheim herrn A Marge 


| ee fich felbs vorſetzende 


grauenzů N. vnd Bauens FT. 
Kin andere credentʒ in 


gemeinen ſachen. 
Von Gottes gnaden B.Marg⸗ 
graue zů D. vnd Graue zů E.rc. 
Vnſer früntlich grůß zůuor wol 
gebornner lieber oͤheim / wir haben 
vonſerm kaͤmmerling FT. bringern 
dviß bꝛiefs / beuelch gebẽ / etlicher ſa⸗ 
chen halb by die werbüg zůt bůud / 
— wie 





wie du vernemen mürdeſt / Guůͤtlich 
begerende / du woͤlleſt jme dißmals 
glychvns ſelbs glouben geben / vnd 
dich darinn bewyſen / wie vns nit 
zwyuelt / du vns zů willfarn gneigt 
ſyeſt / Das kompt vns von dir zů 
dancknemen geuallẽ / früntlich ha⸗ 
ben zůbeſchulden Datum. 
- Demwolgebosfienvunfermlies 

ben oͤheim FT. Grauenzů A. 


Schufft vmb vederſpil. 


Vnſer früntlich dienſt ꝛc. Vnns 
iſt an vnſerm weidwerck der val⸗ 
cken groſſer abgang beſchehen / al⸗ 


| Her wir off diß zeit daran merck⸗ 


ichẽ gebrechen habẽ / früntlich bit⸗ 
tende / V. E. wölle vns bierinnmit 
einẽ Gerualcken / Sacker / oder kup 
pel reiger valcken zů ſteur komen / 
vnnd ſolicher vogel einen vnſerm 
valckner dem zigyner behanden laſ⸗ 
ſen / der hat beſcheid vnns den zů⸗ 
baingen/darinnfichäwer L. gegen 
* vns 
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ons ſo frůntlich und gůtwillig bez 
wyſen vñ vns hieran nit laſſen/ wie 
wir deß vnd alles gůten zů V. Cein 
ſonder vertruwen habẽ / Das ſteet 
vrns vmb dieſelb uͤwer L. in ſolich⸗ 
emvnd mereran ouch früntlich zů⸗ 
uerdienen / vnd hettenwir ichtʒ von 
ſolichem oder anderm weiowerck 
wer. geuällig/woltenwirders 
ſelben uͤwer L. ouch gern mitteilen / 
weiſſt Gott / der ͤwer O. langwi⸗ 
 eiginfeöliche wefenfeliglich mıcchs 
tigyvñgeſimd bewaren woͤll. Darin, 














inandere. 
VVnſer etc. lieber $beim dwer L, 
fagen wir früntlich zůuer nemen/ 
das vns an vnſerm weidwerck der 
valcken nit ein kleiner abgang zůge 
ſtanden / alſo das wir diſer zeit dar⸗ 
an / vñ ſonderlich an berichten val⸗ 
ckengebrechen haben / Hierumb iſt 
vbonſer frünelich bitt / uwer L. wolle 
vns darinn mit einem gůten berei⸗ 
cren valcken zů ſteur komen / bey dis 
J ſem 


— “ 





fen gegenwůrtigen vnſerm vaͤlck⸗ 

ner zů ſchicken / vnd vns daran nie 
laſſen / woͤllen wir das zů ſe onderli⸗ 
cher früntſchafft (die uns bierintt 
beſchicht vñ wir ungeswyuelevers 
truwen haben) annemen / vnd das 
inder gleich vnnd mererm vmb —D 
Lalleʒeit früntlich verdienẽ / Das 
Schickung der Valcken. (ii 


Vuſer ec Lieber $beim/uwer I. 


ſchreiben vns yetzo vmb ſteürung 


wedwercks beſchehen / haben wir 


innhalts früntlich vernomen / ſchi⸗ 
ckendemnach ůͤwer L. hiemit zwen 
mauſſer valcken / der einiſt bericht / 
vnd der ander (ſo ouch gůt ſein ſol) 


vns vnlang hieuor geſchenckt wos _ 


den / Das nu V. O. die vaſt wolge⸗ 
fielen / vnd vil luſts vnnd kurtzwyl 
damit het / ſehen wir zůmal gern / 
Dañ ůuͤwer O. in demvnd mererm 
frůntlich dienſt vnd willfarung zů 
bewyſen / ſind wir vnſers vermoͤ⸗ 
gens allezeit willig vñ geneigt / Da⸗ 
sum, Bands 


| 





E' 


„Band sgungbaruf BEE. 
Vnſer ꝛc. Lieber sbeim/dieswer 
valdeunsyegovsp.R sigefane 
baben wir mit begirden empfan⸗ 
gen / Sie ſind ouch gantz nach vn⸗ 
ſerm willen vnd geuallen / Derwe⸗ 

geẽwir V. Omit allem flyß frünts 

lichẽ danckſagen / Begeren ouch dz 
vmb die ſelb V. Ofrůntlich vñ nie 
willen zůuerdienen / dieſelb ů wer Li; 
flyſſig bittende / wo wir võ dergle⸗ 
chen oder andern dingen hetten die 
Vzůgeuallen vnd kurtz wyl ge⸗ 
langen moͤchtẽ / vns deß zůuer ſten⸗ 
digen / ſo ſind wir von hertzen ge⸗ 
neigt / das mie DR, ouch zůteun/ 
dann warinn wir Awerlicbddsenfe 
vnd wolgefallen bewyſen koͤndten / 
d5 thaͤtẽ wir allezeit willig vñ gern/ 
Erkenne Gott / der uwer O. mech⸗ 
tigvñ geſund bewarnwoͤlle / Datã, 

Einverloꝛn valcken vogelin 
wider zůſchicken. 
Durchleuchtiger ige 


4 Fürſt 





Fürſt / V.F.G. ſey mein vnderthaͤ⸗ 
nig willig dienſt allezeit mit fleiß 
voran bereit / gnediger herr / mon⸗ 
tags nechſt verſchinen / in der fünff 
ten vr nach mittag / hat mich diß hie 
by geſant valcken voͤgelin (das ver⸗ 
laſſen vnd in der jrr geweſt) in mei⸗ 
ner hußwonung (woͤlchs die mei⸗ 
nen vffgeuangenvñ behalten) heim 
geſuůcht / bin ſeidher bericht wordẽ / 
das V. 8. G.valckner eins dergleis 
chen verlorn hab / wolt ich zů wider 
ſtattung V.F. G. kurtʒwyl / daſſelb 
vögelinanftat jrs abgangen / oder 
ſonſt zůbehaltẽ / mich damit in gne⸗ 


digem beuelch zůhaben / vnderthaͤ⸗ 


niger meinungnitverbalten/ Dañ 


wamit ich wiſſt / V.F. G. vnderthaͤ 


nige dienſt vñ angenem geuallen zů 

beweiſen / deß were ich allezeit vnge⸗ 

— —— 

IB. Cbereit/ Datum. 
Vnderthaͤni⸗ 

ger williggeer 

7 Dansvött. 








BE je LXXV 
Dem durchleüchtigen hochge⸗ 
bornnen Fürftenvndberen/beren 

A. Hertʒogenzů N. meinem gne⸗ 


—*8 


digen herrn. | | 
Arrtickel in ſchickung 
| voalcken / hund vnnd de⸗ 
gleichen dienend. — 
Das B.æF. Gich darumbſchick / 
obich vernemenwürd ſolchs V. F. 
Ggeuaͤllig ſein / das ich mich dann 
her nach in mererm/gröfferer ar⸗ 
beit / V. F. G. (deren ich mich vnder 
thaͤnigklich thůn beuelben) kurtz⸗ 
wyl luſt vnnd geuallen zůbewyſen 
gebrauchte. 


Schickung hund vnd 
gegenbeger valcken. 

Onferzc. Lieber oͤheim vi ſwa⸗ 
ger / vß früntlichem und finägerlis 
chemwillen / damit wir V. O.alle⸗ 
zeit geneigt ſind / habẽ wir mit flyß 
nach dreyen winden geſtellt / die * 

iij va 


vaſt geng / vnd dz ſie ouch den wolff 
byſſen ſoilẽ / gerunbt / Woͤlche wir 
VS .hiemit diſem vnſerm knecht 
zůſchicken / dʒ nu V. L. ſoliche win⸗ 
de zůgeuallen dienten / vil kurtzwyl 
vñ ergetslicheirdamit hette / braͤcht 
uns beſonder freüd / Dargegẽ kün⸗ 
nen wir V. L. vß früntlichem ver ⸗ 
truwen vnſer anligen ouch nit ber⸗ 
gen / dann wir nit mehr dann einen 
valcken haben / der bißher den Rei⸗ 
ger helffen vahen / alſo das wir an 
len — ee 
groſſenabgang ge /Der hoff⸗ 
nwvung / des bey V. C hilff vñ erſtat⸗ 
tung zůerlangen / Früntlich bitten⸗ 
de / dieſelb uͤwer 2. woͤlle vns mit ei⸗ 
nem Reiger valcken ( zuͤleihen oder 
zůſchenckẽ) ſteuren / biß wir die vn⸗ 
ſexrn wider ynbringen / oder ander 
bekoſſien / darinn ſich V. O. ſo gůt⸗ 
willig bewyſen / als wir vns des vñ 
aller früntſchafft zů jr gerröften/ 
Das wöllen wir in dergleichen vnd 
| mererm 
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mererm (waranuwer Q. mangel / 


pnñ wir derſelben art hetten) alle geit 
frůntlichverdienen Datum. 

Ein anders in glychem vall. 
Vnſer ꝛc. Lieber herr vñ ͤheim / 
VN .ſchicken wir biemiterlichleyt 


vnd jaghund / die gůt ſein ſollen / das 
— — vñ geuallens darab / 
des hetten wir beſonder freud / wa⸗ 
riñ wir ouch V. O. früntlich dienſt 
ergetʒlicheit vnd kurtzwyler zoͤigen 


moͤchten / nicht liebers woͤlten wir 


mit früntlicher begird volbringen / 
Vnd nachdem vns an vnſerm weid 


wperckeruch valcten abgangen / Bit 


ten wir V. Owoͤlle vns mit zweyẽ 
Reiger vñ roten valcken / (die ſyen 
bericht oder nit) ſteuren / by di ſem 
vnſerm knecht zůſchicken / vnd uns 


dʒmit verʒiehen / Dañwir nicht D, 
O Auſt geperende / in vnſer m gwalt 


habend / das wir ſparn / befonder 


doeren allezeit frün · liche willfarũg 


zn bewyſen 
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basyenofish gmwSten Dark 4 


Danckbrieff umbbund. 5 
Vnſer ꝛc. Lieber öbeim/ wir bas — 
bendiebund/unsyegovon DE. 


zů annemer Feünefchaffesugefant/ x 4 
> fonderm — empfangen / 


nnd find uͤwer L. deren groͤſlich 


danckbar / mit erbietung / wo wir 


ichtzit hetten oder überkaͤmen / da⸗ 
mit wir uͤwer liebd widerũb ʒů wil⸗ 


len vñ früntſchafft werden moͤch⸗ 


ten / das uͤwer liebd ſolchs ouchvn⸗ | 


uerfage fein fols / feüntlich sure — 


dienen. Darum. - 


Schafft nuͤwer zeitung ; 


balb — etlicher ö 
bund vnnd danckſaguug 
feine erbicteng, 

Vnſer ec. Lieber herr vñ oͤheim / 
Nachdem B. L. vns thůn ſcheybẽ 
vnnd begern / ſievon Roͤmi. Kei. 


Maie.ꝛc.krieg wider die Venediger 


mio ng un zůlaſſen zc. = 24 | 








pnd alles wir wiſſten / V. Ozůer⸗ 
getzũg dienende / wern wir zů ſrünt⸗ 
licher willfarũg willig vñ geneigt / 
Dwyl wir aber nichtswarbaffts 
ooder eigẽtlichs anzoigẽ moͤgen / daũñ 
ſouil wir taͤglichs landt manßwyß 
vnd von den botten (die wider vnd 
für webern) vernemen / woͤllen wir 
das den ſelben bey uͤwer liebd vnnd 
ſunſt zůſagen ouch beuelhen Dat 
wir woͤltẽ gar vngern V.Leichtzit 
gewiſs von ſeiner Maieſtat handel 
vnd weſen / mer dañ wir gruntlich 
wiſſen / anzoͤigen / vns nachzůſagẽ / 
yngezwyuelt ůwer O. werde das in 
kurtzem ſelbs vernemen / Als dann 
uwer L. anvns etlich hund begert / 
die ſchicken wir uͤwer liebd hiemit / 
wie wir die habẽ / zů / aber nit ſo gůt / 
als wir gern thaͤten / Vedoch woͤl⸗ 
ten wir uͤwer liebd die nit waͤigern / 
damit ſie nit verurſacht vns zůuer⸗ 
dencken / wir hetten ſie gůt / vñ dan⸗ 
naocht die uͤwer liebd nie mitteilen / 
a "£» Wie 





Wir vernemen aber sämalgeem/ 
das diegantz nach DR willen vnd 


geuallen wern / vñ jr vil luſts braͤch 
gen / wie wir getruwen geſchehen 
werd / Dann mit begirden / woͤlten 
wir V. L. ſolich jaͤrlich vererung 


ernthůn / damit wir beid in vnſer 
herbrꝛachten früntſchafft langwi⸗· 
rig blyben mochten. Vnd als uͤwer 
liebd vnns etlich valcken dargegen 
zůſchicken erbotten / das iſt vnnot / 
dann wir keinen valcken mehr / ſon⸗ 
der haben vns deſſelbẽ weidwercks 
gar abgethon / Derwegẽ ſagen wir 
uwer liebd jrs früntlichẽ erbietens 
groſſen danck / woͤllen das nit min⸗ 
der / dañ als wer es mit der that vol 

ſtreckt / zůgeuallẽ annemen / frünt⸗ 
lich verdienen / Datum. 


So ein Kürſt dem an⸗ 
dern vmbein Reñ oder 
ſtech geʒüg ſchꝛybt. 

= Onfee 
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Dicber — hoch 
— un lieber ͤheim 

iger / Nertzog N. hat vns 
—— vff ſeiner liebd heim⸗ 
g / der hochgebornen Fürſtin / 
Alebd gewahel / Frow N. ge⸗ 
von N. beſchriben / mit Ren⸗ 
een vnd anderm ritterfpil 
— zůbaben / Darzů wir daũ 
mit gezüg diſer zeit gan vngerüſt 
ſin /wi ind die ouch in der eil bey 
platner zůbekomen / Nach⸗ 
dem wir aber verfi chiner faßnacht 
Er dwer liebd in freüden helf⸗ 


—J 










ee —* — eiſſig * 
wer Lageruche / vns zů eren und 
nd, übung/fols 
engezüg mitzůteiln / vnd zů ſchi⸗ 
/wöllen wir vnder ſteen / von 
hie 


Dr ug ) vil zůgegen fein werben, 





dendanck zůer langen / vnd weß wir 


darangewinnen / uͤwer liebd je teil 
ouch dauonzuů ſtellen / vnd das dar⸗ 
zůin mererm vmbuͤwer lieb allezeit 
früntlich verdienen Datum. 
Schickung des geʒzüges. 


| Vnſer ꝛc. Lieber oͤheim / vff p. £ 


O.anſůchenvnd begeen/ Schicken 


wir jr hiemit einen gezüůg zům Ren 


nen vnd ſtechen zůgericht / der (wie 


wir felbfeachten)fürıiwerLuvaft | 


gůt vnd gerecht ſein ſol / Wo nu ſol⸗ 
cher gezůg uͤwer L. wolgeuellig / fig 


ouch bey den ſchoͤnen frowen / mit 
ritterlicher uͤbũg deſſelbẽ ſchimpfs 

darinn groſſendanck / hohen bryß / 
ouch vil Cleinat erobern / vñ freüd 
dauon empfahen würd / ſehen wir 


vaſt gern / Dwyl aber nit ein yeder 
mit ſolichẽ gezüg zůhandlen weiſſt / 
Habẽwir vnſern Rüſtmeiſter A. 
hiemit abgefertigt / ob uͤwer Lich⸗ 
sie daran gebzechen würd / denſel⸗ 


ben zůwenden / vnd zůrichten Dañ 


wamit 
















“- 


wamit wir V. O. früntlichen wile 
len vnd dienſt erzoͤigen moͤgen / ſind 
wir (obesglychvilin einẽ merern) 
allezeit zůthůnd begirig / willig vnd 
 gencigt2c. Datum. | 
Bein KFurſt dem an⸗ 
dernein HNarnaſch ſchenckt. 
Vnſer ꝛc. Lieber vetter / wiewol 
als wir vernomen / durch die gnad 
des allmechtigen / die jrrungen zwi⸗ 
ſchẽ den Fürſtẽvñ herrn / in Obern 
teutſchenlanden / ſonder ouch ven 
hochgebornnen Fürſten / vnſerm 
früntlichen lieben herrn vnnd vat⸗ 
ter / vnd N.(darinn ſich OR. als 
ein getruͤwer fründ vnd vetter / ge⸗ 
gen demſelben vnſerm lieben herrn 
vnnd vatter gůtwillig begeben / des 
wir uͤwer liebd früntlichen danck⸗ 
Be mitallem fleiß erbierend/ 

as vmb die ſelb uͤwer L. nach uns 
femvermögengütwilligsüuerdies 
nen) hingelegt vnnd . 
——— ind / 


en ee Fi Wr ae ae er — 
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—— — 
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ſind / Solangt vns doch ouch daby 
an / dz noch etwas vnbillicher veh⸗ 
n]gegenbochgenanntemvunfeem 
lieben herrn vatter vnd VL fürs 
genomen werden / Dierumb vnnd 
ſonderlich V. liebdzůbewyſen / das 
wir deren in allem gůtem offt g⸗ 
denckẽ / Schicken wir V. Ohiemit 
einen gantʒẽ welſchẽ harnaſch / den 
wir newlich vß Franckẽreich brin ⸗ 
genlaſſen / Früntlichs flyß bitten⸗ 
de / den von vns in gantzen truͤwen 
anzůnemen / vñ daby vnſern frünt⸗ 
lichen geneigten willen mehr / weder 
die gab zůuermercken / Danndas 
uͤwer liebd ſolicher harnaſch wols 
gefiele / vñ gantz nach deren willen ⸗/ 


were / vns beſonder freud / wie wir 


ouch mit ganzer begird willig Di 
liebd früntſchafft / dienſt vnd wol 


gefalien zůbewyſen / Das weiſſt der 


allmechtig / der uͤwer liebd in froͤi⸗ 
cher geſundtheit mechtig bewarn 


wol Datum;c. BER. 
Danck⸗ 


_ 
I 
J 
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RT. IXXX 
Dantctſagung daruff. 
Vnſer ꝛc. Früntlicher lieber vet⸗ 
ter V. O. zʒůgeſandten welſchen har 
naſch / haben wir mit groſſen freu⸗ 
den vnd ſonderm wolgeuallen em⸗ 
pfangen / vñ daby V. liebd getruͤw 
vnnd früntlich angedechtnus ge⸗ 
ſpürt / deren wir V. liebd nit minder 
dann der gab (woͤlche herrlich vnd 
ſcheinbar iſt) mit hohẽ flyß danck⸗ 
ſagen / vns erbietend/ ſolichs vmb 
urver liebd in vil merern früntlich 
zuuerdienen / Nachdem wir aber 
by ſolcher V. O. gab (die wir doch 
hoch achten / vnnd vß freuden von 
ſtund an verſůcht / vnns gantz ge⸗ 
recht / vnnd nach vnſerm willen be⸗ 
funden) er kennen vñ mercken / das 
die verre des wegs / uͤwer liebd ware 
trüurw vñ liebe (zů vns tragende) nit 
abſcheidt noch wyt macht / Sind 
weir derglychen hinwider gegen V. 
L.mit allem gůten vnd getruͤwen 
willen 





t 


. wllensciebiänd nach vnſerm ver⸗ 
mögenwilligundbereit/vnddcssu | 
eince waren präffung / So bieten 
wir mit gantʒem flyß früntlich / ob 


woͤllen wir allen flyß fürwenden / 
uwer liebd das zůbekomen / Dann 
warinn wir der ſelben D.L.frünes 


vrꝛoffen / Weiſſt Gott / der ͤwer K. 
in langwiriger ꝛc. — 


Schufft vm̃ ein hengſt. | 


— 6 


DR. uch / in diſer land artzů 
bekomen (vñ beyiwerfi.frembd 
vnnd ſeltzam were) neigung hette / 
das gern zůhaben vns zůberichten / 


ſchafft / dienſt vnd wolgeuallen be⸗ 
wyſen koͤndten / des wern wir in all 
weg zůthůn willig bereit vũ unuers 





Vndſer ꝛc. Lieber $beim/ Nach 


dem wir yetz lange zeit hin und wi⸗ 


der gereiſet / ſind / vns etwan vil vn⸗ 


ſerer beſſten hengſt abgangen vnd 
breſthafft worden / dermaſſen / das 


wir zů diſem mal / an gůten wol be⸗ 
a Ne riten 


-—  — 
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‚titten pferben geoffen mangel bas 
ben Hierumb vnſer frünglichbite/ 


74 


—— woͤlle vns mit einem hengſt 
„(fie für ei felbs perfon tougen⸗ 


lich bedunckt begaben / Vnd den by 


vpnnſerm Sattelknecht zeigern diß 
briefs zůſchicken / wöllen wir her⸗ 


nach / ſo wir mit pferdẽ widerumb 


berſehen (wie wir dañ des in räglis 


cher uͤbung ſteen) V. O. ouch zůwil 


len werden / vnd das ingleichem vñ 
wmererm gern früntlich verdienen, 
Datim. 


Schickung der pferde. 
Vnſer zc.lieber ͤheim / Wir ha⸗ 


ben V..ſchreiben vnd beger / vns 
byjrem Sattelknecht diſem zoͤiger 


zůkom̃en / innhalts verleſen / Vnnd 


wiewol wir diſer zeit / mit gůtẽ wol 


berittẽ hengſten / nit ſonderlich ver⸗ 
ſehen / Nochdanndivylwir V. O. 


zů früntlicher willfarung geneigt 
ind / Schicken wir der ſelben V. 


hie⸗ 


_ Biebydenbeffienbengft/wteinune | 
— — haben / So der V. * 


angenemvñ geuellig / wie er dan 


ſauffterabend gnůg / ouch im veld ; 


Inderm mañ woͤrlich vnd hurtig / 


das iſt vns ein beſonder freud. 


Arcickel ſchenckung 
eins pferde. 


woichs pfarr v. G.ſouu gue 
digklicher vonmir vffnemen vnd 


empfaben wöll/als vil dz warlich 4 


fleüßt vnd geet / vſſer einem ſonder⸗ 
uchem willen vñ gemůt / V. F. Gů 


allem geuallen in vnderthaͤnigkeit 
gantz ergeben. Datum. 

— Emanderer 
Wiewol mir luſt vnd freud wer/ 
offt zů uͤwern F. G. zůkommen ſo 
batdoch glück / mir in dem / als in 
anderm widerwertig / ſolichs lang 
zeit ber / nit wöllen fuͤgen damit 
ich aber biedurch si; 


er 
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SB nit vſſer gedechtnus kom̃ / ſon⸗ 
Ber desimeinecrwasby ſe ſey/ meia 
ingnaden zůgedencken / ſo ſchick ich 
denſelben V. F. G. hienutcc 


Schenckin in ein Bad. 
Durchleuchtige Hochgebornne 
Fürflinsce.Bnedige frov / Nach⸗ 
dem V. F. G. kurtʒuerwylter tag/ 
indas Wiltpad gesogen/wölchsjt 
auch” wieich mit Freiiden vernim) 
wolerſproſſen / Iſt mir dz / als bil⸗ 
lich / ein beſonder freüd / den allmech 
kat / woͤlle uwer n $.B. 5 geſunde⸗ 
beit jrs leibs / ſolich bad dermaſſen 

würckenlaſſen / Dardurchuwer $, 


% 


—— ſeligkeit / vff diſem 








erderych blybende/ 30 friden bilff 
vnd troſt / aller der jrn / vnnd fons 
derlich mein jes armen vnnd ge⸗ 
üwen dieners / des billich von 





bertzen begerende / regiern möge/ 
sa ij Dem⸗ 


> 


— — — 


¶Demnach vnd ʒů erʒoͤigung meins 

vnderthaͤnigen willens Sof ick 
iwer $.B.ichbiemirdifen Selme 
steinerfchendinonndvererungin 
das bad / Vnderthaͤnigklich bitten⸗ 
de / uͤwer K. G.woͤlle diſe kleine gab/ 
frer vnachtbarkeit halben / nit ver⸗ 
ſchmaͤhen / beſonder võ mir armen 
anedigklichempfabenpiannemen 
bißich michbernach/gegeäwer$. 
B.gröfferergabegebrauhemög/ / 
wieichverboff / in kurtzem beſche⸗ 
heu ſoil / uͤwern F. G. mich als jrn 
getrüwen diener hiemit vnderthaͤ 
Agrlich in gnadẽ beuelhend / Datũ. 
vnderthaͤnige. 
| 136722 
Schenckin vnd glück⸗ 
 wünfepungsäyngangeins 
erlichen ſtands. ER 1 

Edler und geffrenger etc. günſti⸗ 
ſtiger herr / zůwerm yetʒigẽ (fand 

— darzũ 





















XXXUT 
ern vil —* eren vnnd 
wünſchẽ / Thůn wir euch mit 
cleinet hiebey verern / Flyſſig 
—8 das zů ſolchem geuallen/ 
als es dañ von vns / mit gůtem wil⸗ 
len beſchicht / anzůnemen / vns vnd 
die vnſern zů vnſerm fůg beuolhen 
vnñ gefürdert zůhabẽ / wie wir euch 
des vnnd alles gůten vngezwyuelt 
wolgetruwen / Steet vnns frünt⸗ 
uchs iyß willigzůuerdienen. 


Danchſagmng einer 


ſchenckin. 
_ Wirbdiger hochgelerter / uͤwer wir 
din ſey mein ganız willig früntlich 
dienſt / vnd was ichliebs vnnd gůts 
vermag / allezeit zůuor / Günſtiger 
lieber —— vñ Dir onderlicher fründ / 
die ſchenckin mir von euch neher⸗ 
mals zůgeſandt / iſt mir nit zů klei⸗ 
J nen freuden / mehr darumb / das ich 
daby uͤwern günſtigen willen (ge⸗ 
ge mir tragende) warlich pruͤfen 
NM iij mag 





Y x 


mag / dañ vmb koſtlicheit derfelbis 
gen ſchenckin / die noch dañ groͤſſer 
iſt / weder ich vmb euch ye verdiene 
hab / Ichwill aber deren ouch ſol⸗ 
cher zucht vñ ere / mir vormals von 
euch erbotten / yngedenck ſein / die 
vmbeuch vnd die uͤwern / wa es ſich 
theineſt gepürt / willig haben zůge⸗ 
dienen / Alſo das ich hoff ndemlas 
ſter der vndanckbarkeit / von euch 
nym̃er vermerckt werdẽ ſoll / Dar⸗ 
umb je füro in allem möglich mie 
als uͤwerm rechten waren fründ 
ts früntſchafft vß tugenden / vñ 
nit einichem anderm nutz oder vor⸗ 
teeil entſproſſen / durch wenig bywo 
nung / alſo gemert vnnd gegründt 
ift/dsichgereuve dieswüfcbeung? 
vnſer bader lebtag Cwölchs unns 
der allmechtigein ſtiffter warer lies 
be / früntſchafft / vnd alles fridens) 
in geſundenleiben / vnd glückſeligen 
ſtenden erlengern woͤlle) hapt zůge⸗ 
pieten / dem ouch durch mich allezeit 
gůt⸗ 
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üliggelebtwerdenfoll. 





Etm andere danck ⸗ 


5, Durlächtigfte Fürſtin gnedigſte 
frow / Nach vnderthaͤnigſter er⸗ 


bietũg / alles meines vermoͤgens zů 
DFD.geuallddanduwer FD, 


ich des fchänen hembds / von Umer 


FD mirjüngftsügefandt/wölchs 


‚mir ſouil lieber iſt / als vil mir da⸗ 


uonlobs vnderen entſteet / vñ dar⸗ 


uß vermerckt würdt / mich armen / 
ouch ſein in gnaden vñ er kantnus / 
einer ſolichen Fürftin / für ander 
bochgebosn/anzucht vñ tugenden 


gelobt vñverruͤmpt / In dem aber 
ſpür ich die groß lieb vnnd ergeben 


willen uͤwer F. D. gegen jrem herrn 
gemahel / meinem gnedigẽ Fürſten 


vnd herrn / tragende / dem uͤwer F. 


Durchlilchrigkeit in gleichen gng- 


den gegen mir armen onuerdienten 
erſchynen / vñ alſo ſe 


inen$.guaden 
up) ih nach? | 


i 


nachuolgen / Der allmechrig woͤll 
uͤwer F. D. vnd jrn herrn gemahel / 
in zůnemendem ſtand / aller eren vñ 
—— genallniwerf. 
daryn ich mich vndertbäntgfe 
empfelhenthůn / lang friſten vñ de⸗ 
warn / mir habenzůgebieten. 
vnderthaͤnige 
gehorſamer 


Eadung vff hochzeit. 
¶ Von Gottes gnadenꝛc. 
Vnſerngrůß zůuor lieber gerie 


wer / Nachdem wir vns kurtzuer⸗ 


wylter tag / mit der hochgebornnen 
kKürſtin / Fr oͤwlin N. gebornrc vn 
ſerer früntlichẽ lieben gemahel Ee⸗ 
lich verhyrat / haben wir fürgeno⸗ 

men ſolich gemahelſchafft / nach 
Chꝛriſtenlicher ordnũg / in angeſicht 


der kirchen beſtaͤtigen zůlaſſen vnd 


darneben mit turniern / rennen vnd 


ſtechen 








a belymietantsevfiandeenkurge 
wyligen dingen freud zůmachen / 
Genedigklich begerende / duwoͤlleſt 
J ee 
rervff A. tag = 
lich by vns in vnſerm ſchloß zů & 
erſcheinen / gefaßt mit ** vn 
ſern herrn oͤheimen / ſwaͤgern vnd 
andern vom Adel / ſo glycher gſtalt 
beſchꝛiben / ſolich hochzeitlich kurtz 
wylvnd freudzůůben / wie wir uns 
voerſehen / du nit vß blyben werdeſt / 
das kompt vnns zůgeuallen / gegen 
dir in gnaden haben zůerkennen. 


Scufklid entſchuldi⸗/ 
vßblyb b & 

Kr Ser Reber Ale. 
„uns yetzo zů dem Eelichen by» 

| ſchlaffen / des hochgebornnen Für⸗ 
ſten / vnſers liebẽ oͤheims / herrn NU. 


Marggrauen zů N.ꝛc. * * 








Mſer Feiintlich a miodienſt / vñ 





hohen danck / dann wiewol vnſer 
gantz fürgeſetzter will geweſen ue 
wer liebd beger ffarsiebund/So 
iſt vnns doch yetʒ merdlidh ge 
ſchefft zůgeſtandẽ / deßhalbwir an 
vnſerm vorhaben ver hindert wor ⸗ 
den / Wünſchen V. O. zů ſolichen 
erlichem hyrat / vil glückvnd heils 
woͤllẽ ouch durch vnſer botſchafft 
erſcheinẽ / Mit ſonderm flyß frünt 
lich bittende / ſolich vnſer entſchul⸗ 
digung / warlich / vñ nit arger mei⸗ 
mnůganzůnemen / Das woͤllẽ wirrc 


Verkundung einer 
Füuͤrſtlichen geburt. 


des ſagen wir V. Dflyſſigenvnnd 





was wir liebs vnd gůts vermögen 
allezeit zůuor / hochgeborñer Fürſt 
früntlicher lieber Sbeim vnd ſwa⸗ 
ger / Wir verkünden uͤwer . hie⸗ 
mit / dz hüt datumbs / der allmech⸗ 

tig / die hochgeborn Fürſtin / vnſer 
— — früntlich 









| gern / vñ —— mit 
vns freud / derwegen wir ouch V. 


66 früntlicher wolmeinũg 
Eu verhalten, Darum. 


* An wurt of derglpr 
chen verkündung. 


* . Pnfer ꝛc. Früntlicher lieber ð⸗ 
heim vnnd ſwager / V.. verküns 





dung / dz vff Naag / jüngſt ver ſchi⸗ 


nen / die hochgehorn Für ſtin frow | 


| — Hertʒoginvon N. vnd 


raͤnun zů A. uͤwer liebd gemahel / 
liebe ſweſter vnd geſchwy / jrs 


— 
oͤwlichen bands / mit glückſamer 


msn: ſchoͤnen 
tochter 


rochter geneſen / nochjrs lybs frss 
lich vnd wolmoͤgend ſey ꝛc Paben 
wir mit begirden gern gehoͤrt / ſind 
des ouchmit uͤwer beider liebden ſe⸗ 
reerfrewt / Dann woes V. E. vnd 
dero gemahel glücklich vnnd wol 
gieng / dz hoͤrten vnd vernemen wir 
allzeit gern / als wol billichiſt / weiſſt 
Gott / der uͤwer beider liebdẽ in lang 
wiriger geſuntheit friſten vñ mech⸗ 
tig bewarn woͤll Datum. 
+ . Oo ’ fy® 
Xürſchꝛfft zů Biſchoff 
licher wirdigkeitit. 
Vnſern früntlichen vndgünſtli⸗ 
chẽgrůß zůuor / Erwirdigen hoch⸗ 
gebornen Fürſten / Wolgebornen 
wirdigen hochgelerten vñerſamen / 
liebẽ oͤheimen vñ beſondern / Nach 
dem wir vß angeporner gütin ge 
neigt find/sufurderungderen/ die 
mit zůnemender Adenlicherrugent 
vnd lobwirdigen ſitten / alſo vnnd 
ſolicher maſſen vermerdt Den 3 





| u 3 EXRKNVD* 
vnd zůuerſichtig / das die hiedurch 
zu hoͤhe der eren wachſſen / gemei⸗ 
nem nutzen vorſein / vnnd beſonder 
der. heiligen Chriſtenlichen kirchen / 
ere vnd wird / flyſſig vorſitzen / vnd 
betrachten follen/ Dwyl dann der 
Erwir dig vñ wolgeborn vnſer lie⸗ 
ber Nefevñandechtiger N. inlob 
wirdigem Adel der Grauen vs X. 
erſcheint / ouch mit ſitten vñ tugen⸗ 
den der maſſen geziert / dz zůuer hof⸗ 
feniſt / er werd allen den jhenen / ſo 
jme in regierung vnd für ſehung be⸗ 
uolhen / nit zů kleinem nutʒ vñ troſt 
kom̃en / vndaber der wirdig Stifft 
zů Hildeßheim / durch toͤdtlichẽ ab⸗ 
gang wylend des Erwirdigen in 
Gott / vnnſers beſondern fründs / 
herrn FT. Biſchoffs daſelbſt (des 
ſeelen der. allmechtig barmhertʒzig 
Zugſeind gerüche ) ledig iſt / vnd nu die 
erwoͤlũg eins zůkünfftigen Biſch⸗ 
offs VLvndeuch gepůͤrt vnd zů⸗ 
‚leer / So bitten wie ( vß obbemel⸗ 
ten 





— 


ten vrſachen bewegt) gůtlich bege⸗ 
rende / V. Ovnd je woͤllen ſolichů⸗ 
wer einhellige wale oder merer ſtĩ 


vff den benannten vnſern Nefen - 


Braff N.von N. bewenden / vnd 
jne zů ůͤwerm Biſchoff vffnemen 
vnd zůlaſſen / Sind wir vngezwy⸗ 





den / in eren vnd aller wolfart yorz 
ſteen / das es dem allmechtigen loͤb⸗ 
lich / V. O. ouch euch geuaͤllig / vnd 


jme ſelbs vnuerwyßlich ſein Das 
— —— | 


willig bewyſen / damit cr unfer bite 


vnd fürſchꝛifft jme erſchießlich ge⸗ E 


weſſt ſein befinden moͤg / Das woͤl⸗ 


len wir zů hohem danck vffnemen / 


in gůtem nit vergeſſen / vnd in aller 
gebürlicheit früntlich mit günſti⸗ 
gen gnaden erkennen vnd beſchul⸗ 
digen. Datum Poppelſtorff. 

* —— Ein 








nn ,EXxvii 
> Kinanderereingang 
a er cher wirdigkeit. — 
achdem der erwirdig in Gott 
etc. durch toͤdtlichen abgang die 
ſchuld menſchlicher natur besale 
at / der allmechtig gerůch feiner 
ſeelen barmhertzig zůſeind / Deß⸗ 
dalb der loͤblich Stifft zů N. mit 
Biſchoflicher verwaltũg ledig ſteet 
Duwyl dann der wirdig und Edel 
ouſer lieber beſonder / herr A. von 
A Thůmherr zů N. in lobwirdi⸗ 
gem Adel / der herrn võ N.kom̃en / 
duch mit ſittẽ vñ tugendẽ / dermaſ⸗ 
fen geziert / das zůuerſichtlich iſt ꝛc. 
—4 * "v0: 
Gliicks wunſchung zů 
erhoͤhung Fürſtlicher oder 
aaannderer wirdigkeit. 
Durchluͤchtiger hochgebornner 
SFürſt / üwern F. G.ſeien allezeit vor 
an bereit / vnſer Inderthaͤnig ges 
ER. boꝛſam 



















horſam vñ willig dienſt / Gnediger 
herr / vmb ſolich loͤblich eeböbung 
Fürſtlicher wirdigkeit / vonůwern 
F. gnaden durch die gnad Gottes / 

o glückfeligklich erfolge /fagenwir 
emallmechtigen/loberewndand/ / 
ſein miltſam gnad demutigklich bit 
rende / uͤwer F. G. hendel in allen ſa⸗ 
ga dermaſſenzůſchicken / dz äwer 
. G.des hie im zeit / lob vnd ere / vñ 
im reich Gottes ewigen lon empfa⸗ 
hen / Ouchwir vnd ander uͤwer F. 
G.gehorſamen vnderthonẽ / in gů⸗ 
ten friden erhalten / geſchützt vnnd 
geſchirmpt werden mogen / Vnnd 
fugen demnach V. F. G. in vnder⸗ 
thaͤnigkeit zůuernemen. 

Derfündungcödthiße 

. abgangseins Fürften. 

Vnſer zc, Frisntlicher lieber vers 
ter / Dwyl der allmechtig jm felbs 
nach feinem göttlichen willen/ mie 
menſchlichẽ geſchlecht /sübandln 


» 
4 








ſterbens gefesst / wölchs niemand 


übergeen mag /Alfobarfein götes 


lich gnad / die hochgeborũ Lür ſtin 


vnſer früntliche liebe frow vñ mů⸗ 


ger von Veſterreich loͤblicher ge⸗ 


A 


dechtnus / vff Ntag nechſtuerſchi⸗ 
nen / vſſer diſem jamertal / zů hime⸗ 
liſcher freud (wie wir vnʒwyuelich 
hoffen) eruordert / des wir (nach 
dem fie als ein Chꝛiſtenliche Für⸗ 


ſtin / in bekantnus des waten Chri⸗ 
ſtenlichen gloubens / mit bewarung 
der heiligen hochwirdigen Sacra⸗ 


menten / ouch gůter vernunfft / vnd 


williger begebung zůſterben / vers 
ſcheiden iſt) ein gewiß vrkund em⸗ 


pfangen / vnnd wie wolwir den all⸗ 


mechtigen in ſeinen wercken nit ta⸗ 
deln / ſo moͤgẽ wir dannocht als ein 


getrüwer ſone / uns leid zůhaben / 


nit enthalten / vnnd V. Qzůderen 
wir vns alles gůten getroͤſten) ſo⸗ 


"ichs ouch nit pergen/ vngezwyuelt 


v 5* 
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\ 


 Abehaltenjondyedemeinsilfeinsabs 


DL werd des mit getrüwes mit⸗ 
leiden / vñ vns als einen junge Fürs 
ſten früntlich beuolbẽ haben / Das 
begerenwir Imb die ſelb V. O. (die 
der allmechtig vor leid vnd in lang⸗ 
wiriger regierũg vff halten wölle) 
allezeit mit früntlichem flyß willig 
Kuerdienen / Datum. 
Ein ander verkündung 

toͤdtlichs abgangs eines jun ⸗ 
gen vom Adellaneins 
Lürſten hoff. 

Von Gottes gnaden ꝛc. 
VBnſern grůß zůnor / Lieber bes 

ſonder / Nachdem der allmechtig 
menſchlichem geſlecht das lyblich 
ſterben (dem niemands entgegen 
ſein mag) offer nn such 
der einig fon Bottes / in menfchlis 
cher natur ſelbs volbꝛracht hat / So 
fůgen wir dir guͤtlich ʒůuernemen / 
Das vff zinſtag nechſtuer ſchinen 

SL. deinfons/derfichanonfeembos 
2 feuns 


Al 








— — —— 
| 





—— ——— 
fevns geuallig/ vnnd in aller dezu⸗ 
render dienſtparkeit wolgebalten 
Cnachdemererlich tag mit Erancks. 
heit beladen geweſt iſt ſolchem ge⸗ 
‚Is der natur volg gethon / vñ dem 
allmechtigen / mit gůter vernunfft 
Cheꝛiſtlicher bekant nus vñ verwas 
tung der heiligen Sacramenten/ 
Fein ſele vffgeopffert bat / den wie 
ouch in vnſer StiffrEirchenallbie/ 
zůr erden beſtaten laſſen / vñ gentz⸗ 
liche hoffnũg haben / er ſey ſeliglich 
abgeſtorben / Dwyl dañ ſ olichs ein 
werck Gottes / dem nit zůwider ſtre 
ben / So iſt vnſer gnedigs begern/ 
ůtlich bittende / dů woͤlleſt dich be⸗ 
kümernus / fo dir (als dem vatter 
nach der ſyñlicheit) hieuon enſte n 
mag / mit ver nunfft entſlahen / vnd 
deins ſons ſeligen wolfart deren 


ben / oder dich darumb mit vnmaͤſ⸗ 
(er trurigkeit beläftigen / befonz 
per was dir Gott zügefiige bar/ 
eh, KH daſ⸗ 











wir nit zwyuels tragen) nit betru 


daſſelbig nach feinem goͤttlichẽ wil 
len / wider zůnemen verhengen / vn⸗· 
gezwyuelt dir werd ſolicher verluſt 
deins ſons / in ander weg durch glü⸗ 
cklich zůfaͤll widerũberſtattet / vnd 
in künfftig zeit ewig freud entſteen / 
warinnwir dir dañ ouch gnad vnd 
fürderung bewyſen moͤgen / ſind 

wir gnedigklich wolgeneigt. Datũ. 


Vnſerm lieben beſon⸗ 
dern A.von A. — 
Clagbꝛieff vff Herfünz. 
dung toͤdtlichs abganges 
eins Fürſten. 

Vnſer früntlich 2c.Mochgebors 
ne Fürſtin / früntliche liebe frow 
můtter vnnd ſwiger / Durch ver⸗ 
Eünden des hochgebornen Fürſten 
uwer L. ſons / vnſers früntlichen 
liebẽ ſwagers / Marggraue NA. ha⸗ 
ben wir mit betruͤbtem gemuͤt den 
toͤdtlichen abgang des hochgeborn 








A 


SE XCI. 
nen Fiscfken/onfersfrüntlichenliee 
. be berenfivebers Marggeaue lt. 
loͤblicher gedächtnus vernomẽ / vñ 
als der mitleidend dem ſolicher ab⸗ 
gang ſmertzlich angelegen iſt) kla⸗ 
genwir ůůwer liebd vß gantzen trũ⸗ 
wen / den allmechtigẽ bittende / Sei⸗ 
ner liebd ſeelen / gnad vñ barmher⸗ 
tzigkeit mitzůtellen / als dañ das vß 
vnzwyuenlicher zůuerſicht ( dwyl 
ſein liebd die tag jrs lebens / als ein 
Chꝛriſtenlicher Fürſt geuͤbt / ouch 
mit ſeligem beſchluſs vnbewarung 
der heiligen Sacramenten geender 
hat) wolsinerboffen/vndwiewol 
die natürlich lieb eruordert / ſich dẽ 
verluſt liebgehabter ding / mit leidi⸗ 
gem nachgedenckẽ anzůhangẽ / So0 
iſt doch der vernunfft gemaͤß / dem 
durch betrachtũg der werckvnſers 
ſchoͤpffers (denen ſich nit zůwider⸗ 
fege)simliche mittel zůgeben / dar⸗ 
durchmerer nachteil verhůt werd / 
wie uns nit zwyuelt / V. O. wiſſe 


Ti ſich 


fich in ſolichem / gegen jrẽ leid vß de 
—— zůgetroͤſtẽ / vñ den wi 
len des allmechtigen mit der beſſten 
ſchickung anzůnemen / Vff das ſin 
miltſam gnad / DL dagegen er⸗ 
getzlich erſchyn / des wir getrüwer 
mntbitter ſein / vñ vnſet bottſchafft 
PR und bochgedschten jren ſone 
vnnſern Früntlichen lieben ſwager 
wyter zůklagen / zů DL. ſchicken 
woͤlle. Datum. — 
KEin ander beklagung 

eins jungen geſtorbẽ Für ſten. 

2c. Alle vnſer freud / vnd die wir. 

anfaͤngklichs in der gepurt deß 
hochgeborũen Fürften V. O. ſons 
A.vnſers hertʒ liebẽ Encklins em⸗ 
— dem ſich ouch cin Fürfte 
ich gemut erzoͤigt / hat ſich fowie 
deffelben abſcheid von diſer welt ver 
nomẽ) gantz in trurigkeit gewendt 
Vnd ſonderlich haben wir mit VB. 
liebd jrs hertzlichen leids vnnd vn⸗ 
troͤſtlichen 





- - Pete v — 
— — 
* 


sn Elagens getrũwes mita 
I Ayden / Divyl aber nichts anders 
daruß volgen mag / dann das mar 
ſchaden zů ſchaden legt / vnd truren 
muit trurigkeit meret/ ouch dem ab⸗ 
geſtorbnen / kein nutz noch gewinn / 
dauon entſteet / So bitten wir V. 
mie früntlichem flyß / die woͤlle 
ſich mit vnmaͤſſiger trurigkeit nit 
beſwaͤren / beſonder als ein Chriſten 
licher Fürſt zů her tzen fuͤrn / dz wir 
alle der glychen ſoch vnderworffen / 
dem wulen des allmechtigẽ ſtatt ge⸗ 
ben / vñ dem todt feine recht bezalẽ / 
dem ouch weder Abraham der gleu 
big / Sampſon der ſtarck / Salo⸗ 
monder wyß / Abſolon der ſchoͤn / 
noch die großmechtigen regierer 
diſer welt / durch je macht entflie⸗ 
hen moͤgen / ſonder ſich an einer 
kurtzen vnnd engen ſtatt des gra⸗ 
bes / benůgen laſſen muͤſſen / Des al⸗ 
eees / vnd ſonderlich das der zeitlich 
* ſrenvndzergangdee 











ei cur 


igenlebensiſt /V. Cbetrachten / 
jr felbs ein troſt daruß [chöpffen? 
Irn willen in den willẽ des almey 
tigen opffern / vnnd alſo die ſeeledee 
hingeſcheiden Gott ergebẽ / wie wie·e 
nitzwyueln/daserfelbsmirberwie 
der zůkommen begert / Daranbes 
wyſſt vns V. O. ſonder wolgeuale 
len / geneigt ſolchs mitaller früntli⸗· 
cheit gůtwillig zůuer dienen. Datũ. 
Diewyl der allmechtig jme ſelbs 
ſeinen göttlichen willen vorbebale 
ten/vnddenntemanderöffnet/da 
berrjbene/erjmevffeelefen/foniljne | 
a der feligEeit not/Soiftnitsime 
lich / gepürt fich pure Prinz wegs/ / 
feinen göttlichen gnaden/mit einie 
chen murmel oder mißuall siwie 
der ſtreben Divyleuchdann Bött 
mit fondcrlicher bober vernunffe 1 
vndEunftfüranderangefebenvnd 
begabt bat/ zwyuel ich nit / — 53 
| u tr fen 
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— 
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er. XCHE 
ſend die alſo zůordnen / dz jr denab⸗ 
gang uůwer ſchweſter (deren ſele der 
aAllmechtig bar mhertzig ſein woͤlle) 
/ feinem göttlichen willen beuelhen / 
F ir ” m — na 
Sipp tbalb/damiticheuch 
a bewege/mitleiden 
zůhaben / zů demdz ſolchs inder hei⸗ 
ligen geſchrifft gegründt / So bhab 
ich doch euch zůklagẽ / nit vnder laſ⸗ 
ſen woͤllen / wie ich dañ hiemit thůn / 
Aber nit der meinung / das jr in ei⸗ 






nichem weg daruff bebarren / vnd 
die ſy —1 die Br über» 
windẽ laſſen / beſonder die ſele Gott 
fee ſchepffer deaben noöllendy 
wie ich vngezwyuelt / vß jrẽ erbern 
vnd Chꝛriſtenlichem wandel (dariñ 


ſie ewige ſeligkeit erlangt bab / den 

allmechtigen bittend / euch langwi⸗ 
| a vff ʒů⸗ 
balten vnd zůfriſten Datum ꝛc. 


ſie alljr tag erſchinen) verhoff / dae 





Diewylaber swüchend., — J 

vns nie nichts anders dann frünt⸗ 
ſchafft vñ gůte nachperſchafft bes 
funden worden / Iſt wol billich vñ 
gepürlich / mit V. O. getrüwes mit 
ſeiden zůhabẽ / den allmechtigen bie 
tende / V. O. deß mit freuden wider⸗ 
umb zůergetzeenn. 


Ein andere. 


Das vns (wo dem alſo) võ her⸗ 
tzen leid / vnd ſouil leider iſt / als vil 
wir ye woͤlten von euch früntlich 
gůtthaten vnnd hilff in vnſern be⸗ 
ſchwaͤrden befunden haben. 


Begerung wolſta ndse 
zůuernemen. 
VBnſer ꝛc. Lieber vetter / vße erei⸗ 
febung ſtaͤter vnnd getrüwer liebt 
ouch ůwer angedechtnus / habẽ wir 
yetʒo vnnd allweg ſonderlichs ver⸗ 
langen? / 





Zr, xcun 
langk OR wolſtandvñ geſundt⸗ 
heit offt zůuer nemen / des wir ouch 
mit früntlichem flyß bitten vnd be⸗ 
gern / zů vßloͤſchung vnſer ſorguaͤl⸗ 
eigen anfechtung / von V. O. ſo erſt 
moͤglich bericht zůwerdẽ / Obouch 
V. O. vns damit erſcheinte / einiche 
nünwe zytung von Franckenreich / 
das were vns zů pe kurtzwyl er⸗ 
getzlich / von V. RL, die der allmech⸗ 
tig (vns zů ſonderm troſt) froͤlich 
vnd geſund bewaren woͤll. 


Rurderung einem ſon 
"der ſich hinder ſeinem vatter 
* verhyrat / jne zů gnaden 
anzůnemen. 
Beſonder lieber vñ gůter fründ / 
Nachdem ſich M.wer fone/erlich 
sat allhie enthalten / hat er ſich mie. 
einer junckfrowen võ binnen woͤl⸗ 
che dannocht von erbern eltern/ 
| © anndeins erſamen züehtigen wan⸗ 
dels / doch nit vaſt rich iſt) eelich 


perendert 





/ 


F 


verendert / würd ich bericht / al ob 


ee deßhalbinuwerm vnwallen / v nd 


jr vorhabens ſein ſollen / jme verrer 
vaͤtterliche miltigkeit zůentʒiehen / 


Wiewol nu billich / das die kinder in 


demwillen jrer aͤltern leben / vñ ſich 


one rat der ſelben nicht verendern / 


nochdañ dwyler wider Ere nit ge⸗⸗ 
handeit / durchdie ſchoͤne der ſunck ⸗ 


frowen gefangen / vñ ſich alſo dar⸗ 


inn übeuſehen / wie das vormals / 
durch ander / minder vnnd merers 
ſtands ouch beſchehen / vnd die ſach 
nicht mehr zůwenden / So iſt mein 
gang früntlich flyſſig bitt / j woͤl⸗ 
mir zůſonderm geuallen / den ge⸗ 
faſſten vnwillen / der ding halb ge⸗ 
gen jme guͤtlich ver kieſen / vnnd jne 
widerumb zů hulden vnd vaͤtterli⸗ 
chem gunſt annemen / des vnd ſonſt 
keiner gab er dißmals (wieich ver 
merck) võ euch begert / verhoff ich / 


nachdem offtermals ougenſchein⸗ 


lich befunden / dz vß ſchickung Got⸗ 
Er | ir 





5 2 | CH XCV 
ecs zwo perſonkẽ mit weniger haab 
Zůeinander kom̃en durch lück / an 









oꝛden / es ſoll jnen ouch beſchert 
ſein / deßhalb woͤllet euch hieriñ gůt⸗ 
willig bewyſen / vnd mir diſer mei⸗ 
ner bitt nicht weigern/ damit beide 
7 jungen vñ menigklich ſpüren/ mich 
byeuch vm̃ langherbrachter frünt 
ſchafftvñwolthat wilie⸗ angenem 
‚fänpderenby eichfruchtber. gnofs 
fenbaben/ Daran ersöigen je mie 
oduch ſonder geuallen/ Solichs vn⸗ 
geſpart meins vermoͤgens frünt⸗ 
lich zůuerdienen. — 
Ein guůͤte fürderung. 
Nachdemuwer gůter wal gegen 
mir tragende meniglich vnuer bor⸗ 
gen / derhalbenich duch vonmani⸗ 
| chemerſůcht / euch bemuůͤhen / vñdie⸗ 
ſelben injrẽ anligen empfelhẽ můß / 
vnd wiewol mir allweg zůgeuallen 
denſelbigen allen gepürlich fürde⸗ 
+ — rung 
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zung zuthůnd / vnd guͤten willen zů F 
bewyſen / ſo iſt mir doch aller meiſt 
zů danck / den jhenen die mich kun⸗ 
barlich mie ware trüwen vñ nutz⸗ 
lichen dienſten meinen / er ſchießlich 
hilff mitzůteiln / Hierumb vnd die⸗ 
wyldañ N. bewyſer diß brieffs de⸗ 
ren einer / von den mir vil dienſt be⸗ 
ſchehen iſt / So empfilch ich euch 
denſelbigen ſo hoch ich mag / frünt⸗ 
lich bittende / Fewöllerjneinfeinen 
ſachen (wie je von jme vernemen) 
alſo gefürdert haben / dz er befind / 
ſich von mir / vñ mich von euch lieb 
gebabewerdt/TTichsangenemers | 
mögt je mir bewyſen / micherbies 
tend ſolichs in merer m vngeſparts 
Nyß früntlich zůuer dienen. 


 FHürderung zů einer" 
| predicstur, et ar; 
Genediger bere / Nachdem vß 
täglichen erſcheinung offenbar vñ 
menige 








xcv 

— ——— dz uͤwer 
FB als ein Chꝛiſtenlicher Fürſt / 
vñliebhaber der tugenden / den fr õ⸗ 
men gossföschtigen vnnd gelerten 
menſchen / gnedige wolthat vnd ver 
‚ febung zůthůnd geneigt / Wie das 
wer F.G. loͤbliche werck gezügen / 
ſind wir deſter getroͤſter / den er ſa⸗ 
men ynnd wolgelerten meiftee IL. 
von N. der in goͤttlicher geſchrifft 
erfarn / eins er ſamen wandels / vnd 
einer commun mit dem wort Got⸗ 
tes vorzůſteen tougenlich / hiemit zů 
fürdern / Vnd dwyl dann die pfarr 
zů N. yerzo mit einem predicanten 
vnuerſehẽ / Iſt vnſer vnderthaͤnig 
flyſſig bitt / mer F. G. woͤlle in an⸗ 
ſehung erzelter vrſachen / dem gemel 
ten Nangeregte pfarr / ſampt zů⸗ 
gehoͤrender nutzung zůſtellen / das 
mit er befind / ſeiner kunſt vnnder⸗ 
bernwandels / ouch diſer vnſer fürs 
bitt by uͤwern Fürſtlichen gnaden 
fruchtbar genoſſen habẽ / So ſetʒẽ 


wir 


wir in kein zwyuel /er werddie ſcib 
pfarr dermaſſen verſehen / das V. 
$.8.de8 von den vnderthonen ho⸗ 


ben danck haben / vnd geneigt ſein / 
mit der zeit / nit alleinvon vnſer 

itt / ſonder ſein ſelbs wol haltens 
wegen / mit einẽ beſſern gnedigklich 
zůuerſehen / Das wir ouch zů dem / 
das uwer $.B,Botteinwolgenäb. 


lig werck thůt / gantʒ vnderthaͤnig 
pr gehorſamlich verdienen woͤllen. 


urderung in anli/ 
genden ſachen. 

Mdein fruutuchee Gunſtigerl 
ber herr vnd fründ / wie wol mir > 


wer angeſicht vnbekannt / So iſt 


doch uͤwer nam vo etlichen meinen 
Sefipten fründen (denen von euch 
güts bewiſen) dermaß berumbt / dz 
ich angereitzt by euch kuntſchafft 


zůmachen / vnd euch meins verm⸗⸗ 


gens früntlichẽ willen zůbewyſen / 


darumb ouch bewegt / euch als mei⸗ 
nem 


— — 
BE 
te. 














2 Ken günfkigen herrn vnnd gůtten 


nd / mit gegenwaͤrtigem meind 


BR 
1,5 


Fheyben zůuer ſůchen / Fruntlichs 


niyß bittende / N. zoͤiger diß Cder fei- 
ner kunſt gewiß vnnd bewert mir 
gauch der maß verwandrt iſt / das ich 

ſein wolfart gern fürdert) vmb dis 
ſer meiner bitt willen / in ſeinem ans 

ligen / ſonderlich vnnd günftlich bes 
uolhenzůhaben / Als jr wol thůn 


künd / und ich des an euch nit ʒwy⸗ 
uels trag / Daswillichfamprjine/ 
in glychem vñ mererm gern willig 


vnd frůntlich ver dienen 


Rirſchꝛifft A erlan⸗ 


1.2 »generbundfchulden. 


‚ Durchleischtige Hochgebornn⸗ 


F Fürfinsc. Önchigefrow/wiener 
den von N. vnſerm mirburger bes 


richt / wie das jm vor etlichen jarn/ 
nach pn A . ſeiner můter ſe⸗ 
ligenzů N. ein erb zʒůgeſtandẽ / dar⸗ 
an jme etwauil bezalt / So aber F 


“be 


A tagnechſtuerſchinen / abermals 
ein zil võ ſolichem erb her ruͤrend) 


vernallen/feyimdas von uwer F. 


edern / nit minder geneigt / dann 
ſchuldig ſind / Bitten V. F. G. wir 
gantz undertbäntgklicy/folichvers. 
meint verbott / by gedachten jrm 
Schultbeiffen / gnedigklich abzů⸗ 


ſchaffen / vnnd vnſer m mirburger 
Te muůtterlich verfallenerb / vnuer 
indert volgẽ zůlaſſen / Mit ſo gne⸗ 
diger bewyſung / wie vnnſer vnge⸗ 
dyuelt vertruwẽ ſteet / Das woͤl⸗ 


"len boind dieſelb awer F. G. wir in 


vnderthaͤnigkeit gernverdienen. 


Frürderung off voꝛ er⸗ 
gangen 





| 
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derfachensierlängen, 
„Inder fachzc. Vor euch in recht 


Zangen ſchꝛyben vmb vßtrag 


bangende /darumb wircuch mebz 


dann eineſt geſchriben / Bieten wir 


J gãtz früntlich / jr thöllet abermals 
Axern flyß vñ fürdeenus ankern/ 


Damit die ſachen mit entlicher pzs 
teil 35 vnuerlengtem vßtrag Eomis 
men moͤgen / wieſich das gepisre/ofs 


————— 


ſelbs geneigt ſeien / das wöllnie, ’ 


Einandere. 


J 
* 


Wann wir gůtten willen / den je 
bißber zů vns getragen / ſchynbar⸗ 
lich vermerckt/ ung dem ouch für⸗ 
derlich geweſen ſein befunden Bits. 
eeniwirzc, Vns vnd jne von vnſern 
tvegen firobin wie bißber gefis 
bertzübaben/Alswireuchre. Das 
woͤllẽ wir mit rechter widergeltäg 
u O ij were 


> Aiverer arbeit nach billicheie vers 

dimen Daum 0. ; 

Eim ander kurtʒe fürs: 
Hanſen FT. meinen fründ / der 
võ Gott mit tugenden gůtenlümb⸗ 
den / zůchtigen vnd er ſamen wandel 
begabt / dz er nit allein mir / ſonder 
allen menſchen angenem vñ geual⸗ 
ligiſt / wie mir nicht zwyuelt / er by 
cach ouch er ſchynen werd / Bitt ich 
in ſeinen ſachen (wie jr von ime bes 
richt) gefürdert vnnd beuolhen zů⸗ 
haben. Datum. B—— 


Rürderung einem al⸗ 
ten hofgeſind. 
Von Gottes gnaden ꝛc.. 
Vnſern grůß zůuoꝛ Lieben ge⸗ 
crinven / Nachdem N. diſer gegen⸗ 
würtiger wylend den hochgeborn⸗ 
nen Faͤrſten vnſern früntlichen lie⸗ 
ben herrn varter vnd —— 

| der 





EN | er CT 
chher vnd ſeliger gedechtnus / vil jat 
vie wir gloublich bericht) getrüůw 
lich gedient / vnnd yetz in ſein alter 
kom̃en / das jme vnmoͤglichiſt / ſich 
fürther mit ſchwaͤrer arbeit zůer⸗ 
nern / Sind wir billich geneigt / jme 
vndandern (ſich ſolcher maſſen be⸗ 
wyſen) gnedige fürderung mitzů⸗ 
tteiln / Dwyl dann yetzo der meßner 
dienſt by eüch ledig iſt / ſo geſinnen 
wir an euch gnedigklich begerende / 
fr woͤllet vns zůonderthaͤmgem ge⸗ 
nallen / jme folichen meßner dienſt 
lyhen vnd zůſtellen / Sind wir vn⸗ 
gezwyuelt / er werddenalſo verſehẽ / 
das jr darangůt benugen haben / jr 
chůnd Beenden geual⸗ 
len / in gnaden zůer kennen Datum, 

üurderung mit ber⸗ 
wandlung der Caſuum. 
| In Nominatiuo caſu. re 
Hans N ʒʒiger diß brꝛieffs / Iſt 
nit der wenigſt vnder meinengüten 





— — > mm — 


2 
frunden vnnd goöͤndern geacht / dee 
arerwasanligends/wiejfevöojme 

vernemen werden / Früntlich birs 
tende/denalseinendermeinengäre 
lich empfolhen zůhaben / Danwas 
jr jm thůt / will ich nit minder ach⸗ 
ten / dann als obes mir ſelbs beſche⸗ 

hen wer / willig ſolichs vmb euch 
früntlich zůner dienen. 

| 5 5 Hin Genitioo. 
Melchiors FT. meins liebẽ ſwa⸗ 
gers ſach / wiejr deß hieuor gnůgſa⸗ 
men bericht empfangen hapt / woͤl⸗ 
lend (bitt ich früntlich) nicht allein 
fürdern/befonderfilbsalsiweres 

en ſach handelen / vnnd wo es guͤt⸗ 
ich nit ſtatt haben / in recht vßfuͤrn 
vnnd vertretten / nichtzit mag mit 
vff diß zeit liebers von euch bewiſen 
werden / hiemit mich widerumb zů 
aͤwern dienſten willig er bietende. 

Diß In Datiuo. | Is. 
Diſem gegenwürtigen Joͤrgen 
Nmeinem licbſten —— 
ae * 


4 ee DT 


(wie ich gantʒ flyſſig bitt) in den ſa⸗ 
chen ſojme by dem gericht zů N. zů 
handlen gepürn / fürderlich ſein / 
Damit er befind meiner fürbitt / 
by euch fruchtbar genoſſen baben/ 
Woͤlches ich mich er beut / vmb euch 
in mererm früntlich zůuer dienen. 
n Accuſatiuo. 
Den Caſparn N.meinẽ ſondern 
guten fründ / zoͤigerndiß / habich zů 
euch geſandt / Mit früntlicher bitt / 
jne in ſeinem anligen zůhoͤrn / vnnd 
alſo gefürdert zůbaben / Das er bes 
find / ſich von mir / vnnd mich von 
euch werden lieb gehabt / nichtzit 
moͤgt jr thůn / mir zů gröffeem ge⸗ 
uallen komend / willig vnnd bereit / 
ſolchs widerumb früntlich zůuer⸗ 
dienen. | 
he} In Vocatiuo. BE 
Aller liebfter LT. befonder vers 
truwter fründ / in den fweren anli⸗ 
gen / darinn N mein vetter bringer 
diß / wie jr nach lengs zůuernemen 
——— SD ui hapt / 








bapt/begeiffen/ Iſt mein bittlichs 

anruffen / jme võ meinen wegen be⸗ 
raten vnd bebholffen zůſeind / damit 
ob er weg finden / das er vſſer folie 
chem bandel unbeläftige kommen 
moͤcht / wie zů euch / als meinem be⸗ 
ſondern vertruwten fründ / mein 
vnzwyuelich hoffnung ſteet / Das 
würdt mich ſchuldigẽ ſolchs in vn⸗ 

uergeßner danckbarkeit zůuerdiet 


ER In Ablaciuo, Su nase 
Von Petern FT. bꝛingern diß / 


werden jr etlicher ſachen me ange ⸗ 
legen bericht/Frintlichbbirtende/je - 


wöller jme darinn / vor dem Statt⸗ 
gericht zů FT. beratſam ſein / vnnd 
leichts zůgangs / vonvñ zů euch ſo 


offt er des begert / vñ ſein notturffx 


eruordert) geſtatten / als verr ſich 
das uͤwerm ampt / vñ eren halb ge⸗ 

pürt / vñ euch vnuerwyßlich / Das 
iſt mir von euch zů hohem danck vñ 
geuallen / will es ouch nr 
WERE icher 








“ey 


— 


erdazmanunuiñ verdahn 
Arcickelin fürdruumgen. 
— ————— din ige 
anligens günfklich vernemen/ Dar 
‚uff * wyſen rat mitteiln / vnd 
Ahwern geneigten willen / gegen mir 
tragende bewyſen / Das er meiner 
bitt hieriñ genoſſen babe empfind / 
| una: deßhalb voneuch gůts ruͤ⸗ 
g | ’ & 


menmög. 


Ein anderer. 

Ir woͤllet jne mit dem abzug ſei⸗ 
ner gůter / günſtlich / vnnd nit nach 
herkomener uwer State gebrauch 
balten / Sonder ſich mit nachlafe 
ſung / ouch ſunſt in andern ſeinẽ an⸗ 
ligenden ſachen zů vßrichtung der⸗ 
ſelben / vmb vnſernwillen / gegẽ jme 
fo gůtwillig / und dermaffen er zoͤi⸗ 
gen / das diß vnſer fürbitt / by euch / 
jme fürder ſam vnnd genießlich ers 
ſchein / Er ouch vnnd * 8 
— v 


rumen hab / Das kompt vns zũ 
ſonderẽ dancknemen geuallen / hin⸗ 
wider günſtlich zůbeſchulden. 


Bliccbꝛieff zum rech⸗ 
tenbottſchafft zůlyhen. 

Vnſer ꝛc. Lieber öheim vñ ſwa⸗ 
ger / vor dem hochgebornnen Für⸗ 
ge unfermlieben oͤheim Dergog 
It von N. haben wie von fachen 
wegen / vnſer Eehaͤfftin zů I. be⸗ 
ruͤrend / mie N. võ IT, vff den xxj · 
tagdes Mertzens ſchieriſt zů fruͤer 
tagzeit (zů Vlm zůerſchynen) ein 
rechtlichen tag zů leiſten / Diewyl 
vns aber vilander fach gelegẽ / So 
iſt vnſer früntlich bitt / VO. Owoͤl⸗ 
levns daſelbſt hin / vnd vff den ſel⸗ 
ben tag / daruor am abent / in der 
herberg zur Cronen züerfcheinen/ 
ſich mir vnns vondendingen zůbe⸗ 
ſpiechen / O. O bosfchafft leiben/ 

vnd deren beuelhen / vns des beſſten 
vnd wegſten beholffen und beraten 
F zůſeind / 








* * | ci 
guſeind / wie wir dann diß vnd alles 
gůten zů V. O. ein ſonders vertru⸗ 

wen haben / Das woͤllen wir ꝛc. 


Beklagung uber ſchma 
cheit vnd vnrecht handlung. 
Mein ꝛc. Vß ſonderlicher frünt⸗ 
ſchaff⸗ vnd hohem vertruwen / das 
euech meinfreud vñ leid nit minder / 
dann mir ſelbs zů hertzen gang / he⸗ 


wege micheuch zůeroͤffnen / dz N. 


¶ demjr vnd ich ern vnndgůts ver⸗ 
truwt haben) der ouch von mir 
manchen genieß vnnd gůtthat em⸗ 
pfangen / zůuerachtung vnnd uns 
danckperkeit derſelbigẽ vnderſtan⸗ 
den hatc. 
Diewyl man aber inleid und bes 
| fchwerungen(fo man die waren vñ 
mitleidenden fründen klagen mag) 
troſt vnd hilff empfacht / vnd dañ 
V. ©. mit vorbewißner gnediger 
| gürebar / fo geoß vnnd bewert iſt / 
— wir die wol vnnd billich Dir 
i 


— zůdero ** 
Pe Hierumb ſo woͤl⸗ 

G. mir ſwygen nit für⸗ 
—* gern fie vnderthanigklich 
zuůuernemen. 


Schuld vborderung mie 


voerboꝛgner troͤwung. 
LDieber vnd gůter fründ / ich bitt 
mit beſondern flyß früntlich / mich 
— guldin / foicheuchläg 
bieuor vff uwer gůtlich bite vnnd 
troͤſtlich zůſagen / mit meinem ſcha⸗ 
den geluhen / by diſem botten zůent⸗ 
richten / mein tugentlich wartung / 
vſñ biß her koſtens vermeidung(des 
ich zuthůnd füro nit ſtatt hab) ʒů⸗ 
bedenckẽ / will ich mich der billicheit 
nach / zů euch vngeweigert vertroͤ⸗ 
ſten / vnd willig verdienen. Datum. 


Ander croͤwũg koſtens. 


Solich gelt vnuerzogenlich zůe⸗ 


ra mein notturfft die * 


= 
— ” % V 
— — — — — — \) WE 





UNE DB 3 ı © 
vff haltungnit geduldenmaganfes 
hen / vñeuch damit verrers koſtens 
verhůten / wie ich euch fonder wol 
getruw / mich in anderweg gegen 
euch zů früntlicher- dienſtparkeit 

Ibfchlahung borgene. 

" Lieber Nꝛc. Diver antwurt vf 
mein ſchryben belangend die zwein⸗ 
tzig guldin / ich euch hieuor geluben / 
habich vernomen / Vnd wiewol ich 
in den vnnd andern ſachen allezeit 
gern thůn woͤlt / wz ich hoffte euch 
danckpar vnnd geuellig were / So 
muͤſſigt mich doch not vñ obligen⸗ 
de armůt / das ich ſolchen mein gůt⸗ 
ten willen / gegen euch vff diß mal 
nit erſchynenlaſſen kan / als ich dañ 

gernthaͤt / Deßhalb ſo willich mich 
verfeben/je werdẽ laut uͤwer bands 
ſchrifft / mir ſolch gelt vnuer zugen⸗ 
lich zůſchicken / vnd dz alſo im beſſtẽ 
vermercken / dann warinn ich euch 
rl anderer 


anderer weg früntlich dienftb wy⸗ — 


ſen kan / ſolt jr mich willig finden. 
AD en II | I 
So ein Fürft dem ans 
dern ſchrybt / er woͤll ṽ ron⸗ 
bery willen ein Schloß be⸗ 
legern mit bitt / ſich ſiner 
parthy zůhalten. 
Vnſer ꝛc. Hochwirdiger Fürſt 
in Gott vatter / lieber herr vnnd oͤ⸗ 
heim / Vmb mancherley roubery 
zůgriffs vnd beſchedigung willen / 
ſo vns vnnd den vnſern / biß her vil⸗ 
unaltig in vnbillicheit / von A. vnnd 
TE. zůgefůgt / Dardurch ouch die 
ſtraſſen in vnſerm Für ſtenthumb 
gantz wuͤſt / vnnd darnider gelegt / 
Sind wir bewegt / demſelbigen mit 
gebür zůbegegnen / Vñ haben vns 
fürgenomen / mit hilff des allmech⸗ 
rigen / für etliche det ſelbigẽ Roub⸗ 


fchlöffer zů veld zuziehen / Dwyl 
wienunitzwyueln/üwerlicbdfey 


noch infrifcher gedechtnus vnuer⸗ 
| | geſſen / 








CIN 
geſſen / was hohen vertruwens / ſon 
der lieb vnd früntſchafft / wir biß⸗ 
her zů D.liebd getragen / und noch 
baben / Derglychen vns von V. O. 
biß anher ouch beſchehen / des wir 
vns yetzo / vnnd ſonderlich in dem / 
das uͤwer liebd zů groſſem miſſual⸗ 
len ſein / wo vns oder den vnſern vn⸗ 
billicheit zůgezogen würde / zů der⸗ 
ſelben uͤwer liebd in vngezwyueli⸗ 
chen vertruwen ouch verſehen woͤl⸗ 
len / So bitten wir dieſelb V. Cmit 
allem flyß früntlich / Ob yemand / 
wer der were / ſolchẽ vnſerm fürne⸗ 
men zůwider / by ũwer L. denjren / 
oder in jrem Fürftenebumb hilff 
vnd byſtand ſůchen würde / das V. 
liebd verfůgen / darob ſein / vnd nit 
geſtatten woͤllen / damit dariũñnoch 
daruß / wider vns nit gedient werd / 
VOb ouch uůwer liebd oder die jren / 
ſonſt einicher bewerbung gewar 
wurden / vnnd doch nicht bericht / 
das ſoliche vns beruͤrn ſolt / Das 
—F dannocht 


> En 


fich miteinichem fürnemen/ wider 
vns nit gebrauchen sülafTen / noch 
zůdienen / darinn ſich V. . gůtwil⸗ 
lig bewyſen / als wir des vnnd aller 
früntſchafft zů der ſelben V. E. ho⸗ 
hes vnnd vnzwyuelichs vertruwen 
baben/ Das wir ouch vmb V. O. 
wo es zů ſchuldẽ kompt / gar frünt⸗ 


lich verdienen vnd verglychen woͤl⸗ 


Ein anders mie erinne ⸗ 


rung früntlicher vereinung. 

Vnſer ꝛc. Lieber oͤheim vñ ſwa⸗ 
ger / woͤlcher maß wir vñ die vnſern 
bißher von A. wider alle recht vnd 
bülicheit bekriegt / vñ mercklich be⸗ 
ſchedigt wordẽſind / Iſt V. . wie 
wir nicht zwyueln) vnuerborgen / 


Dwyl aber des by jme kein vff h⸗⸗ 
rens / ſonder von tag zů tag ye mehr 


beſcheheniſt / So hat vnſer vnd der 


vnſern 


dannocht OR. in der vorbetrach⸗ | 
sungfein/ouchbydenjvenbeftellen/ 


| 


+ 
< 








vbnſern notturfft das lenger nit ges 
dulden moͤgen / vnnd haben —* 


füürgenomen ec. uns ſolicher vnbi⸗ 


licheit gegẽ jnenzůer woͤrn / So wir 
dann mit uwer Lin früntlicher eis 


nungvnd verpüntnus ſind / Bitten 


⁊c. er 
Antywurt vff dergly⸗ 
ben anſůchen. 
V¶.ſchꝛyben belangend N. vñ 
A haben wir innhalts vernomen/ _ 
Vnd nachdem wir D.R mirnachs 


perlicher vereinung verwant / ouch 


— 


derglychen ( wo es ſich begebe) von 
V·gewartẽ / woͤllen wir uns vff 
DL xetʒig beger dermaß halten 
vnd bewyſen / das zůuerſichtlich V. 
O ſolichs nit ſcheiten werd/ Wün⸗ 
ch V. Q. zů jrem vors 

aben / vil glücks vnnd gůter aben⸗ 
türen / zů eren aller wolfart. Datũ. 


Begerung in ſpennigen 





ſachen gitlicyer vnderband ⸗ 
DR —— 
Vnſer ꝛc. Lieber Sbeimunsbat 
angelangt / wie das ſich zwüſchen 
PR.M!T.elichjerunge halten 
die vns zůhoͤren nie geliebt / Nach⸗ 
dem wir aber vß ſonderer frünt⸗ 
ſhafft ſo wir zů V C. tragen / den | 
bandelbinzülegen/ondeuchst allen 
ieiln / miteinander ʒůuereinen begi⸗ 
rig ſind / Bittẽ wir mit flyß frünt⸗ 
lich / V. liebd wöllevns früntlichen 
oder guͤtlicher underbandlüg dars 
inngeftarten/ vnd beruͤrt irrungen 
zwüſchen hie vnd — — 
ead in rawe ſtellen / ouch mitler 
scir/gegenbenanntem ST.nochden 
: feinen / Kein thaͤtlich fürnemen ge⸗ 
bruchen / noch den jren ʒůthůnd ge⸗ 
ſtatten / Sowölldwir mitler wu /· 
saganferzenvndflyß baben/folich 
| ferungengäclich hinzůlegen / vnnd 
obglychwol dz alſo nit fürgengig / N 
Dannoche verſeben die mit D.lebd 
| willen / 





u 
willen / vff rechtlich vßtraͤg zůuer⸗ 


faſſen vnd veranlaſſen / Dannwir 
derglychen by genauntem A. ouch 
anſinnen gethon / vñ zůuer ſicht ha⸗ 
ben / ſolichs vnabgeſlagen by ſme zů 


eruolgen / deß wir vns bdy V. Qvn⸗ 


zwyuelich ouch verſehen / Vmb die 
wir das mit früntlichemwillen / er⸗ 
bietig zůuerdienen. en 
made 

Vnd dwyl wir D, liebd zů aller 
früntſchafft / vnd jme mit gnaden 


gege weren wir gefifit zwüſchen 


V. Ovndjme gůtlich tag an mai⸗ 
Karl DER vnd vns gelegen )anzů⸗ 
ur den wir ouch eigner perfon 
cfüchen wolten / gůter zůnerſihht 
folich jerungen/mit beſſtem flyß zů 
vnderfahen / vnd vff leidenlich weg 
zůrichten / BietendenmahbV.L; 
wo dieſelb diſem vnſerm gůtmeini⸗ 
gen anmuͤten ſtatt zůgebẽ / ouch für 


nutz bar ermeſſen / vns darinn mit 


willfarender antwurt zůbegegnẽ/ 
Ein 


woͤllen wir etc. pt £ 





Ein ſchꝛifft etwas 

ER trutzlich. * A: 
Hans von N. du vorderft vmb 
deinẽ fulen zuſpruch an mich rechts 
mit dir für manig Fürften/beern 
vnnd Stett fürzůkomen / troͤweſt 

ouch daby / wo ich die nit annemen / 
wie du fürter dein fürnemen / mit 
hüff vnd rat deiner fründ vßfuͤren 
woileſt etc. Wiewol mir nu dieſelben 
deine fürgeſlagen Fürſten / herrn 
vnnd Stett zů richter genemer fein 
weder dir / Ich jnẽ ouch meins rech 
ten baß / weder du getruwẽ moͤcht / 

So gepürt mir doch by demgemei⸗ 

nen rechtẽ zůbleiben / vñ võ den Kei 
ſerlichen geſatzen / lands gewonhei⸗ 
ten / vñ der Stett gůten gebreuchen 

wie die võ alter her / biß off dich al⸗ 
e gebalten/nir zůſchryten / ſonder 
ie vmb dein vermeinten zůſpruch / 
vor meinen ordenlichen Richtern 
Cherendiey / darunder dis die wer 

| | ; 





tig gehandelt fein / an gepürlichen 





baſt / die ouch mein zů recht mech⸗ 
tig) rechts gewertigzůſeind / NAam 
lich A. B.vñ C. wie du dañ vermoͤg 
der recht ſchuldig / mir / vnd ich dir 
gar nit / in dein oder ander frembde 
gericht nach zůuolgen / Vnd wo du 
darüber mich / dz mein oder die mei⸗ 
nen beſchedigen / oder wyter zůdrin⸗ 
gen fürnemeſt / Bezügich mich als⸗ 
dann / ſolich geſchicht (von dir als 
verachter der rechten) wider diegul 
din Bull / des Reichs reformation 
vnd gemeinen landfriden / übelthaͤe⸗ 
orten fürzůbꝛringen. * 
00... »dderalfo. — 
Vndob darüber / wir / die vnſern 
oder vnſer verwandtẽ durch euch / 
oder von ůwern wegen / befchedige 
oder betrůbt / das wurden wir ach⸗ 
ten / wider recht freuenlich vñ můt⸗ 
willig beſchehen ſein / vnd vns dar⸗ 
gegen gepürn / gewalts mit gewalt 
vnſers vermoͤgens zůerwoͤrn vnd 
a pPp# zů⸗ 


Ei u. 


sübefiemen/ jeiedasdi erRR PR PA 
gebẽ / darnach wiſſt eüch zůrichten. 


Go volgen her⸗ 
nach etlich foame in fiir 


ẽ vñ hern Cantzʒlyẽ oder kriegs 
ſt leüffen im veld zůgebruchen. 


Veindob ꝛieff in offner 


form 
Dedur chiuheẽ — 
Fürſtẽ vñ — —— Marge 
grauen zů J. fuͤgich A. von B.zů⸗ 
yernemen/ Nachdem V. F. durch⸗ 
leüchtigkeit mir mein Slofs/lebens | 
ſchafft / erb vñ gůt zů N.mit gwalt 
on recht / ouch wider den ʒehen jaͤri⸗ 
gen Keiſerlichen ouch BRüniglichẽ 
lantfriden / vñ one alles redlich ver⸗ 
urſachen eingenomen / vnd mich als 
ſo des meinen / mit der that ſpoliert 
vnd — hat / des ich zů — | 
en 














ben und vnwider bringlichen ſcha⸗ 
den kom̃en bin / Daruff ſag ich / für 
mich vnd meine helffer / vñ helffers 
helffer / V. F. D. derolanden vñleu⸗ 

ten ab / vñ weß ſich in diſer vehd mir 

roub / nam / brand / todſlag / vnd in 
ander weg begeben wurd / will ich 

võ mein ſelbs / ouch meiner belffer/ 

vñ bhelffers helffer wegen / vnſer ere 
verwart / vnd ob mir meinen helf⸗ 

fern / vnd helffers helffern / weiter 

oder mer verwarũg / vnſerer ern zů 
thůndgepürt / die biemit für mic) 

vñ ſie ouch gethon habẽ / in vꝛkund 
diß offen brieffs / mit meinem eigen 
angebornnen inſigel beſigelt / Ge⸗ 
Ein anderer beſtoſſner 


x veindsbrieff / darinnetlich vß⸗ 





| e genomenwerden. 

Diurchleüchtiger hochgeborñer 

| re berr/bere NHertzog 
33 AJ. Nachdem mer Fürſtlich 


D üij durch⸗ 


cvm 


— 
6 * 
u #‘ 
* * 


burchiuchtigbeit / durch derſelben 
amptleut vñ diener / mir meineigen 
Scohloſs zů A. famprallebanb 
vnd gůt darinn befunden / one alle 
redlich vrſach / vnd vnerlangt aller 
sccht/meintbalb gãtʒ unuerfchulde 
pndpnuerfeben / in bobem vertru⸗ 
wen vnd glouben entwoͤrt / Dgrũb 
dann uͤwer F. D. vndich durch vn⸗ 
derhandlung / des durchluͤchtigtn 
hochgeborñen Fürſten vnd herrn/ 
beren Arc. zů entlichem vnnd vß⸗ 
traͤglichem rechten vff uͤwer FD, 
Käteverfafft/unndmitvsteilente: 
ſcheiden ſind / woͤlchs V. F. D mir 
thůn fol alles / innhalt derſelbigen 
verfaffung vi rechtliche eneſched/ 
des ich biß off diſen Me mei 
vilfaltig er ſůchẽ / nit bekom̃en mös - 
gẽ / Daruß ich hoͤchlich verurſacht 
vñ gedrungen / V. F. D. vnd diejrn | 
zů einbringũg meiner behapten vn 
a en sa 
chen / Vnd demnach will ich mit de 








7 Benin gachecſchaht gbnbieh 
dienern vñ knechten / die ich yetz bab 
oder fürter überkom̃ / ouch helf⸗ 
fern vñ helffers helffern / V. F. D. 
vnnd aller jrer vnderthonen zůge⸗ 
wandtẽ / ouch dero helffer / helffers 
helffer vnnd byſtender / veind ſein / 
Vndob ſich in ſolicher veindſchafft 
einicherley begeb / es wer mit tod⸗ 
ſlag / roub / nam / brand / oder wie 
ſich die that vnnd ſchaͤden begeben/ 
darũb woͤllen ich / meine diener / ges 
bꝛoͤten knecht / helffer / helffers helf 
fer vndenthalter / V. F. D. den jren 
vñ allen jrs teils / der ſach verwand 
ten / noch ſonſt yemands anderm / 
von eren vnnd rechts werden nichts 
ſchuldig ſein / vnd vnſer aller eremie 
diſem brieff genůgſamlich bewart 
hañ / Doch nemẽ vñ ſetzen ich / mei⸗ 
ne diener / knecht vnd heiffer in diſer 

veindſchafft vß A. K.vñ A. ouch 
alle gemeiner vnnd ganerben dee 
Sloſs / dariñ wir rate find vñ 
; DR P v werden 





— 


| — glychwol V.F. D. 4 
henman vnd vnder ſeſſen / So woͤb 
len wir doch derſelbẽ veind nit ſein/ 
ſie ouch in diſer veindſchafft nit be⸗ 
riffen / noch gemeint haben / i Ind 
nd diß brieffs mit meinem eigen 
| ee vnnd ae —— 2 


Conguontt AB. vnd 
——“ et 
\ Dem durchlůchtigen — 
bornnen Fürſten vnnd berenf / 
bperrn N.Hertzogen zů N. ꝛc. 


— Vffſagung eheno in. 


Dem ——— ——— 
en Fürſten vnd herrn / herrn N. 
Pfaltʒgrauen by Ren / Hertzo⸗ 
- genzc, Fůgich O. burger zů HM· zů⸗ 
wiſſen / As die fürfichtige erſamen 
vnd wyſen Burger meiſter vnd rat 
der Statt H. meine lieben berrn 
| Re Bi. Maie ꝛc. vnſerm alles 
gnedigſten 











— — 
— — — — — — — — — 


er 





Reichs / vnd ſeiner Kei. Maie. we⸗ 
gẽ / vff deren houptleut hocherma⸗ 


Nnen / ſchaffen vnd gebieten / hilff vñ 
byſtand / wider ümer F. durchluͤch⸗ 


tigkeit zůgeſagt / ouch daruff Cals 
feiner Keiſerlichen Maie vnnd des 
Reichs heiffer jÿuͤwer F. D. jrenab⸗ 
agbrieff zůgeſant / vnd dariũjr ere 

wart haben / alles innhalt der ſel⸗ 
bẽ abſagbrieff ſolchs klaͤrlicher vß⸗ 
wyſende / Woͤlche fachen mich als 


ynwonenden geſchwornẽ mitbur⸗ 


ger der Statt D. ouch angeen vñ 
ruͤrn / Dwyl ich aber uͤwer FD. 
mit lehens pflichten gewandt bin / 
Hierumb wie ſich dann die ſachen / 
ſolicher hilff vnnd byſtands halb / 
mit der gerhat / gegen uͤwer F. D. 
dero landen / leuten / denjrn / oder die 
uͤwer FD zůuerthaͤdingen ſteen/ 


füro zů tragen gebandelt / fürge⸗ 
nomen / vnd geuͤbt werden / Willuůͤ⸗ 
wer FD, ichfolich lchens pflicht 


fon) 


A a —— : 
% Ki u 


er 


ſouil / ob / vnd wie mir die von billi⸗ 
cheit eren vnnd rechts wegen abzů⸗ 
künden vndvffzůſagen not iſt / vnd 
ich gepürt / mit diſem brieff abge⸗ 
ündt / vnnd vff geſagt haben / doch 
mit behaltnus der lehengůter / ouch 
V.F. D. ſolcher lehens pflicht hal⸗ 
voneren vñ rechts wegẽ / nich⸗ 
czit weder ſchuldig noch verbunden 
ſein / Sonder will ich mich hiemit / 
in des hochermelten / vnſers aller⸗ 
gnedigſtẽ herrn / deß RE. Keinfri⸗ 
den vnd vnfriden / ſchutz vñ ſchirm 
geſetʒt habẽ / Mit vrkund diß briefs 
vnd meinẽ by end der geſchrifft vff⸗ 
getruckteminſigel beſigelt. Beben, 


Einſchlechte ophehd 
i ingemeiner form. 
Ich A. Bekefioffenlich mic die 
ſem brieff / Nachdemich yetʒo in di⸗ 
fer Bayeriſchen vephd in des ꝛc 
meins gnedigen beren gefengknus 
re | 
| - PT 





vff mein vnd etlicher meiner güten 
fründvnderthaͤnig flyſſig bitt / on 
entgeltnus gnediglich widerũb er⸗ 
laſſen / doch alſo / das ich diſe gantze 
werende vehd vß / vnd nach endung 

derſelbigen in dem nechſten jar vnd 

einem tag darnach / wider hochge⸗ 

melten meinen gnedigẽ beren noch 

feiner F. G. land / leut / Rat / diener 

ſchirms verwandten / noch yeman⸗ 

den die feinen F. ©. zů verſprechen 

ſteen / nit dienen ſoll noch woͤll / Wie 

ich dañ dz vnd darzůẽein alte ſchlech 

te vrphehd zůhalten / fry williglich 

vnbezwungen vñ vngedrungen mit 

trüwen gelobt / vnd einen leiblichen 
eyd geſchworn hab / By verwilkur 

ter peen / wo ich an der obgeſchriben 

ſtuck einẽ oder mehr brüchig wurd / 
daruor mich gott verhüet / das ich 

derwegen trüwloß vnd meyneidig 
ſein / vnd hoch gedachter mein gne⸗ 
diger herr / oder wer das von ſeiner 
*.G.wegen thůn will / macht habẽ 
RR ſollen / 





ſollẽ / mich darumb eigens gwalts/ 
one wyter eruolgũg rechtz / mit dem 
ſwert vom leben zum tod richten zů 
laſſen an keiner ſtatt ( mit was pri⸗ 
uiligien die joch begabt weren) dar⸗ 
für gar nit gefryt / Daruor ouch 
mich mein lyb vnd leben / gar nichtʒ 
fryen friden noch beſchirmen ſoll / 
dz ich oder yemands anderer her⸗ 
wider zůſchirm vnd behelff fürzie⸗ 
hen vnnd erdencken koͤndten oder 
moͤchten / Dañiich mich aller recht 
ſchir ins vñ behelffs mitſampt dem 
rechten / gemeiner versybung wis 
der ſprechende gentslich versigen vñ 
begeben hab / vnd thůdas yetzo hie⸗ 
mit wiſſentlich in krafft diß briefs / 
getrüwlich vnnd vngeuerlich / Vnd 
des zů warem vrkund / habich mit 
fyß erbetten / die ꝛtc. das fiefreeigne 
nſigel doch jnen vnd jren erben on 
| wre offenlich getruckt indifen 
rieff / Der geben iſt. he 
IS” Frosaanerlichenostennimpr 
—* man 


——— —— — — 
F 
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mansıwen geshigen sur bitt der. bes _ 
ſiglung / die fcheybt man vor dem 
datum darzů / Alſo vnnd gezeugen 
vmb bitt der beſiglung / ſind die ꝛc. 
hier zů ſonderlich berufft / Vnnd 
ward diſer brief gebẽ vff Ntagc. 


= Dphedinbefferer 


pe’; 2 form. ET 
Ich A. Bekeñꝛc. Nachdem ich 
vmb woluerſchult ſachen / vñ nam⸗ 
lichze. CNota alda werd die vrſach 
ſeiner gefengknus narriert / vnnd 
ſchynbarlich heruß geſtrichen) in 
des durchlůchtigen hochgebornnen 
Fürſten vnd herrn / herrn N. Her⸗ 


zogenzů Nc. meins gnedigẽ her⸗ 


zen gefengknus zů N. Eommen/ 
vñ derwegen ſtrenger ſtraff meins 
lhybs vnd lebens wirdig geweſt bin / 
wie mir ouch das recht fürgeſlagen 
wordeniſt / So habich doch ſampt 
meiner erlichẽ früntſchafft vnder⸗ 
teniglich darfür vñ vm̃ gnad gebet⸗ 
A win 
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rk / ouch mit gůtẽfryem willdunbes 
zwũgẽ vñ vngedrungẽ erkieſt / mich 
vonftundanzierbeben/viftrads 
gangs offer dem Fürſtenthũb IT. 
süsieben/ouchFeinnachtsäblyben/ 
da ich die ander geweſt bin / biß ich 
daruß kom / vnd alsdañ mein leben 
lang nymer mehr daryn zůkomen / 
one hochermelts meins ©. beren 
* vñ gnedigenerloubẽ / Darzů 
ouch vmbkein ſach / wie die namen 
haben moͤcht / yemandẽ zů gůt oder 
zůgefallẽ / wider fein F. G. zůdienen 
noch zůthůnd keins wegs / Wie ich 
ouch das alles / ſo vor vnd nach ſteet 
getrüwlich zůhalten vnd zů volzie⸗ 
ben mein trüw geben / vnd darzů ei⸗ 
nenlyblichẽ eyd zů Gott dem herrn 
aller heiligen geſchworn / dariñ ich 
ouch genomẽ hab / diſe gffengknus 
vnd ſtraff / ouch was ſich darunder 
gegẽ mir verloffen vñ begeben hat / 
Begen bochgedachtem meinem gne⸗ 
digen herrn ſeiner F. Glerben aa | 
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nen / vñ verwandten die jnen Söuer- 


scchefteen / oder die ſie verſprechẽ 
len, geiftlicjen und welclicheny 
ond fonderlich allen denen / ſo zůdi⸗ 
fee meiner gefengknus gehoiffen/ 
geratẽ / die darunder verdacht ſind 
niemanden vßgenomen / in argem 
oder vngůtem weder mit worten / 
werckẽ / raten noch getaten / nym̃e⸗ 
mehrzůanden / zůafern / noch zůre⸗ 
chẽ / heimlichnoch offenlich durch 
michfelbsnochander fü affenoder 
geſtatten gethanwerdẽ keins wegs 
alles by verlierung meins lebeng/ 
Dergefkaltundalfo/mo ich an der 
obgefchziben fEuck einem oder: mer 
brüchig / vnnd die nit halten wurd / 
daruor mich Gott ver hüet / So ſol 
ich heiſſen vñ ſein trüwloß vñ mein⸗ 
eyd / Vnnd darumb hochermelter 
mein gnediger herrn / ſeiner F. Ger 


ben / ouch dern amptieut vnd bua⸗ 


baber / beſonder ouch der an demich 
dt gebꝛo⸗ 
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gebrochen het / macht gůt fůgvnnd 
Techt haben / mich wo ich betretten 
an keiner ſtatt darfür geftyet / ge⸗ 
fengklich anzůnemen / vnd vmbalt 
Ind nüwe mißbhandlung eigens ges 
walts one wyter * rechts/ 
des ich mich hiemit will lich ver⸗ 
zigen / vñ mir ſelbs die vrteil geſpro⸗ 
habẽwill / mit dem ſwert vom 
iebenzum todrichten zůlaſſen dar⸗ 
R̃ mie alle gnadverſagt ſein / Dar⸗ 
anouch fein F. G. deroerben ampt 
ru vñ beuelhaber / oder der au dem 
ich gebrochen het / gegen niemanden 
mir was priuilegien oder regalien 
die joch begabt wern/ ouch die gul⸗ 
din Bull/nochden Keiſerlichẽ vß⸗ 
gekündten lantfriden / gar icht$ 
verwürdt / ouch Ecin Freuel noch 
vonrecht begangẽ haben ſ ollen / noch 
moͤgen / Dannvor dem allemfoobs 
lut / ſol michmeinlybvñlebẽ gar nit 
fryen / friden noch beſchir men / kein 


gnad / frybeit / gericht noch recht 
* geiſtlichs 








| | CXIMM 
geiflichs aoch welellcho Haug 
Stett noch Iandtreche / püntnus/ 
einung / frid/ troͤſtung noch geleie/ 
‚der Fürftenberen Sterr noch laͤn⸗ 
der /ouchEein abſẽe olution / relaxg⸗ 
tion / diſpenſation noch entl⸗ igũg 
des eyds / Oder dz ich ſprechẽ wöll/ 
ich ſey zů diſer glübeeyd vñvrphed⸗ 
verſchrybung betruglich beredt / o⸗ 
der geweltiglich gedrungen wordẽ/ 
vnd derwegen pubündig / dann ih 
mich diſer vnnd aller anderer recht 
vßzüg fund / liſt/ vntrüw vñ geuer⸗ 
den / yetzo als dañ vnd dann als ye⸗ 
tzo / mit ſampt dem rechten gemei⸗ 
ner verzyhung wider ſprechende / 
gentzlich verzigen vñ begeben baby 
xvndthůn das wiſſentlich/ in krafft 
diß briefs / Der zů ware btim⸗ ꝛc⸗ 
So aber in ein vephed 
* — — würdt di⸗ 
ſer artickel alſo formiert / vnd 
SZuſein bequemort geſtelt. BR 
Vaunnd des si gürer ficherbeie / fa 
Ri bab 


J — 
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hab ich hochermelten meinen gne⸗ 
digen herrn vnd ſeiner F. G.erben / 
‚ten vnuerſcheidenlichen bürgen vi 
gewern geſetzt / vnd gegeben die etc. 
Alſo vnd der geſtalt / wo ich als vn⸗ 
rrür wer / das ich in vergefs meiner 
trüw vnndeydan der obgeſchriben 

fuck einem oder mer bꝛüchig wurd 
darnor mich Bottverbüet/ So ha 
bẽ alsdatibochgedachter meingnes 
diger berr/feiner F. G. er ben vñ de⸗ 
zenampleut oder beuelhaber / ouch 
alle die ſo ſich des von jrn wegen an⸗ 
nemenwöllen/ gůt fůgvnnd recht / 
die obgenanten meine bürgen vnnd 
gewern zů manen mich in einẽ mo⸗ 
nardemnechftendarnschonlenger, 
persieben vñ entſ chuldigũgin hoch 
ermelrs meins gnedigen herrn ge⸗ 
fengknus zů überantwurten/ mit 
dem ſie ouch diſer bürgſ chafft ledig 
ſein / Wo ſie aber das nit thuͤn / vnd 
ich vßtretten wurd / So * ſie 

a 


für A guldin Reiniſcher zů rech⸗ 


dann 


wu 
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CXV 


alßdann die beftimpten N. guldin 


zůbezalen vnablaͤßlich veruallen / 
vnd darumb all je haab vndguͤter 
verhafft ſein / ouch nichts deſtmin⸗ 
der / hochgedachter mein gnediger 
herr feiner F. Gerben / vnd dero be⸗ 
uelhaber / macht vnd gůt recht ha⸗ 
ben / mich (wo ich betretten) an kei⸗ 


ner ſtatt darfür gefryt / gfengklich 


anzůnemenꝛc. Nota es ſollen ouch 
die bürgen in der verfchrybung bes 
kennen / wie nachuolgt. Vnd wir 
obgenanten N. vnd IT. Bekennen 
ouch ſonderlich hieriñ / das wir ge⸗ 
meinlich vñ vnuerſcheidenlich hin⸗ 


der einander / des gemelten IT. als 


oblut / bürgen vnd gewernworden 
ſind / Gereden vñ ver ſprechen ouch 


by vnſern geſwornen eyden hierũb 


gethan / ſolicher bürgſchafft alles 
iñhalts gnůg zůthůnd / daby zube⸗ 


lyben / darwider nit zůſeind noch zů 
geſchehen ſchaffen oder geſtatten 
keins wegs / Mit verzyhung aller 
en, Q iij vnd 





vnd yeder recht gnaden vnd fryhei⸗ 
ten / deren ſich benañter N. als ob⸗ 
ſteet verzigen hat / vns deren nach 
der fryheit diui Adriani hierwider 
nit zůgebrauchen / alles getrüwlich 
vñ vngeuerlich / Vnd des zůwarem 
vrkund / c. a ee 
:STota by wylen würdt einẽ ouch 
in der vrphed vffgelegt / die vnder⸗ 
thanen by ynlendiſchem rechtẽ bly⸗ 
ben zůlaſſen / recht zůgeben vnd zů⸗ 
nemen / würdt an ſeinem gepürlich⸗ 
en ort alſo formiert. | 
Darzů wo hinfür mein gnediger | 
herr / ſeiner Fürflliche G.amptleut 
diener vnd vnderthanen niemand: 
vßgenommen / zů mir ichtzit recht⸗ 
lichs zůklagen hetten oder gewon⸗ 
nen / oder ſo ich einiche ſeiner F. G. 
vnderthanen vorderung vnnd an⸗· 
ſprach zůerlaſſen nit ver meint das 
ich alsdañ vor dem ſtabzů N. oder | 
an andern ſeiner F.B.gerichtendie 
angeklagtẽ geſeſſen / recht geben vpñ̃ 
— nemen 
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nemen / nemen vnd geben / vnd daby 
on alles weygern / appelliern oder 
verrer ziehen / blyben ſol vnd will. 
Dfffagunglehens in * 
keit keuffen ENT 
Demdurchlichtigenze. meiner 
gnedigenberen/ Embeut ich 4.313 
IT. meinvndertbänig willig dienſt 
allezeit zůuor Ondfig 388 zů⸗ 
uernemen / Nachdem ich bißher võ 
V.x. G vndjrem Fürſtenthũb N. 
dz Sloſs vnd dorff A. mit aller zů 
gehoͤrd zů mañlehen empfangen vñ 
getragen / iũñhalt der lehenbrief dar 
ůber vß gangẽ / ſo habich aber yetzo 
vß redlichen bewegenden vrſachen 
vnd meiner notturfft / ſolich Sloſs 
vñ dorff N.mit aller zuͤgehoͤrd wie 
oblaut / doch vff V. F. G.als rech⸗ 
tẽlehenherrns bewilligẽ / dem Ed⸗ 
len vñ veſten A. meinem lieben vet⸗ 
tern kouffs wyß zůgeſtelt / vff vnd 
. übergeben laut der brieff darüber 
— ug pff 
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vffgericht / Demnachvñ keiner an⸗ 
dern geſtalt / fo fchzyb uͤwer F. G. 
ich hiemit diſem brieff / ſolich mein 
de ri /ondertbäniglich 
bittende/üwer F.B.wöllebemelten 

FT. zů jremlebenmann —33 
annemen / vnnd jme ſolich Schloſs 
vñ dorff mit aller zůgehoͤrt zů mañ 
lebenlybe/inmaffen meine vordern 
vndich dz / laut der alten lehenbrief / 
empfangen zů lehen getragen / vnd 
biß her inngehapt vnd genoſſen ha⸗ 
ben / Alles mit ſo gnediger bewy⸗ 
ſung / wie mein vnderthaͤnig vertru 
wen ſteet / Das vm̃ uͤwer F. G.will 
ichalleseit vnderthaͤnigklich willig 
verdienen / in vrkund diß briefs / der 
mit meinem eigen angeborñen inſi⸗ 

el zůend der geſchrifft vffgetruckt 
—— ic; PERREEFEN FOR 


Arcickelfoeiner dem 
gndernein lebenfry ledig. 
—— 


t. | 
Tach 








Ba Tat a A a ar RT ee a 
* * 


Naghdem hbilber von D.$ 
G.vndjrem Für ſtenthumb N. ein 
halbenteil andem Sloß FT, zůlehẽ 
getragen ꝛc. So babichaber yetʒo 

vß redlichẽ bewegenden vrſachẽ IT, 
meinem lieben brůder / ſolichẽ mein 
halbteilzů dem ſeinen / an dem bes 
rurten Schlofs fry ledigklich zů⸗ 
handen geſtellt / vff vndübergeben / 
Alſo dz er vnd ſeine mañlichen lybs 
lehens erben / ſolich mein halbteil 
zů dem jrn / nu fürohin / von uͤwern 
5Gjrnerben vnd nachkomen / re⸗ 
gierenden Für ſten zů N. ſo offt ſich 
gepürt zů mañlehen empfahen / be⸗ 
manen / bedienen / ouch ewiglich vñ 
geruͤwigklich iñhaben / nutzen / nieſ⸗ 

ſen / vndin allweg damit thůn vnd 
laſſen ſollẽ / als mit andernjenlebe 
gůtern / vnuer hindert võ mir / mei⸗ 
nen mañlichen lybs lehens erbẽ / vñ 
menigklichem in allweg / Demnach 
mit gůtem fryem willẽ / So ſchryb 
V.F. G. ich hiemit ꝛc. vt ſupꝛa. 
* ee 





Ein ander form kurtz. 


Dem :c. Entbeut ichzc:vndfiig 
uwern *8. G. vnderthaͤnigklich zů⸗ 


wiſſen / das ich mein teil am groſſen 


zehenden zů N. ſo von V. F. G. zů 
—* zen —— 
ich biß her zůlehen getragẽ / dem ed⸗ 

len vñ Sen CL. von Neins fleren 
veſten vnd ewigen Eouffs / zůkouf⸗ 
fen gegebẽ hab/ nachlauit des kouff 
brieffs darüber ſprechende / Dwyl 


ich aber ernſtlicher ſachen halb / vff 


diß zeit ſelbs eigner per ſon / zů V. F. 
G. nit komen mag / So ſend V. F. 
G. ich hiemit obbeſtimptelehẽ vff / 
Vnderthaͤnigklich bittende / ſolich 
verkouffen gnedigklich zůuergün⸗ 
ſtigen / vñ das beruͤrt lehen / dem ge⸗ 


nañten N. zůlyhen / dz beger ich c. 


So ein herre einẽ ſeiner 
veindſchafft erlaſſßt. 


Wir Herman von Gottes gna⸗ 
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den Ertzbiſchoff zů Coͤllen / des hei 
ligen Roͤmiſchen Rachsdurd Js 
talien Ertzcantzler vñ Churfürft 
NHertʒog zů Weſtualn / vnd zů En⸗ 
gern / Adminiſtrator des Stiffts 

Iaderbo:n/ bekennẽ offenlich mit: 

iſem brieff / Als vnns N. vor etli⸗ 

cher verruckter zeit / ein veindſchaft 
geſagt / vñ daruff vns vnd die vn⸗ 

ern / mit nam / brand vnd —— 

ſchedigt hat / Soiftabervonfe 

nen wegen / durch die wolgeborñen 
vnd Edlen vnſere lieben getrüwen / 
Fond N. ſouil an vns gelangt / dz 
wir jnen zů gnedigem geuallen / den 
obgenañten N. vſſer ſolicher / vnd 
ouch andern veindfchafften (dariũ 
er dann ein helffer wider vnns ge⸗ 
weſſt) gelaffen baben / Wir fen 
ouchjne /-feinbelffer unnd belffers 
belffer/ für uns vnſer belffer/belfs 
fers belffer / vnnd wen das von vn⸗ 
ſern wegen beruͤrn mag / daruß vnd 
derhalben vſſer ſorgen / vnnd * 

bi ne 


— ſeine helffer vnnd helffers 
14 


ffer / daruff wider süfriden /wie 
das vorder veindſchafft geftanden 


iſt / in krafft diß brieffs / Derdes zů 


warem vrkund mit vnſerme c. 


Ein andere form vß ei⸗ 


nem vertrag entſprungen. 
Wir ꝛc. Bekennen e⁊tc. Nachdem 
Nvnd N.von Eickeln durch ſich 
ſelbs jr helffer vnd zůſtender / vmb 
vermeinter anſprach willen / etlich 
zeit vns vnnd die vnſern / mit vehd / 
nam / brand / todſlagen / vnnd ſonſt 
mancherley wyſc angetaſt vnd be⸗ 
ſchedigt habẽ / Vnd aber die benañ⸗ 


. ten N. vnnd N. vmb ſolchs alles 
ſampt vnd yedes beſonder / wie vnd 


woͤlcher maß das durch ſie jre helf⸗ 
fer vnd zůſtender / gegen vns vnnd 
denvnfern/inberürter vehd geuͤbt 
iſt / oder ſein mag / vnnd zůuorderſt 


ouch / vmb jr vermeint anſprach / 


mit vns vertragt/ geeich gen 
vn vn 





en 


{ 
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vñ zůfriden geſtellt find / Dierumb 
ſo haben wir die genanten von Ei⸗ 
ckeln / vnd dar zů alle die jhenen ſo jre 
helffer / der vehd verwant oder dar⸗ 
under verdacht geweſſt ſind allein 


vßgeſcheiden die ſhenen / ſo ſonſt für 


ſich ſelbſt / vnd nit mit den von Ei⸗ 
ckeln / noch in jrer vehde vnſer ent⸗ 
ſagte veind / ouch vor vnd nach der 
zeit / vff vnſer vnd der vnſern ſcha⸗ 
den geweſt / vnd derhalben mit vns 
in ſonder heit nit vertragen wern) 
yetzt widerũb vſſer ſorgen gelaffen/ 
jnen vnd jr yegklichem vnſern ſůne 


vnnd friden genedigklich gegeben / 


Ouch vns gegen jnen aller vordꝛũg 
vnd anſprach / die wir vnnd die vn⸗ 
ſern / angeregter vehden vnd hand⸗ 
lung halb / zůſnen vnd jren anhaͤn⸗ 
gern als oblaut gehapt / oder haben 
moͤchten / gentzlich verzigen vnd be⸗ 
geben / vñthůn das alſo gegenwür⸗ 
tigklich in krafft diß brieffs / Doch 
nit ehe vnd anders / dañ vff den guůͤt⸗ 
bernd lichen 


lichen entſcheid vnd vertrag / durch 
des hochgeborñen Fürſten / vnſers 
früntlichen liebẽ vettern Lantgra 
sie Wilhelms zů Heſſen zc.des jüns 
gern / vñ vnſerer zůſamen geſchick⸗ 
ten Raͤte vff einen tag hieuor zů 
Schmalckalden / zwüſchen vns vñ 
denſelben von Eickeln beredt vñge⸗ 
macht / vnd off volſtreckung deffels 
bigen / ſouil das die benannten von 
Eickeln belangt / one alle geuerd/ 
Vnd des zů warem vrkund. 


Eim anderer anfang. 

Wir ꝛc. Bekeñen ꝛc. Als Nbiß⸗ 
her vnſer abgeſagter veind geweſſt 
iſt / ſich des ouch mit der that wider 
vns gebraucht / So hat er ſich aber 
vyetzo derwegen mit vns vertragen 
Cvel) ſo hat er vns aber dagegẽ ein 
abtrag gethon / daran vns wol be⸗ 
nuͤgt / Hierumb für vns vnd vnſer 
nachkomen / ouch alle die rc. So laſ⸗ 
fen wir den benannten N. all feine 
belffer ꝛtc. Silicherung 
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„Sieerunginkrieges 
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Wir N.c. Bekennenꝛc. Nach⸗ 
dem wir als helffer des durchlůch⸗ 
tigftenzc.unfers gnedigſten herrn / 
mut feinen Churfůrſtlichen za 
gegendem hochgebornnen Fürſten 
beren Ludwigẽ etc. in veindſchafft 
ſteen / Das wir vmbernſtlicher bitt 
willen / die zwey doͤrffer N. vnd N. 
ochgedachtem Hertzog Ludwi⸗ 

en zůſtendig) mit allen jren leuten 

aaben vndguͤtern / diſen werenden 

rieg / gantz durch vß geſichert vnd 
geuelicht haben / vnnd ſichern ouch 
alſo ſolich yetzgemelte doͤrffer / leut / 
vnndguͤtter / für vns vnſer helffer / 
vnnd helffers helffer / mic diſem 
brieff / Doch das ſie dargegen den 
gantzen krieg vß / gegen hochge⸗ 
dachtem vnſerm gnedigſten herrn / 
feiner Churfür ſtlichen gnadenbelf 
fern / vnndallen deren ——— 

| ou 
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ouch ſtill ſitzen / vnnd wider die gar 
nicht helffen / raten / noch einichen 
weg handlẽ / Darzů ouch ſein Chur 
fürſtlich gnad vyeder zeit / ſo offt die 
notturfft erfordert / durch paſſie⸗ 
renlaffen/allesonegeuerde, 


Eedig zelung der gefan/ 
gen einen gegen dem andern. 

Ich FL. des durchleuchtigenec. 
mens gnedigeberen obriſter veld⸗ 
houptman / Bekenn ꝛc. Als A. in 
bochgemeltsmeinsgnedige beren/ 
vnnd B. inder erfamen wyſen zc, 
band gefangen worden find / So 
hab ich als obriſter houptman / an 
ſtatt hochgedachts meins gnedigen 
herrn / den yetzgenannten A. ſeiner 
gefencknus one alle entgeltnus / fry 
ledig gezelt / Doch dz dargegen der⸗ 
ermelt B. ſeiner fengknus / glüpd 
vñ eyd / ouch one entgeltnus / ledig 
reale des bzicf vñ vekundin 
fölicher maß gegebenwerd/pnd “ | 
En ? ou 
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douch an ſein gewarfame kommen 
J moͤg / one geuerd. Des zů gezeüg⸗ 
nus ꝛc. inch | | 
, 


Vffuoꝛdꝛung Schloſo 
oder Stett / die mag in offner 

oder beſloſſner form be⸗ 

| R ſchehen. * | 
Von Öortesgnadenze. 
Nach dem wirmit bilff des alls 


en vnd zůgewandten / mit heres 
afft zů veld gezogen / der meinüg 
euch vñ ander vnſer erbliche Stett 
und Llecken / ſo vns verſchiner jar/ 
von FT. wider recht vnnd alle billis 
cheit abgedrungen / vnd bißher mie 
gewalt vorgehalten worden ſind / 
widerumb zůerobern / vnnd zů vn⸗ 
ſern handen zůbringen / vñ aber nit 
geneigt / euch als vnſere erblichẽ an⸗ 
gehoͤrigen / ſouil an vns / zůbeſchedi⸗ 
gen / wie wir ouch in kein zwyuel ſe⸗ 
tzen / Dañ das vilen von ige 


nn u Feen — 
E = : 


mechtigen / ouch vnnſerer berren 





ichs wider vns handlẽ muͤſſe af? 
fdbignirgerngerbon baben/ Hier⸗ 
umb vnnd damit folicher uͤwer vn⸗ 
derthaͤniger will gegẽ vns geſpürt / 
ouch verrer vnrat vñ verbergung 
ůwer aller verhuͤt werd / So eruor⸗ 
dern wir euch hiemit gantzʒẽ ernſt / 
r woͤllend uns euch und dic Start 
on alles lenger versieben ergeben/ 
ouch fechs von cusch / vß Bericht/ 
Rat vnd Gemeind mit volEomen 
ſchrifftlichem gewalt verordnen / 
ſich von ſtund anzu vnns in vnſer 
veldleger gen A. oder wo ſie vns fin 
den moͤgen zůuerfůgen / vns vonů⸗ 
wer vonder Statt / vnd des gantz⸗ 
en ampts wegen / er bhuldigung zů⸗ 
rhůnd / wie jr vns / als uͤwerm rech⸗ 
ten natürlichen herrn Con angeſe⸗ 
hen ůwer vff gedrungen pflicht N. 
gethon) ſchuldig ſind Dannwods 
| nit 





BE N 
nit geſchech / ſo werden wir ver ue⸗ 


fee / mitt todſchlag / roub / nam / 


brand / vnd allen vngnaden / gegen 


euch als vnſern vernde/ouchiiwern 
leiben leben / haaben vnd gutern zů⸗ 
handelen / vnd euch zů billicher ge⸗ 
horſame zůbringen / Darandoch jr 
vnd wir gar nit ſchuldig / vnd wöL 
len alfo hiemit für ons/onferberrn 


fründ / zůgewandten / helffer vnnd 


helffers belffer / vnſer ere bewart 


haben) Darnachwipfend eucheng> 
lich zůrichten Geben, — °° 


Spꝛaach artickel einer 
ſtatt die belegert iſt vñ ſich ergibt. 
Durchluchtiger hochgebornner 
Fürſt gnediger herr/ Wiewol wie 
vor vil jarn V. F. G. vordernloͤbli⸗ 
cher gedechtnus wider recht vnd al⸗ 
le billicheit / mit der tbarabgediuns 
ger vnndbißher alfounder freinb⸗ 
d m gewalt vnrechtlich beherrſcht 


vnnd übel gehalten worden / fo 


AH find 


j sr dig ge⸗ 
weit/derfäbigenberrfchafft/onfer 
| np t geborſamlich zůlei⸗ 
ſten / wolchs wir ouch vil mehr vß 
— haͤrter vnd vnnaͤchlaͤſſiger 
ſtraff / die wir leider an manichem / 
der nit mehr dann V. F. G. namen 
bekeñt / oder guͤts gewünſcht / ſwaͤr 
lichen ſehen muͤſſen / dañ mit gůtem 
hertzen thůn / vñ anzůhangen ver⸗ 
uͤrſacht / Wir ſind auch mit einen 
ſtarckẽ zůſatz / woͤlcher die ſchlüſſel / 
zůSchioſs vnnd Statt by handen 
gehapt / dermaſſen überſetzt gweſt / 
das wir (ob wir es glych gern ge 
thon) uwern F. G. nebermals / vff 
jr gnedig vffuordrung / die Statt 
nit yngeben moͤgẽ / Nachdem aber 
V. X. G. vns vnnd die Statt yetʒo / 
mit hoͤres krafftüberzogen vnd be⸗ 
legert / ouch one vnderlaß / die zůer⸗ 
obern gearbeit / vnd doch vns yetzo 
abermals genedigklich vffgeuor⸗ 
dert / ouch drey vrnzůbedencken / vñ 
| antwurt 
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und mieböchftenfli | 
$.B.alseinlöblicher vnnd gůtiger 


vns hinweg ziehen / vnd biß anjrdges 
| iij wars 
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warſame vergleiten laſſen woͤll / dae 
mir künff tiger verwiſs vnndnach⸗ 
red (als obwir ſie in V. F. G. hand 
geliuert) ver mitten werd. 
Amandern / Ob einicher vnder 
vns oder vnſernzůgewandtenichtz 
mit worten oder wercken / wider V. 
F. G.oder die jren gehandelt Das 
‚siwer F. G.vß Fürſtlicher miltig⸗ 
keit ſolchs vmb Gots willen gne⸗ 
digklich vallen laſſen / vnnd demſel⸗ 
bigendessü —— 
Ken woͤll / wie dann uͤwer F. Gſich 
deß hieuor ouch vernemen laſſen / 
deß wir onströftlicherfeöwe, 
Item das uͤwer F. G. vns by vn 
ſern fryheiten vñ alten her komen / 
laut uͤwerer F. G. erſten erbietens / 
gnedigklich bleiben laſſen woͤll. 
Item das uͤwer F. G. vns vnnd 
alle mitburger / diener vnd ynwo⸗ 
ner geiſtlich vnnd weltlich / by vn⸗ 
ſern haaben vndguͤtern te 
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alle diener der vorigen berrfchafft 


ſo allhie geſeſſen / vnd jr —— 


Sir by vnns haben / Ouch vnſere 
mitburger vnnd ynwoner / ſo yetzo 


vß gehorſame / vnnd gedrang / oder 


ſonſt jrer dienſtpflicht halb vßzie⸗ 


hen muſſen / vnnd noch vß find / des⸗ 


glychen jre weiber vnnd Finder in 
Er befridung begeiffen fein fols 


° x fer dasıkmer 8. G.vns unnd 


vnſer zůgewandten / mit gnaden be⸗ 
uolhen haben / by recht vnd gerech⸗ 
tigkeit bantbaben / fi hüten pnnd 
ſchirmen / niemandẽ geſtatten ſich 
an yemanden eigens gewalts/ mit 
der that zůrechen / Daffelbig ouch 
by bober vngnad und fEraaff ver- 


"bieten woͤll / wie vns mitswyuelt/D, 


. G. vß angebornner gůte / gegen 
vns jren gehorſamen vnderthanen 
A ud zuͤ⸗ 


zchund gnebigklich geneigt ern J— 
vnſer gantz vnderthaͤnig troͤſtlich 
vertruwen ſteet / Das wöllen vmb 
dieſelbůwer FB. wir mit vnſerm 
gebett gegen Gott / vnd hieim zeit in 
ſchuldiger gebosfame / vngeſpart 
vnſers vermoͤgens / allezeit vnder⸗ 
thaͤnigklich verdienen / — | 
—— 

Vndertbanigen wile | 

ligen vñ agchorſamen * 


Bungermeifferges 
richt / Rat vnnd 
ganze meindj iron. 
Strtt. 


Ein anderer anfang. 
einer folchen ſpraach 5 

Dur chluchtiger —— 
—— / gnediger berr / } 
DB. uns yesodurch einen jren 
tromptern vff geuordert / mit in 
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licher troͤw / wo wir vns nit ſtracks 
macht überziehen / vnnd gegen vns 
als veinden mit der that / vnd allen 
ungnaden handlen laſſen woͤlle ec. 
Laut der ſclben V. F. G.ſchrybens⸗ 
ſolichs verrers innhalts vßweiſen⸗ 
de / So haben wir vns daruff ent⸗ 
ſloſſen / V.*. G. vns vnd die Statt 
vff nachuolgend geding vnnd arti⸗ 
tel zůübergeben / vnderthaͤniglich 
bittende / O.F. G. woͤlle vß Fürſtli⸗ 
‚her gutigkeit vns dieſelbigen gne⸗ 
diglich zůlaſſen / vñ ſolichs vns / vn⸗ 
gg —“ —* 2 an | 
ern / nochzůvngnadenempfahen. 
— nachdem —— vori⸗ 
gen vnnſer herrſchafft / bißher ges 
trüwlich angebangen / deren ouch 
vff jr eruordern / leut in die reiß ge⸗ 
woͤlt / vnd alles das gethan babenz 
das from̃ getrüwe vnderthanẽ jrex 
berrſchafft thůn ſollen / Bitten wir 
vnderthaͤniglich / V F. G.woͤllein 
Ay ano 






enfbung das wir als arm Pr 4J 


folchs / weß wir gehandelt / vnſ 


pflicht halb zůt hůnd ſchuldig ge⸗ 
* ſind / vns daſſelb zů Feinen un? _ 


gnaden annemen / vñ ob darund 


einicher vnder vns oder vnſern ⸗ 3 


gewandten ichtzit mit worten oder 
werckenꝛc. 


Mund eins beupemmäe, 


der by einer Statt in beſetʒũ a 
> gelegen vnd abgezogen fe” 
ri Sr burser when 
IHrt vonTT. Bonptmaif oe 
(a? .Vendsich yet inder beſatz⸗ 
ungzů A.gelegen/ Thůnd kund a 
ler meniglich mit diſem bꝛief / Nach 


dẽ wir — — 
von dem Durchluůchtigen ze. vn? 
ſerm gnedigen beren in die befatz er. 
ung zů A.verordnet/vnnd —* 


ber die ſachen dermaſſen getra⸗ 
gen / das hochgemelts vnſers gut 


* ag hoͤrzug züruch gewi⸗ 


chen / 





* 
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‚ab vnd an vnſer gewarfame zůzie⸗ 

hen / Dierumbfobekennen wir/ dz 
ſich dieer ſamen vnd wyſen Burger 
meiſter / Gericht / Rat vnd gantze 
Gemeind zů A. gegen vñby vns ges 
halten / als fromen erlichen leüten 
zůthůnd gepürt / Deshalb wir jnen 
allere vñ gůts veriehen / Invꝛkund 
diß brieffs mit meinem FT. von X. 
Houpt mans eigen angebornen jn⸗ 
ſigel von vnnſer beider wegen beſi⸗ 
gelt Geben vffꝛzß ecec. 


| AR 
Ein guͤtlicher anftand. 
| nr: in vebden. da tin: Ä 
Wir Dbilips ꝛc. Thůnd kund 
meniglich mit diſem brieff / Nach⸗ 
dem ſich zwüſchen den hoch vñ Er⸗ 
wirdigen ouch hochgeborñen Fürs 
ſtẽ / vnſern liebẽ ͤheimen / herrn M. 
Ertzʒbiſchoffen ʒů Coͤlln/ herrn W. 
‚etc vñ herrn N. Abt / zů Ss ſprüch 
vordrungvnd gebrechen / ſo jr yeg⸗ 
| Ä Elicher 


Au 


Elicher gegen dem ändern sübaben 
vermeint/gebalten/ Derhalbẽ wir 
nach voriger vnſer abred / guͤtlich⸗ 
beſtands / einen guůtlichen tag zů ver 
hoͤr vñ handlung vff Nallher gen 
Dangeſetʒt gehapt / den ouch vnſer 
herr vñ oͤheim von Coͤlln durch ſei⸗ 
ner liebd geſandten / vnd die andern 
zwen vnſere oͤheimenin eigener perx 
ſonen beſůcht / vñ alſo zů allen teiln ⸗ 
jre ſprüch / vordrungen vnnd gebre⸗ 
chen für vns bringenvñ erzelen laſ⸗ 
ſen haben / die ouch ſouil diſer zeit 
notturftiggnůgſamlich durchvns 
gehoͤrt / vnd von jnallen vff vns in 
der gůte / oder rechtlich zůentſchei⸗ 
den geſtellt worde ſind / woͤlchs wir 
alfo nenzů früncllchein geuauẽ an 
genomen / Vñ wiewol nach beſcheh 
ner verboͤr / von vns etliche mittel 
fürgeſlagen / vnnd aller moͤglicher 
flyß zů gutlicher ableynũg der ſpeñ 
fürgewendt worden / So hat doch 
das (nachdem der gebrechen -. ra 
| pi 





te 


vil ſind / vñ die ſe * erb$ 

vil ſind / vñ die ſachen in verboͤrun 
verwylt) ſo ylend nit für aan 
volgnemen/ wir ouch vnſer merck⸗ 
lichen obligenden vnd fürgeuallen 
geſe —— — verharren 
moͤgẽ / Damit aber dannocht zwü⸗ 
ſchenden genannten parthyen wei⸗ 
ter widerwill vñ vffrůr vermitten 
bliben / So haben wir mitjr aller 
gůten wiſſen vnnd willen diß nach⸗ 
uolgend meinũg abgeredt / Nam⸗ 
lich alſo / das die genannten vnſere 
inne oͤheimen / von allen teiln 





biezwüſchen vnnd N. tag ſchieriſt / 


einen gůtlichen beffandfür ſich / je 
vnderthanen vnd verwandten hal⸗ 
ten / vñ durch ſich ſelbs oder die jrẽ / 
keiner thaͤtlichen uͤbung gebruchẽ / 
noch zůthůnd geſtatten / Ouch je 
keiner des andern veind vnd wider⸗ 
wertigen in jren Fürſtenthumben / 
landen / gerichten vnd gebieten / ent⸗ 
haltenfürſchiebẽ / oder vnderſlo 


cthuůn / noch den jrẽ zůthůnd geſtat⸗ 


nn — 


— — 
— 
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ten/Sonder ein yder Lürſt ſoll deß 
andern vnderthonen / gegen den ſei⸗ 
nen ouch den wider wertigen vñ bez 
ſchedigern (wo die in ſeinẽ Fürften> 
thumben / gerichten vnnd gebieten / 
von des andern Fürſten vndertha⸗ 
nen vñ verwandten ankom̃en / vnd 
betretten wurden ) vff jr anſůchen/ 
gepürlichs rechten / nach gelegen⸗ 
heit vñ geſtalt der fachen geftarten/ 
verhelffen vñergeen laſſen / vnd ſich 
in allweg gegeneinander vetterlich 
vnd früntlich / wie jr liebden vß bi 
licher vnd natürlicher angebo:nee | 
früngfchafftgepürt/baltenpvner 
söigen / Vnd nachdem erlich in di⸗ 
fen fürgebrachten fachen benennt 
vnnd angesöigt find / die vehdliche 
that geuͤbt haben follen/ Iſt derwe⸗ 
gen durch vns abgeredt / Das vn⸗ 
fer sͤheim võ W. den I. von Avñ 
vnſer fründ võ den N.von N. mit 
jr yedes helffern vnnd anhengern 
mechtig fein / vnnd dahin vermoͤ⸗ 

| gen 
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—6 gitlichen beſtand⸗ 


ie beſtimpt seit vß ouch anzune⸗ 
men vnnd zů zůſagen / So woͤllen 
wir mitler weil deß berůrten gůtl⸗ 


— vnnd vffs fürder⸗ 
1 


lichſt es geſein mag / widerumb tag 
daran ber amen / die verhoͤrten vnd 
angebrachten jrrungen vnd gebre⸗ 
chen / in maſſen die vff uns geſtellt / 
in der gůͤte vermitteln / oder wo das 
nit fürgeen / rechtlich entſcheiden / 
St denſelben tag die egedachten 
tb tee. ouch erfcheinen vnnd mit 
ne handlung fürgenommen wer 
en/ Duchfte vnnd jre helffermit⸗ 
ler zeit darzů vff folchen tag zů⸗ 
kom̃en / alda zůſind / vnnd von dan⸗ 
nen biß wider an jr gewarſame ſi⸗ 
cherungvnd gleit haben / Doch ſol⸗ 
len ſie der Fürſten land / die ſie beſche 
digt / in des meidẽ / Es ſol auch diſer 
gůtlich beſtand keinẽ teil / in gemein 
noch ſonderheit / an ſeinẽ gerechtig⸗ 
keitẽ / abbruch oder nachteil bringẽ / 
—— Beſon⸗ 


rt —————— 
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Beſonder yeder by der ſelbẽ wie biß 
her vnuerletzt bleibẽ / Diſen vnſern 
abgeredten gůtlichen beſtand / wie 
angezeigt / haben die geſchickten vn⸗ 
ſers herrn vnnd oͤheims von C. an 
ſtatt * liebd / vñ vnſere oͤbeimen 
von N. vñ yeder befonder gůtwil⸗ 
lig angenomen / by jren Chur vnnd 
Sürftlichen wirden vnd eren zůge⸗ 
ſagt vnd ver ſprochen / vngeweigert 
daby zůbleibẽ / darwider nit zůſind 
zůthůndnoch zůgeſchehen Ketten 
. oder geſtattenkeins wegs / Alles ge⸗ 
trüwlich vnd vngeuaͤrlich / vnd des 
zů warem vrkund haben wir ꝛc. 


Ein anderer beftand. 
Wir Herman ꝛc. Thůnd kund 
offenbar allermeniglich mit diſem 
brieff / Das wir vß ſonderm frünt⸗ 
lichen vnd geneigten willen / damit 
wir den hochgeborñen Fürſten uns 
ſern lieben oͤheimen vnnd ſwaͤgern / 
errn N.c. vnd herrn N. ꝛc. wol⸗ 





gemeint 
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CR 


gereinefind/ondinboffnung fie 
—— zwüſchen jnen be⸗ 


den/ouchallenjecn paetbyen/lans 


den / leütẽ / vnder ſaͤſſen / zůgewand⸗ 


ten / anhengern / helffern / vnd helf⸗ 


fers helffern allen / Sie ſyen Gra⸗ 
uen / Fryen / Herrn / Ritter / vom 
Adel / Stetten / doͤrffern / flecken / ho 


fen / vñ gemeinlich allen den jhenen / 
fo ſich in diſe vehd genengt / vnd des 


renzůthůndgehapt haben / darinn 
verwandt oder verdacht fein moͤ⸗ 


gen / niemanden vßgeſcheiden / mit 


der vorgenanten beider Fürſten vñ 


parthyen wiſſen / vñ willen / Einen 
gůten veſten vnd ſteten friden vnnd 
beſtand abgeredt vnnd bethaͤdingt 
haben / Woͤlcher frid vnnd beſtand 
vff N.tag ſchieriſt zů der Sonnen 
vffgang anfahen / beſteen vnd we⸗ 
ren ſoll / biß vff N.tag / nechſt dar⸗ 
nach volgend / denſelbẽ gantzen tag 
über / biß wider zů der Sonnen ni⸗ 


dergang / Alſo dz kein teilgegen dem 


andern 


andernin seiten diß beffands/ / mit 
der that nichts vebdlichs noch vn ⸗ 
früntlichs fürnemen / ſchaden nich 
vnwillen thůn oder zůfuͤgen in kein 
weg / Es ſollen ouch alle ſachen / wie 
ſich die zů beiden teilen / vnd jr aller 
heffern /ondbelffersbelffern/ biß 
vff heüt datum begeben vnnd zůge⸗ 
tragen haben / in zyten diß fridens 
vñ beſtands / in gůtem anſteen blei⸗ 
ben / vnnd allegefangen tag haben / 
die ouch von ſtundan betagt wer⸗ 

den / Vnd damit die gebrechen / der⸗ 
wecgen ſich diſer krieg erhaben / zů 
gůter einigkeit kom̃en mögen/So 
ſollen beid Fürften durch ſich ſelbs / 
oder fr volmaͤchtig bottſchafften 
vff N.tag ſchieriſt zů abent by vns 
zů Ö.crfchanenzc. ee | 
Bin gemeiner beuelch 
eins Fürftenandie amptleut vñ 
vndertbonen/anebouptmann . 

| a a 
3 Wie 
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n Ze 









derthonen vnſers Fürffchebumbe 
vnſer gn4d/vnndbeuelbencudy 
mit allem ernſt Nachdem ich die 
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‚ Wirte Embieten ällenonndyes 
Be smptleisten/ Vogten - 


ı,Y-, 
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eifen/Relnern/onndons 


leüff yerso allentbalben etwas fels 


tam erſchꝛockenlich vnd zů empoͤ⸗ 
a ni vnd erzoͤigen Das 


anſinnen / des wolgebormen 
leben vnſers oͤheimen vñ getruwen 


A Grauen zů Rals vnſers ſtatt⸗ 


halters vnd obziften boupemang/ 
ſme mit zůziehen vñ ander m gehor⸗ 
Br und gewertig ſyen / vnnd alles 
das thůn das er an vnſer ſtatt euch 
xeder zeit beſcheidẽ vñ heiſſen würt / 
vnd eüch deß nit weigeren (Daran 
geſchicht vnfer ernfklich meinung/ 


woͤllen vns ouch des 31 euch gentz⸗ 


lichverlaſſen / Invrkũd deß baef⸗ 
mit vnſerm zůruck vffgetruckren 


extt beſgel Gebenů Ye. _ 


“ 
_ z ak 
ur 
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kriegsleüt. 


Wir Herman ıc. Embieten al⸗ 


len vnnd yeden vnſern vnnd vnſers 
‚Stiffts Houptleuten vnd gereiſi⸗ 
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gen/ ouch Venderichen / Weiblen / 


Toppelſoͤldnernvnndknechten / ſo 


yetzoby dem hochgebornnen Fürs. 


ſten / vnſerm beſondern lieben oͤhei⸗ 


roß vnd fuͤß / im veld oder beſatʒun⸗ 
geuligen / vnſern grůß gnad vndal⸗ 


les gůts zůuor / vñ fuͤgen euch zůuer 


nemen / Das vns der hochgeborñ 
kKürſt / vnſer lieber vetter herr B. 
2c.früntlich thůn ſchryben vnd be⸗ 


richten / wie des bemelten vnſers oͤ⸗ 
heims võ A. fürnemen / ſeiner liebd 


FI 


angebo:nerfrüntfchafft/erbeinug 
vnnd anderer vertrag ſo zwüſchen 


dem huſe zů Sachſen / vns / vnſerm 


Seiffevn Fürftenebumb lang st x 
BR | er 


ı 


sg wider fey/mit bober erinnerung 
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hber vnder halten iſt / euch widerũb 
anheim zůeruordern / Wiewol wir 


chenlaſſtn / Dacanıb eonfer — 
ganz ernſtlich meinung. — ꝛc. 


Don AMuſterung — ’ 
landsbknecht / vnd weß fich eins 
— —— dar⸗ | 
 innbaltenfoll. 
Wiewolfichbieber. nit übel ige | 
von Mufterüg der Landsknecht / 
| * ñ weß ficheinsbouptmans ſchey⸗ 
ndem Muſtern / vnd darnach 
ſolt / meldung zůt hůnd / vnd 
nemlich / wie er ſeinen Muſter zedel 
dupliert machen / Iñ das erſt plat 
den Houptman / fein Leütenant / 
den Vendrich / ouch den veldweibel / 
zwen weibel / den fierer / forier / ſich 
den ſchryber ſelbs / zwen tromenſla 
her / zwen pfyffer / zwentrabanten / 
den Caplan / veldſcherer / ouch des 
vendrichs / ſe chrybers vnd veldſche⸗ | 
rersjungen/ mit jrenf$lden vnd ü⸗ 
berfölden verzeichnẽ / volgends vff 
| sieh ſeitẽ / all doppelſoͤldner die 


ae 
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rüſtung tragen zůſamen / vnd dar⸗ 
nach all halbhaacken vñ Ror / mit 
einemfondernzeichen/vndouchan 
eim ſondern blaͤttlin / damit er wiſt 
was deren yeder für ein gſchoß het / 
vnnd die fondern gemeinen knecht / 
doch nim̃er über zweintzig zůſamen 
an ein halb blatt beſchribẽ / Die be⸗ 
ſoldũg daruff wiſſen zůbezalen / vñ 
woiie man ſich mit dem Muſterzedel / 


obein knecht krãck / oder der zeit nit 


zůgegen were / ouch im abzelẽ yedes 
blats haltẽ / deren regiſter doch der 


Veldſchryber / ein ſuber abgeſchri⸗ 


bens / deß Muſter herrn ſchryber ge 


ben / den andern der Veldſchryber 


ſelbs behalten / Indem ſeinen er die 
ſumma der perſonen an yedem hal⸗ 
benblatt zur lincken / aber dieüber⸗ 
ſoͤld zur rechtẽ hand / jm ſelbs ſum⸗ 
miern / ouch dem Muſter ſchryber 
ſtetigs vff ſein hand vnnd regiſter 
: (wölcher für gůt / vnd mit wz beſol⸗ 

dung der ſelb durch zůgeen beſchꝛibẽ 


iiij werd’ 


* werd / künfftigen zanck söuerbilte 


| ren) ein vff ſehens baben ſoit / Deß⸗ 
glych wie nach der Muſterung die. 


aͤmpter beſetzt / fierer / forierer / wei⸗ 
bel / oder Rottmeiſter gemacht / die 


ſelbigen / vnd was knecht vnder yes 
dem Rottmeiſter gelegẽ / in ein ſon⸗ 


ders quartierts buůchlin yedẽ Rott 


meiſter zů oberſt vnd ſeine rottgeſel 
len vnder jne beſchryben / alſo / wañ 
ein knecht vmb den ſpieſs / ouch dem 
houptmã geluhẽs gelts/ oder ſunſt 


dem Scherer ichtz ſchuldig / oder dz 


er gelt vff ſein ſold empfabẽ wurd/ 


Dz dañ der Schryber nit mer dañ 


dẽ knecht zufragẽ hab / vnder woͤl⸗ 


ehe Rottmeiſter er ghoͤrig / dz er jne 
vñ ſonderlich in der abzalũg nit lãg 
ſi u bedoͤrff / ſonder glych zur ſtũd 
wiß zůfinden / Dwyl aber in ſolcher 
Muſterung allerley geſchicklicheit 
Baus ich nit vil wiſſens bab) war⸗ 
zůnemen / Dañ es gilt vff allen ſeitẽ 


pffiebens / hab ichs im beſſten vn⸗ 


derlaſſen / 
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derlgſſen / vngezwyuelt ein yeder 
Veldſchꝛyber Cderanderft cin wes 
nig verſtands hat) werd des allweg 
—— gůt vnderrichtung 


— Paſſwoꝛt. | 
Ich NFryherr ꝛc. Römifcher 
Kũniglicher Maie.oͤbꝛiſter Veid⸗ 
houptman in Hungern / Embeut 
allen vnd yeden / jrer Künigklichen 
Maieſtat vnderthanen / ee 
vñ weltlichen in jrer Maieſtat Kü 
nigreichen / Fürſtenthumben vnnd 
landen geſeſſen vnd wonhafft ſyen / 
niemanden vßgenommen / fo diſes 
Paſſwoꝛt fürgesöige würdt / yedẽ 
zů feiner gepür / mein willig frünt⸗ 
lich dienſt / gruß vnd alles gůts zů⸗ 
uor / Vnd fůg euch zůwiſſen / dz ſich 
Hans von Nin zeitlang / vñ ſon⸗ 
derlich den yetʒ beſchehnen zug in 
. Dungern/wieeinemerlicheEriegss 
manzuůſteet /vedlich wol unnd vff⸗ 
an | Sv richtig 
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richtig gebalten/ ouch dem beuelch /⸗ 
fo er als ein Wachtmeiſter vorge 
weſſt / ſtattlich vnd wol vßgewar⸗ 
tet / vnnd mit meinem gůten wiſſen 
vnd willen / ſein abſchied genom̃en 
bat / Hierumb in namen hochge⸗ 
dachter Künigklicher Maie. mein 
beger / für mich ſelbs früntlich bit⸗ 
tende/jneallentbalbenbyeuch/fty  ._ 
ficher vnd unuerbindert durchEö« 
men / vñ paſſiern zůͤlaſſen / jme ouch 
dariñ kein jrrung zůthůnd / ſonder 
allen gůten willen zůbeweiſen / dar⸗ 
an geſchicht hocher melter Künig⸗ 
klicher Maieſtat ernſtlich meinũg / 
Ich will ouch das fire mich felbs/ 
pmb einen yedennach feiner gepür 
in der glych vnd mererm früntlich 
verdienen vnnd beſchulden Beben: 
vnd zů vrkund vnder meinem für⸗ 
getruckten pittſchier vff Ntagec. 
Finanderefurgefom. 
AIch N. Roͤmiſcher Bünigble ., 


cher | 





a — — — — —— —— — —— ———— nn Rue 2 


ö—— EWR — —— — 


Sek CXXXIT 
her Maie Houptmanzũ FT: Bes , 


kennoffenlich mit diſem brieff / Als 
HNunder meinem vnderhouptman 
A zů Wien gelegen / vnd ſich in der 
belegerungdes Türcken für ander 
wolgehalten / vñ yetʒo nachdem die 
knecht geurloubt / feinen abſcheid / 
mit meinem gůten wiſſen vi willen 
genom̃en / Er bat ouch den letſten 
ſturmſold nit empfangen noch be⸗ 


gert / ſonder ſich in aller gehorſame / 
wie einem redlichen knecht gepürt 
gehaltẽ / Deß halb ich jmezůeren vñ 


fürderüggeneigebin/Ondifebiers 


uff iñ namen bochgedachter Kir. 
Ma mein beger / für mich ſelbs ons 


derthaͤnig flyſſig vñ früntlich bitt / 


gemelten I. off waſſer vnnd land 


vnuer hindert durchpaſſiern zůlaſ⸗ 
ſen / Das will ich vmb einen yeden / 
in was ſtands vnnd wirden der iſt / 


nach gepür vnderthaͤnig / willig vñ 
früntlich verdienen / beſchulden vñ 
vergleichen / In vrkundꝛẽe. 

RER IS | Paffivore 





Paſſwoꝛt einem Houpt 
..manvfigangemvenlinEnecht 
vöoõ einer Statt/deriäfte 

in beſatzung gelege / / 
vßgangen. 
Wir Burgermeiſter / gericht vñ 
rat der Statt B. Thůnd kund al⸗ 
lermẽgklich mit diſem brief / Nach 
dem die Edlen vnnd veſten N. von 
A. houptman / vñ W. võ P.vend⸗ 
rich har lieben junckern /fampt: 
jeem venlin knecht / — a 
gung verordnet worden find/ond 
ichaber zůgetragen / dz des durch⸗ 
uͤchtigen etc. vnſers gnedigen herrn 
kriegs volck im veldieger abgezoge 
derwegen den gemelten N. vnd WM. 
lenger allhie zäuerbarren vngele⸗ 
gen geweſt / Daben ſievns vmbein 
Paſſwort angefücht / des wir inen 
in anſehũg jrs erlichẽ wolbaltens? 

by vns gefuͤrt / gantz geneigt / Aler 
menigklich / nach eins yeden gepür / 
ae vnder⸗ 





vnderthanigſlyſſig dienſtlich / vnd 
früntlich bittende / fie an yeden en⸗ 
den vnuer hindert durchpaſſiernzů 
laſſen / vnd jnen ſunſt gnedigengüs ' 
tenwillen vnnd fürdrung zůbewy⸗ 
ſen / Damit ſie jrs wolhaltens / vnd 
diſer vnſer fürſchrifft fruchtbar ge 
noſſen haben befunden / Das wöls 
len wir vmbeinen yedẽ / nach ſeiner 
gepür in derglych vnd mererm / al⸗ 
lezeit vnderthaͤnig gůtwillig vnnd 
früntlich verdienẽ / In vrkund diß 
brieffs / der mit vnſer Statt gemei⸗ 
nemvffgereuckteminfi sloffenlich g 
beſigelt vnd geben iſt vff ꝛc. 
Merpuncnus etlicher 
ürſten einen andern zů⸗ 
bbekriegen. * 
Vs Gottes gnadẽ / Wir A. Ertʒ 
ei zů IT. och wir. Probft/ 
Dechan vnd Capitel des Thumb⸗ 
— für vns vñ vnſer nach 
kommen / Wie B. Hertzogzů En 
| ir 








0 












Wir C. Marggraue zů Tone 
D. Graue zů X. Bekeñen vñ thůn 
kund offenbar mit diſem brieff 
Nachdem der allerdurchluͤchtigſt 
großmechtigſt zc. Onferalleegne ' 
digſter herr /uns Fürftenundbers 
ren / ſampt vñ yedem inſonderheit / 
durch ſeiner Kei he he 4 
gangen Mandars/angsssigeund 
süertennengebebat/wölcher maß 
herr A. Hertzog zů N. vil jar her 
ſich jrer Kei. Maie gebotten vnnd 
beuelhen / jme võ jrer Maieſtat / vn 
des heiligen Reichs wegen /glych 
wie vns / vnd allen andern Fürften _ 
beſchehen / freuenlich wider ſetzt vñ 
süverachtungderfelbigen/den IL. _ 
mir böses krafft gewaltiglich über 
sogen / wider recht / alle billichei / 
ouch die gulden Bull / des reichs re· 
formation / vnd abſcheid jungſt zů 
Worms gegeben / vnnd gemeinen 
landfriden / des feinenentfesseunnd | 
| | vers 
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Ka BEE 


voeriagt / Darũb dañ / der ſelb Ders 


tzog A in hochgemelter Kei. Mai. 


ſwaͤre vngnad der Acht vnd aber⸗ 


acht geuallen / denunciert vñ er kent 
vñ vns allen von jrer Maie by uns 


| fernpflichten/ damit wir jrer Kei. 
Maie. vnnd dem Reich verwandt 
ſind / ouch ſwaͤrer vngnadvñ ſtraff 


7 


iegen / vndzů der Bei. Maie.ge⸗ 
horſame zůbringen / alles laut dex 
angeregten / Mandata / darüber 
vßgangen / vnnd vns derwegen zů⸗ 
komen / ſolichs klaͤrlich vß weiſen⸗ 


geraten iſt / jne HRertzog A zůbe⸗ 


de / Dwylwir vns dann als glider 


des heiligen Reichs ſchuldig erken⸗ 


nen /hochgedachter Keiſerlicher 
Maie. als vnſerm Sbziftenboupt 
onnderthaͤnigſte gehorſame zůley⸗ 


J 
*— 


Ben/ Wir: euch für vns felbs billich, 


. waltigebandlungnidersäteucken/ 


vñ gwalt mit. gwalt zůuertreiben 
FIRE S 
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 Söbaben wir mit gäerem fryem 
willen / vorgehaptem rat / vnſerer 
fründ raͤte / vnnd getrüwen /uns 
früntlich und brůderlich zůſamen 
gethan / geeint vnd verpflicht / wie 
her nachuolgt vnnd alſo / Das wir 
ſamentlichvñ ſonderlich / wider den 
obgenantẽ Hertzog A. all ſein an⸗ 
henger vnd helffer / die er yetzo hat / 
oder Eiinffeigklich uͤberko men / vñ 
m anhaugen vnd helffen moͤchten / 
r land vnd leüt / mit allen vnſern 
machten / zů roß vnd fůß / ernſtlich 
vnd ſtrengklich ziehen vñ würcken / 
Darzů wir Ertzbiſchoff N. dae 
houpt geſchütz / puluer vnnd ſtein/ 
ſampt aller minution / darzů gehoͤ⸗ 
rig / vff vnſern coſten vnd ſchaden 
geben / vnnd wir andern allein / mit 
vnſern leüten / zů roß vnnd fůß ein 
zimlich veldgeſchütz / mit ſeiner zů⸗ 
gehoͤrd / nach vnſer yedes gelegen⸗ 
heit vnd vermoͤgen mitbringẽ Das 
uõ wir ouch nit laſſen noch vff hoͤ⸗ 
ren 















na 
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mn in en in tn sein. 


ren ſollen vñ woͤllen 
cher krieg mit vnſer aller wiſſen vñ 


EXXXVIT 
folangbiffot 


willẽ gericht oder verteage würdt/ 


Es ſol ouch vnſer keiner one ung 


die andern all / gegen dem egemelten 
Hertʒog A, vnnd ſeinen anhengern 
zůgewandten vnnd helffern / ein 


vertraͤg / richtung / anſtand / ſatz / 


fridẽ / oder ichtzit anderer fürwort 
oder thaͤdingẽ eingeen / weder heim⸗ 
lich noch offenlich / durch ſich ſelbs 
oder yemand andern / in kein weg/ 
Weß wir ouch ſamentlich / oder vn⸗ 
fer yeder infonderbeit dem gemeltẽ 
Hertzog Aloder den ſeinẽ an Slofs 
ſen / Stetten / maͤrckten / doͤrffern / 


eigen oder leben abgewinnen/ Deß 


ſich ouch vnſer yeder infonderbeit 
gegen den nechſten / an ſeinem Für⸗ 
ſtenthumb vnd landgeiegen befleiſ⸗ 
fen / das ſol vnſer aller gemein fein) 
doch demjhenen vnder vnns / ſo ſo⸗ 
lich Sloſs / Stett vñ flecken einge⸗ 


nomen het / den werenden krieg vß 


T die 
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dle nutzung dauon bleiben / vnnd er 
dargegenſe ER eroberte Schlofs/ 
Sterevndflecken/ mir amptleüten 
vñeinem notturfftigen zůſatz / ver? 
ſehen vnnd beſetzen / one der andern 
ſchaden / Weß wir aber mit ſamen⸗ 
der hand gewinnen / dz ſol ouch von 
vns ſamentlichiũgehapt / beſetʒt vñ 
verwart / Darzůdañ dz einkomen 
derſelbigen gezogen / vñ weß weiter 
daruf geen / võ vns allẽ nach gepür 
dargelegt werden / Begeb ſich aber / 
das einer oder mer vnder vns von 
vnſern widerteiln / mit hoͤres kraft 
überzogen würd / So ſollen wir die 
andern all / vnnd vnſer yeder inſon⸗ 
derheit / von ſtundan / ſo erſt er des 
ermant / oder für ſich ſelbs gewar 
würdt / mit aller macht zuͤzichen / 
demfelbenvnfermfründ/ ſo alſo ü⸗ 
berzogen / hilff vnd rettung thůn / 
als wer es ſein ſelbs ſach vnnd not / 
Vnndob es ſich gleichwol gefůgte⸗ 
das ſolicher bandelvitkrieg künff⸗ 

tiglich 
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tigklich gericht wůrd / das doch ut⸗ 
dañ mit vnſer aller wiſſen vnd wu⸗ 
len zůgeen vnd beſchehen / So ſollen 
vnd woͤllen dannocht wir (Ament> 
lich vnnd vnſer yeder infohderbeir/ 
nach des oder der andern vnns von 
tod abgangen / mit den überigen in 
lebenbliben/unsingangerbruiders 
licher trüw vnd liebin / by unndmie 
einander halten / alldwylder vors _ 
genant Hertzog A. in lebeniſt / Al⸗ 
ſo ober onerechtlicherlangenymer 
vnder ſteen woͤlt / vnſer einem oder 
mehr / vff ein oder mehr zeit an ſei⸗ 


nem leib / eren / oder ſeinemland / leu⸗ 


ten vnd gůtern zůbeſchedigen / das 
dann die andern all vnder dns bei⸗ 
ben in leben / aber mals vnd als offt 
des not würdt / dem oder den ibene/ 
vnder vns das antreffe/ mir allem 
vermoͤgen leibs vnd gůts/ brůder⸗ 
lich vnd getrülich by ſteen vnd helf⸗ 
fen / in dem ſich ouch vnnſer keiner 


von dem anderen vſſondern oder 


Ti ſchei⸗ 
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ſcheiden ſollen noch woͤllen / in kein 


wyß noch weg den yemands er⸗ 
dencken moͤcht / Vnd ob wir Ertz ⸗ 


biſchoff A. zů N. by leben der ob⸗ 
genanten Lürſten vnd herrn / eins 
oder mer / tods würdẽ abgeen / So 
ſollen doch vnſere nachkomen / vnd 
wir Probſt / Dechan vñ Capitel zů 
N.mit vñ gegen denſelben Fürſten 
vnd herrn / ſo lang jr einer in leben 
iſt / vnd wir dieſelben Für ſten vnnd 
herrn / die in leben ſein werdẽ / wide⸗ 
rumb mit vnd gegen des benanten 
beren A. nachkomen / vnnd denge⸗ 
melten Probſt / Dechan vnd Capi⸗ 
tel zů N. in diſer verpflichtũg ſein / 
vnd bleiben / alle geuerd fünd vnnd 
argliſt / in allen vorgeſchriben ſache 
gantʒ vßgeſloſſen / Wie dañ wir ob⸗ 
genanten Fürftenvnndberen/ das 
alleswar veſt vñ vnuerbrochenlich 
zůhalten vnd zůuolziehen / mit trü⸗ 
wen gelopt / vñ leiblich eid geſworn / 
Vnd deß alles zů veſten vrkund / a⸗ 4J— 
| | en 
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na 
ben wir die vorgeruͤrtẽ Fürſten vñ 
herrn / vnſer yeder ſein eigen jnſigel/ 
nu Dechan vnd Cas 
pitelzů IT. vnſers Capitels infigel 
thůn hangen an diſen brieff / der ge⸗ 
ben iſt vff ꝛc. 


= 7 \ 
Ein andere verpunt⸗ 
nus etlicher FürfteninEriegss 
leüffen / da noch einer zů jnen 
injreinäg gnomen würt. 
Don Gottes gnadẽ / Wir A. B. 
vnnd C. 2c. Bekennen vnnd thůnd 
kund offenbar allermeniglich / mit 
diſem brieff / Als wir vnd der hoch⸗ 
geborn fFürſt vnnſer lieber oͤheim 
Hertʒog M. c. Vns miteinander 
früntlich vnnd gaͤtlich vereinigt / 
vnndzůſamen gethan haben / nach 
laut vnnd innhalt der brieff / vff 
heüt datum diß vßgangẽ / darüber 
vffgericht / Das ouch daby zwü⸗ 
ſchen vns A. B.vnd C. abgeredt vñ 
thaͤdingt iſt / Ob in zeiten vnſer 


iij ob⸗ 
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obgeſchriben einung / Wir A :onnbe 
der hochgeborn Fürſt / herr Derc. 
miteinander zů vehden vnnd taͤgli⸗ 
chen kriegen vnd angriffen komen 
würden / das alsdann wir von Bd. 
vnnd C.ſo erſt vnſer yegklicher des 
von ſeiner liebd ermant würde / ſei⸗ 
ner liebd helffer / vñ deſſelben Her⸗ 

og D. veind werden / vñ wider jne 
getrülich zůlegẽ / Würd aber der be⸗ 
nant A. von Nertʒog D. mit höres 
krafftüberzogẽ / So ſollen vñwoͤl⸗ 
len wir ſein liebd / mitaller macht 
helffen retten vñ entſchütten / nach 
laut der obgemelten einung / Dar⸗ 
gegen — ſich / das der hoch⸗ 
geborn Fürſt herr Kudwig Her⸗ 
tzog etc. von feiner eigen fachen we⸗ 
gen / vnſer võ B.vñ C. veind wurd / 
oder zůkrieg vnnd angriff kaͤme / 
Wann dann wir / oder vnſer einer 
vor dem andern / oder vor vns A. 
obgenant / jme Hertzog Ludwi⸗ 
gen / vmb fein ſprüch vñ porderung 
rechts 
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rechts ſein woͤlten / So ſollen wir 


A zur ſtund / ſo wir des er mant / jr 


helffer / vñ deſſelben Dertzog Oud⸗ 
wigs veind werden / vnnd zů taͤgli⸗ 
chem krieg getrülich zůlegen / Vnd 
ob der ſelb Dergog Ludwig fie ſa⸗ 
mentlich / oder inſonder heit mit hoͤ⸗ 
res krafft überziehen wurd / ouch 
mit machtzůziehen / vnnd ſie getrü⸗ 
lich helffen entſchütten / nach laut 
der einung vorgeſchriben Dbaber 
wir obgenanten B.evnd C. von uns 
8 eigen ſach wegen / des gemelten 

dertzog Ludwigs veind wurden / 
So ſollen wir A. abermals jr helf⸗ 
fer / vnnd deſſelben Hertzog Lud⸗ 
wigs veind werden / vnnd in obge⸗ 
ſchribner maß zů täglichen krieg 
zůlegen / vnnd vor hoͤres krafft ent⸗ 
chütten / Doch wann ſie deſſelben 

Dertzog Ludwigs veind werden / 
zůuor vndehe er je veind were / alß⸗ 


dann ſolt es gebaltenwerden/nach 
laut der einũg obgeſchriben / Vñ ſo 


Tun oh 
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auch unfer einer / dem andern m — 


den ſeinen / alſo zů dienſt zů zücht / ſo 
bald dann der ſelb / deß andern d BR 


er zůzücht Land / Slofsoder flere 
herreicht / ſol er im raat thůn vñ li⸗ 
ferũg geben / als andern den ſeinen / 
die er im veld oder in Stetten ligen 
hat / vßgenommen das er jnen kein 
ſold geben / noch fürſchaden ſteen / 
one geuerd. Es ſollen such dies 
ſelben / die alſo zieben oder geſchickt 
werden / dem andern ſo ſie zů dienſt 
kom̃en / oder deſſelben Houptleute / 
zu denen fie beſcheiden werden im 
veld oder inden Sterten/gebosfam 
vnd willig ſein / deß ouch gewonlich 
pflicht thůr / one geuerd. Wañ ouch 
alſo in vorgeſchribner maß / vnnſer 
einer dem andern / zů hilff in Pertz⸗ 
og D.oder Hertzog Ludwigs ege⸗ 
nant veindſchafft komen wern / alß 
dann ſoles mit der vß ſoͤnung / vd 
was ſich in ſolchem krieg gemacht 
het / gehalten werben in aller maß / 
—— we. 








i R . 


N 


T-‘, 

* ar 

Ber 2 
— 


DT er a ——— 


‚CXLI 


wie in der beruͤrten einung deßgly⸗ 
chenbeſchꝛriben iſt / alles one geuer⸗ 
de Vnd des zů warem vrkund. 


Bichtũg der kriegoleuff. 


Wir Joͤrg von Gottes gnaden 


Künig zů Behemꝛc. Bekennen vñ 
thuůnd kunth offenlich gegen aller⸗ 
menigklich mit diſem brieff / Nach 
dem wit als ein Chꝛiſtẽlicher Riss 
mniig / billich betracht vndzů hertzen 


gefuͤrt / wie das dz heilig Xoͤmiſch 

Reich / in teutſcher Nation / mie. 
eiſtlichen vnnd weltlichen ſtenden / 
oͤblich begabt / bobem vnd wolge⸗ 


vboꝛnem Adel geziert / mercklichen 


vnd veſten Sloſſen vñ Stetten bes 
wart / vñ dapffern redlichen houpt 


vmñ kriegsleutẽ / ouch aller notturft 


zur were gehoͤrig / vil baß weder ans 


deregezung der Chriftenbeit verſe⸗ 
hen vnd geſchickt iſt / vnd in dem al⸗ 
len kein andern gebrechen hat / dañ 
allein das vil vnrats angriffs vnd 


Tv beſche⸗ 


beſchedigung langzeither / vnndbe⸗ 
uoran in den kriegen vnd vffrůrn / 
bie yetʒo zwüſchen dem aller durch⸗ 


tigſten geoßmechtige ür ſten den 


A ömifchen Keiſer / vnſerm lieben 
herrn vnd Schwager / ouch ſeiner 
Maieſtat Nouptleuten vnnd zůge⸗ 
wandten eins / Vnnd dem hochge⸗ 
bornnen Fürſten / vnſerm lieben o⸗ 
eim herrn A. Hertzogenzů Nec. 
d feiner liebd puntgnoſſen / gn⸗ 
dersteils / beſchehen ſind / dariñ ge⸗ 
ſchwebt / Sich ouch binfüroCwo. 
das durch ſchickung des allmechtie 
gen nie für kom̃en wurd) noch mer 
egeben / vnd die parthyen / woͤlche 
mit groſſer macht gefaſſt / ouch ein 
ſoliche menge anhangs / nachuolg 
hilff vñ byſtands haben / vñ über⸗ 
kom̃en moͤchten / Das dardurch in 
teutſcher Nation ein ganze zer⸗ 
trennung ee vnnd die ere 
vnnd wirde des heiligen Reichs / ſo 
vnſer aller vorforderen mit —— 
eit / 








keit / onch jren Ritterlichentbaten/ 
vndplůtuergieſſen erobert / vndan 


Chourfur ſe n unbillich/ ſonder 
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fich gebracht / bekrenckt vnd zůent⸗ 


lichemabfall gericht werden moͤch⸗ 
ten / Zůdem das der er bueind Chri⸗ 


ſti vñ vnſers heiligen gloubens der 


AfMürck / wie ein grimmiger Lew / in 
taͤglicher uͤbung iſt / die Chriſten⸗ 
heit zůuertilgken / vnnd vnder ſein 


gruſamen gwalt sübzingen/ wie er 
dann in kurtzen jarn vil Künig⸗ 


reich / Kand vnnd Stett der Chri⸗ 
ſtenheit abgedrungen / ouch jüngſt 


ein mergkliche zal Chriſtenlicher ſe⸗ 


len entzogen vnd in das ewig ellend 


gefuͤrt hat / Das billich einen yeden 


fromen Cheiften zů bertʒlichẽ mit⸗ 
leidẽ / ouch hilff vñ rettũg der Chri⸗ 


ſtenheit bewegen / vnd alſo ſeins ei⸗ 
gẽ nutz / ouch gegen ſeinẽ neben men 
ſchẽ fridzuͤhalten anreitzẽ ſolt / Da 
rũb wir ouch als oͤbriſter weltlich⸗ 


yn⸗ 


— 


ynbrinſtigklich verurfacht vnd be⸗ 
wegt worden ſind / allen möglichen 
flyß fürzůkern / Damit die gemel⸗ 
ten vnrat vnnd übel / mit der hilff 


Gots fürkomen / wie wir ouch vn⸗ 
ſern troſt vñ hoffnung zůuorderſt 


zů demallmechtigẽ geſetzt / ſein got⸗ 
lichẽ gůtigkeit werde vns allẽ gnad 
vnndfridverlyben/dardurch der 
veind Chiftenlichs gloubens ber 
krenckt /verrer zů wuͤten nit roum 

haben / ouch gemeinernuts gefür⸗ 


dert / des Reichs ſtraſſen geſichert / as 


arm leut / witwen vnnd werfen bes 
ſchützt / verwuͤſtung der land vnnd 
blůtuergieſſen vermitten / vnnd ein 
yeder des Reichs vnderthan / by 
recht vnnd billicheit gebandrbabt 
werd / Vnd haben demnachwir ob⸗ 
genanter Künig Joͤrgby den hoch 
gemelten / vnſerm lieben herrn vnd 
ſchwager dem Keiſer / vnd vnſerm 
lieben ͤheim Hertzog Nvmb hin⸗ 
legũg ſolcher fürgenomener ſrrũ 
vn 
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cher vffrůr vnd kriegen gewachſen 
ſind / früntliche vnd gůtliche anſů⸗ 
chung gethon / deren ouch nach vil 
gehapter vnder handlung vnnd ges 
thanen fürſchlaͤgen etlicher mittel 
volgerlangt / Vnd jr Maie.vñlieb⸗ 
den / alſo mit deren beder gůten wiſ⸗ 
ſen vñ willen beredt vñ bethaͤdingt / 


vff meinung mittel vnnd weg / wie 


her nachuolgt / vñ dem iſt alſo Ans 
fengklichs dz die hocher melten vn⸗ 
ſer ꝛtc. Bay — 

Darnebeniſt ouch verrer durch 
vns bethaͤdingt vnnd beredt / wel⸗ 


cher lehenman / vff beidenſeiten diß 


kriegs halb ſein lehen vffgeſagt het / 
der ſoll das in einem vierteil jars / 
den nechſten nach dato kommende / 
ſchuldig ſein / võ dem Lehenherrn / 
dauon ſie zů lehen herruͤrend / zůer⸗ 
uordern / daruff jme ouch vom Le⸗ 


hekẽherrn / in ſolicher zeit one entgelt⸗ 


nus geluhen werdẽ / doch dz der Des 
\- hen⸗ 


% m. 
vnd ſpeñ / nah ſie dann zů fols 


benman dent Lehenherrn alßdart 
widerumbgiwonlichelebenspfliche 

thue / inmaſſen er jm vormals võ ſo 
licher lehen wegẽ gethan hat / Woͤl⸗ 
cher Lehenmanaber ſein lehen vnd 
lebens pflicht / ſeinem Lehenherrn 
nit vffgeſagt het / der ſol dannocht 
by ſeiner lehenspflicht bleiben / Vñ 
ob glych wol der Lehenherr eini⸗ 
cherley vorderung der ſachen balb/ 


gegen ſeinem Lehenman zůhaben 


vermeint / dieſelb vordrung ſolouch 
ab vnnd gericht ſein / Doch der vff⸗ 
ſagũg halb der pflicht / ſo DPertzog 
A.vnſerm herrnvnd ſwager dem 
Keiſer gethan hat / ſol es gehalten 
werden / wie in einem ſondern arti⸗ 
ckelhernachuolgt. 
Itemees ſollen ouch beid theil / vñ 
alledievf beidẽ parthyen gewandt / 


Sie ſyen Künig / Fürften/ Gras 


uen / Fryen / Herrn / Ritter oder 
knecht / Reichſtett / Burger oder 
Pauren / helffer oder belffers be 
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fer / wie die genant ſind / ein teil dem 
andern / all vnd yegklich Schloſs / 
Stett / Cloͤſter / maͤrckt / doͤrffer / 
hoͤf / wiſen / aͤcker / hoͤltzer / holtzmaͤr 
cken / zinß / rennt / oder was eigner 
gůtter ein teil dem andern / in diſen 
vehden vnd kriegen / vor oder nach 
dem frid vnnd anſtand zů Nuͤrn⸗ 
bergberedt/ abgewõnen / genomen 


oder gedrungen het / ledig vnnd loß 


entſlahen vñ volgen laſſen / wie dañ 
die yetzo hiemit entſlagen ſind / on 
all jrrung vnndeintrag / Alſo das 
yetweder teil / ouch ſein helffer / vnd 


helffers helffer / des ſie ſind / ſolche 


Schloſs / Stett / Cloͤſter / maͤrckt / 
doͤrffer / vnd ander zinß / rennt vnd 
güter als oblut / in ſchirm / ſchütz / 
oder ander wyß / innhaben / nutzen 
vnd gebruchen moͤgen / allermaſſen 
als er die vor diſer vehd vñ entwen⸗ 
dung inngehapt / genutzt vnnd ge⸗ 
brucht hat / alles vngeuerlich. | 
ER U 1 WO: | | Item 


Item — krieg von 
der Ritterſchafft zů beiderſeit / zů 
glübden / eiden /oder verfcheybuns 
gen genomen weren / dieſelbẽ all ſol⸗ 
len ſolcher jrer glübd / eid vnnd ver⸗ 
ſchrybungen ledig ſein / vnnd ange⸗· 
regte verſchrybungen / was deren 
pngenerlich noch verbanden find’ 
widerberußgegebenmwerden/ Ders 
glychen follen ouch alle die / ſo vff 
beiden teiln / ouch jren helffern / vnd 
helffers helffern / in diſen vehden vñ 
kriegsleüffen gefangẽ worden / vfaf 
ein ſchlechte vrphed in zweyen mo⸗ 
naten den nechſten / ſo ſie deß begern 
vngeuerlich frey ledig gelaſſen/ Vn 
darzů all jre ſelb mitſchuldner vnd 
bürgen / ſo der ſachen halb für ſie 
verpflicht wern / ſolcher jrerburgs ⸗ 
ſchafft vnd pflicht / gantz quit vnd 
loß ſein / vnd gelaſſen werden. 

Es ſollen ouch alle ſchatzungen 
vñ brandſchatzungen / die noch vn⸗ 
bezalt / ſie ſyen verbürgt / verbriefft 

verſchriben / 
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verſchriben / gelobt oder nit / gantz 


ab / vnnd nicht mer bezalt werden/ 
Dusch die bürgen ſo darumb ſtan⸗ 
den ledig ſein / Doch das cin yeder 
was er vngeuaͤrlich by den wirten 
verzert hat / vßricht vnnd vernůg / 
Vnd hiemit ſollen all ander ſprüd⸗ 
vnnd vordrung / ſo yeder teil zů dem 
andern gehapt / oder zůhaben ver⸗ 


meint hat / keinenvßgenomen / ouch 


alle vngnad / vnwill / wie die zwü⸗ 
—* jnen beider ſeits / vnd allen den 
die des kriegs halbẽeruordert / fürs 
green gewandt oder perdacht/ 
ie fyen Künig / Fürſten / geiſtlich 
vnnd weltlich / Grauen / Fryen/ 
Herrn / Ritter / knecht / Reichſtett 
oder ander helffer / helffers heiffer / 
oder ander / in was ſtaͤnden / wirdẽ / 
oder weſens der oder die ſind / Ouch 
was ſich der krieg halb / vnd dariũ 
mit roub / nam / brand / todſlag / vnñ 
ruwigkeit vñ andermergangẽ / ver 
loffenbar/nichtspßgnomen/ noch 
V bin 


er 


Er / inm 
Hertʒog 





| Prater 
Damit sber folcher bericht vnd 
all artickel / wie die hienor vonwozt 
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wortẽ geſetzt ſind / võ vn ſer her 


ren Keiſer vnd oͤheim Hertzog R. 


ouch jrer Maieſtat vnd liebden bei⸗ 


doerſeits helffern / helffers helffern / 


vnd allen den jhen ſo darunder vers 
dacht vñ gewant / in wz wirden vnd 


weſens der oder die ſind / ſtet veſt vñ 


vnuer brochenlich gehalten / vñ alſo 
ſtracks vñ vffrichtigklich volfůrt 
werden / So habẽ wir nachgeſ chri⸗ 
ben Johans kryherr zů Rewem⸗ 
burgvff dem Jñ / vndʒů Rorbach 
vnndich Sigmund Drechßler do⸗ 


rtor / als Keiſerliche anwaͤld vnnd 


machtbottſchafft in krafft des vol 
kommen gewalts'/ den wir dam 
von ſeiner Keiſerlichen Maieſtat 
enpfangen / vnd den hernachgemel⸗ 
ten HMertʒog Nraͤten vnd macht⸗ 
botſchafften übergeben haben / by 


ſeiner Keiſerlichen Maieſtat wor⸗ 


ten der warheit / Vnnd ich Marz 

tin Meir Doctor Cantzler/ Wil⸗ 
belin Truchtlinger Hofmeiſten/ 
BA Os vu 
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sind Wolff von Cam̃er beid At 
ter/eäranwäld vnd machtbotten / 
vnſers gnedigẽ herrn Hertzog N. 
ouch in krafft des volkommen ge⸗ 
walss/denwirdaitvonfeine Fürſt⸗ 
lichen gnaden entpfangen / vnd vn⸗ 
ſers herrn Keiſers obgenanten ra⸗ 
ken übergeben haben / den ſein F. G. 
by dero Fürftlichen wirden zůhal⸗ 
ten / vnder vnſern jnſigeln / die wir 
beider ſeits / zůſampt hochgedachts 
vnnſers allergnedigſten herrn deß 
Keiſers / jnſigel an diſem brief thůn 
hencken / in krafft diß brieffs ver⸗ 
flichtet / vnnd vnſer yederteil der 
rieff einen in glycher form lutend 
angenom̃en. Gebenzů Brag?c. 


Vichtung in kurtzer 
m € 
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Wir Joͤrgrec. Bekennẽ etc. Nach 
dem wir als ein glid der Chriſten⸗ 
heit / vnd oͤbriſter weltlicher Chur⸗ 
fürſt allweg geneigt ſind Lean — 
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vnd ſpenn zůuertragen / vnd krieg 


widerwillen vnnd vnrat daruß er⸗ 
wachſſende / abzůleinen vnd zůfür⸗ 
kom̃en / Vnd ſich dann yetʒo zwü⸗ 
ſchen den hochgebornnen Fürſten 
vnſernlieben Swehern vnnd ſwaͤ⸗ 
gern hern Aſeins / vnd herrn B. vñ 
jrn beider mituerwandten / anders 
teils / treffenlich jrrungen / gebrechẽ 
vnd zwitracht zůgetragen haben / 
darumb ſie dann gegeneinander zů 
offenlichen vehden / vnnd taͤglichen 
beſchedigung kom̃en ſind / So ha⸗ 
ben wir dem allmechtigẽ zů lob vn⸗ 
ſerm lieben herrn vnnd Swager / 
dem Römifche Keiſer zůeren / vnd 
dem heiligen Reich zů beſterckung / 
zwüſchen den obgenannten beiden 
Fürſten / gůtlicher vnderhandlung 
gepflegen / vnd mit gůten wiſſen vñ 
willen beredt vnnd bethaͤdingt als 
hernachuolgt. Vnd erſtlichs / ſol 
Hertʒog A. der Stett vnnd Sloſs 
A. A. vnd A. ſampt aller jrer ges 

Dig hoꝛd / 


hoͤrt / fofeinlicbd dem vorgenann ⸗ 
ten Marggraff B.entwendt / in ei⸗ 
nem monat dem nechſten nach da⸗ 
to diß berichts / wie die yetz ſind / ver 
ger vnzerrüt abtretten / vnd Marg 
graff B. darzů ledigklich vnd vn⸗ 
— laſſen. Item der 
koſt vnd ſchaden ſo Pertzog A.ges 
gen Marggraff B.von der krieg 
wegen anzühet / ſollen gantz geual⸗ 
len vnd ab ſein. Item von der 
vnzimlichen wort wegẽ / ste Marge 
raff B. Hertzog A. zůgemeſſen 
aben ſol / iſt bethaͤdingt / dz die ſelb 
— vnſerm herrnvnd ſwager / 
dem Römifchen Keiſer und ſeiner 


en 0 0%% 





* 
— — 
“= 
= 
r 


er ee Br. ES ÖVN A Te _ SE — fun a SE in ___ nn EA — > Ze U Zn 
= . 


== 
— — 
* 


— — 
— — 


au Verst err ent 
Tagen . azy 7 — 


CXLVIU 


gemert werden.) Alles getrülich 
vnd vngeuerlich/ vñ des zů warem 


vrkund / haben wir obgenannter 
Känig / onfer jnfigel mit rechter 


wiſſen / andifenbaief thůn bangen, 


So bekennen wir A. vnnd wir B. 
für vns vnſer erben vnd nachkom⸗ 
men / das ſolich berednus vnd thaͤ⸗ 


ding mit vnſerm gůtẽ willen beſche⸗ 


hẽ iſt / Vnd habẽ vns daruff gegen⸗ 
einander by vnſern Für ſtlichẽ eren 


vnd wirden verpflicht / vnd thůnd 


das ouch hiemit diſem brieff / Soͤ⸗ 
lich richtung vnnd thaͤding / wie die 
von wort zů worten hieriñ begrif⸗ 


fen / ſouil das vnſer yeden beruͤrt / 


getrülich zůhalten vn zůuolziehen / 
alle geuerd vnd argliſt gentʒlich vß⸗ 
geſcheiden / Vnd des zů merer ſicher 


heit / ſo bat vnſer yeder fein Fürſt⸗ 


lich jnſigel / an diſen brieff Cderen 


zwen in glycher laut gemacht ſind) 
ouch thůn hangen. Geben zů. 
EIch bin wol der meinung ges 


iiij weſt / 





se nee „. este ee. Meere Me ee 


weſt / hieher ein formoder zwo / woͤl 
hermaſſen zwüſchenparthyen an⸗ 
laß gemacht werden moͤchten / zů⸗ 
ſetzen / Dwyl aber darinn kein ſon⸗ 
derliche form zůhalten iſt / dann es 
müßnachvermögder abredgeſtellt 
werden / zů dem das deren formen 
in andern Aberosicen vñ Formu⸗ 
larenim Truckvßgangẽgnůg vor 
handen / hab ich die hierin ynzůzie⸗ 
benvilingerungwilleunderlaffen, 


RFrüntlich einung sion 
ſchen nachpurn. 
Von Gottes gnaden / Wir Avñ 
wir B. ꝛtc. Bekennenoffenlich für 
vns vñ vnſer erbẽ / mit diſem bzief/ 
das wir dem allmechtigen zů lob / 
ouch dem heiligẽ Roͤmiſchẽ Reich 
( deß glider wir ſind) zů eren / vnnd 
vmb gemeins nis willen/ zůer hal⸗ 
tung beſtentlichs fridens vnd rech⸗ 
tens / vns / vnſern Landẽ / Leuten / 
angehoͤrigen 








* be | i — 
a rigen vnd verwanten / gei 
Moden vnnd weltlichen / zů einigkeit 
merung vnd vffgang / vns mit zei⸗ 
tigem raat / vnd gůter betrachtung 
vereint vnd verſchriben haben / ver⸗ 
einen vnnd verſchryben vns hiemit 
wiſſentlich in krafft diß briefs / Ei⸗ 
ner früntlichen verſtentnus / einũg 
vnd püntnus / die vff heut datum 
aIngeen / vnd vnſer beder Fürſten le⸗ 
benlang Cvel) zehen jar lang die 


nechſtẽ nacheinander volgende/ we⸗ 


ren vnd beſteen ſol / alles in form vñ 
mgß wie hernachvolgdgt. 

Des erſten ſol vnſer yeder denan 
dern / mit gůten waren trüwen ha⸗ 
ben halten vnnd meinen / Ouch jne 
vnd ſeine zůgehoͤrigen / byjrem her⸗ 
komen / iñũhabenden guůtern / vñ ſtil⸗ 

lee nutzlicher gewoͤr geruͤwigklich 
bleibenlaſſen / vnd des one recht nit 


entſetzen / Ouch keiner mit denne 
dern ſeinen Landen / Leuten / vnnd 





den ſeinen / oder die jm zůſchirmen 
ai | V v und 


vnd zůuer ſprechen ſteend / vmbkei⸗ 
nerley ſach willẽ / zů vehden / angrif 
dei namen / kriegen / oder vffrůrn 

ommen / noch den vnſern / der wir 


mechtig ſind / zůthůn geſtattẽ keins 


wegs Es ſol ouch vnnſer vorge 


melten Fürſten / keiner des andern 


vnder vns / noch der ſeinen / oder die 
ſme geiſtlich oder weltlich zůſchir⸗ 
men oder zůuer ſprechẽ ſtuͤnden / of⸗ 


fenveind / jr helffer oder enthalter / 
die yetzo wern / oder hinfür wur⸗ 


den / oder die vff feinem/oderderfele 


ben ſchaden wern geweſen / ſo jme 
die verkündt / oder er / oder feine 
amptleut deß fonft gewar werden/ 
infeinen Stetten/ Sloffen/ ans 
den vnd gebieten / wiſſentlich huſen 
noch halten / jnen ouch nit mit eſſen / 
trincken / gleitgeben / hilff / fürdrũg / 


byſtand / oder zůſchub thůn / noch 
deß ſeinen amptleuten / oder andern 


ſeinen zůgwandten zůthůnd geſtat⸗ 
rẽ / Sonder ob ſolicher off ner veind 
thaͤter 


— 
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rhatter vnnd beſchediger einer oder - 
mer / ſie wern ver künd oder nit / in 


vnſer eins Sloſſen / Stetten gerich 


ten / oder gepieten / betretten werdẽ / 


ſo ſollen wir wider ſie ſelbs handlen 


als obes vnſer yedes eigẽ ſach wer/ 
oder vff vnſer yedes klagenden teils 
geſinnen / gegen dem oder denſelben 
fürderlich recht ergeen laſſen / gſtat 
ten vnnd verholffen werden / vnge⸗ 


uerlich. Wir habẽ vns ouch ver⸗ 
eint / Obes wer dz vns Hertzog A. 


von N.den vnſern / oder die vᷣns zů⸗ 
uer ſprechen ſteend / veindtſchafftzz 
gezogen / oder d5wirvonyemands 
angegriffen vñ beſchedigt wurden / 
oder vnder ſtanden zůüber ʒiehen o⸗ 
der zůbeſchedigen / in diſem nachge⸗ 
ſchriben zirckel vnnd begriff / Vnd 
wir Marggraue B. deß ermant / 
oder ſonſt gewar wurden / ſo ſollen 
wir Marggraff B.folichs helffen 


ů friſcher that nachyln / woͤren / 
euntſchütten / vnd nach vnſerm ver⸗ 


moͤgen 


f 


mõgen darzů thůn / als weres vn⸗ 
ſer eigen ſach / vff dz / ob die angryf⸗ 
fer vnnd beſchediger erylt / vnnd zů 
recht vffgehalten werden moͤchten / 
Wurden aber die angriff oder be⸗ 


ſchedigung nit erylt / oder wirege 


nanter Hertzog A. die vnſern oder 
die vns zůuerſprechẽ ſteend / vnder⸗ 
ſtanden zůbekriegen / wider recht / 
deß wir vnns vo: Marggraue B. 
benuͤgen laſſen / So ſollen wie der⸗ 
ſelb Marggraff B. vnnſerm ege⸗ 
nanten lieben ͤheim Hertzog IT, 
off ſein erfordern zů taͤglichẽ krieg 
ſchicken vñzuͤlegen hundert gewap⸗ 
neter zů roß wol erzügt / an end ſein 
liebd deß vns in jrer manug benen⸗ 
nen würd / vff vnſern ſchaden / vnd 
ſeiner liebd koſten / vnd ſolicher koſt 
ſol vß vñ angeen / by vns allen teiln / 
fo einer des andern Land oder le⸗ 
ger herreicht / Diefelbengefehickten 
bundert pferd wie vorſteet / follen 
ouch einen vo Adel zů Pouptman 
baben 
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CLI 
haben / vnd wann ſie in des andern 
hilff komen / ſo ſollẽ ſie Dertzog A, 
oder ſeiner liebd Pouptleuten den 
ſolichs beuolhẽ würdt / zů frer not⸗ 
turfft vñ gſchefftẽ des kriegs gehor 
ſam vñ gwertig ſein / in aller maß / 
als ſievns Marggraue B.ſchuldig 
wern/ÖBefügteesfichaber/das wir 
Dergog .dievnfern/ oder dieung 

zůuerſprechen ſteend / mit macht ü⸗ 
berzogen oder belegert / Oder vns 
Sloſs / Stett / vñ doͤrfer abgewon 
nen vnd entzogen wurden / Souerr 


vns dannwie obſteet rechts benuůgt 


vor Marggraue B.So ſollen wir 
der ſelb Marggraff B. vff vnſern 
koſten vnnd ſchaden mit macht zů⸗ 
ziehẽ / ſolichüberzug / leger oder ab⸗ 
gewonnen Sloſs / Stett / oder land 
helffen entſchütten / retten vnd ero⸗ 
bern / vñ in dem getrüwẽrat / hilff / 
vnnd byſtand thůn / als ob es vns 
ſelbs angienge / Deßglych ob vnns 
Marggraue B. den vnſern / — — 


die vns ʒůuer ſprechen ſteund / veind⸗ 
ſchafft zugezogen / oder das wir 


von yenands befchedtge wurden/ / 
oder vnderſtanden zů übersieben? 


- oder zů befchedigen in diſem nach? 
geſchriben gezirck vnd begeiff / vnd 
wir vnnſern lieben öͤheim Hertzog 


Avon N.vorgemelt manen wur⸗ 


den / So ſollen wir der ſelb Hertʒog 
A: folichs helffen zů friſcher that 
nachyln / woͤren / entſchütten / vnd 
nach vnſerm vermoͤgẽdarzůthůn / 
als wer es vnſer eigen ſach / vff das 
ob die angryffer vnnd beſchediger 
erylt / vñ zů recht vffgehalten wer⸗ 
den moͤchten. Wurdẽ aber die an⸗ 
griff vnnd beſchedigung nit erylt / 
oder wir- Marggraff B. die vn⸗ 
ſern / oder die vnns zůuerſprechen 
ſteend / vnderſtanden zůbekriegen / 
wider recht des wir vnns vor Wer? 
509%. benůgenlaſſen / So follen 
wir der ſelb Hertʒog A.vnſern ege⸗ 
nanten lieben sͤheim aa | 
»H: RR) 








ſchaden / vñjren koſten / vñ bay ne 





| CLV 
B. vff ſeiner liebd eruordern zů 
taͤglichem krieg ſchicken / ouch hun⸗ 
dert gwapnet / zů roß wol erzügt / 
an end ſein liebd deß vns in * ma⸗ 
nung benennen wurd / vff vnſern 


* Eoft ſol vB undangeenby vns gllen 
teiln / ſo einer des andern Rand / o⸗ 
der leger herreicht / Dieſelben hun⸗ 


dert geſchickten pferd / ſollen ouch 


einen vom Adel zů Douptmanbes 
bẽ / Vnd wañ ſie in des andern hilff 
komen / ſo ſollen ſie den obgenanten 
Marggrauen B. oder feiner liebd 


NHouptleuten / zů jrer notturfft vñ 


geſchefft des kriegs gehorſam vnd 
gewertig ſein / in aller maß als ſie 
yns Hertʒog A. ſchuldig wern. 
WDere es aber / das wir Marggraff 

2: 2 — oder die jr * 
ſPrechen ſteend / mit macht überzo⸗ 
"ge/bele ert/oder uns Sloß / Stett 
oder doͤrffer abgewonnen wurdẽ / 


{ ſouerr vns dann tie obſteet rechts 
benugt vor Hertzog A. So follen 





wir derfelb Hertʒog Al vff vnſern 
koſtenvnd ſchaden / mit macht zů⸗ 
sichen/ foldyübersugleger oder abs 
gewõnen Stett / Sloſs oder doͤrf⸗ 
fer / helffen entſchütten / vñ erobern 
vnd in dem getrimwen / rat / hilff / vñ 
byſtand thůn / als obes vnns ſelbs 
augieng. Es fol ouch vnſer kein 
reil in ſolchen kriegen oder geſcheff⸗ 
ten/darin wir beidteil mit hilff vnd 
ſonſt gewant ſind / kein ſůne / friden / 
fürwort / noch rachtũg vffnemen / 
one des andern teils vnder vns wiſ⸗ 
ſen vnd willen vngeuerlich. Were 
es ouch das fich einicherley ſach in 
ʒeit diſer einung machen / oder bege⸗ 
ben wurd / darumb vnſer einteil/ / 
nach oßgang difer einung von yes | 
mad wer der were / mitverndfchaft 
oderinanderwegbetbädingt/oder - 
fürgenomen wurd / So ſollen vnd 
wöllen wir vns darinn nit von ein⸗ 
ander ſoͤndern oder ſcheiden / beſon⸗ 
der der fach zů end und vßtrag ein⸗ 
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Aber getwälich beraten bebolf 
fen ſein / als vorgeſchriben ſteet/ vnd 
als ob ſolich einung dannocht we⸗ 


rete / vnd die cinander helffen getrü⸗ 


lich zů end bringen ungeuerlich. 


Es ſollen ouch vnſer yegklichsteilg 


Sloſs vñ ſtett den andernteiln vn⸗ 
der vns diezeit diſer vnſer einũg / 


allen jrẽ offen kriegẽ vñ veindſchaf 
ten offen ſein / ſich daruß vñ dacyn 


zůbehelffen / dariñ ouch yegklicher 


teil dem andern zů yeder zeit / ſo der 
ander teil ſich der gebruchen will / dz 
zůwiſſen thůn / koſt vnd rat zů fei⸗ 
lem kouff vmbein zimlich geit zůge 
ben beſtellen / Souerr anderſt und 
fer yederteil ſolichs des burgfriden 
halb gethůn mag / Vnd ſollen ouch 


dieſelben / die ſich ſolicher Sloſs vñ 


Stett alſo gebruchẽ woͤllen / zůuor 
globen / dem teil deß die Sloſs oder 


Stett ſind / vnddem Schlofs oder 


Statt getrüw vnd vnſchedlich zů⸗ 


4 | * des 


e 


des andern oder der ſeinen Sloſs o⸗ 
der Stett zů ſolichẽ Eriegen gebius 
chen / denſelben teil / der ſich des ge⸗ 
bruchẽ wolt / gnuͤge dañ mit recht / 
vor dem andern teil vmb die houpt⸗ 
ſach / darũb der krieg wer / Damit 
aber diſe einũg deſter in früntlicher 
geſtalt vnd weſen gehalten werden 
mög/Sobabenwir vns ouch eins 
früntlichen vßtrags miteinander 
vereinigt / als hienach begriffen iſt. 
Weore es das wir Hertʒog A. von 
wegẽ vnſer ſelbs / vnſerer Raͤt / die⸗ 
ner / oder anderer vnſer vndertha⸗ 
nen vñ ſchirms verwandten in zeit 
diſer einung / von ſachen wegen / die 
ſich nach dato diſer vereinung bege⸗ 
ben wurdẽ / ichtʒit zů vnſerm obge⸗ 
melten liebẽ oͤheim Marggraue B. 
zůuordern oder zůſprechẽ hetten 92° 
der gewõnen / Solichs ſol vßgetra⸗ 
gen werdẽ / vor einem gemeinen mit 
glychem zůſatz / von yegklichem teii 
Kven ſeiner Raͤte / vñ ſollẽ wir Per 

“ tzos 









BE RR S 
tzog A:den gemeinen mañ nemen/ 
vß def genannten vnſers Sbeims 
Marggraue B. Raͤten / vñ ob der⸗ 
ſelben einer benannt wurd / der ver⸗ 
lobt oder verſworn hette / recht zů⸗ 
ſprechen / oder ein gemeiner zůſind / 
So moͤgen wir / oder die vnſern die 
dz beruͤrt / einen andern ſeiner liebd 
Raͤte benennen / der dz nit verlobt 
hette / vñ woͤlcher alſo beneñt würt / 
mit dẽ ſol dañ ſein Dſchaffen / dzer 
ſich des anneme / Vñ der ſelb gemein 
ſol dañ beiden parthyẽ / in vier zehẽ 
tagen / den Haben nachder benen 
nung tag gen C. beſcheiden / vnd vff 
die ſelb zeit yetweder teil / ſeine obge⸗ 
melte zwen zůſaͤtzmañ zů dẽ gemei⸗ 
nẽ ſetʒen / vñ ſollen dañ allda nit va 
einander kom̃en / one all geuerd / ehe 
das ſie die ſachen vßrichten vnd ent⸗ 
ſcheiden / in der gůtlicheit ob ſie moͤ⸗⸗ 
gẽ mit beder parthyẽ wiſſen vñ wil 
lẽ ſieübertragen) oder ob dz nit ſein 
moͤcht / So ſoͤllen der gemein vñdie 
ve Ki zůſaͤtze / 


DZ a ee a a ———— 
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gzaſatze / fie —— chtlichẽ ſpruch 
entſcheiden / alles nach klag/ ant ⸗ 
‚wurt/red/widerredvndverbötäg 


berfachengesügen/oderlebendiger | 


kuntſchafft / ob deren einiche vor⸗ 
handen. IEsweredafi/dasderger 
miein vndzuͤſaͤtze oder der mererteil 
zů recht den parthyen lenger ſchub 
Be afftzůleitẽ / oder ander not⸗ 
turfft fürzůbringẽ / erkañten / oder 
ſich zůbedencken die rechtſprüch zů⸗ 
thũůnd / des fie ouch wol macht ha⸗ 
bend / Doch alſo / das ſie ( nachdem 
die kuntſchaff ten verboͤrt ſind) in 
ſechs wochen vnd dryen ragen den 
nechſten jr vrteil vſſprechen / ouch 
ſoliche jreſprüch den parthyen ſodz 
begern / verſchriben vñ verſigelt ge⸗ 
ben/ Vnd wie ſie oder der mererteil 
vnder jnen zum rechtẽ ſprechen / des 
ſollen beid parthyen wol benuͤgen / 
vnd das einander thůn vnd volzie⸗ 
hen / one all wyter appelliern redu⸗ 
ciern / oder ander yntrag / ne ; 





— 


———— — —— — — — 


Be GEV:: 
helff des rechten / Vnnd ſollen ouch 
der gemein vnnd die zůſatʒleute das 
recht darumb ſprechen / vff jr trüw 
an eidsſtatt / die ſie ouch vff den tag 
als ſie geſetʒt wordẽ / in gegg würtig⸗ 


keit der parthyen / oder jrer macht⸗ 


botten geben ſollen / recht alſo zů⸗ 
ſprechen nach jrer een verftente. 
nus/ntemandensüliebnod) zůleid / 
on alle geuerd. Dbfichouchbegee 
benwurd / das der zůſatzmaͤnner / 
einer oder mer / kranckheit oder an⸗ 
derer ſachen halb zů ſolchen geſetʒ⸗ 
ten tagen nit kommen moͤcht So. 
mag der teil der jne geſetzt hat an _ 
deſſelben ſtatt einen andern verorde 
nen vnd ſetzen / vnd das moͤgen bed 
teil thůn / ſo offt vnddick yedem des 
not iſt / vff das der vßtragoder die 
ſach deßhalb nit verzogen werd. 
Es ſol ouch yede parthy / und wer 


mit yedem teil / oder von yedes teils 
wegen / zů ſolchen tagen kompt / für 
denandern ordenfäinen def, 


er una 
Kid geuer⸗ 


— Ten ij > 


geuerlich mechtigiſt / zů ſolchen ta⸗ 
gen friden vnd gleit haben / by ſoli⸗ 
chem rechten / dar vnd dannen biß 
wider an jr gewarſame / one all ges 
uerd / Es wer dañ das deren einer 
oder mer / die alſo mit der parthyn 
einer rittend / in Acht oder bañ we⸗ 
ren / oder todſlag gethan hetten / dz 
fol jnen indem rechten keinen ſcha⸗ 
den bringen / Al in dz der gemein vñ 
zůſatzleute / vff Acht oder bañ noch 
todſlag nit vrteiln oder ſprechen ſol 
len / Vñ alſo — gewon 
nend wir Marggraff B.von we⸗ 
gen vnſer ſelbs / vnſerer Raͤt / die⸗ 
ner oder anderer vnſerer vndertha 
nenvñ ſchirms verwanten / in zytẽ 
diſer einũg / mit egenantẽ vnſerm lie 
bẽ oͤheim / Dertzog A. võ N.ſachen 
halb / die ſich nach datũ diſer einũg 
machẽ wur den / ichtzit zůthůn oder 
zůſprechen / Darumb ſollen wir ein 
gemeinen mañ vß ſeiner liebd Raͤ⸗ 
sen kieſen / vnnd nemen / vnd ob ER 
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felb ouch verlobt oder verſprochen 
tte / ein gemeiner zůſind oder recht 
zuͤſprechen / ſo ſollen wir einen an⸗ 
dern ſeiner liebd rats nemen / vnnd 
woͤlcher alfo benennt würdt / mit 
dem follen wir Hertzog A ,verfiis 
gen / fichder ſach zů beladen / vnd in 


vierzehen tagen / den nechſten dar⸗ 


nach / tag gen D. fürzůnemen / vnd 
ſol dañ ouch dem vßtrag mit den zů 


ſaͤtzen / vñ allen andern dingẽ / nach⸗ 


gangen vñ gehalten werden / in zeit 
vnd aller maſſen / als hieuor geſchri⸗ 
ben ſteet / Vnd ob einicher ſpañ ent⸗ 
ſteen wurd / das yegklicher teil ver⸗ 
meinẽ woͤlt / er ſolte der klaͤger ſein / 
vnd das wir vns darumb nit geei⸗ 


nenköndten/Sofollenwir vnder⸗ 


ſteen / vns ans gemeinen zůuergly⸗ 

chen / vnd dann yeder teil zwen ſei⸗ 
ner fründ in egerurter maſſen zů 
me ſetʒen / vnd wieder gemein vñ die 


ůſaͤtze / oder der mererteil vnder jnẽ 


erkennen / woͤlcher teil der anklager 
* RE fein 





fein/dssfolouchdabybleiben/und | 
ben ſachen fürter invorgefchuibnee 
maß nachgangenwerde/ Dbaber 
wir parthyen vns des gemeinennit 
pereinigen moͤchten / ſo ſolvnſer ye⸗ 
der teil einen gemeinennemen/onnd 
dan ein loß werffen / woͤlcher vnder 
denſelben zweien ein gemeiner ſein / 
derſelb Cuff den es felit) ſol aloddañ 
von beiden parthyen gebetten vnd 
gewilligt/fichdes ansünemen/vnd. 
ober einichem teil verbundenwer/ - 
ſo ſol er feiner verpüntnus / glüpe 
vnnd eid in vorgeſchribner maffen/ / 
ouchledig geſagt werden / vnd dañ 
beidẽ teiln gen F. als ein vnparthy⸗ 
iſche malſtatt beſcheiden / vnnd yede 
parthy zwen jrer fründ in egemel⸗ 
ter maſſen ſetzen / die dann nach ver⸗ 
börung beiderfeits red und wider⸗ 

red / vff jr eid erkennen / allein vmb 
das ſtuck vñ nit wyter / woͤlcher der 
anklaͤger ſein ſol / vnd woͤlcher als⸗ 
dañ durch denſelben gemeinen gun 

| sE 
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die zůſaͤtze oder den mererteilunder 


jnen / der anklaͤger zůſind erkennt 


wiürdt / das ſol ouch daby bleiben / 
vnd fürter mit nemung eins gemei⸗ 
en / zůvßtrag nachgangen werdẽ / 
als vor vñ nachgeſchꝛiben ſteet / one 
all geuerd. Vnnd wann alſo | 


ya 
würdt / vmb ſolichs wer der anklaͤ⸗ 
ger ſein / So ſollẽ die parthyen ſich 
darũb eins gemeinen zůuerglychẽ / 


oder cinloß darumb zůwerffen / als 
poꝛgeſchriben ſteet / zů agen gen fF. 
kom̃en / vnd daſelbs such laſſtn er⸗ 


kennen / wer der anklaͤger ſein ſol. 
‚Were ouch das hinfür in der zeit / 
dwyl diſe vnſer einung weret / ye⸗ 
mandsder vnſern / dem andern teil / 
oder den ſeinen übergriff thaͤtt / ſo 


ſol das gekert werden / Ober aber 


das nit bekerte / vnd ouch by diſem 
rechten nit bleiben / oder den ſachen 


nit gnůg thůn woͤlt / alßdañ ſol der 
ander teil vnder dener gehoͤrte / dem 
ſelbẽ teil ober ſein degerte / mit gan⸗ 
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sentriiwäbebolffenfein / biß dz de 9 


ſelb vnngehorſam darzů gebrache 
wůrde / das er difen dingen genůg 
thuͤe / one geuerd / Doch folln wie I 
Fürſten zů beiderfeits fo ſich icht 
begeben / Darũbein teil denandern | 
vpvmb vßtrag vnnd recht erſůchen 
wurd / zůuor vnſere Raͤte zůſamen 
gen F.ſchicken / vnd vnder ſteen / vns 
folicher fachen gůtlich zůeinigen vñ 
vertragen / Wo aber ſolichs nit ſen 
woͤlt oder koͤndt / alßdann ſol obe⸗ 
angeregter vßtrag fürgeno mmen 
vnd dem ſeins innhalts wie vorſtect 
gelebt werden. Were es aber das 
wir Hertzog A. oder vnſer Raͤte / 
diener oder vnderthanen in zytẽ die⸗ 
ſer einũg / mit dem obgenanten vn⸗ 
ſerm lieben oͤheim Marggraff B. 
feiner liebd AR äten/ dienern oder vn 
derthanen /die fich diſer einung bez 
belffenwöllen/ Dder herwiderũb / 
wir Marggraff B. oder unnfere 

-Aäte/dieneroderpndertbanen/die 
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ſich ouch diſer einũg bebelffenwöle 
ten / mit dem egenanten vnſerm lie⸗ 
benoheim Dergog A. die zeit diſer 
einung ichtʒit zůthůnd / oder zů⸗ 
ſchaffen gewonnen / vmb ſachen die 
nach dato diß brieffs entſteen wur⸗ 
den / traͤffe dz dañ an / vns Hertzog 


Aroder uns Marggraff B.ſo fol 
das vßgetragen werden / vor einem 


gemeinen mit glychem zůſatʒ / ins 
maſſen wie vorbegriffen iſt / Trä ff 


es aber an vnnſere Raͤt / diener / 


ſchirms verwandten / eintzige Bur 
ger / oder yngeſeſſen per ſonen / die in 


guͤtten beſetzten gerichten geſeſſen 


ſind / ſo ſollen wir / oder die vnſern 
voꝛrgemelt / die mit denſelben zůt hůn 
haben wurden / denſelben die mar 


vermeint anzůſprechen nachuolgen 
in die gericht / darinn ſie geſeſſen 


ind / vnnd babin fie ordenlich ges 


Sen / vnd fichdafelbs rechts von 
inen benůgen laffen/ des jnen ouch 


. fürdeung vnnd vnwersogenlicher 


vßtrag 


odder geuallen wern / berechtigt vnd 


N. | . - | 


vßtrag geſchehen / one geuerd Ders 


giych ſolien alle freuel vñ erbfaͤll in 
den gerichten / dariñ fiefichbegebe/ 


vßgetragen werden / Ouch vnnſer 
yegklicher die ſeinẽ / ſo in des andern 
oberkeit vnnd herrlicheit gefräucde 
hettẽ / anhalten / an demſelbẽ ort vñ 
endumbfoliche fein freueiãg doch _ 
mit gleit zum rechten) zů recht sus 
ſteen / Vedoch was leheniſt / das ſol 
vor den Lehenherrn / oder ſeinen 
Lehenrichter vnnd mannen vßge⸗ 
tragen werden / Was aber dingbös 
fig iſt / ſo man vßtragen im ding⸗ 
hof / dahin es gehoͤrt / Was aber cr 
gen antrifft / ſol manvßfuͤrn inden 
gerichten / da der geſeſſen / der die g⸗ 
ter in beſitz herbracht hat Priwas 
erb belangt / dz ſol( wie obſtat) vß⸗ 
getragen werden / anden enden da 
es geuallen iſt. Vnd werees das ye⸗ 
mand der vnſern / vff woͤlcher ſei⸗ 
ten das were / ſie ſyen klaͤger / oder 

— antwurter / 







— — 
nm BE - — — 


antwurter / in allen obge 
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hen /wölcherleydas gſchebe/ a⸗ 
tzit er keũt wurd / das ſie nit halten 
noch volziehen woͤlten / Oder obei⸗ 
nicher teil / fichinfachen beruͤfft vñ 
appelliert / vnnd dem in rechtlicher 
zeit nit nachkaͤme / So ſol vnſer yeg 





klicher teil / die ſeinen / ſo das nit hiel⸗ 


ten / noch volziehen wolten / daran 
wyſen vnd darzů vermoͤgen / das ſie 


one allen vßzug dem nachgeen / vnd 


gnůg thůn / das dañer kant vnd ges 
ſprocheniſt / vnd ſollen ouch dar zů 
beid teil einander beiderſeitz / gegen 
dem oder denſelben getrülich bera⸗ 
ten oder beholffen ſein / ſo lang biß 
der / oder dieſelben wider ſpennigen / 
den vorgemelten erkantnuſſen vnd 
ſprüchen / volg vñ gnuͤg gethan ha⸗ 


ben / ſo wyt alsderfelben perſonen 


(die es beruͤrt) leibvñ gůt gereichen 
mag / getrülich vnnd vngeuerlich. 
Doch ſol diſe einung vnd verſchry⸗ 
bung vnſer keinem teil / an allen vñ 
a yegklichen 





[ronerbzieffs£süufer, else | 


Dochalles vnabbꝛüchlich dem / dʒ 
ſich vnſer yeder vor vnd nach in di⸗ 
fer einung inſonder heit verzigen vñ 
begeben hat / Es ſol ouch vnſer ye⸗ 
der feine Raͤte / dienere / die feinen! 
vnd die jme zůſchirmen und zůuer⸗ 
ſprechen ſteend / geiſtlich vnd welt⸗ 
lich vermoͤgen / den obgeſchriben vß 
traͤgen / vñ diſer einũg / in allen ſtu⸗ 
cken / puncten vnd artickeln getrü⸗ 
lich nachzůgeend / vnd daby zůbly⸗ 
bẽ / Wöicher aber dz nit thůn woͤlt / 
des ſol der ſelb vnder vns demer zů⸗ 
ſtuͤnde muͤſſig geen / vnnd ſich ſeinin 
den fachen entſlahen / So ſind diß 
die kreiß vnd zirckel / darinn diſe ei⸗ 
| —* nung. . 
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maſſen gehalten werden ſo 
Bnd hieruff ſo haben wir vorbe⸗ 
nannten beid Fürſten einander ge⸗ 
redt vnd ver ſprochen / vnnd thůnd 
das in krafft diß brieffs / by vnſern 
Fürftlichen eren vnd wirden / alles 
das hieuor geſchriben ſteet / vnnſer 
beider lebenlang Cvel) die beſtimpt 
zeit vß / getrülich veſt vñ vnuerbro⸗ 
chenlich zůhalten / vñ darwider nit 


ame. 


zůthůnd / nochzůgeſchehẽ verfchaf 


fen / ouch den vnſern vnd deren wir 
vngeuerlich mechtig ſind / darwi⸗ 
der zůhandeln nit geſtatten in kein 
wyſe / in allen vorgeſchriben ſachen 
argliſt vñ geuerd vßgeſloſſen / Vnd 
in diſer einung nemen wir beid teil 
gemeinlich vß / vnſern allergnedig⸗ 
ſten herrn den Roͤmiſchen Keiſer / 


So nemẽ wir ouch Hertʒog B. ine 
i 


fonderbeit vß / die bochgeboennen 
kürſten vnd herrn ꝛc. So nemen 








wir Marggraff B. infonderbae 
vß / vnſern aller gnedigſtẽ herrn den 
Römischen Keiſer / als Ertzher⸗ 
gogen zů Oeſterreich / vnd die Des 
ſterreichiſche vorlandals tc. Souil 
wir mit landrettung gegen denſel⸗ 
ben vñ ſie gegen vns herwiderumb 
verfchzibenfind/ Item die vereinũg 
des punds / im Land zů Swaben 
vñ deſſelbigen punds verwandten / 
den wir mit verſchrybũg zůgethan 
find / die zeit diefelbigeinägnochwes 
ret / vñ den hochgebornnen Für ſten 
herren FT. ꝛc. ſouil wir feiner liebd 
lehens verfcheybungbalbpflichtig 
ſind / Vnd des alles zů warem / tc. 


Ein andere einung. 
Von Gottes gnaden / Wir Gvñ 
wir S. Bekennenꝛc. Das wir dem 
allmechtigẽ zů lob / vñ vß angebor⸗ 
ner guͤte / ſonder ouch dem heiligen 
. Aödmifchen Reich zů eren vñwir⸗ 
den / ————— | 

| geiſt⸗ 
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heiſtlichen vnnd weltlichen / zůfrid/ 
nutz vñ from̃en / ouch damit kouff 
manſchafft / gewerb und handtie⸗ 
rung in denſelben vnſern Landen 
gebeſſert werden / vnns mit gůtem 
fryen willen / nach zeitigem rat vn⸗ 
ſerer Raͤte / zůſamen verpflicht vñn 
verſchꝛriben / verpflichten vnd ver⸗ 
ſchryben vns ouch hiemit / in kr afft 
diß briefs / einer früntlichen vnd ge⸗ 
trüwen einũg / die vff heut dato an⸗ 
geen / vñzehen jar die nechſten nach⸗ 
einander volgende beſteen vnd we⸗ 
ren ſol / allesinfoim und maß wie 
hernachuolgt. Des erſten / ſol vnſer 
yeder den andern mit gůten waren 
trüwen haben / halten vnd meinen / 
ouch jne vñ ſeine zůgehoͤrigẽ / Rat/ 


— 


diener / die ſeinẽ / vñ die jm zůuerſpre 
chen ſteend / die zeit diſer einung / by 
Biren iñhabenden gůt / wie ein yeg⸗ 
klicher dz biß vff diſen tag beſeſſen 
u  berbzachtund genoſſen hat / bleibẽ 
aſſen / vnd jne des anderſt nit / dann 


— — — — — 
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mierechrentfegen. Es ſoll ouch 
die zeit diſer einung vnſer keiner we⸗ 
der võ ſein ſelbs / oder yemands an ⸗ 
dern wegen / weder als houptſecher 
oder helffer / noch ſonſt in kein weg / 
mitdem andern zů vehden / kriego⸗ 
der vffrůr kom̃en / Solichs ouch 
zůthůnd feinen Raͤten / dienern / o⸗ 
der vnderthanen die jm zůuerſpre⸗ 
chen ſteend / vnnd deren er vngeuer⸗ 
lich mechtig iſt / nit geſtatten Ob 
aber einicher vnder vnnſern Ras 
ten / dienern / vnderthanen / oder die 
uns zůuer ſprechen ſteend / ichtz ges 
gen dem andern vnder vns / oder ſei⸗ 
nen R äten/dienern/ondertbanen/ 
oder den ſo jnẽ zůuer ſprechẽ fEeend/ 
ſich darüber veindſchafft gebruch⸗ 
en / vnd by den vßtraͤgen difer vnſer 
einung / wir hernachuolgt / nit blei⸗ 
ben woͤlten / So ſollen vnder vns 
der / dem der oder diefelbenungebos 
ſamen gewandt weren / des oder dex 
ſelben můſſig geen / vnd ſie in ſenen 
— Sloſſen / 
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Sloſſen / Stetten / Nanden vnd ge⸗ 
bieten nit halten / fürſchieben oder 
ſchützen / ſonder ſich jr entſlaben / 
vñ dem andern vnder vns jrẽ Ra⸗ 
ten / dienern / vnd die jme zůuer ſpre⸗ 
chen ſteend / wider den oder diefelben 
vngehorſamen verhafftung vnnd 
recht gedeihen vnnd widerfarn laſ⸗ 
ſen / als der nechſt nachuolgend ar⸗ 
tickel in diſer einůg ſolichs vßwyſſt. 
Derglych ſol ouch die obbeſtimptẽ 
ſar zal vß / vnſer Feiner vnder vns / 
des andern oder der ſeinen offen 
veind / in ſeinẽ landẽ / Sloſſen / Stet 
ten noch gebieten / wiſſentlich oder 
geuerlich / nit huſen / hofen / halten / 
geleiten / oder jnen einicherley für⸗ 
ſchub thůn / oder von den ſeinen ge⸗ 
ſchehẽlaſſen / Sonder ob ſoliche of⸗ 
fen veind / in vnſer eins gerichten be 
tretten wurdẽ / dem anklaͤger gegen 
dẽ oder denſelben veindẽ / fůrderuch 
recht wider farn vnd geſtattet wer⸗ 
den; Wir ſollẽ ouch iñ vnſern Fürs 
—* yo. 





ELXI 





ſtenthumben / Dandẽ / Herrſchaff 
ſen vnd gebieten / offenlich verkün _ 
den / vnd den vnſern ſchryben vñge⸗ 
bieten laſſen / Obvnſer einer / die ſei⸗ 
nen oder dero zůgewandten / võ ye⸗ 
mandenwerdiewern/mitoderon 
vehd beſchedigt oder angriffen / vñ 
die ſelben beſchediger / ſolich yngriff 
vnnd nomdurch vnſer eins Land/ 
Herrſchafften /gericht oder gebiet / 
teyben/fürnoderteagen wurden) _ 
Das alßdañ dieſelben vnderthanẽ / 
ſobald ſie des erinnert oder für ſich 
ſelbs gwar werden / zů friſcher that 
zů ziehen / vnd nachylen / die nom vñ 
gefangen / ouch die thaͤter vff recht 
dehalten / vnd darinn ſolichen flyß 
chan / als ob diefachje ydesberen 
ſeibs eigen wer, Vnd in ſoli em 
phfcheybenonndverkiinden/follen | 
‚wir uch v5 den pfandtherrn on $ 
vnnſern zůgewandten / wiſſentlich 
antwurrerlangen/wölcherinfolis 
cher einungyl vnd hilff ſca 
RN vn 
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vnddas fürter onder uns. Jürften, 
einer demanderninsweieh monate. 
den nechſten zůſchrybẽ / Damit vn⸗ 


fer yeder wife denfelben die ſoichs 
annemen / widerumb hilff vnd ret⸗ 
tund zůthůnd / Begebees ſich dann 
das vnſer einer mit yemanden / wer 


der / oder die wern (gegen dem / oder 
denener billichs rechtens nit bekõ⸗ 


men moͤcht) invehd / oder krieg kõ⸗ 
men / Oder das vnſer einer über vñ 


wider erbietũgrechtlichs vßtrags / 
nachlaut vnſer yedes fryheit / oder 


vff unfer Raͤte / von yemanden be⸗ 
kriegt wurd / So ſol vnſer yeder 


ſchuldig ſein / dem andern der alſo 


wie oblut den kriegfuͤrenwoͤlt / oder 
der überzogen vñ beſchedigt wurd / 
hundert pferd reiſigs zügs / oder ob 
er darũder babenwölt/ vff ſein er⸗ 
fordern zů taͤglichem krieg helffen 
vonnd ſchicken / vff des ſchickenden 
ſchaden / vnd des dem geſchickt wür 
der koſten / Vnd ſolicher koſt / folby 
0: V iij vns 


— 


vns beidteiln vß vnd angeen / ſo ein 

teil des anderen Land vñleger her | 
reicht / Dieſelben geſchickten hũdert 
—— minderwievorfteee/fol 
en ouch einen Edelmañ zů Poupt 

mañ haben / vndwann ſie in des an⸗ 
dern hilff kom̃en / dem oder deſſel⸗ 
ben Houptleuten / den ſolichs von 
jm beuolhen wurd / zů jrer nom 





turfft viigefchefftendesEriegsgea 


horſam vnnd gewertig fiin/suglys - 
cherwyß / vñ inaller maß/alsfieun - 
fer yedem der fie geſchickt barfchule - 


dig wern / vngeuerlich Ondobwir 


Gin vnſerner blichen Landẽüber⸗ 
zogen wurden / ſo ſollen wir S.des⸗ 
glych die vnſern / fiefyen Poupt⸗ 
eüt / Danduoͤgt / Amptleut / Siett 
oder aͤmpter / vndalle ander vnſere 
zůgewandten / die ſich diſer einung 
bebelffen woͤllen / dem obgenanten 
vnſer m lieben ͤheim herrn Goder 
ſeiner liebd angehoͤrigen / mit vnſer 
nd jrer macht / Wann wir oder ſiſe 
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ner liebd oder deren Houptleuren/ 
Landtuoͤgten / Amptlüten / Stets 
ten / aͤmptern / oder andern feiner 


ingemein oder ſonderbeit / von ſeie 


liebde zůgewandten ddie ſich diſer ei⸗ 


nung bebelffenwöllenJeemant vñ 
erfordert werdẽ / zů ziehen / ſein liebd 


vnd derſelben angehoͤrigen als ob⸗ 
aut getrülich helffen retten vñ ent⸗ 
ſchütten / Herwiderũb ob wir S. 


invnſern regierenden Landẽ ouch 
übersogenwurden/So follen wir 


+ B.desglych. ‚die vnnſern / fie ſeien 
Houpileut / Landtuogt / Ampt⸗ 
leut / Stett oder aͤmpter / vñ all an⸗ 


der vnſer zůgewandten /die ſich di⸗ 
ſer einung behelffen wöllen / obge⸗ 


nanten vnſern lieben Sbeim herrn 


S oder feiner liebden zůgewand⸗ 


‚sen / mit vnſer vnnd jrer macht / 
"wenn wir oder fie inſonders oder 
„gemein von feiner liebd oder deren 
Houptleutten / Vögten / Ampt⸗ 
‚leuten / Stetten / aͤmptern / oder 


x 


Yih andern 
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_ enbeenfeineelicbd angebSzigen/bie 
fich diſer einung bebelffen wöllen? / Y 


ermande vnnd erfosdert werdenf 


ouch zů ziehen / ſein liebd vnd die jren 
getrülich helffen retten vñ entſchüut 
ten / gllweg vnſer yeder / oder die ſei⸗ 
nenſo zů ziehen / vff des ſchaden der 
da zücht / vñ des andern koſten dem 
zů gezogẽ würdt / Vnd ſolicher koſft 
fol by vns beidenteiln vß vnnd an ⸗ 
geen / ſo ein teil des andern Kand / 
Stett / oder leger herreicht wie obe 
lut / Solich einung vnſerer beider 
Fürften Kandusge / Houptleut / 
Stett / Amptleüt / vnd aͤmpter al⸗ 
ſenthalben zůhalten / vnd der getrüe 
lich nachzůkomen ſwern ſollen / wie 
‚wir heid das ouch zůbeſchehen gee 
ſchafft vnd verſehen haben. Wir die 
Fürftewöllenouchfisrobin die zeit 
diſer einũg / keinẽ Lãduogt / houpt 
noch Amptmañ annemen noch be⸗ 
ſtellen laſſen / ein yeder hab dannzů⸗ 
uor diſe einung der nachzůkommen 
Fe geſworn / 
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geſchworn / wie die vorigen vor jm - 
ouch gethan haben vngeuerlich. 
Was gefangen ouchin ſolichem zů⸗ 
ſamen ziehen erobert wurden / die 
ſollen vns beidẽ zů nutz zuſteen / Vñ 


wann alſo vnſer einer dem andern 


zů hilff komen wurd / ſo ſol —— 
dem andern in feinen Sloſſen oͤff⸗ 
nungthuůn / ſich daryn vnnd daruß 
moͤgenbehelffen. Es ſol ouch vnſer 
yeder / in ſeinen vñ ſeiner zůgewand⸗ 
ten Sloſſen / Stetten / vnd maͤrck⸗ 
ten beſtellen / das demſelben vnder 


vns / vnd den feinen veiler kouff in 


zimlichem vñ redlichem werd / vmb 
jr gelt gegeben werd / Wann dann 
alſo vnſer einer indes andern hilff 


iſt / ſo ſol vnſer keiner / noch vnſer 
Nouptleut einich richtung / frid / 
fürwort noch ſůne vffnemẽ / er hab 
dann den andern in des hilff er iſt / 
damit vnd daryn gezogen / vnd jne 
des verſorgt. Vnd wer es das vnſer 
einer dem andern mit gãtʒer macht 


vv 3 


a —— zůziehen / v 
durch vns vnd die vnſerni are 
wonen wurd / damit ſoles — 
werden wie hernachuolgt / Mwoͤl 
chem vnder vnns der. ander zůbuff 
zücht / der ſol als obbegriffen den 
koſtenvnnd fůter dargeben / Der⸗ 
wegen ouch widerũb billich dzder⸗ 
ſelb dargegen den gewiñ allein bab | 
vnd nem / als ouch feinfol/vßgense 
menwas an die beut gehoͤrt / damit 
es gehalten werden als ſich ge⸗ 
bürt. Obaber geſchech Baer. 4 £ 
| einer dem andern / in ——— 


















dern zůhilff vñ dienſt komẽ —— 
nenleib / ouch ſein rittterſchafft / die 
ſeinen vñ ſein vermoͤgẽ / daby in wa⸗ 
fr ſetzt / iſt ouch widerumb bil⸗ 
was daſelbſt võ Fürſten / Gꝛa⸗ 
| * Herrn / Rittern vnd knechten 
ale das jm daran ouch — 
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geben werd / alsdann 


J 
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zal des reiſigen gesügs /dieroir von 
betdenteiln by foliche ſtreit im veld 
gebapt betten/befchebenfol. Woa⸗ 
berwir bed Fürften vnns vnder⸗ 


ſtuͤnden veldzüge fürzůnemen ond 


zůthůnd / vmb fachen die vns beid 

ber urten / vñ vſſerhalb vnſer Lan⸗ 
de gelegen wern / in ſoͤlchem ſoͤllen 
wir glyche darlegũg thůn / vnd den 
gwiñ ouch glych miteinander teiln 


Bngeuerlich / Vñ nachdem diſe ver⸗ 
ſtentnus vnd früntliche einũg von 


vns obgenanten beiden Für ſten vr⸗ 
ſprüngklich darumb fürgenomen / 
das wir vns / vnnd die vnſern / vor 


yynrecht / ouch vnſer Land vnnd 


Leut by friden vnd altem her kom⸗ 
men behalten moͤgen / So ouch der 


% vnd gerechtigkeit einander ale 


in früntfchafft verwandt find/ 


das eins onedasander nit in wefen 


bleibẽ noch beſteen mag / So erfor⸗ 


dert deß halbdienotturft / ein frünt 
Ba hr | lichen 









—— zwũſche 

| —— ren | 
wir / oder die vnſern / —— ” | 
Kürſten einer mit dem andernbin 
füro ichtzit zůſchicken gewonnen / 
das dann yede parthy von der ans | 
Bern /onuersogenlichs vßtrags o⸗⸗ 
der rechtens bekomenmög/Sobe 
benwir uns bederfeitseins vfteng 
rechtens zwiſchen vns / vnd denvn ⸗ 
ſern verglichen vñ vereinigt inma 
ſen wie hernachuolgt / vnnd em iſt 
alſo ꝛc. e 
Nota dẽ vſtrag — 
chẽ / wie der a 
thyen abgeredt würt / der glych dar 
nach dem ver ſpruch / vnd wen yeder 
fürſt vßnimpt etc wie in vorgeſetʒ⸗ 
ter form zům teil ouch begriffeniſt. 


Hyrats beredung zwiü⸗ 
ſchen Fürſten vnd —— * 
vff ein — 3 


Von Gottesgnadẽ wir A 
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gaog zů B.vnd von derſelben gna⸗ 
den / Wir C. Marggraue zů D. Be 
kennen offenlich vnd thůnd kunth 
allermenigklich mit diſem brieff / 
Das wir dem allmechtigen zů lob 
vnnd merung der heiligen Chꝛi⸗ 
ſtenheit / ouch vſſer ſonderm frünt⸗ 
lichen willen / damit wir beid Für⸗ 
ſten einander ‚geneigt find / vnnd 
zů vffung deſſelbigen / ouch vnſern 
Sanden —— —— beleben 
guůtẽ / ein früntliche gemahelſchafft 
zwüſchen der hochgebornnen Für⸗ 
ſtin Froͤwlin E. Hertʒogin zů B. 
vnſer Hertʒog A. eelichen tochter 
an einem / Vnd dem hochgeborñen 
Fürſten herrn F. Marggrauen zů 


D. vnſer Marggraue C. eelichen 
Sone / am andern teilen / abgeredt / 





gemachtvñ beſloſſen haben / inmaſ⸗ 
ſen wie hernachuolgt / vnnd demiſt 
alſo / Das wir obgenannter Ders 
gzog A. bemelte vnſer tochter E. 
des gedachten Marggraue C. * 
a .fers 


J— 
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ſers lichen dheims vnnd Swehers 
Sone / Marggraue F. zů einen F 










gemahel zůgeben. C io Ä 
ta was diſes Creutz bedeut / würdt | 
hernach im vßgang diſer form bes 
ſchriben) Vnd wañ ſie beide jungen 
zů jren vogtbaren / Namlich vnſer 
Hertʒog A. tochter zů zwoͤlff vnd 
vnſer Marggraue C Sone ʒů vier 
zehen jarn kommen ſind / ſollen ſie 
nach ordnung der heiligen Ebris 







fEenlichen kirchen / einander die 
injren eigen per ſonen / das zů latin⸗/ 

per uerba de præſenti/ genannt wurdt / 4 
verſprechen vñ contrahiern Dar⸗ 
| sö ouch wir egemelter Mertzog A. 
\ betiante | 











; benanteönfertochter/byverlierug 
vnſer väterlichen liebvnnd trüw / 
vnd derglych wir Marggraue C. 
vnſern Sone mit — flyß / 
vnderwyſen vnnd vermoͤgen ſoͤllen 
vnd woͤllen / dem alſo wie oblut voll 
ziehung zůthuͤnd / alles by nachge⸗ 
ſchribner peen / deren wir vns gegen 
einander willkuͤrlich begeben / Vnd 
wañ alſo zůerfüllũg obbeſtimpter 
are vnd alters / dz verſprechen vnd 
verbindung der Ee geſchehen / das 
ſoͤllen wir Marggraue C. dem ge⸗ 
dachten vnſerm lieben oͤheim Ders 
tzog A zeitlich vorhin verFünden/ 
ſich darzů wiſſen zůſchicken / Vnnd 
nach ſolichem verſprechen / ein zeit 
ſrs byſchlaffens / wann das beſche⸗ 
des wir vns beid teil vereinen 
ſollen / zůbeſtimmen / Vnd wann 
alſo ſollich beyſchlaffen volzogen 
iſt / alßdann ſoͤllen vnnd wöllen 
wir Hertzog A. dem benannten 
Fa. 2 a | Marge 


” =. 









Moarggraue F.unfernm Tochter 
mañ / zů der gemelten E. vnſer toch 
ter / zů rechtem hyratgůt vnd heim⸗ 


ſteur geben / vnnd in Monats friſt 


gen R. antwurten N. guldn Rei⸗ 
niſcher in gold vñ rechtem —— 
big un 






Vnñd nicht deſtweniger diefe 
fer tochter / mit kleidern / cleinaten / 
gſchmuck vñgebeñd abuertigẽ / wie 
vnſernerẽ nach / einr Fürſtin võ B 
gezimpt / vñ von vnſern altuordern 
in gebrauch geweſſt iſt / Darentge⸗ 
gen ſoͤllen vnnd woͤllen wir Marg⸗ 
graue C. vnſers Sons Marggra⸗ 
ue .wegẽ ſoͤlich R. guldin Pyrat⸗ 
gůts / auch mit N. guldin Reini⸗ 
ſcher in goldwiderlegen / vnd darzů 
diebenanten Froͤwlin E. vnſer lie⸗ 
be Soͤnin / mir FT. guldin bemo⸗ 
gengaben / Alſo dz Byratgůt / wi⸗ 
derlegung vnd morgengab in einer 
Summe N. guldin Reinifcherin 
gold bringẽ / Deren aber wir / vñbe 
nanter vnſer Sone jr liebd bewide⸗ 


7, ©, menvfiverryfen/offünfeen Slofe 


I fen/ Stettẽ vñ amptern Avñ I. 
wit allenjrẽ herrlicheitẽ / zů vñ yn⸗ 


obnd weltlichen/mit 


geboͤrũgen es ſey an Sloſſen Stet 
ten Maͤrckten / doreffern⸗ Wylern / 
oͤfen / leuten/ guůtern / manſchaff⸗ 
ten / lehen / lehenſcha Ya geiſtlichen 

| eeten / ſtüren / 
geleiten / 3öllen/äcdetn/twifen/bäls 
tzern / büſchen / waſſtru⸗ty en/ 
viſchentzen / wygern/ wiltpaͤnnen / 
zinſen / nutzungen / reñten / gůlten / 
hohen vnd nidern gerichten/ vnnd 
ſonſt allen andernjren rechtẽ / eren⸗ 
wirden / fryhciten/ berrlicheiten/ ge 
walt ſame / vnd andern zůgehrun⸗ 
gen / beſůchts vnd vnbeſůchts / wie 
die genant / vnnd wo ſie gelegen ſind 


nicht vßgenomen / ſonder alles yn⸗ 


gefloffen/ Alfodasdie gemieltunfer 
Soͤnin / im vall wo ſie witwe wurd 
= .—. guldin gült wol gebas 
ben / Vnnd darfür ſoliche Slo / 
Stett vnd aͤmpier / als ſren widem 

BE * 3 nieſſen 
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nieffen möge / Darumb ouch als⸗ 
dan ein fonbere verfcheybung uffe 
gericht / vnd gegenüberantwurtũg 
des hyratgůts binuß gegebẽ / Dar⸗ 
ĩ vnder anderm vßtruckenlich be⸗ 

griffen werdẽ / dz die benantẽ vnſe⸗ 
ve Stett vnd aͤmpter / dem gedach⸗ 

Lenvnſerm lieben ͤheim vnd Swe⸗ 
ber Hertzog A. vñ feinerliebderbe/ 
võ wegen der ſelbẽ feiner liebd toch⸗ 
cer frewlin E. vnſerer liebẽ Soͤnin 
gewonliche huldũg thůn ſoͤllen / der 
benanten vnſerer liebe Soͤnin / als 
free widemfrowen / Vnd wo ſieone 
eelich leibs erben von vnſerm So 7 
Marggraue F.gebo:n /todsabs 
gieng / jrer liebd erben des wider⸗ 


97 — 
30 
| | tt — ar 









fr 


Faals der FT. guldin heyratgůt 
unnd IT. guldin morgengab/ ou 
des balbenteils aller nutzung fol 
cher beider Slofs/ Stett vnd am⸗ 
pter / biß zů vnſer vnd vnſercer erbe — 
widerloͤſung / gehorſam vnnd ga 
wertig zůſund / Des ouch ſein liche. 
| | | 5 
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nd deroerben / mMieunswnmd ons 
Eernerben / einen gwonlichen burg⸗ 
friden halten und vffrichen follen/ 
wie ſich gepürt / wie deß halb ſon⸗ 


derliche brieff / dauon bernach mel⸗ 


dung beſchicht / gemacht vnd befiz. 


ben A. guldin byrargüt/onnd?T, 
guldin widerlegung / ſoͤllen vnnd 
‚mögen die beide eegemecht by vnnd 
miteinander / vnnd ye ein⸗ nach des 
andern toͤdlichen abgang/oderdar 
für / diebeffimpten unfere Slofs/ 
Stett unnd Ampter mit ſrer zůge⸗ 


gelt werdẽ Ond ſoliche vorgeſchri⸗ 
boͤrd / wie hieuor ſteet / inhaben nu⸗ 


Sen vñ nieſſen / Aber mit den funff 


auſent guldin morgengab / vrnd 
den zwey hundert vn fünfftzig gul⸗ 
din ſaͤrlicher gült / daus mag vnſer 
nin jrs geuallens / durch Bora 
oder lieb willen hingeben/ verteſtie⸗ 
renvñ handlen nach fryer morgen⸗ 
gab recht vnnd gewonheit / vnuer⸗ 
Bindert vnſer / vnnſers Sons jes 
—* 3 ij gema⸗ 
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| —— in — obſich 
| & efůgte / das vnſer Marggrauec. 


| nanten frowen E feiner ee gem * 







‚belmit oder one eeliche leibs rn 


rods verfchied/ dep ſie der allmech⸗ 


"tig lang friſten wölle / So folten 


ler bußratb/jeliet 
zim̃er gebapt/ vñ darzů fo langje 
liebd witweblib / Pu widemſitz im 


‚alsdafiderfelbenunfer Soͤnin ver⸗ 
folgen /jre kleider / cleinat / geſmück 
vnd gebend / kiberg geſchirr vnd ab 

din jrem for Des 






Sloſs zů Nou 


hen / vnuer hindert vnſer vñ a 


| alle nusung 
der Stert und aͤmpter Nvnd 


‚als oblut haben / jr ouch damit zum 
eigent hum̃ bleiben / aller Dußrach/ 


wein vnnd früchten / ſo zů zeiten for 


lichs vaals darinn erfunden wur 
den / Vnd ſie doch mit keinen — 
den zubezalen / nichts zůt hůnd ha⸗ 
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2. ASCHE 
Elihs Wird aber gedachteunfee 
Sönin jren wirwen fFandverrus 
cken / vñ ſich in die andern oder weis 
tern Ee begeben / So ſol jr liebd alß 
dañvon dem widemſitz des Sloſs 
zů N. guůtlich abſteen / vnd vns das 

ſampt allem geſchütz vñ hußrath / 

ynantwurten / inmaſſen jr liebde 
das / laut eins inuentariums / ſo zů 
jrem ankomen gemacht werden fol 
vngeuerlich dariñ gefunden/ Aber 
weg je liebd mit jr daryn gebracht / 
oder mitler wyl über komen het / dz 
alles vñ darzů allenutzung / reñt vñ 
gülten / beider Stett vñ aͤmpter N. 
vnd DT. follenjr liebd / jr lbenlang 
volgen vnnd gedeihen / Vnd wer es 
ſach / das kinder von dem benanten 
vnſerm Sone Marggraue Fevnd 
derſelben frowen SE. geborn in le⸗ 
ben / vnd dz jr liebd volgends in der 
andern vñ wytern Ee ouch kinder 
nach tod — wurd / So ſollẽ 
alle kinder in 


* 


— 


J iij an 


lcher Eeſie geboen 


— 





andem mutterlichen gůt zůglycher 
teilung ſteen / vß genomen / weß von 
ben N .guldin morgengab vnuer⸗ 


ſchafft oder vnuergeben vorhan⸗ 


den die ſollen vnſer Marggraue C. 
FindsEinden/alsdenjbenenvsdee: . 
Iintendiebiewern/allein blyben. 
E CNota etlich machen cs allen 
kinden in gemein) Gefuůͤgte es ſich 


aber / das die benant vnſer Soͤnin⸗/ 
vnſern Sone üherlebt / vñ darnach 


in witwen ſtand ouch (doch one ee⸗ 
lich) leibs erben von jnen beiden ge⸗ 
bormabſtürb / So ſollen võ ſtund⸗ 
an vnd zůuor der ſt all jr kleider / clei⸗ 
nat / geſchmück / gebend / ſilberge⸗ 
ſchirr vnnd hußrat / ſouil des über 
den hußrat in dz Sloſs jrs widem⸗ 

itz gehoͤrig vorhanden / Darzů die 
A. guldin hyratgůts / ouch A gul 
din morgengab / ſouil ſie deren vn⸗ 


uerſchafft / oder nit hingeben / nach 


tod verlaſſen ber / jren nechſten ers. 


ben / denen das von recht zůgebürt / 
wider⸗ 





wider uallen vnnd werden / die ouch 
Aßdann die obgefehriben farende 
haab von ſtundan zů jren handen 
nemen / vnnd darzů die bewyſſten 
Sloſs / Stett vñ aͤmpter mit aller 
zuůgehoͤrd als oblut / glych zum hal⸗ 
bẽ teil / vñ wir / oder ſo wir nit enwe 

ren andere vnſere oder vnſers ſons 
Marggraff F.ceben/den andern 
balbenteil/durchgemeineamptlüt/ 
voͤgt und Schultbeiffen innbaben - 
— vñ nieſſen / biß zů vnſerer wi⸗ 
derloſung / lut der brief / fodarumb 
viffgericht werden / Vnd hieruff be 
ben wir Marggraff Cfür vns vñ 
vnſern ſone Marggraff F. bewil⸗ 
ligt / das die benant vnſer liebe Soͤ⸗ 
nin Froͤwlin E.ſo bald jr liebd / vñ 
bemelter vnſer Sone / einander die 
JE ver ſprechen / ehe dann ſie byſlaf⸗ 
fen / ſich vff überantwurtung der 
N·guldin hyratgůts vñ heimſtür 
alles vaͤtterlichen / můͤterlichen / vñ 
geſwiſter gten erbs vñ guͤts / gar vn 
| Sul gang 








an / wie ſolichs nach vßwyſung 
9 recht — By 21 
ſtendigiſten ſein ſol kan vnnd mag / 
vnd als das biß her andere toͤchtern 
der Fürſten von B. gewonlich ge⸗ 
than haben / verzeihen. Alſo das jr 


lichövfideroerben/nochniemands. 


anders von jren wegen / Ean vor 
dung oder anfpzach zů gemeltem 
Nerssogen feiner liebd gemahel / 
vñdero beider erben / võ erbſchafft 
wege/folangdesnamens vñ ſtam⸗ 


mens / der Pertzogen zů B. mannus 


per ſonen in lebẽ / nichts mer zů ſpꝛe⸗ 
chen haben noch fürbaſſer gewin⸗ 
nen/wiedteymer erdacht oder fürs 
genomenmöcht werdẽ / in kein wyß 
noch wege / Doch iſt ſonderlich hie⸗ 
rinn beredt / ob durchverhengknus 
des allmechtigen ſich gefuͤgte / das 

der genantẽ eegemecht eins / vor vñ 
che die gemahelſchafft mir dem by⸗ 
ſchlaffen beſchloſſen were / tods ab⸗ 

gung / das alß dann diſe ver ſchꝛeye 


J ODE 
bung ouch ab vnd krafftloß / o 
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uldig fein fol/ Wer esgber fach/ 
dʒ beide junge vorgemelt in leben bes 
liben / dz vorbeſtimpt alter herreich 
ten / vñ über vnſer eins teils eruor⸗ 


dern deß andern Son oder tochter | 
ſich ın ander weg eelichẽ verhyratẽ 


wurd / oder des andern zů einem ee⸗ 
lichen gemahel nit woͤlt / wie dann 

wie beid Fürſten / dz von wegen der 
gedachten vnſer Hertzog A. toch⸗ 
ter E. vnnd vnſer Marggraue C. 
Sone / Marggraue 8. das einan⸗ 


der innhalt diß brieffs verſprochen 


haben / So ſolte der teil / andem der 


mangel erſchine / dem andern der dz 


erfordert hat N. guldin Reiniſch⸗ 
er in gold zů peen verfallen vñ ſchul 
dig ſein / die in jars friſt dem nechſtẽ 
nach ſolicher eruorderung on alies 
lenger verzieben vnd widerred gen 
P- oder D,inder beider Stett cine 
biner beſcheiden wurd / in rechtẽ 
39 gebzeg 





— ee gepůr 2 
eher quit tung zů ant wůr ten vnd zů | 
besaln. Vnd des zů gůter ficherbeie 
habẽ wir obgenanten beid Fürften 
einander zů — vnuer ſe cheiden⸗ 


lichen bürgen geſetzt vnnd gegeben/ 


Namlich wir Hertʒog A. die wol⸗ 
geborñen vnſere lieben ͤheim Raͤ⸗ 
eevndgetrisiven N. Grauen zů N. 
Grauenzů tt. N.vnd FT.von 
N. Vnnd wir Marggraue C. die 
un seinem —* lieben Shen 
= 

IT. Brauenza lt. Lund 7. von 
HT der geſtalt vnnd alſo / Woͤlcher 
vnder uns obgemelten beiden Fürs 
fien/ gegendem andern als oblaur 
b:ischigundpeenfällig/unddie N. 
guldinpeenfaalsinbeftimpterzeit/ 
vnnd an die ſtatt als oblut nit ant⸗ 
wurten vnd reichen wurde / dz doch 
mit Gotts hilff nit befcheben/noch 
ſein ſol / So habẽ alsdañ der Fürſt / 
an dem gebrochen vñ dem der nr 

a 


getrüwen N, Brauensätt. | 
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faalzůgehoͤrig / vnnd wer das vom 
ſeinen wegen beuelch hat / gůt recht 
macht vnd gwalt / deß andern peen⸗ 
fälligen Für ſten obgenante geſetzte 
bürgen / ſampt oder befonder fonil 


er deren will / in leiſtung zůmanen / 
mit botten oder brieffen / zů huß zů 
hof / oder vnder ougen von mund / 


wie dañ die manung beſchicht / Als⸗⸗ 
dann ſo ſollen der / oder die bürgen / 
ſo alſo wie oblut gemant weren/ ye⸗ 
der bey ſeinen trüwen vnnd Eren / 
mit ſein ſelbs leib / vnd darzů yeder 
Graff mit ſechs knechten / aber die 
Edlen mit dreyen knechten / vnnd 
ſouil reiſigen pferden als der per⸗ 
ſonen ſind / Oder woͤlcher vnder 
den Grauen vnnd Edlen / kranck⸗ 
heit oder anderer ra es vrſach⸗ 
en halb / ſelbs nit leiſten Eöndr/das 
doch ſonſt nit vnderlaſſen werden / 


der ſol einen Edelmañ an ſein ſtatt 


ſchicken / vnnd alſo in den nechſten 
vierzehen tagen / nach der erſten 
* manung 





den andern warten.’ alda by jren I 


trüwen vnd Eren gewonlich gyſel⸗ 
ſchafft zů rechten malen / taͤglichs 
vnd vnuerdingt halten vnd leiſten / 


vnd by gemelten trüwen dauon nie |) 


laſſen ledig fein noch werden / dem 

ürſten vnder ons / an dem gebro⸗ 
chen vñ dem der peenfaal zůſtendig 
wer / ſey dann zůuor vmb den ange⸗ 
regten peenfaal / darũb er genant 


oder manenlaſſen / ſampt allem ko⸗ 


ſten vnd ſchaden / der manung vnd 
ſtillſtands der bezalung / volkome⸗ 
ne vßrichtung vnd benůgen beſche⸗ 
hen one geuerd. Gieng ouch der vor 
gemelten bürgẽ einer oder mer mit 
rodab / füre von land / oder wurde 
ſonſt zů bürgẽ vntouglich / wie ſich 
das gefligee/ So ſollen vnnd woͤl⸗ 
len wir Fürſten / des der oder die ab⸗ 

AL gangen 


oe, 
— 


— — 


ar. 


ur 


gangen bürgen'wern / in monats 


—D77— 


ſchiedlichen bürgen / als die abgan⸗ 


gen geweſt / widerumb erfegen/on 
widerred. Wurde aber vnſer fürs 


pter zeit ſümig / So haben der an⸗ 
der under vns Sürfken/ oder deſſel⸗ 


| bigen beuelchbaber macht vnd ge⸗ 
woalt / die überigẽ deß ſümigen bůr⸗ 


genin leiſtũg zůmanen / die ouch des 
gehorſam ſein ſollen / Inmaſſen ob 


geſchriben ſteet. Vnd wann alſo ein 
monat geleiſt / vnd dannocht die be⸗ 


zalung oder erſatzung der bürgen 


nit beſchehen/ Alßdann haben der 


Fürftandemgebrochen wer / oder 
der, abgang der. bürgenbalbin leis 
(fung gemant / oder dz zůthůnd bes 
uolhen het / vollen macht vñ gwalt / 


gucherloubt fůg vnnd recht/ durch 


ſich ſelbs / ſeine diener vnnd helffer / 
one 





‚ onealleweiterverkündügenefehuß 


—— 


der / ouch dero 
gült / haab vnnd güter mit gericht 
vnd recht geiſtlichen oder weltlich⸗ 
mzů arreſtiern / anzůgryffen / zů⸗ 
bekümbern vmbzůſlagen vnnd an 
ſich zůbringen an rechter vergang⸗ 
ner pfandſtatt / vnnd als ob die alle 


rmit jren ſonderlichen namen hier⸗ 


inn zů vnderpfand yngeſetzt vnnd 


beſtimpt wern / Oder ob ſie woͤllen 
one recht eigens gew alt mie der 
that 33 jren banden zůnemen /zů⸗ 


uerſetzen / zůuer kouffen oder ſeibs 


zůbehalten allenthalben / wo ſie in 
des peenfaͤlligen oder ſümigen vnd 
feiner bürgen eigen. oder anderer 
Fürftenviberrn/ Danden / Star 
ten / dörffern oder zůwaſſer ankon 


men vnnd betretten moͤgen / an kei⸗ 


ner 


digungoder abſagũg / den peenfaͤll⸗ 
ligen oder ſümigen Fürſten under, 
vns / vnd darzů die obgenanten ſei⸗ 
m —— ſamptoder ſon⸗ 

and / Leut / rennt / 
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jampt allem coften vnnd ſchaden / 
den ji folichs angriffs halb erlite 
ten hetten / darũbjren ſlechten wor⸗ 
‚ten one einiche bewerung oder er» 
ſtattung zůglouben ſein ſol / gentz⸗ 
lich vßrichtung vñ benůgen beſche⸗ 
beniſt / one geuerd. Daruor ouch 





den peenfaͤlligen under vns beiden 


FRürſten feine bürgen / dero Land / 
Leut vnndguͤt / nit fryen / friden / 





ich recht / gericht noch rechten 









| — — ont | 
diſpenſation / exception / r dapa i⸗ 
on / indult / prinlegium / der heligen 
Cõcilien / Paͤpſt / A 5. Keiſer / Kü 
nigen / ouch kein gaftlichn: welt⸗ 





—* 


ten / Cam̃er / hof noch landgericht / 
abuorderung wyſung / noch des 





Reichs reformation / kein einung / 
— gewonheit / frid 
troͤſtung noch gleit / vnſer — 
derer Fůr ſtẽ mit einander gene t 
nochouchder Stert oder Daͤnder / 
nochfonftnichts überal / das vnder 
vns dee peenfällig zů ſeinẽ vorteil / 
vñ dem andern zů nachteil / vß | 
geſchribẽ rechten fürziehẽ / by Rs. 
Keiſern oder Künigen erlangen] 
oder diefelbigen fir fichfelbs cigner 
bewegnus geben möchten. Dan 
wir vns für uns vnnd dte Ber 
öuch vnfere bürgen vnſer vnnd je 
Land / leut vnd gůter / des alles vnd 
yedes in gemein vnnd ſonder / mie⸗ 


ſampt 
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fampt dem 
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trechtengemeiner verzy⸗ 





hũg wider ſprechende / gentzlich ver⸗ 
Zigen vñ begeben haben / Vnd thůn 
dzʒyetʒo hiemit in krafft diß briefs/ 
Pnd hieruff fo gereden vñ verfpze> 
chen wir obgenant beid Sürften/ 


Vnnd nemlich wir Hertzog A fn⸗ 
vns / vnd vo wegen der gemelten E 
vnſer liebẽ tochter / Vñ wir Marg⸗ 
graue C. für vns / vnd an ſtatt de 


gedachten Marggrauen Kövnſers 


lieben Sons / by vnſern Fürſtu⸗ 


chen wirden vnd Ereuim wort der 


warheit / einander diſe vorgeſchub⸗ 

ne früntlichen hyrats beredung in 
allen puncten vnnd artickeln/ war 
veſt vñ ſtet zůhalten / darwider nun 
mer zůſind zůthůnd / noch ſchaffen 


gethan werden keins wegs /alles ge 


trülich vnnd vngeuerlich / Vnd de⸗ 
zů warem vrkund / haben wir ob} 
genant beid Kürſten vnſere jnſigele 
thůn hangẽ an zwen diſer brief eins 


ander glychlutend / vñ vnſer yedem 


a teil 


*5 Tag, % = n ’ . * Br 


treil einer zůgedechtnus geben. Ond 
wir vorgemelten N. Graue zů ¶ 

Gꝛaue zů I. vnnd N.von A. 

als bürgen / von vnnſerm gnedi⸗ 


Beh 
DENN 


gen herrn Hertzog ag 1. Deßs 
zlychwir egenanten 21. Brauezn 
ENT Brause A. N. vnd “A vo N 
N. als bürgen võ vnſerm gnedigen 
herrn Marggraue C. verordnet / 
Bekennen ſonderlich hierinnen di⸗ 
fer bürgſchafft vñ alles des dzvon 
vns an diſen brieffen geſchribẽ ſteet / 
SGereden vñ verſprechẽ ouch by vn⸗ 
ſern Eren vnd trüwen / deren volzie 
hung ouch gnůgzůthůnd / vnd dar⸗ 
wider nit zůſind / noch einich vßzug 
ʒůſůchẽ in kein weg / Mit verzy hũg 
aller hilff vñ ſchirm der rechten / de⸗ 
ren ſich die hochgenantẽ vnſere gne⸗ 
digenberenbierit versigen baber J 
Vnd infonderbeit des rechten Dans. 

Adriani / vns bürgen zů troſt gege⸗ 

ben / uns des herwider keins wegs 
zůgebruchen / geuerd vñ argliſt die } 

iñ gentzlich vß geſloſſen vnd bind an 
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teſetzt. Oidessiivekund/habznsie 
o ogenanten bür gen a vñ yeder in⸗ 
fonderbeit/ vnſereeigen angeborne 
Inſigele zů der obgenanten vnſerer 
gnedigen heren ürſtlichẽ jnſigeln/ 
gehangen an zwen diſer bzieff „Bes 
benzů 27.0 rag. Bm, 
KF> CF Tote ʒů seiten befchicht es/ 
Das in ſolichen hyraten abgercdr/ 
das die jung ürſtin/ in des andern 
Sürften/desSon fie vermaͤhelt iſt / 
frowenzim̃er überſchickt/ Alßda 
würdt deßbalb ein folicher artickel 
vornen figno-kgefege) Op zůuol⸗ 
se angöeflibigen/damic den alfa 
hachgangemwerd/fofollenwir Der 
1309 A. benante unfer tochter SE, 
der hochgeborñen Kürſtin frowen 
W. Hertzogin zů Ba gedachts 
vnſers lieben ͤHheum nb Swehers 
Marggraue C. gemahel vnſerer 
lieben Můmen vnnd Swiger / hie⸗ 
zwüſchen vnd N. tag ſchieriſt in jr 
liebd fromwensimmer ſchicken / die 
* a ij dariñ 


darinn En and Me gezogen 
vad gebalten werden / Vnd wann 
ſie 2c. Nota (wie daũ 
die form furuß luttet / Dochſol alß 
daũ die peen / bargſchafft / manũg / 
leiſtung vñ angriff / ſampt dem an⸗ 


der bürgen vnderlaſſen blyben/es 
€ ash fonderlich angebinged. 


Hergogen zů B. vnferm früntli⸗ 
wegen der hochgebornnen kürſtin 









hangenden verzig bonnd bekantnus 





wurde dañ vff ein furſorg vnd zum 


Gidembꝛieff der $ 
fFürſten. | 

N Gorreognadewird, Marg | 
graue zů Diic. Bekennenzc. Nach 
dem berſchiner jar / zwüſchen dem 
hochgebornnen kLür ſten herrn A. 






chen lieben ͤheim vnd Sweher / võ 


Eee Hertʒogin zů D. ferne 
iebd celichen tochter / vnſer lieber 3 
Soͤnin / an einem / vnd vns an ſtatt — 
des — ande Fürſten va | 





. 
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I am manderneeiln/einfrüntlicher hy⸗ 
a; acvff ei cin künftige gemahelſchaft — 
abgeredt vnd bethaͤdingt / woͤlcher 

2% 2 sund nach vßgang der gefüten 
 Jjer/ durch die wort der gegenwür⸗ 

tigkeit/ondvolgendsdaseclich by⸗ 
flaffen/ beſloſſen vñ beſtaͤtigt wor⸗ 

de iſt / alles nach vßweiſung der vers 








Zarinn vnder anderm begriffen 
& ſteet / d der vorgenant vnſer lieber 


a 


5 | ra —— ar 
gul lbinbyrargüts widerlegung vñ 
—* a iij morgen⸗ 


ſigelten brieff darüber vffgericht / N 


— vñ — ee der ; 3 


— TE Re 
‚ r vw 


morgengab/vifiederenverfichern 
vnnd belegen vff nachgemeltenuns 
ſern Sloffen/Stettenvfiämptern 
Alſo das ſie ye von zweintzig guldin 
bonpränte einenguldin/machtsüs 
famen FT. guldingültwolgebaben 
mög c. Demnach zůuolſtreckung 
vnſers verſprechens / ſo baben wie 


die bemelten frow E ſolicher vor⸗ | 
geſchribner FT. guldin hyratgůts 
widerlegung vnnd morgengab bez 


wyſt vnd belegt / bewyſen vnd bei 2 
















— ; (ELXXX- 
ne sten’ nugzungen rennten / 
gülten / hohen vñ Anidern gerichten/ | 


t j ei ? 





* berrlicheis. 

E/ /gewaltfamevnd ı andern zůge⸗ 
hoͤ ungẽ / beſůchts vñ vnbeſuůchts / 
wie die genant / vnnd wo die gelegen 
ſind / nicht vßgenomen / ſonder alles 
— 
die vorgenant frow E. nach vß⸗ 
weiſung der hyrats verfeheybung 





> 


 järlichs N. guldin Reinifcher in 





“ gold süberengültengerechent/wol . 
gebaben moͤg /diejr liebd ouch dar⸗ 
— mit aller nutzung zum vaal iñ⸗ 
haben vnd nieſſen. Wir ſollen vnnd 
woͤllen ouch hieruff allen vnnſern 
Sber vñ vnderamptleuten vñ vn⸗ 
derthanẽbeider obgemelter Sloß/ 
Stett vñ ampter ſchrifftlich thůn 
| beuelhen / für fich/jrenachEommen 
vnderben / des hochgemelten Her⸗ 
tzog A. bottſchafft an ſeiner liebd 
ſtatt / vnnd von — gedachter 
sun en owen 


— — TE I 










Srowen JE. gervonliche buldung 
vnd eide zůthůnd / jen liebden und 
dero erben / ob cs als oblaurzum _ 
vaal kommen wurd / mit denſelben 
hieuorbeſtimpten Schloſs / Stet⸗ 
sen/vndämptern/3ürwidennie | 
fung vnnd ſonſt innhalt diß brieff// 






getrüw gehorſam vñ gewertigzie | 
find/ Oiialsofftouchfürobinans 
dere Amptleut / Voͤgt / Schultheiß 
vnd Zoͤller ander yetzigen ſtatt ge 
ordnet werden/dieföllenalsdickun 
ebe fie vffziehen / der vorgemelten 
frowẽ E. ouch obgefchaibner ma |} 
ſen huldenvñ ſchweren Es ſol oue * 
mit hyratgůt vnd der widerlegung 
alſo gehalten werden / dz die beme⸗ 
ten beid eegemahel die beſtimpten 
Sloſs / Stett vnd aͤmpter mit al⸗ 
lenjren LDeuten / gůtern / rechtenvn 
zůgehoͤrden / vnd allem dem das hie⸗ 
uor begriffeniſt / für die MN. guldin 
hyratgůts vnd widerlegung by vñ 
miteinander / vnd jr yedes nach des 
— 











En CLXXXI 
erntod / innhaben vnnd nieſſen 
llen / one jrrung vnd yntrag / vn⸗ 
rvnſerer erben vnd menigklichs / 
Aber mir den IT. guldin moꝛgen⸗ 
gasb / vnd den FT. guldin jaͤrlicher 








ugũg dauon / mag frow E. haa⸗ 


| delnjes geuallens/ Vnnd nach ab⸗ 
gandg jrer beider / fi oldas alles val⸗ 
len vff jreEind oder ander / innhalt 
J VER artickel inder hyrats nottel vß 
tru⸗ ckenlich begriffen. Wir haben 
| ouch alle brieff / über foliche beide 
9J  Stofs/Seert und aͤmpter / vñ der⸗ 
lbenjaͤrlich ynkomen / ober keit vñ 
bherrucheit ſprechende / zů gemeiner 
ovnd getrüwer hand / hinder die für⸗ 
14J ſichtigen erfamen vnd wyſen vnſe⸗ 
relieben beſondern Burgermeiſter 
vnund Rate der Statt N.erlegt / 
alſo wo ſich begebe / das wir vnnd 
| pnfere erben / oder die vorgemelt 
From E. vnſer Soͤnin vnnd jrer 
# liebd erben fampt oder fonder / folis 
chei PA eins oder mer zů — 











oder thaͤdingen notturfft wur den/ 

Sofollendochdiebenantenvs tft. 
die nit von handenlyhen / wir badf | 
oder der ein teil der ſolicher brief be⸗ 


gert / hab jnen dañ zůuor deß vnſer 
offen verſigelt brieff geben / vñ vns 
darinn by vnſern Für ſtlichen wir⸗ 
den verpflicht / dieſelben geluhnen 
brieff / in zweien monaten den nech⸗ 
ſten darnach / vnuerſert widerumb 
binder die benanten von N. zůant⸗ 
wurten . Der egemelt Hertzog A. 
ſol ouch für ſich vñ ſeine erben/ im 
vaal wo die gedacht ſeiner liebdtoch 
ter vnſern Sone Marggraue $, 
überlebte / vñ ſie dar nach ouch tods 
verſchied / vnnd keine kinder von ſt 
beider leiben geborn in leben verließ 
alſo das der widerfaalder N. gui⸗ 
din hyratgůts beſchehen / vnd deß⸗ 
balbfeinerlicbd vñ dero erben / bei⸗ 
de Sloſs / Stett vnnd aͤmpter N. 
vnd N.zur nieſſung / oder pfands⸗ 
wyß zůſtuͤnd) gegen ons vnnd vn 
ſernerben einen getrüwen burgfris 


« 
J 







ee 

benbalten / vnd vns des feiner liebd 
notturfftig brieff gegen diſem ge⸗ 
genwürtigen behandet werden vn⸗ 
euerlich uch fol die vorgenant 

row E. ſouerr fie vnſern Sone 

Marggraue F.überlebte beſtellen / 
erſehen / vnd daran ſein / das feinen 
rben / die obbeſtimpten Schloſs / 
Stett vnd aͤmpter / ouch leut gůter 
ñ herrlicheitẽ nichtz empfrembdt 
verden / beſonder wo ſich gegen den 
inſtoͤſſenden nachpuren der herrli⸗ 
heit / wiltpaͤñ / oder anderer ſachen 
alb ſpeñ zů truůͤgen / die nit hingeen / 
onder an vns oder vnſer Raͤte ge⸗ 
angensülaffen/diesübandtbaben/ 
der ſonſt zůuerthaͤdingen / wiefich 
re notturfft nach gepürt. Wir/ 
uch vnſer Son Marggraue F. 


⸗ 


ñ vnſer beider erben / ſollen vñ woͤl 
mouchder volgemeltẽ frowen SE. 
ñ jr liebd erben / der obbeſtimpten 
Sloſs / Stett vnnd aͤmpter / mie 
ler jrer zůgehörd als oblut / für 


lle anſprach gegen menigklich · m / 
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liebd/an allen orten vnd enden / vnd 
vor allen leuten / richtern vñ gerich⸗ 
ten / inn vnnd vſſer halb rechts ver⸗ 
ſteen und vertretten / wo / wañ / vnd 
wie offt das not / vnd wir darzů er⸗ 
uordert werden / one allen jren ko⸗ 
ſten vnd ſchaden getrülich vnd vn⸗ 
geuerlich / Vnnd des zů warem vr⸗ 
kund ec. 


Der iungen Surſten 


verzigbrieff . | ; 
Wir Ewõ Gottes gnadẽ / arg u 
graͤuinzů D.geborfieNDergoginsa - | 
B.Bekennen offenlich für vns / all 
vnſer erbenvnnd nachkom̃en / vnd 
thůnd kund aller meniglich mit di⸗ 
ſem brief / Nachdẽ der bochgebo:n : 
Fürfeberr A. Hertzog zů B.ꝛc. vn 
ſer gnediger lieber herr und vatter / 
vns zů dem hochgeborñen Fürften 
beren $. Marggrauen zů D. vn 
ſermfr — lieben herrn vnnd 
gemahel 








er rn. —A * a Zu 
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ůt vñ heimſteut zůgeben verſpro⸗ 


| N nv; 8 


. vifgericht/folichs Elärlichervfwoy 


ir So hat aber der hochgemelt 


pnſer gnediger lieber herr und vat⸗ 


N: ee durch ſeiner vätterlichen gna⸗ 
en 


verordneten / dem benanten vn⸗ 
ſermlicben herrn vnd gemahel / vñ 
ons heut datumbs / ſoliche N. gul⸗ 
din in gůtem gold über antwurten 
vnd bezalen laſſen / Vns ouch dar⸗ 


seben mit cleinaten / geſchmuckvynd 


anderem einer Für ſtin zůgehoͤrig 
| der maffenvätterlichesbgenertige/ 
darab der ſelb vnſer lieber herr vnd 
gemahel / ouch wie gůt benůgen ha⸗ 
ben / vnd des wie billich bedancken / 
Hierumb in krafft der vorangere⸗ 
gten hyrats verſchrybung / vñ ſon⸗ 
derlich ouch mit gunſt wiſſen vnnd 
willen / des obgemeltẽ vnſers herrn 
En gemabels/ Soverseiben wir 
vns 









m. CLXxxM 
" — ab EU gbin Reiniſcher in 
dold vñ rechtem gewicht / zů hyrat 


mlut der hyrais nottel darüber 


—— inet Bart 
— Turn Be 










we 


vns / fürvns allonfer erben vnnd 
nachkom̃en / aller unfer wArterliche 
muͤtterlichen vnd bruͤderlichenerb⸗ 
gerechtigkeit vorderung vnnd an⸗ 
ſprach / die wir als ein geborne Her⸗ 
tzogin von DB. bißher zů den Fürs 
ſtenthumben Brauefi Ben und 
herrſchafften zů dem Fürftentbub |’ 
A agehoͤꝛig / mirallejren Sloſſen |, 
Stetten / Landen / Leuten / vnd all 
jren nutzungen / wie die genant vnd 
wo die gelegen find / fo unfer bare | 
vatter yetsobat / oder feinvärters 
lich gnad/ ouch unfereliebengebuis 
der vitderolicbderbenfürterisbers 
komen möchten / fampt allen an» 
dern eigenthumben ligenden vnnd 
farenden baaben vnd gistern/gae |' 
nicht vßgenomen noch bindan ges 
fest. Alſo das wir onfereerbenund 
nachEomen nu fürohin zů ewigen 
zeiten (alle dwyl jrs namens vnnd 
ſtam̃ens von B.manns perſonen 
en leben find) nim̃ermer kein vo⸗ 
drung 


CLARKE 






Be ea 3 — Ep ars —— 
& en wir fůr vns / all vnſer erben: 
vn nachkomen hiemit vñ in Eraffe 
Bi u ba) by vnſern Sürftlichen 
ort den Eren vñtrüwen /difen vor 
Br: ge chriben verzig alles vaͤtterlichen 
| muterlichẽ vñ brůderlichẽerbs / vñ 
ſolang jrer liebd ſtam̃ens der Ders 
zaogen zů B.in leben vñ vorhanden 
R —— veſt vnd ſtet zůhalten dar 
er nim̃er zůſind zůthůnd / noch 
haffen anrichten oder geſtatten 
€ ctban werden / weber durch ung 
eibs noch yemands andern võ vn⸗ 
ſern wegen / keins wegs / Darinn 
vnns ouch alle die recht Velleiani 
vnd anderer weiblichem geſchlecht 
‚eo gegeben / wie vns dann die: 
3 | durch 









Ri r 
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durch vnſers beren und gemabele 
geierten Räte vßtruckenlich ver⸗ 
tet fche worden ſind / nicht zů bilff 
noch ſtatten komen ſollẽ noch moͤ⸗ 
gen / gar in keinen weg / geuerd vnd 


argliſt gentzlich vßgeſloſſen Vnd 


des zů warem vrkund vnnd ſicher⸗ 
heit geben wir diſen brieff verſigelt / 
mit vnſerm eigen anhangenden jn⸗ 
ſigel / vnd zů einer beſtetigung aller 
vorgeſchriben ſachen / mit des ege⸗ 
melten vnſers lieben beren vnd gez 
mahels Marggraue F.jnfigelenbe 
ſigelt zů NA.. vff tag. —— 
ENota / es moͤcht ouch der 


Fürft / des gemahel ſich alſo ver⸗ 


zeicht / am letſten in einem ſondern 
artickel ein eigen bekantnus thůn / 
alfo/ | — 

Vmñwir obgemelter Marggra 
$.Cvel) Vnnd wir F. von Gottes 
gnaden Marggraue zů D. Beken⸗ 
kennen ſonderlich hieriñ / das diſer 
verzig / vnd alles weß von der hoch⸗ 
gebornnen 








DT ROTEN SENF 
gebornnen Fürſtin / unfer früntli⸗ 
chen lieben gemahel / RLrowen E. 
Marggraͤuin zů D. ec. ouch vnſer 
ſelbs / vnſer beider erben vnd nach⸗ 
komen wegen / an diſem brieff ge⸗ 
ſchriben ſteet / vſſer vnſerm gebeiß/ 
vnd mit vnſerm gůtem wiſſen vnd 
willen beſcheheniſt / Wir gereden vñ 
verſprechen ouch / by vnſern Fürſt⸗ 
lichen wirden vnnd Eren/ ſolichen 
verzig als vorſteet / angenem war 
vnd vnuerbrochenlich zůhalten / vñ 
darwider nit mer zůſind zůthůnd / 
noch geſtatten gethan werdẽ keins 
vegs / Inmaſſen wir das ouch lut 
er hyrats notteln aufencklichs bez 
villigt haben / vñ zůthůnd verſchri 
er ſind / one all geuerd / Des zů wa⸗ 
em vrkund / habẽ wir vnſer Fůrſt⸗ 
ich jnſigel zů der benanten vnſer lie⸗ 
sen gemahel ſigel thůn bangen an 
iſen brieue. | 


Schadloßbrieff der bit 


gen. 


rar 7 Sg Dre > ne De —A — 
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genin der Fürſtẽ widems ver⸗ 
ſchꝛybung begriffen. 
- WirC.vs Gottes gnadẽ Marg 
grauezů D. Bekennẽꝛc. Nachdem 
ſich der wolgeborn vnſer lieber 63 
heim rat vnnd getrüwer N. Graff 
Jů N. als ein burg / vff vnſer frünt⸗ 
lich Cvel / gegen Edelleuten) gne⸗ 
digs anſinnen vnnd begern gegen 
dem hochgebornnen Fürften/ her⸗ 
ven A. Derssogen zů DB. vnſerm 
früntlichen lieben ͤheim vñ Swe⸗ 
her / vnnd ſeiner liebd tochter / der 
hochgeborñen Für ſtin fr ͤwlin E. 
Hergogin zů D. eins künfftigen 
hyrats halb zwüſchen demſelben 
frowlin E. vnnd dem hochgeborn⸗ 
nen Fürſten vnnſerm lieben Sone 
Marggraue $. verſchriben vnnd 
hafft gemacht hat / lut vnd innhalt 
der hyrats notteln darüber vffge⸗ 
richt / ſolichs klaͤrlicher vßwyſen⸗ 
de / Das wir daruff by vnnſern 
Kürſtlichen wirden vnderen — 
vn 





— — — 


ie TE DaB — — Pc pe) 
ndyver ſprochen haben / gereden vñ 
F —*2 ouch das yetzo hiemit / 
fiür vns vñ vnſer erben/diewir mit 
ſampt vnns hierzů veſtigklich ver⸗ 





binden in krafft diß brieffs / den ob⸗ 





g ggezodigtenvnſernlieben ͤheim vẽ 
A ſeine leüt vnd gůter von ſolicher 
bürgſchafft vnd aller befivärd/ime 
oder jnendaruß volgemöcht/genz 
lich zůent heben ledigen vnnd löfen/ 
ouchin allweg ſchadloß zůhaltẽ vñ 
vnklagbar zůmachen / on all für⸗ 
wort weigerung vnd widerred / gar 
vnd gentzlich on allen ſeinen vñ jren 
coſten vnd ſchaden / getrülich vnnd 
vngeuerlich / In vrkund diß briefs/ 
mit vnſerm anbangenden Secret 
nſigel beſigelt. Gebenzů Nuff . 
Gpra beredung zwi⸗ 
ELhen Edlen vff ein künfftigs. 
Inddem namen der heiligẽ vnteil⸗ 
baren dryualtigkeit Amen) Rund 
ae 3 — bij vnd 


a eh a 


vnnd wiffend fey allermenigklich 


mie diſem beieff /das vff heut ſeins 
datumss zwüſchen dem Edlen und 


ſons C.vnnd F. von E. von wegen 
rei D.feinertochtereinene 


icher hyrat abgeredt vñ berädinge 


wordeniſt / Inmaſſen wie hernach 
uolgt vnd alſo / Das der ſelb C.kein 
ander weib / deßglychen die gemelt 
junckfrow D.Eeinandernmanilob 
ſie anders beide in leben bleiben) zů 
der heiligen Ee nemen noch haben / 
Vnd ſolder gemelt 8. ſeiner tochter 
junckfrow D. zů dem benantẽ jrem 
gemabelsübyrargürgeben IT. gul 
din Reinifchersc.injars friſt dem 
nechſten nach dem ſie zůgelegt wer⸗ 
den / Dargegenfolder mergedacht 
A.anſtatt benants C. ſeins Sons/ 
der gedachten junckfrow D. zů wi⸗ 
derlegũg deſſelbigẽ hyratgůts ouch 


geben / N. guldin Reinifcher/ giys 
chermaſſen in jars friſt / dem nech⸗ 


ſten 








ee  CLXXXVI ‘ 
ſten nach dem eelichen byſlaffen vß⸗ 
zuůrichtẽ / Oder aber ſie der 1. gul⸗ 

din hyratgůts vnd widerlegũg be⸗ 
wyſen / vff gůtenligenden guͤtern / 
dyzſievon xx. guldin houptgůts ein 
guldin gült / dʒ würdt jaͤrlichs IT. 





| 

| 

| 

Zuldin / wol vff gehaben moͤgen / des 
renoouch ſicher vnd wol bewyſt ſey. 
Vañwañ die voꝛgenant junckfrow 
Da⸗üůjren tagen komen / vnd xv jar 
alt worden iſt / ſo ſol man ſolichen 
hxyrat in angeſicht der kirchen wie 
ſich dz nach Chꝛiſtenlicher ordnũg 
Zepürt beſtetigen vñbyſlaffen / Ob 
Aber beid teil zů rat wurden dz len⸗ 
ger zů verziehen / dz moͤgen ſie ouch 
ı  zbin/ Vnd wann ſie alſo bygeſlaf⸗ 
fen habẽ / ſo ſol der gemeleC.der ber 
ugnten ſeiner gemahel frowen D. 
A guldin morgengab geben / oder 
ſie deren ver ſichern / dz ſieon zwen⸗ 
tzʒigguldin houptgůts ouch ein gul⸗ 
din gült gehaben / die ſolvnnd mag 
dieſelb —— / vmb 

| 


ij lieb 


R 





lieb oder Gotswillen hingebẽ / wen 
oder wohin ſie will / wie fryer mo⸗ 
gengab recht iſt / vnuer hindert jrs 
gemahels vnnd menigklichs in all⸗ 
weg / Vnnd woͤlches dann darnach 
vnder jnen vor dem andern mit tod 
abgeet / ſo ſol das ander beliben in 
leben / by den N. guldin hyratgůts 
vnd widerlegung ein byſitz vnd die 
ſein lebenlang iñhaben vnd nieſſen. 
Wañ aber daſſelbig ouch tods ab⸗ 
gangenzc.C! Tora /bieber ſind alle 
artickel der abredzuůſetzen / wie ſonſt 
in andern hyrats beredungen / des 
een cine noch hernachuolgt ) Vnd 
vff das ſo gered vnd gelob ich vor⸗ 
genanter F. von E. die bemelt D. 
mein tochter ob ſie anderſt in leben 
blybt / vnnd die fünfftzehen jarjrs 
alters herreicht hat / oder zů woͤl⸗ 
cher zeit das darnach von des vor⸗ 
gedachten C. wegẽ erfordert wurd / 
jme C. zů der heiligen Ee zůgebẽ /ee 
begebefich dann ( da Gott vor ſey)/ 
ein 





i a ET 
N 
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hindern ſol / Were aber ſach / das die 


nn ZZ m wu ir un — ——— Tr — 





r en — F En * * 


ein ſ oliche jrrũg / die Ee billich vers 


benant D. mein tochter einẽ andern 


eelichen mañ neme / oder des vorge⸗ 
meltẽ C. nit woͤlte / So ſollẽ ich oder 


meine erbẽ / jme C. oder ſeinẽ erben / 


injars friſt dẽ nechſtẽ nach ſolicher 
vordrũg N. gul. zů peenzʒůgebẽ ver⸗ 


fallenſein / Darũb ich jne ouch mit 
vnderpfandẽ ver ſichern / vñ des ein 


m verfchreibung vffrichten/ 


erglychen vnd hinwiderumb / ſo 


‚geredgelob vnnd ver ſprich ich eege⸗ 
dachter A. dem vorgemelten mei⸗ 
neni Sone C. ꝛc. vt ſupꝛa / alles by 


> 


gůten waren trüwen / an eids ſtatt 
getrülich vndvngeuerlich / Vnd des 
zů warem vrkund ec. 


Gpyracs nottel vnderm 


Adell vff gegenwürtige 
veermaͤhlung. 
| Screen A allerme⸗ 


nigklich mit diſem brie — das dem 


iiij All⸗ 


CLXXXVm, 





Allmechtigen zůlob / vnnd merung 
der heiligen Cheiftenbeit/zwüfchen 
dem Edlen vnnd veſten D,vonwes 
gen W. ſeins ſons an einem / vnd . 
von wegen der Edlen erentreichen 
jſunckfrowen A. ſeiner eclichentoch⸗ 
ser am andern teilen / mit rat jrer 
beiderſeits nechſten vñ gůtẽ fründ / 
ein Eelicher vnd erlicher hyrat ab⸗ 
geredt vñ beſloſſen iſt / inmaſſen wie 
hernachuolgt vnd alſo / Das gemel 
ter W. vnd ſunckfrow A.einander 
zů dem ſtand der heiligẽ Eenemen / 
vnd das in zůkommenden tagen / in 
angeſicht der kirchẽ nach Chꝛiſten⸗ 
licher ordnung beſtetigen / vnd by⸗ 
ſlaffen ſollen wie ſich gepürt. 
Daruff iſt bethaͤdingt vnd von 
beidenteiln einander zůgeſagt / das 
egenanter H. gedachter junckfrow 
A. ſeiner tochter / zů vorgemeltem 
W jremeegemahelzů rechter eeſtür 
vnd hyratgůt geben ſol FT.guldin 
Reiniſcher / houptgůts in — Der | 
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8 gele/oder ST. auldin järlicher gült 


darfür / Damit folalfodiefelbjüich- 


frow A . jrs vaͤtterlichen vnd můt⸗ 
terlichẽ ouch des angebürende erb⸗ 
teils /ſo jr vondem Edlen vnnd ve⸗ 


ſten Nwõ N. jrẽ vettern in künff⸗ 
tig zeit zůſteen ſolt oder moͤcht / gãtʒ 

vnd gar vßgeſteurt verwiſen / vnnd 
ein verzigne tochter ſein vnd bleibẽ / 
one all wyter vorderung vnnd an⸗ 


ſprach / Darũb ſie ouch under vor 


gemelts We jrs egemahels vñ noch 
zweier Edelmaͤnner jnſigeln vnge⸗ 
uerlich in zweien monaten den nech⸗ 
ſten verzigsbrieff vffrichten ſoll / 
Doch vorbehalten / wo ſich durch 


ſchickung Gots fuͤgte / das jr vatter 


vnd můuͤtter / oneeelichleibs erben / 
tods verſchieden / oder jr ſonſt von 
andern jren verwandten vfferbalb 
jrer vatter můter oder genants A. 
von N. einicher erbfaal zůſtuͤnde / 
wie ſich der begebe / des ſol ſie nach 


gemeinem rechten vaͤhig vñ vnuer⸗ 


b v zigen 


er. 
⸗ * AT ST 
* Su .« 
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stgenfein/omalleementgklihsjes 
rungvnd ynred. 
Dargegen ſol vorgemelter V. võ 
wegen egemelts W. feines ſons ge⸗ 
dachte junckfrow A. ſeins ſons ege⸗ 
mahelhinwider verlegen A. guldin 
Reiniſcher / vñ ſie deren nn 
vñ vernůgen wie nachuolgt / Nem⸗ 
lich fünff hundert guldin houpt⸗ 
gůts vñ dauon zweintzig fünff gul⸗ 
din jaͤrlicher gült Off N. tag val⸗ 
lig vff denen von C. laut eins gült⸗ 
brieffs / Er zůdemerſten byſlaffen 
W ſeinem ſone behanden / der ouch 
fürter an gewarſame ort hinder⸗ 
lege werden ſol / Damit junckfrow 
A ſich deß sur notturfft gebruchen 
moͤg / Die überigẽ N. guldin ſol V. 
fürderlichenangüteligende guͤtter 
oder gülten anlegen / oder ſie deren 
| Br verwyfen/Damitfieouchjär 
ichs zehen guldin gelts wol ertra⸗ 
‚gen / Vnnd ſo bald der ſelb V. mit 
todabgeer/ W. ſein a > | 
oder 








frow A. noch FT. guldin widerlegt 
werden / alſo das die ſumma der wis 
derlegung zůſamen die FT. guldin 
louff / die in widems wyſe haben zů⸗ 
genieſſen / Thür alſo dz zůgebracht 
hyratgůt vnnd widerlegung vßge⸗ 
nomen die morgengab zůſamenge⸗ 
rechnet N. guldin. Wann ouch 
ddzerſt byflaffen befehebenift/fo fol 
Voõ wegen W,feins fons/ vorges 
melter frow A. zůrechter morgens 
gabgeben / N. guldin Reiniſcher / 
mit denen mag ſie fürter thůn vnd 
laſſen / die zů heil jrer ſeelvmb Got⸗ 
res oder lieb willen / vergaben vnnd 
verordnen / nach jrem willen vnnd 
wolgeuallẽ / nach fryer morgẽgab 
recht / vnuerhindert vorgemelts jrs 
eegemahels vnd menigklichs. 
Eefuͤgte ſich dann darnach / das 
vilgemelter W.vo: frow A. feiner 
eegemahel tods verſchied / er verließ 
kinder vöje beider leiben geben in 
——— eben 


J 









RE | | CORE: | 
oder nit / ſo follen alßdann junck⸗ 
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leben oder nit / ſo ſol ſie (alle dwyl ſie 
in jrem vnuerrucktẽ witwen ſtand 
verharret) mit einem zimlichen er⸗ 
lichen widem ſitz / es ſey zʒ N. No⸗ 
der N. verſehen vñ nach notturfft 
beholtzt / oder jr jars für ſolche be 
huſung vnd beholtzung N. guldin 
leibgedinggelts gegeben werden / in 
dem die Chur zů der ST. geuallen 
ſteen. Wo dann W. nach ſeinem 
toͤdlichen abgang kinder võ ſeineen 
vnnd genanter frow A. ſeiner ceger 
mahellyben geborn in lebẽ verließ / 
ſo ſolvnd magfrow A.als lang jr 
geliebt vnd ſie witwe belybt / by jren 
kinden vnd allen derſelbigen vaͤtter 
lichen guͤtern blyben ſitzen / die kind 
nach gelegenheit erlich er zieben / vñ 
ſo die mannbar nach rat beider teil 
früntſchafft vßſteuren / vmb woͤl⸗ 
che verwaltung ſie ouch jaͤrlich vff 
geſinnen der Eind nechſten fründ 
rechnungthůn / Wurde dañ durch 
a B- 
AR acht / 





3 TJ verwaltung gensslich abſteen. 
MMnd ſo ſie alſo wie yetzgeſchriben 
vs der verwaltũg abgewiſen / oder 





ſich in die andern Ee degeben wur⸗ 


de / alßdann ſol jr vor allen dingen 


veruolgẽ / jr zůgebracht vnd ererbt 


guůt / morgengab / kleider / cleinat / 


vnd was zů jrem leib gehoͤrt / ouch 


der vierdteil aller varender haab/ 
nichtzit dann allein pferd harnaſch 


vnd was zůeinem mañ vnd der woͤ⸗ 
regehoͤrt vßgenomen / Das alles ſol 


vnnd mag ſie als jr eigenthumb ges 


beuchen nutzen vnd nieſſen / vnd ſich 
dauonerziehen on eintrag jrer kind 


vnd menigklichs / Darzů jr ouch ge 


dyhen vnd veruolgenjr widerlegũg 


inleibsgedings wyß zůgenieſſen on 
damit von der nutzung aller ande⸗ 


ver jrer kind vaͤtterlicher güter bin 


7 dan gewiſen fein. 


hen allem / weß W. nach 
besalung 


Am 





bezalung aller ſchulden inffeendee 
Ee gemacht / über IT.gnldininbas 
rem gelt verließ / das ſol nit für va⸗ 
rend haab / ſonder ligend gůt ga 
acht / in kein teilung genomen wer⸗ 
den / vñ ſeinen kinden allein zů ſteen / 
Aber N. guldin vnd darunder ſol⸗ 
len als ander varend haab wie ob⸗ 
lut / in gemeine teilung komen / Es 
wer dann das ſie in verſamleter Ee 
etlich ſchulden gemacht hetten / die 
ſolten zůuor dauon bezalt / vnd das 
überig an die teilung gelegt werden. 
Darüber ſol ouch frow A. nach 
W. jrs eegemahels tod / er verlaſs 
kinder oder nit / mit bezalũg der ſel⸗ 
ben ſeiner fchuldenichesäcbündba 
ben / ſonder deren fry vnnd entpꝛo⸗ 
ſten ſein / machte ſie aber nach ſeinẽ 
abgang für ſich ſelbs einiche ſchul⸗ 
den / die ſolt ſie allein bezaln / vñ weit⸗ 
ters nicht. re 
Wurde ſich dañ nach W. abgag 
A. ſein verlaßne witwe in die ur 


& 





—— CXCH 
Sern oder weitern Ee begeben / in 
denſelbigen ouch kinder zilen / vnnd 
nach jrem tod in leben verlaſſen / ſo 
ſollen alle dieſelbenjre ERROR ſei⸗ 
en in erſter oder weitterer Ee ge⸗ 
born / anjrem muͤtterlichen verlaſ⸗ 
ae alle glych in die hoͤupter er⸗ 
benondtellen, we 
Begebe ſich aber / das vorgenan⸗ 
ter Wevorfrowen A. ſeiner gema⸗ 
beltods abgieng / vnd kein kind von 
J beider leiben geborn lebende ver⸗ 





* 


ließ / Alßdann ſol jr abermals ver» 
woalgenjr zůgebracht vñ ererbt gůt / 
morgengab / kleider / cleinat vnnd 
was zů jrem leib gehoͤrt / darzů das 
halbteil aller varenden baab / Es 
ſey barſchafft oder anders / wenig 
oder vil / ganz nichts vßgenomen / 
das für jr eigenthumb zůubehalten / 
Ddeßmals ouch der vorgeſetzt punct 
das bar gelt beruͤrend / ſoüber IT. 
guldin vorhanden / nicht en es 
ar. [et 


. 


a nn 


haben / vnd nicht deſtminder ſol ſie 
byallen andernguͤtern / ſo Wver⸗ 


laſſen het / die wern von ſeiner linien 
ererbt / oder ſonſt her komen / jr lebẽ 


lang den byſitz vnd die nieſſuug ha⸗ 
ben/dochinallwegpnuerendertdes 


eigenthũbs / Derglych wer. cs ſach 


dz frow A,vor gedachtem W.jrem 


eegemahel / mit oder one eelich Eind 
tods abgieng/fofoler by jrem zůge 
brachten vnnd ererbten gůt ( doch 
vnuerendert des cigentbumbs) fein 
lebenlang ouch den byſitz vnd nieſ⸗ 


ſung haben / Vnd die kinder wo de⸗ 
ren einiche vorhandẽ vaͤtterlich er⸗ 
ziehen vñ vßſteurn / wie jme als den 
vatter von rechtʒ wegen zůſteet vnd 
gepürt / Vnnd woͤlches alſo vnder 
jnen zum erſten mit tod abſchied / on 


eeliche kind von jr beider leiben ge⸗ 


born / wie vorſteet / ſo ſol das beliben 
inleben / von ſtundan des abgegan⸗ 


genzůſtendig zůgebracht vñ ererbt 


gůt / waran das iſt / gar nichtz vß ⸗ 


genomen 
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teil kommen / der yedesteilg Fries 
ſchafft einen empfahen/ vnnd dar⸗ 
nach fürter under ſich teilen/ Doch 


gen / Bekennen ſonderlich an diſen 
* e beieff/ 


— 


brieff / das diſe obgeſchribenhyrate 
beredũg / mit allen yngeleibten pun⸗ 
ctenvndarticulninmeffen obſteet / 
durch vns vnd vnſer beider ſeitz gů⸗ 
ten fründe / ouch mit vnſerm wiſſen 
vñ willen beſchehen iſt / Naben dar⸗ 





uff einander glouplichzůgeſagt vñ 


verſprochen / vñ thůn es ouch yetzo 
hiemit wiſſentlich by vnſern gůten 
trüwen an eidsſtatt in krafft diß 
bieffs dem allem vnd yedem / ſouil 
das vnſer yeden teiln inſonderheit 


> binderond berier/vffeschrondges 


trülich nach zůkommen / darwider 
nim̃er zůſind / zůt hůnd / noch zůgc⸗ 
ſchehen ſchaffen oder geſtatten / we⸗ 
der mit noch onrecht / geiſtlichen o⸗ 
der weltlichen / an keinen Stetten 
noch ganız überal in keinen weg / 
durchivas vßzugdz beſchehen / oder 
menſchen ſiñ ſolchs erdenckẽ moͤch⸗ 
te / Woͤllẽ vns ouch hiemit aller ſub⸗ 
tiligkeit der recht / mitſampt dem 
rechten gemeiner verzeihũg wider⸗ 
| | ſprechende 










f chende ſampt vnd ſonde gentz⸗ 
ckch verzigen vnd begeben haben / 
kraft diß briefs on alle geuerd/ Di 
des zů warẽ vekund/ babich obge⸗ 
nanter D, mein eigenangebosn ins 


I 


 figelan diſen briefe gebendkr, ed 


— 


darsumitflyßerbertensc, | 
Ver wyſung vnder den 
ESdlen inn gůter foem. 

Ich Al von BSxxeñ vnd thůn 
kunth offenbar aller meniglich mie 
diſem brieue / für mich und all mein 
rben / Nach dem ich mich verfehi> 
ner zeit / mit der Edlen erentreichen 
frowen E. vonder B. geborn von 

meiner früntlichen lieben gema⸗ 
hel / eelich verhyrat hab/ di⸗ mir IT. 
guldin Reiniſcher hyratgůts zů⸗ 
gebracht / daran mich wolbenůgt / 
Dargegen ich die gemelt mein lieb 


gemabel zů widerlegung ouch IT, 


guldin / vnnd FT, guldin morgen⸗ 


. gab inn einer fumma IT. guldin: 


ch betref⸗ 


exerit. 


a u ze 


betreffend verwyhen / verſichernvñ 
vernůgen ſol / alſo dz ſie ye võ zwein⸗ 
Ag gudineinẽ guldin ſaͤrlichs zinß 
Id gelts wolgehaben moͤge / Das 
ſich — der vorbeſtimpten 
ſumma? guldinjaͤrlicher gült zů 
uerwyſen gebürt / mit ſampt einer 
simlichen bebufung / daran fie haͤ⸗ 
bigſeinmoͤg / oder ſr FT. guldinleib 
gedings jars darfür geben Woͤl⸗ 
che ceſteur widerlegung vnnd behu⸗ 
ſung wir beide eegemecht vnſer bei⸗ 
der lebenlang mit vnd byeinander 
innbabenvnönteffen moͤgen / nach 
vnſer beider notturfft vngeuerlich / 
Aber mit der beruͤrten morgengab 
ſolvnnd mag die egemelt mein liebe 
gemahel gefarn vnd thůn nach ge⸗ 
wonheit vnd morgengabrecht / vn⸗ 
uerbindere menigklichs / alles lut 
ondinnbaltdes hyratbrieffs hier⸗ 
über beſigelt vff gericht / Das ich 
demſelben nach fry willigklich / ge⸗ 
ſundo leibs / vnd rechter wiſſend ſiũ 
J vnd 








bvndvernunfft / zůden zeiten / da ich 

das wol thůn kundt vñ mocht / In 
der aller beſten form weiſe vñ maß / 
wie dz in allem rechten / vñ vor allen 
leuten / richternvñ gerichten / geiſt⸗ 
lichen vñ weltlichen / an allen enden / 

aller beſt handfeſte kraft vñ macht 
hat / haben ſol vnd mag / die genant 
mieinliebe gemahel / ſolicher N gul⸗ 
din heimſteur vnd N guldin jaͤrli⸗ 


chher gült / mitſampt N. gul. houpt 


guůts der widerlegung vnd morgen⸗ 
gab / vnd darzů der behuſung recht 
vwndredlich verſichert / verweiſſt vñ 
verſorgt han / vñ thůn dz yetzo hie⸗ 
mit wiſſentlich in krafft diß briefs. 


Nemlich alſo / der eeſteur widerles 


g vñ morgengab thůt zůſamen 
guldin dauõ N. guldin nutzũg / 


verweiſe ich ſie vff meinem hofe M. 


mit aller ſeiner zůgehoͤrd ꝛc. Vnd 


der behuſung verweiſe ich ſie vff 


meinen teil behuſung zů D. mit al⸗ 
ler feiner zůgehoͤrt / iſt ſonſt ouch 
Be... eig fry 


\ 


® 


fryledig vñeigẽ / der gſtalt vñ alſo / 


Wañes ſich begebe / das eins vnder 


vns eegemechten / woͤlches dz were / 
von dem andern mit tod abgieng / 


das zum willen Gots ſteet / der das 
lang verhuůͤten woͤll / So ſoldas be⸗ 
liben eegemecht by den vorbeſtim⸗ 
pten Nguldin heimſteur vnndwi⸗ 
derlegung / vnd den N. guldin ſaͤr⸗ 





licher nutzũg vff beruͤrtem hofezʒ 


M mitſampt dem ſitz vnnd der be⸗ 


huſung oder IT. guldin gelts Br 
lichs darfür /füinlebenlangbaben/ 


die nutzen vnnd nieſſen / Doch maz 


bemelte mein lieb gemahel / die N. 


guldin morgengab / vñ N. gul gült 


dauon / für ſich felbsgebzuche/omb. 
Gottes / jrer ſeelẽ hed oder vmb E⸗ 
renwillẽ verſchaffen oder verhand 
len / nach jeem wolgefallen / ouch 
mo:gengabgewonbeit vnndrecht/ 
alles one menigklichs yntrag vnnd 
verbinderung/ Vndwañ dann das 
letſt beliben vnder vns eegemechten 


ou 


ae en — ——— mn ds Men 







exevn, 


3 Märsing: — 77 — alfbanın 


. follen yegElichs IT. guldin / vnnd 
wa s ycdes in mitler zeit ererbt het⸗ 
te /widerumb hinder ſich an feine 
nechſten erben (dauon die kommen 
findJerblich geuallen/ Doch obwir 
eide cegemecht ecliche Einder von 
vnſer beiden leiben geborn in leben 
verlieſſen / ſol denſelben als den rech⸗ 








SA, tennatürlichenvnd nechffenerben/ 
rrerbſchafft vnd gerechtigkeit vor⸗ 


a ſein / Vnd obgeſchehe / das 
ich obgemelter A. von B. voꝛ der 


genanten meiner lieben cegemabel 





ſturb / ſo ſol jr zůuor zůſampt ob 
geſchubner frer morgengab / ouch 


heimſteur widerlegung vnnd nieſ⸗ 


Bu der bebufung / oder darfür 


IT. guldin gült bleiben eruolgen 


dund — / die bettſtatt daran 


wir geſchlaffen baben / jre kleider / 
- eleingt / geſchmuck / gebend / vnnd 


was zůſrem leib gehoͤrt / Vnd nach⸗ 
dem in angeregtem byratsbrieff 
c iüiij verleipt 


/ 


perleipt iſt / dz der ſelben meiner lie 
ben eegemahel / nachmeinẽ abgang 
todes / an meiner verlaſſen varen⸗ 
den haab verfolgen fol / alfınl als. 


der andern vnſerer Einder cinem/ 


Vnd ſie mich aber biß her wol vnnd 


früntlich gebalten bat / vngezwy⸗ 


uelts vertruwens / ſie werde das hin 


füro jr lebenlang gegen mir vñ vn⸗ 


ſern kindẽ zůt hund willig vñ gefliſ⸗ 
ſen ſein / Demnach ſo verſchaff vnd 


willich inkrafft diß brieffs / vñ des 
ortz in kraft ſatzũg meins letſtẽ wil 
len vñ ſeelgeredts / dz vnangeſchẽ die 


vßwyſung des hyratbrieffs / obge⸗ 


melt mein lieb eegemahel / ſo fiemich 


überlebteicmpfabenviinemefolde 


balbenteilallesfilbergefchtrrsund 
anderer varender haab / ſo ich ver⸗ 


laſſen würd / vßgenom̃en bar ſchaft 


pfandtſchafft / ver briefft ſchulden / 
reiſiger haab vnd was zů der woͤre 


nd aller ſchulden ſo ich nach mei⸗ 
——— 


> I. i 
= 2-2. zz. -—-ar Tut Tr — — — 


BER EEE VE EHE EE GV Zi ee er ee eine u — 
— — — — IE o rem 


hin in je nichts werden? 





— — 
u — DE TEA an 


* —— rn 


u 
— — 


nn — 


nem tod sügelten verlaffen / folfie 
Se Bahr entladen vñ dauon vnbeküm 
mnert ſein. Geſchehe aber das die ge⸗ 
nant meinlieb gemahel vor mir mit 
Do chied / fo ſol mir all varende 
aaballein werden vñbleiben / Vnd 
ob wir beide eegemecht eeliche Eins 
der byeinander gewürckt / nach vn⸗ 
ſermtod verlaſſen wurden / vnd ich 
obgenanter 4.00 B.voꝛ der genan 
ten frow E.võ der B. meiner liebẽ 
gemahel tods abgieng / fo ſol jr an 
dem ſilber geſchirr / vñ anderer va⸗ 
render haab / ouch wie obſteet der 
balbteil veruolgen vnnd beleiben/ 
Vnnd darzů alldwyl ſie in witwen 
a BamENerbareer / fol fie macht bas 
ben / diefelbenvnfere Finder / ob ſie 
vnder fünff ſaren alt ſeien / by fe zů⸗ 
haben / vñ von derſelben kinder gůt 
zůziehen biß fie über fünff jar alt / 
alßdann ſollen fie nach rar derfels 
ben kinder vatter und můter halb / 

nechſten fründ verpflegt werden / 












Doch ſol ſie eins yedẽ ſars vmb yn⸗ 
nemen vnd vßgeben / ſo ſie võ derſel⸗ 
ben kind wegen thůt / vordryen det 
ſelbẽ kinder nechſten fründen / deren 
zwen meinthalb / vnd der dritt jrer 
můter halbẽ daby ſein / erbere rech⸗ 
nungthůn. Were aber ſach das die 
genant mein liebe hußfrow ſich wi⸗ 
derumb eelich verhyraten wurde/ 
So ſollen vnſere kinder / oder ande⸗ 
remeinenechſten erbẽ / ſo ich kein ee⸗ 
lich kind mit jr gwürckt hinder mie 
verlaſſen het / macht haben / über 
Eurgoderlangwölchsjarsfiewöl 
lE/dieberietje verwyfungmie IT. 
guldin houptgůts abzůloͤſen / vnnd 
die vngeuerlich von jfrem byſitʒ dꝛy 
oder vier meil wegs inein Statt wa 
ſie begert zů antwurten vnnd zůbe⸗ 
zaln / Doch das ſolich abloͤſung ein 
halb jar vorhin (yederteil ſich dar⸗ 
nach wiffesürichte) ver kündt wer⸗ 
de / Vnd jr dieandern N.guldin wi⸗ 
derlegungzůuerwyſen / mit — 
de in 





ı Binjärlicher gült/alslangfiein les 
Is ben / des je ouch gnůgſame verfis 
chherung beſchehen / wie recht / vnnd 
der lands rn mr vmbdie 
behuſung / oder A. guldinjars dar 
für zůgeben / ſind jr vnſere Einder/ 
oder andere meine er ben / ſo ſie jren 
witwen ſtand verruckt / nichtʒ ſchul 
dig / Vñ hieruf ſo gered vñ verſprich 
ich gemelter A. von der B.für mich 
vnnd all meine erben / der gemelten 
meiner lieben eegemahel vnnd jren 
erben / die beſtimpten N. guldin / jr 
Eeſteur vnnd widerlegung / ouch 
moꝛgengab vnnd nieſſung für die 
behuſung / vnd die jaͤrlichen gülten 
dauon fallende / recht gewern zů⸗ 
ſein / jnen die zůuertigen vnd vnan⸗ 
ſprüchig zůmachen gegen aller me⸗ 
nigklich / Ouch zů allen tagen vnnd 
Stetten vor allen geiſtlichen vnnd 
weltlichen leuten richtern vnnd ge⸗ 
vichten / nach diß lands gebrauch 
ſitt vnd gewonheit / ſo offt das * 
De on 





vñ ſolchs an vns erfordert würdt / 
daran ſie vñjren erben wol habend 
ſeind / gentzlich one jren coſten vnd 
ſchaden / Were aber ſach das ich ⸗⸗ 
der meine erben / der genanten mei⸗ 
ner lieben gemahel / oder jren erben 
an den obgeſchriben ſtucken einem 
oder mer ſümnus thaͤten / vnd dar⸗ 
enmangelerfcheinenlaffenwurdef 
waran vnd wie ſich dasfügte/ So 
haben alßdañ die mergenant mein 
lieb gemahel / jreerben vnnd helffer 
gantzenvollen gewalt / vndergeben 
recht / die vnderpfand ſo derwegen 
verſchriben / vnnd darzů all ander 
mein vnd meiner erben gülten / gůt⸗ 
ter vnd haaben / ligend vnd farend / 
wa fie die in Stetten / Schloſſen / 
Maͤrckten / doͤrffern / oder vff waſe 
fer oder Rand bekommen mögenf 
mir gericht geifklichen oder weltli⸗ 
chen / oder one gericht / eigens gez 
walts /wiejnenaller bafftfügeane 
zůgreiffen zůbeküm̃ern / sunöten? / 
— zůſchedigen 


—* 








Ei CXCIX 

zůfſchedigen vñ zůpfenden / on klag / 
zorn vnd alle raach / jmmer ſo lang 
vil vnd gnůg / biß jnen alles das or 


vpñvßgericht wurdt / daran ſie man 


gel vnd gebreſten hetten / Vnd was 
wir hiewider thůn / ſo ſollen ſie all⸗ 
wegrecht / vnd wir vnrecht haben 
vngeuerlich / Vor dem allem vnnd 
vedem inſonderheit fol mich mein 
erbennochdieunderpfand/ daruß 


 folichgültenverfchribe/noch fonft 


kein ander vnſer haab / gülten vnnd 
gauͤtter / nit fryen noch beſchirmen / 
kein gleit / gebott / verbott / fryheit / 
landefrid/ einung / püntnus / geſel⸗ 
ſchafft der Fürſten / herrn / Stett 
noch Lands / kein geiſtlich noch 


weltlich recht / recht er bieten / Cam⸗ 





merbofnochlantgericht/abuo:des 
rũg / wyſung / kein abſolution / reſti 
rution / Baͤpſtlich / Keiſerlich noch 
Känigklich gwalt / noch ſonſt kein 
ander fund liſt noch geuerd / ſo wir 
oder yemand anderer yetz oder her⸗ 
RER. na 


— —— 


nach ſchirms wyß fürziehen kinden 
er erdencken koͤndten oder moͤch⸗ 
ten / nichtzvßgenomen noch hindan 
geſetzt in Fein weg / Dann ich mich 
für mich vnd all mein erben / des als 


les / vnnd yedes ſonderlich / ouch 


des rechten gemeiner verzeihũg wi⸗ 
derſprechende / gentzlich verzigen 
vnnd begeben hab / wiſſentlich mit 
vnd in krafft diß brieffs / Vnnd in 
was ſchadens die vorgemelt mein 
liebe eegemahel vñ jreerben ſolichs 
angryffens ymmer kom̃en / wie der 
genant werden moͤcht / keinen vß⸗ 
geſündert / den ſollen ich vnd meine 
erben / jnen yederzeit one verzug be⸗ 
kern / onailen jren coſten vndſcha⸗ 
den / geuerd vñ argliſt hieriñ gentz⸗ 
lich vßgeſloſſen vnd hindan geferse/ 
Vnd deß zůwarem vrkund / habich 
mein eigen angeborn jnſigel / offen⸗ 
lichen diſen brieff gehenckt / vnnd 
darzů mit flyß ernſtlich erbetten/ 
die Edlen geſtrengen vnnd veſten 

herrn 








— FE Artnr 





beren D.ac-Ritteenzc. W. vnd V. 
pon der DB. meine fruntliche liebe 
beren Swaͤger und gebrůder / das 
ſie jr yeder jme ſelbs vñ ſeinen erben 
one ſchaden / ſein eigen angeborn jn⸗ 
ſigel zů geʒücknus ouch offenlich ge⸗ 
henckt hat an diſen brief / mich aller 
obgeſchribending zůüber ʒügen vñ 
zübefagen.Bebenvffze. 

Nota / Wöltemanaber infos 


) licher verwyfung ouch bürgfehafe 





vnnd leiſtung haben / die mag man 
vor dem angriff der vnderpfand / 
an gepürliche ort darein ziehen / vñ 
vonder bürgſchafft vnnd leiſtung / 
oduch der bürgen bekantnus vnnd 
verzig / ſo hieuor in der Fürſten hy⸗ 
rats notteln vff ein künfftigs be⸗ 
griffen / ein form nemen / woͤlchs ich 
deßhalballhie vmb kürtze willenü⸗ 
berſchritten. 


Verwyſung vnder den 


EEdteln in kurtzer form. 


—— — ATI LEER ET LI TEE DT — 
Te TRETENTE zes BR r’ m De ÄT m .. AN z 





Ich W ꝛc. Bekeñ / Nachdemich 
mich verſchiner jar / mit A.weiland 
des Edlen vnndveſten N. von N. 
ſecligen verlaßnen tochter / mit wiſ⸗ 
ſen vñrate vnſer beiderfeits frünt⸗ 
fchaffteelich verbyrar/diemir ET. 
eier vnöbyrargürs zůgebracht / 
argegen ich jr ouch N. guldin 
widerlegung vnnd IT,guldinmors 
gengab verſprochen / thůt alles hy⸗ 
ratgůt widerlegung vnnd morgen ⸗ 
gab zůſamẽ Nguldin / Iñhalt der 
hyratsbrieff darüber vffgericht / 
Dwyl dann im hyrat abgeredt / 
ouchfürfich felbs billichift/dasich 
die obgenant mein lieb eegemabel 
folichee N. gulöinvergwifs / vers 
wyfeundverwiden/dasfieye von 
N. guldin bouptgüts/ FT. guldin 
järlichs wolgebabenmög/ Alſo vñ 
der geftaltwo ich vor mergenanter 
meiner.lieben hußfrowen mit tod 
abgieng/ dz zum willen Bots ſteet / 
das ſie alßdann der beſtimpten IT. 
| guldin 









REIN ERBE „GGH 
guldin wolhabend vñ ver ſorgt ſey _ 
Hierumb ſo verwyſe / verwiden/ / 
verſicher vnd ver ſcheyb ich der ege⸗ 
nanten meiner lieben eegemahel / in 
der aller befften form und geſtalt/ 
mit rechtem wiſſen in krafft diß 
brieffs die obgeſchriben R. gui⸗ 
din vff nachgemelten meinen. eys - 
gen vnnd lehengutern / Nemlich 
vff meinem dorff M. mit sinfen/ 
reñten / gülten / gůtern vnd aller ʒů⸗ 
gehoͤrd / Iſt mein eigenthumb / wie 
das von wylend FT, meinem vet⸗ 
tern ſeligen erblich an mich komen / 
nichtz vßgenomen / vnd der überi⸗ 
gen FT. guldin verwyſe — ſie vff 
meinen tc. Iſt von dem Fürſten⸗ 
thumb Mircempergmanileben/ vn 
mir bierumb zů verunderpfanden 
vergoͤndt / vermoͤgdes verwilligũg 
brꝛieffs darüber vßgangen / Vnnd 
ae meiner gemabel an 
ſolichem lehenzehenden abgieng / dz 
ſol ſjr an dem dorff M.mit ſeiner zů 
J d gehoͤrd 


— 





gehoͤrd widerumb erſtattet werde) / 
damit ſie der obge — ſumma 
wolhabend ſein moͤg / Woͤlche eigen 
vnnd lehenguͤtter gedachter meiner 
lieben gemabel / ſampt dem halben 
teilaller meiner verlaſſen varenden 
—* Es ſey filbergefchire / sn 
treid / vich /oderandersCnichtdat 
allein barſchafft / pfandtſchafft / 
verbrieft ſchuldẽ / pferd / harnaſch / 

büchſſen / vñ was zůr woͤre gehoͤrt / 
woͤlchs nit für varende haab ge⸗ 
rechnet werden / vßgenomen) ſo ich 
nach tod verlaſſen wurd / das ſol al⸗ 
les obgemelter meiner lieben eege⸗ 
mahel / ſo lang ſie in leben vnnd wit⸗ 


we bleibt / in widems wyß zůnieſſen 


zů ſteen Aber das ander halb teil 


der varenden haab / ſo als oblut ii⸗ 


ber das vßgenomen beuor / foleges 
dachter meiner liebẽeegemahelzum 

eigenthumb bleiben/damitfievnnd 
kn eerbenfürter thůn vndlaſſen ſol⸗ 





vnd moͤgen jrs willens vnnd ge⸗ | 


usllens 








uallens als mit andern jren eigens 
gutern / vnuer hindert mein meiner 
erben vnnd menigklichs in allweg / 
Vund ob ich wiſſentlihe oder vers _ 
ſchribne ſchulden / es were zinß gelt 
| ig oder anders hinder mir 
verließ / micdemfelben fol fienichts 
Zuthuůnd haben / weder ynsönemen 
„noch vßʒůgeben oder zibesaln /th 
kein wyß / Vnd wie es zwiſchen vn⸗ 
ſer beider eeleut vnd vnſern erben ſo 
szunm vaͤllen kaͤmegehalten werden 
ſol / iſt in der byratg nottel durch 
nſer beider ſeits früntſchaft guůg 
ſamlich verfeben/wofich aber einer 
. oder mer tods väll.begeben / fo in 
der byratsnottel vnd diſer vermys 
fung nit begriffen ſind / mit denſel⸗ 
be ſoles gehalten werden / wie vn⸗ 
der dem Adel her komen ſitt vnd ge⸗ 
wonheit / vnnd dem gemeinen rech⸗ 
engemeß iſt / Alles getrülich ynnd 
vngeuerlich / Vrkundec. | 
ed Schade 








4 Schadloß bꝛieff der | | 


biurgen vnderm Adel kurtʒʒ. 


IchG. von K zů O. Bekennec. 
Nachdemder Edel vnnd veſt M. 
‚von FT. mein lieber vetter / ſampt 
‚andern / gegender Edelen tugents 
‚reichen frowen A. gebo:n von D. 
meiner lieben eegemabel/ vmb IT. 
‚guldin jrssügebsachrebyrargäts/ 
och dsgegen FT. guldin widerles 
gung / vnd FT. guldinmosgengab/ 
desglychumbjrenwidenfi bebus 
fung vnd beholtzung / oderjars ſo 
langfie im witwen ſtand verhar⸗ 
ret / darfür N guldinzůgebẽ / mein 
burg vnd gewoͤr worden iſt / lut der 
houptuerſchrybung darüber vff⸗ 
gericht / ſolichs klärlicher vßwyſen 
de / Sobabich bierumb für mich 
sndallmeine erben / dem benanten 
meinem lieben vertern vnnd feinen 
erben / by Edelmans —— 
ſagt geredt vnd verſprochen / vnnd 


/ vund 
thuůn 


en 
7. 
N 
4 
— 
= 





« 
* 


N N RR GEH 
thůn das hiemit vnnd in krafft diß 


ı beieffs/fievonfolicherbürafchaffe 
vñ gewoͤrſchafft ouch allem coften 
vnd ſchaden / ſie deßhalb durch lei⸗ 


ſtũg angriff oder in ander wegem⸗ 
pfahenvñ leiden wurden / gentzlich 
chadloß zůhalten zůledigen vñ zů⸗ 


. I$fen/ one allen jren verluſſt coſten 


vnd ſchaden / Vnnd des zů gůter ſi⸗ 
cherheit / ſo habich demſelben mei⸗ 


nem lieben vettern vñ ſeinen erben / 


zurechtem vnderpfand / yngeſetzt / 


vnd hafft gemacht ec. 


CMNoꝛa / hie ſollendas / oder die 
vnderpfand beſtimpt werdẽ) der⸗ 
geſtalt vnd alſo / wo der vorgemel⸗ 


ten meiner lieben eegemabel / oder 
jren erben / an frer verwyſung oder 


dem widerfall einicher abgang be⸗ 
ſchehe / vnnd der benant mein lieber 
vetter / oder ſeineerben / des in eini⸗ 
chen coſten oder ſchaden kommen / 
dauonich oder meine erben / ſie vff 


je erſts erfordern nit ledigten vnnd 
3. 8.18. löffen 





\ 


en 


loͤſten / wie ſich das gefuͤgte / So hae⸗ 
ben ſie alßdañ vollen gewalt vñ gůt 
ergeben recht / das Cvel) die obbe⸗ 
flimpten vnderpfand ( ſampt vnd 
ſonder) vñ wojnen daran abgieng / 
all ander mein vñ meiner erben gul⸗ 
ten haabevnd guͤter / ligend vnd va⸗ 
rend / nicht vßgenomen / wo ſie die in 
Sloſſen / Stetten / Maͤrckten / doͤrf 
fern / vff waſſer vnd land bekom̃en 
moͤgen / als ob die alle mit jren ſon⸗ 
derlichen namen für vnderpfand 
hier inn beſtimpt wern / mit gericht 


geiſtlichen oder weltlichen / odereis 


gens gewalts mit der that / wie jnen 
aller baſt fuůgt / on klag / zorn vñ al⸗ 
le raach zůbekom̃ern / anzůgreiffen 
zůnöten vnd zůpfenden / die pfand 
zůuer ſetzen zůuer kouffen oder ſelbs 
zůbehalten / an rechter vergangner 
pfandſtatt / jmmer ſo lang vil vnd 
gnůg / biß ſie aller ding ſchadloß ge⸗ 
halten ſind / vnd jnen alles das dar⸗ 
umb fie angegriffen betten / ge A 
| EN. 





ee... COBE 
richt vnndvernůůgt wurdt / on jren 
ſchadẽ / vñ wz wir darwider thůn / 
ſo ſollen ſie allweg recht vñ wir vn⸗ 
recht haben vngeuerlich / Vor dẽ al 





| Evñ yedẽ / ſol mich meine er bẽ noch 
deas Cvel) dic obbeſtimpten vnder⸗ 


| — noch ſonſt kein ander vnſer 
baab / gülten vñ guͤter / ſampt noch 
Bee nit fryen noch befchiemen/ 
kein fryheit / gnad/ reſtitution ge⸗ 
walt / gebott / verbott / gericht noch 
echt / Geiſtlichs noch Weitlichs⸗/ 
recht / rechterbieren/ Cam̃er / hof / 
nochlandgericht / abuordrũg / wy⸗ 
ſung / einung / püntnus / ſatzung / 
gewonheit / frid / troͤſtung noch 
gleit / der Fürſten / Herrn / Stett 
noch Laͤnder / noch ſonſt nichts ü⸗ 
beral / das vns hieriñ zůgůtem vnd 
dem benanten N. vnd ſeinen erben 
zů nachteil dienen / vnd wir erlan⸗ 
gen moͤchten / Dannich mich / für 


mich vnnd meine erben / aller gna⸗ 


| x den / hilff vnd ſchirms der rechten / 
J KR, di in. 


4 — — * — — 
Bars —— I % 


in gemeinvfifonderheit/mitfampe 
dem rechten gemeiner versybung 
wider ſprechende / gentzlich ver zigen | 
vnd begeben hab / vndthůn ouch dz = # 
xctzo hiemit wiffentlich in. Eraffe 
diß brieffs getrülich vnd ungeuers 
lich, Vnd des zů warem vekundıc 


— 


onÖortesgnadenwirzc. Bea | 
uelhen allen vnd yeden vnſern Zöls 
ae mit diſem vnſerm brieff ers 
ücht werden / gegenwürti e zwey 
fůder wyns / dem — PR 
mals vß gnaden vnd keiner gerech⸗ 
tigkeit / an yeden zoͤllen vnſer⸗ Fürs 
fkenebumbs/zollfeyofiunbefiwere 


fürgeen vnd paffiern zůlaſſen/ doch i 


vonden fürleuten glůbd zůnemen/ 
das folcherwynaller dem gemelten 
N.vnd ſonſt niemanden zůgehoͤrig 
ſey / Daran eſchicht vnſer meinũg. 
Geben zů N. vnder vnſermruct 
decct Secret vff N. tag 
Aljars. —————— 


— 








* "gärz 
mien / Das wir N. diſem gegenwür 
‚tigen zehen Legelen Maluafier vñ 
Reinfall zů vnſerm ſelbs gebruch 
HF ladenlaſſen habẽ / vns diein vn⸗ 


BR: 
* 
J 
Bi 
“ 
>. 
” 


een allen vñ yeden ʒoͤllern vñ Zoll 
yꝛybern / ſo mit diſem brieff er⸗ 


cht werden / vnſer gnad vnd alles 
ůuor / vnd fuͤgen euch säuernes 





ſermcoſten und ſchaden zů zůbrin⸗ 


gen Hierumb an einen yeden vnſer 


gnedigs begern / vnnd ſoliche Lege⸗ 


len an denzollen vnd paͤſſen / by euch 
zollfry vnd onuerbindere fürgeen 
zulaſſen / daran geſchichtvns danck 
nem geuallen / Solichs in derglych 
vnd mererm vmb uͤwer yedes herr⸗ 


ſchafft früntlich babe zůuerdienen 
vnd zůgewidern / Ouch gegen euch 


in gnaden zůerkennen. Gebenꝛtc. 


 Bortenbzefl. 


"dv Wie 


ar 


Wie „er. Vekennenoffenli ch vnd 
thůnd kunth —— 4 mit 
diſem briefe / Das wir? 
genwürtigen zů onferm geſworn⸗ 
nen rytendẽ (vel ) louffenden Bot⸗ 
ten angenomen vñbeſtellt / Er hat 
vns ouch der halbẽ gepürlich glübßb 
vnnd eide gethan / Hierumb einen 
yeden in was wirden weſens oder 
ſtands der / oder die ſeien / nach ge⸗ 
pür früntlich vnnd gůtlich 34 
ouch gnedigklich begerende / den be⸗ 
nanten vnſern geſwornnen botten 
in vnſern geſchefften (wir jme ye⸗ 
der zeit beuelhen werden) an yeden 
orten by euch vnuerhindert durch 
paſſiern zůlaſſen / jme ouch ſonſt 
fürderung zůbewyſen / das kompt 
vns zů ſonderm dancknemen geual 
len / Solichs in derglych vnnd me⸗ 
rern / vmb einen yeden nach ſeiner 
gr ür früntlich zůuer dienen/ günſt 

zůbeſẽe chulden / vñ in gnaden zů⸗ 


diſen ge⸗ 


txkennen. Zu vekund mit vnſen 


anhangen⸗ 
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* 
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‚enbangenden Secret infigel befio 
ge 
+ u Allen vnnd yeden Churfürften/ 
Fürſten / geiſtlichen vnd weltlichf / 
Paelaten / Grauen / Rryen / Herrn / 
Rittern / Edeln / Vitzthumben / 
Dögeen/ Pflegern/ Amptleuten / 
Burgermeiſtern / Schultbeiffen/ 


Gerichten / Raͤten / vnnd gemein⸗ 


lich allen andern / ſo mit diſem brieff 
erſůcht werden / in was wirden / we⸗ 
ſens oder ſtands / der / oder die ſeien / 
vnſern gnedigſten / gnedigen / gün⸗ 
ſtigen ouch lieben herrn vnnd gůt⸗ 
en fründen / Embieten wir I. ons 
ſer vnderthaͤnigſt vnderthaͤnig gůt 
willig / gefliſſen / willig früntlich 
dienſt / vnnd alles gůtzduor / Vnd 


fuͤgen uͤwern Chur vnnd Fürſtli⸗ 
chen gnaden / gnaden / gunſten vnd 


J Bin Das wir 


_ 
_ 


‚zeigern diß brieffs zů vnſerm 
ounuffenden 


BT 


lönffenden bottenangenomen vnd 
beftelle/er bar uns ouch deß halbge⸗ 
pürlich pflicht gethon / Vnd biers 
umb an uwer Chur vnd Für ſtlich 
gnaden / gnaden / gunſten vñ frünt⸗ 
ſchafften / nach yedes gepür / vnſer 
vnderthaͤnigſt vndert haͤnig dienſt⸗ | 
lich flyſſig vnd früntlich bite / die 
wöllendenbenantevnfern geſwor⸗ 


nen bottẽ / an yeden ortẽ vnuerhin - 


dert durchpaſſiern laſſen / ſjme ouch 
ſonſt gnedige vnd günſtige fürdrũg 


bewyſen / damit er vnſere beuelch 


deſter ſtattlicher vßrichten mögf 
Daran bewyſen uͤwer Chur vnnd 
Fürſtlich gnaden / gnaden gunſten 
vñ früntſchafften / vns ſonder gne⸗ 
dig günſtig vnnd dancknem willen 
vnd geuallen / vns erbietend / ſolichs 
in der glych vnd merern vmb einen 
yeden nach ſeiner gepür vnderthaͤ⸗ 
nigſt / vnderthenig gůtwillig / ges 


fliſſen vnnd früntlich zuͤuer dienen / 


Mit vrkund diß brieffs etc. 
a agb ei Ledig⸗ 





ı # edigzelung eher 
iigenſchafft. 
Vs Bottes nadewirzc. Ba⸗ 


I — ndrc. Dim? vff ſein vnderthaͤ⸗ 





nig bitt vnd anrůffen der leibeigen⸗ 
ſchaft damit er vns bißher zůgeton 
vnñ verwandt gweſen iſt / ledig gezelt 
vund erlaſſen haben / thůn ouch ſo⸗ 
lichs yetzo mit diſem brieff / Der 3ů 
vekund mit vnſerm anhangendem 
| ae beſigelt vnd gebeniſt zů 2 | 
Ag. 


r 


Ein andere form in ge⸗ 

talteiner quittung. 
Wie Tre. Bekenndzc. Als uns 
ji X mit lybeigenſchafft verpflicht 
J eweſſt iſt hat er ſich der ſelben von 
dns mie vnſerem gůtten willen er⸗ 
koufft vnd vns dar fur geben / dar⸗ 
an vns wolbenüugt / Nierumb ſoſa⸗ 
en vnnd erlaſſen wir für uns vnd 
an erben / den gemelten ST. vnd 
ſeine 





rine erben / ſolicher lybeigenſchaffr 
ee fry/ 2 — | 
Alfodss er fürohin in Schloffeny, 
Sietten / Maͤrcktẽ / doreffer n oder 
vff dem land / wo jme das fuͤgklich 
oder eben iſt / ziehen vñ wonen bur⸗ 
ger oder marcktrecht an ſich nemen 





ſolvnd mag / nach ſeinem willen vñ 


euallen / vnuer hindert võ vns vn⸗ 
ſernerben / vnnd menigklichs von 
unfernwegeninallweg/ / Dann wir 
vns für vns vnnd vnſere er ben ſoli⸗ 
cher eigenſchafft ſeins leibs / vnd al 
ler verpflicht dar zů gehoͤrẽde / gentz 
lich verzigen vñ begeben haben wie 
ſich das nach ordnung der recht zů⸗ 
thůnd gepürt / Deß halb vnnd dar⸗ 
umb ouch hinfüro zů ewigen zeiten 
kein vordrunganſprach recht nich 
gerechtigkeit nicht mehr zůhaben 
zůſůchen noch gewinnen / weder mit 
noch onrecht / geiſtlichẽ noch welt⸗ 
lichen / an keinen ſtetten noch gang 
überal in kein weg / alles getrülich 
vnd 


—* 








. 
, 
Me 
F 






vnnd vngeuerlich / Vnd des zuwa ⸗ 


eemvekundzc. —— 
- Dbergab eins lybei/ 
—. geneinemandernberen, 
Wir N.c. Bekennezc. Das wir 
dem wolgeborñen N. vff ſein flyſ⸗ 
ſig bitt ergeben haben N. mit leib 
vnd dem gůt / ſo er yetzo hat / vnnd 
me hinfüro an erſtirbt / wie vns 


danñ der ſelbig biß her mit leibeigen⸗ 


ſchafft angehoͤrig geweſſt iſt / Er⸗ 


geben ſme den ouch alſo für vns /vñ 
vonſer erben in krafft diß brieffs / vñ 
verzeihen vnns hiemit aller eigens 
ſchafft gerechtigkeit wideruordeũg 


vnd anſprach / ſo wir bißanher zů 
dem gemelten N. vnnd ſeinem gůt 


 gebapt / oder kunffligkiich übers 


u 


nerd/ Vnd des zůvrkundꝛc. 


kom̃en moͤchten / in allweg/ one ge⸗ 


Sleichbneff leibei⸗ 


eren | 
Wir tie Bekenneic Das wir 


{ 


“ 
2 


u 








La / 


denerſamenwyſen vnſern lieben be⸗ 
ſondern Burgermeiſter vnnd rat 
der Statt JE. vnſern leibeigen an ⸗ 
gehoͤrigen Nvon FT. fo binder fi 
. geogenfombonnbfie B.vonXf, 
— Bere t/R vns dar⸗ 
&egenergebenift/ Alſo das nu hin⸗ 
füro der benant FT. den gedachten 
bon E.vnnd B.vns mit leibeigen⸗ 
wafft zůgeborig vñ giychs ſlachs 
derfleicht ſein vn bleiben ſollen / one 
menigklichs jrrung yntrag vnnd 
hinder nus vngeuerlichen / Vnd des 
vvrkundꝛzcc. NN. 


Rocwyliſch abuordrũg. 
Wir N.ꝛc. Embieten den wolge 
bornnen ouch erſamen wyſen vn⸗ 
ſern lieben beſondern Johañ Lud⸗ 
wigen Grauen zů Sultʒ hofrich⸗ 
teen / vnnd A. den vrteilſprechern 
des Keiſerlichẽ hofs zů Rottwyl / 
vnſern früntlichen vnd günſtlichen 
grůß zůuor / vñ fuͤgen euch gnediger 

meinung 


—— — 


— 


en... ge 
"Meinung zůuernemen / Als vnſer 
angehoͤriger 4.05 N. von B.burs - 
‚gern zů E. durch ein verkündung 
Cvelↄ ladung / für das Keiſerlich 
bofgericht gen Rottwyl citiert una 
fürgeeiſchen worden, Vnd aber der 
benant A. ons zůgethan und ver⸗ 
wandt / Jfeonfergutlichbeger/fe 
woͤllent den gedachtẽ B. ſeiner Elag 
vnd vordrung halb / mit vrteil für. 
vnſer hofrichter vnnd R ätelvely 
Stattgericht gen F. gegen dem ges 
maeltẽ vnſern angehoͤrigen / zů recht 
wyſen vnnd remittiern / vote ſich 
das nach vermoͤg vnſers Fürſten⸗ 
tbumbs IT. frybeit ſag zůthůnd 
gepürt / Sol vnd würdt jm vff fein 
anſuůchen alda fürderlichs rechtens 
— nach innhalt 
derſelbigẽfryheit gepürt / Kompt 
vnns zůſampt der billicheit (deren 


4 ‚wie uns ver ſehen) von euch zů ge⸗ 


Ballen günſtlich vnd in gnaden bas 


ben zuͤerkennen / Mit vrkund diß 





e brieffs / 









buefs / vnder vnſermzůruck vffge⸗ | 


eeucktem Secretbefigele/ gebenze, 


— 


Boct wpliſch gleit. 






J Von Gottes gnaden / Wir ꝛc. 
Bekennenꝛc. Als B. võ ſeiner klag 
ynbuo:bumg wegen gegen DIIEEEE 


angebörigen 4. von ST. von den 

Keiſerlichen bofgericht zů Rott⸗ 
wylinErafft bemelts vnſers Für⸗ 
ſtenthumbs N. fryheit ſag / für vnñ 
fer Hofmeiſter vnnd Räte Cvel) 


Stattgericht gen F. zů recht — | 


/ “ y « n f) > 2 
ſen vnd remittiert worden iſt Das 
wir demnach benantẽ B. oder ſei⸗ 


nem volmechtigen Anwald / vnnd 


wen ſie vngeuerlich mit jnen brin⸗ 
gen / vff all vnd yede tagſe atzung / fo 


vff fein oder jr eruordern hierinn 
füůrgenom̃en vnd angeſetʒt werden / 


zů ſolchen rechten / daby zůſind / vnd 
widerumb von dannen /vnganje 


gwarſame vnſer fry ſicher heit troͤ⸗ 


fung vnd gleit geben / REN 


i 





nn. OO 
‘das mit diſem brieff / fůr vns / die 


© Jbenen deren wir zů recht mechtig 


ſind / vnd vns zůuer ſprechen ſteen / 
an orten vnd enden wie zů begleiten 
aben / vngeuerlich mit vrkund ꝛtc. 
— EEE 2er e 4: 
Einander ff ein guͤcli⸗ 
64? * chen angeſetzten tag. 4 | 

= Wir N.von Bottes gnaden ꝛc. 
DBekennenzc. Nachdem in ſweben⸗ 
den jrrthumben vnd ſpennen zwü⸗ 
ſchen vnſern heben gerrüiwen N. 
vnd Nan einem / vnnd vnſerm lie⸗ 
ben beſondern A. vñ B. amandern 
teiln / cin guͤtlicher verhoͤrtag uff 
mittwoch nach IT. tag ſchieriſt zů 
Feier tagseit / für vnſer Hofmei⸗ 
ſter vnd Räteallber gen IT.fürges 
nom̃en vnd ernenntiſt / lut dertage 


— ſatzung derwegen von ons vßgan⸗ 





gen / Das wir demnach obgenan⸗ 
tom A.vfiallendenjbene/fonttuns. 
ſere offen abgeſagt veind ſeien / vnd 

er mit jme bringen würdet / ſolichen 
ER e ij tag 








rag zůbeſůchẽ / ſo ang der weret da⸗ 
byzůſind / vñ von dannen biß wider 
anje gewarſame / vnſer fry ſtrack 
ſicher gleit gegeben baben / Geben 
jnen ouch das yetʒo biemit für vns 
vnd alle die jbenen deren wir vnge⸗ 

narlich zů recht mechtigſind / anor⸗ 

ten vnd enden vns das begleiten zů⸗ 
ſteet / in krafft diß brieffs / Der zů 
iwarem vrkundꝛc. — 


Dauden gleit. 

Mir FT.:c. Bekennen ꝛc. Das 
wir A. Juden von B. vff ſeinvn⸗ 
derthaͤmg bitt und anſůchen / vnſer 
Fey ſtrack ſicher heit vnd gleit geben 
haben / ſich den nechſten von Dato 
diß brieffs / von B. gen C. daſelbſt 
eliiche ſeine ſachen vnd geſchefft vß⸗ 
zůrichten / vnð alßdañ nach volen⸗ 
dung der ſelbigen võ dannen wider⸗ 
umb durch vnnſer Fürſtenthumb 
uns anfengewarfamesüuerfüge/ 
Doch mit der vßgetruckten beſchei⸗ 
F denheit / 








tenlandftraßgebzuschundfüch/ vñ 


= 


ſich an allenzoͤllẽ anzeig / by verluſt 


diß vnſers gleits vñ ſwaͤrer ſtraff / 
Immebegegnenf oy/Gebenjmouchale 
foangesöigter geſtalt / vnnd nicht, 

anders/ ſolich glettunndficherbett/ 


für vns / die vnſern / vnnd deren wir 
zůrecht mechtig ſind / an orten vnd 
enden wir zůbegleiten haben vnge⸗ 


uerlich / Zůvrkund tc. 


Gundds bꝛieff/ gilten 

Fi, vffzůnemen. | 
Don Bortes guadenwir N.ꝛc. 
Bekennen ꝛc. Das wir vnſerm lie⸗ 


bengetrüwen A. võ B. vff ſein vn⸗ 


derthaͤnig flyſſig bitt vñ anſůchen / 
nedigklich gegondt vnnd erloubt 
ben / Niguldin Reinifcher ſaͤrli⸗ 


cher gült / vmb FT. guldin houpt⸗ 
guůts / by den erſamẽ wyſen / vnſern 


eig lieben 


denheit / das er vnder ſolichem gar | 
kein handtierung oder wůcher / dar 
zů ouch kein abweg / ſonder die rech⸗ 


5 . . t F 


lieben beſondern / Burgermeiſter 
vnnd Ratzů B. vff — 
Slofsynddorff C. woͤlches vnſer 
eigenthumb vnnd ſein lehen iſt / vff 
ein wider kouff vnnd abloͤſung sus _ 
uerkouffen / vnd ſolich vnſer eigen⸗ 
thumb C. dargegen pfandbar zů⸗ 
machen vnd zůuerſchryben / Goͤn⸗ 
den vnd erlouben jme ouch dz yetzo 
hiemit diſem vnſerm brieue / doch 
vns / vnſern erben vnd nachkom̃en / 
an vnſer oberkeit herrlicheit vnnd 
eigentbumb vnabbrüchig / vñ ſonſt 
menigklichẽ an ſeiner gerechtigkeit 
in allweg vnſchaͤdlich / Jů vtkũdec. 
Veuers die gültẽ in einer 
beſtimptẽ zeit wider abzůloͤſen. 
Ich A. von D. Bekenn:c. Als 
ber durchleuchtig etc. mein gnediger 
herr / mir vff mein vnderthaͤnig 
flyſſig bitt / mein ſchaden zůfũrkõ⸗ 
men gnedigklich gegoͤndt / bewilligt 
vnd erloubt (von den erſamen vnd 
EN ee 














fünfftgig guldin järlicher gült zů⸗ 


nerfcyeybe/ouchdarfisemenflofs 
vnd dorff N.ſo von ſeinen $.Gsd 
lehen ruͤrt zů vnderpfand ynzůſe⸗ 


ten) Cvel) man Sloſs vnd dorff 


IT. fovon feinen Fürſtlichen gna⸗ 


den zůlehen ruͤrt / gggen den A.vnd 
Abvmbtuſent guldin houptgůts / 
vñdauonfünfftzigguldin jaͤrlicher 
gült zů vnderpfanden / innhalt des 


dillc vel)verwilligũg briefs / dar⸗ 


tiber beſigelt vßgangen / des datum 
cet / zů or ”. 
licher vßwyſende / Das ich dem» 


. 


— verſprochen hab / vnnd 


thůn das hiemit diſem brieue / die 
obgeſchriben FT. guldin gült / mit 
den voꝛrbeſtimpten N. guldin Reis 
niſcher houptgůts / in fünff jarn 
den nechſten nach dato kommende / 


e iiij wider⸗ 


wyſen FT. vnnd N. tuſent guldin 
bhouptgůts vffzůnemen / vñ dauon 


tag / ſolichs klaͤr 


nach bochermelten meinem gnedi⸗ 
gen Fürſten vnd herrn zůgeſagt ge⸗ 


eölderumb abzuloͤſen / vnd alſo das 


hemelt mein Sloſs und doꝛff / da⸗ 
mit zůledigen / on all vßzüg / wider⸗ 
red vnd lenger verziehen / gentʒlich 
ont bochernents meins gnedigen 
Fürften vnd herrncoſten vnd ſcha⸗ 
den / Mit angedingter peen / wo ich 
oder meine erben / Hieran ſümig 
wurden / das alßdañ hocher melte⸗ 
mein gnediger herr / vñ ſeiner Fürſt 
luchen gnadenerben / macht vnd ge⸗ 
walt haben / das obbeſtimpt Sloſe 
vnd dorff / jr eigenthumb und mei: 
lehen als verfallen / zů jren handen 
zůnemen / vnd darzů mich vnd all 
mein erben / an allen andern vnſern 
eigen gütern/sinfen/ reñten / gülten 
vñ geuaͤllen / allenthalben in Sloſ⸗ 
ſen / Stetten / doͤrffern / vff waſſer 
oder land / ſie die bekommen moͤgen / 
eigens gewalts one erfolgũgrechts 
anzůgreiffen / zů ii banden zůziehẽ 
zůuerſetzẽ / zůuer kouffen / oder inen 
ſelbs zůbehalten / vngefreuelt gegen 
* menigkli⸗ 











028 / verbott/ gericht nochrechrz 
geiftlichs noch weltliche / Eeinaps 


pällation/egception/techterbieren? 





mich fire mich und allmeine erben? 
deren vñ aller anderer gnaden fry⸗ 
heiten ſatzungen vnnd behelff / mit⸗ 
ſampt dem rechten gemeiner ver zei⸗ 
* wider ſprechende / gentzlich ver⸗ 
zigen vndbegebenbab/ vnnd thůn 
dz yetʒo hiemit wiſſentlich in krafft 
diß brieffs getrülich vnnd on all ge⸗ 
uerd / Vñ des zů warem vrkund c 


—— 


Wir ꝛc. Bekennente. Das wir 





vnſernlieben getrüwen N. vs. A. 


zů vnſerm Ratvnd diener angenõ⸗ 
men vnd beſtellt haben / Alſo das er 
vns mit vier gerüſten reiſigen pfer⸗ 
den / an vnſerm hof / wa vñ an woͤl⸗ 
chen orten wir yeder zeit ſein oder 
ine gebruchen werdẽ / eigner perſon 
wider menigklich/niemandCdann 
allein ꝛc.) vßgenomen / gerrülich 
dienen vñ gewertig ſein / vnſern nutz 
vnd from̃en fürdern / ſchaden war⸗ 
nen vnnd wenden ſol / nach ſeinem 

HER Ä befften 









TEE A CCXII 
beff envermögen/ Ouch infachen. 
darumber gefragt wurdt / zum be⸗ 
ſſten vnd getrülichſten raten / vnnd 
den Rarouch wz in rats geheimbd 
vor jm gehandelt wurdt / biß in ſein 
todverfiwygen/ Darumb ſollen vñ 
woöllen wir jme yedes jars vff IT. 
rag / ſo lang er alſo wie obſteet vnſer 
RXait vnnd diener fein würdt / zů be⸗ 
ſoldung thůn geben A. guldin uns 
ſer landßwerung vñ vnſer hof klei⸗ 
dung / darzů zimlich hew vnd ſtro / 
douch jne mit fuͤter maloder dem lie· 
fergelt / nagelvnd eiſen / ouch redli⸗ 
chem reiſigem pferdſchadẽ halten / 
Die ander vnſer diener ſeins glych⸗ 
en / Ondobfich in zeit ſolchs ſeins 
dienſts / zwüſd vns vñ jme / oder 
vnſern angebhoͤrigen vnderthanen / 
einich jrthũb zůtragen wurde / war 
umbdaswere/Sodafidie ſachvns 
derurte / oder vnſere vnderthanen 
zu jme zůklagen hetten / ſol er ſich 
Icder zeit / an vßtrag rechtens vor. 
Ve pnfern 





vnſern Mofmeiſter und R ätenbe 
nugen laſſen / Het aber er zůvnſern 
vnderthanenichtz zůſprechen / ſoler 
— 
geſeſſen e /oderdiefachfor 
rechtlich vßtragẽ / an ortẽ ſie beider 
eitz von vns nach billicheit beſchei⸗ 
et ——— —* — * be | 
zug vñ appelliern / Er ſol ouch ſei⸗ 
— 
mnemen / Alles by demeid / ſo er vns 
pirumb zů Bott dem allmechti⸗ 
Zen lyblich gefiworn bar/ dem alfo 
—— gentʒlich nachzůkomẽ / 
FH vrkund diß brieffs / vnder vn⸗ 
rm zůruck vffgetrucktem Secret 
ſigelt / Gebenzů J.ꝛccc. 


Ampes beſtallung. 
Wir A. Bekennen ꝛec. Das wir 
„nſernlieben getrüwen N.von A. 

ã vnſerm Oberuogt gen Mange⸗ 
zzomen vnd beſtellt haben / Alſo dz 
gr vns vier gerüſter pferd hau 

vnd 











vñberůrt ampt als ein Dberuoge 
getrülich verwalten vnnd verfeben 





l / lut der ordnungwir jme yetʒo 
wun geben / oder kůnfftigklich ge⸗ 


ben werdẽ / nach ſeinem beſſten ver⸗ 
moͤgen / vñ ſoer darneben zů woͤl⸗ 
cher zeit das were) mit ſeiner rü⸗ 
ang der beſtimpten vier pferden 
eruordert wurd / alßdañ yeder zeit / 
ouch wo vnd wañ ſolichs vnſer nor 
ctrurfft erheiſcht / ſelbs eigner perſon 
kommen / vns dienen / vnd ſichnach 
vn ſerm beſcheid gebruchen — 
v 


wider menigklich niemand 


ars vff 





ce 

"nomen/ Darumb ſollen und woͤl⸗ 
len wir jme / ſo lang er alſo vnſer 
ek diener iſt / einsyeden 
N. tag zu beſoldung thůn 

geben IT. guldin vnſers Fůrſten⸗ 
thumbs landßwerung / Darzůbe⸗ 
huſung vnd beholtzung / vndzwey 
hof kleid / doch wañ jme vnſere ars 
men leut ſolich holtʒ in fron fürn) 
ſol er jnen zimlich eſſen geben / wie 
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jne als obſteet zůkom̃en oder zůdie⸗ 
neneruordern / vñer alſo vſſer halb 
ſeins ampts / in vnſerm dienſt fan] 







vß ziehen / vnd biß er widerumb ars‘ 


heim kom̃en würdet / jne mit fůter 


vnd maal / nagel vñ eiſen / ouch red⸗ 


lichen reiſigen ſchaͤden halten / wie 


ander vnſer diener ſeins glychen / 
Vnnd ob ſich in seiten ſeins dienſts 
vnd ampts zwüſchenvns tc. CRo⸗ 


ta wieuor ) Hieruff ſo hat der be⸗ 


nant IT. glopt vnd ein eid zů Gott 
geſworn / vns die zeit ſolichs ſeins 


dienſts vnd ampts / getrüw vnnd 
holdzůſind / vnſern vnd der vnſern 


nutʒ vnd from̃en zůfürdern / ſcha⸗ 
den vnd nachteil zů warnen / vnſer 


ober herrlicheiten gerechtigkeiten 
vñ vnſere vnderthanen by rechtvñ 
billicheit / vnd was jm ampts halb 


gepürt zůhandthabẽ / vnſerer ord⸗ 


nung wir jme als oblut gegeben? / 
oder 


von alter herkommen / Vnd ſowir 


7 2 v——— 





— 





ober kũnfftigklich beuelben werdẽ / 


getrülich zůgeleben / vnnd ſonſt ge⸗ 


— meinlich alles dassürhiind/das cie 
4 bon he amptman und dies 
uerd / Vnd des zů vrkund c. 


RBeiſigen beſtallung 


von huß vß. * 


Weir ꝛc. Bekennenzc. Das wie- 


A vnſern reiſigen knecht angenös 
men vnd beſtellt haben / alſo das er 
vns mit einem reiſigen pferd wol⸗ 
gerüſſt von huß vß dienen vnnd ge⸗ 
warten / vnd zů woͤlcher zeit er von 


vns oder vnſern wegen eruordert 
wurdet ec. CWie die nechſt hieuor 


Wurdeaber vmb das oder anders/ 
vs ſolchem dienſt darruͤrende zwü⸗ 
hen vnns vnnd N. oder beider⸗ 





ſeits vnſern erben ſpenn / deſs wir 
guůttlich miteinander nicht moͤch⸗ 


‚zen werden vertragen / So ſollen 
wir vnns darumb laſſen benugen 
Rh | an 


* 
* u 
’ & nn Be 





ſteet / vnd fich gepürt / one ge⸗ 


— 


— 


an vßtragrechts zůgeben unndäe | 
nemen / zůnemen vnnd zugeben vos 
vnſern Hofmeiſter vnd Raͤten / die 
der ſelbvnſer Dofmeiſter vngeuer⸗ 
Aich zů jme nimpt und was die oder 
der merer teil darinn für recht er⸗ 
kennen vnnd ſprechen / daby ſollen 
wir beider ſeitz vngeweigert bleibẽ / 
vnddemſelben one appelliern / oder 
verrer ziehen / in monats friſt ſtatt 
thůn / Es ſollen ouch ſolicheſachen 
in einem vierteil jars nach des kla⸗ 
genden teils geſinnen rechtlich ver⸗ 
ragt / vñzů end gebracht werdẽ / ſich 
begebe dann darinn nach ordnung 
derrecht / oder mit vnſer beider par 
chyen verwilligen lenger versug/ 
Vff das fo bat uns gedachter N. 
mit trüwen glopt / vñ einen eid lyb⸗ 
lich zů Bote geſworn / vnſer from⸗ 
men vnd beſſtes zůwerben / ſchaden 
zůwarnnen / vnnd ſunſt gemeinlich 
alles das zůthůnd / das ein from̃er 
Enecht feinem beren ſchuldig vnnd 
gebunden 
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a SEORVH 
gebunden iſt / vñ billich hůn ſol al⸗ 
ees one geuerd ZJůvrkundee 
ENorta daẽ gegen werden Res 
ners gemacht in form vnd geſtalt/ 
wie her nach von den lehenberieuen 
angezdigtiſt. en 
WBoann man einen die, 
nner oder amptmanin 
ſcchrifften vrloubt. 
ENouig / gar ſelten (ſo dz nit mit 
mund beſchicht) vrloubt cin fFürſt 
in feinem ſelbſt namen / feine diene⸗ 
in ſchrifften mit gnaden / er habdañ 
ſo lang gedient das es dem diener ů 
ſonderm gnedigẽ geuallen befchech/ 
bnd alßdann mag alfo geſchaben 
N werden, | 
| Von Öortes gnadenze, 
Vnſern grůß zůuor lieber getrü⸗ 
wer / Wir habẽ dein ſchryben / dar⸗ 
inn du abermals vß etlichen ynge⸗ 
xvxbten vrſachen vrlob begerſt/ inn⸗ 
palts vernomen / Vnd wiewol wir 


f dich 





— EEE = — — FEN —— SEE 





dich dein lebdlang zů vnſerm diener 
wollyden moͤchten / vnnd gern ha⸗ 
benwoͤlten / Nochdanndwyl duye 
über vnſer vilualtig weigern vffer / 
Laffungdeinsamptsbebarreft/wif 
ſenwir dich (wiewol vngern) nicht 
lenger vff zůbalten / woͤllen dich alſo 
hiemit ſolicher deiner dienſtpflicht 
nit anderſt erlaſſen haben / dañ der 
ʒůuer ſicht / ſo wir dein in notwendi⸗ 
gen fachen bedözffen / dis werdeſt 
dich dannocht (ſouil deins libsga 
legenheit erleiden mag) gehorſam⸗ 
lich bewyſen / dargegen ſind wir dir 
zů gnaden ouch ſonderlich geneigt / 
Woltenwir dir vff dein vnderthaͤ⸗ 
nig bitt gnediger vñ ſonſt keiner an 
dern meinũg nit verbalten/ Datũ. 
So es aber vß verſchulten 
ſachen / — — | 
ſchiybt der herr ſeltẽ / ſonder Lant⸗ 
bofmeifter vnnd Räte / als vß be⸗ 
uelch jrs herrn vff diß meinung. 
Vñſer früntlich dienſt zůuoꝛ * 
7 er 
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ter veſter Coder hochgelerrer-y.Cfos 
uer ee vorm Adeloder Doctoz/ So 
er aber ein burger iſt / vnſer frünt⸗ 
lich grůß ) gůt frund / Rachdem 
du dich Coder jr euch) vor diſet zeit 
vernemenlaffen/ da8duCoderjr 
enden ampt zů FT. lenger zůuer⸗ 
harren nit gemeint / CNota/ oder 
man nimpt ſonſt etwan ein veſach/ 
deren man zů hof vil finden Eany 
wie dann folichs res en — 
gnedigen Für ſten vñ heren gelangt 

Wi Me fobarfin One euch) - 
deins Coder iwers>amptöloder - 
dienſts) erlaffen / wolten wir dir 
vosder euch) im beſſten nit verhal⸗ 


ten / darnach wiſſen zů richten/ und 
nander weg mit dienſten zůuer ſe⸗ 
ben/Datum:c, | | 
Vnſers gnedigen Fürſten vnd | 
"bern NR Marggrauezů It. . 
Naofmeiſter vnd Rätesa X. 


er 





¶ Demẽe. vnſermghten früade 
Ben; fü Lehen⸗ 


— — — — 


Du Vu laTmar-c mir, IT 
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Eechenbꝛieff. 
wir N.võ Gottes gnade Marg 
graue zů B. vnd Graue zů S. Bes 
Eennen vnd thůn kunth aller menig 
klich mit diſem brieue / das wir als 
alteſter Graue zů S. võ vnſer ſelbs 
vnnd des hochgebornnen Fürſten / 


Pe 


beren K. Herſogenzů N. vn Gꝛa⸗ 
nen zů S. vnſcers lieben vettern / als 
von der gemelten vnſer gemeinen 
Graueſchafft S. wegen / vnſerm 
lieben getruwen C. von A. vff ſein 

vnderthaͤnig bitt / zů einem rechten 

maun burgk oder erblehen geluhen 
haben / vnnd leihen jme ouch hiemit 
diſem brieff / das Dorff N. mit al⸗ 
ler ober vnnd herrlicheit / wie das 
ſein vatter vnd vordern ſeligen / von 
Vvns vnd vnſern ouch hochgemelts 
vnſers lieben vettern vordern loͤb⸗ 
licher gedächtnus / nach lut der als 

ten lebenbeieff zů mann burgE os 

der erblichenempfangen gerragen 
F vn 








|... CORE: 
vnd genoſſen haben / vnd wir leihen 


eg waswirjmevon 


rechts onndbillicheit wegen daran 
leihen ſollen vnd moͤgen / Dochbes 


hyalten wir vns / vnd benantem vn⸗ 


ſer mvettern beuor / vnſer recht / vn⸗ 


ſerer mann / onndeinemyeden fein 


gerechtigkeit / vnnd hieruff ſo hat 
vns der ermelt C.mit trüwen glopt 


dvnd dar ʒůeineneid leiblich zů Gott 


dem Herrn geſworn / vns vnd hoch 
gedachtem vnſerm lieben vettern / 


iM duch vnſer beider BrauefchafftS; 


getrüw vnd hold zůſeind / vnſer vnd 
jren from̃en vnd beſſtes zůwerben / 


ſchaden zůwarnen / vnnd alles das 


zůthůnd weſs von ſolicher mann 
burgk oder erblehen wegen / ein ge⸗ 
trüwer mann / ſeinem herrn durch 
gewonheit vnd von recht / ſchuldig 
vnd gebundeniſt / Alles onegeuerd. 


Ein anderer. 


wir AHertzogzů Bec. Beken⸗ 


Fig nen 


eng en a ee A, rn ehr 


pndertbänigflyffig bitt / vnſers lie ⸗ 
ben getrüwen C. von D. mit feinen 
gebrudern E. vnnd Fin gemein⸗ 
ſchafft / zů einem rechten erblehen 
gelihẽ haben / vñ leihen jmein krafft 
diß brieffs / diſe nachbeſtimpte les 
hengůuter / ſo ſein vatter G. vnd ſeine 
vordern ſeligen / von vns vnnd vn⸗ 
ſerm Fürftentbumb B. zů lehen ge⸗ 
tragen haben / Es hat ouch genan ⸗ 
ter C. ſoliche lehengůter vff heut da 
to / alſo zůer blehen võ vns empfan⸗ 
gen / mit trüwen glopt / vnd ein eid 
lyblich zů Gott geſworn / vns vnnd 
vnſerm Fürſtentbumb B. getrüw 
vnd hold zůſind / vnſern frommen 
vnd beſſtes allezeit zůwerben / ſcha⸗ 
den zůwarñen / vnſere recht mit an⸗ 
dern vnſern mannen zůſprechen / fo 
offt wir das anjne geſinnen / vnnd 
alles das zůthůnd / das ein mañ ſei⸗ 
nem — — a 
gen / durch recht oder gewonbeit 

ſchuldig 


N Ay 


— 













Ta er leibungbabenrvievuns vorbe⸗ | 
1 balten / onfere onferer mann vnd 
eine yeden gerechtigkeit / Es follen 
 ouchbinfiiro folichelebenguiter vo 
den vo manten D. SE. F. gebruͤ⸗ 
dernvn jenlybs erben / Soͤnen vñ 
ıl  QWTöchtern/ aliezeit ſo offt es zůvaal 
kompt / ſich gepürn vnnd not ſein 
wvardt / von vns vndvnſern erben 
regierenden Fürften zů D. allwes 
gen empfangen vermannert vnd ge⸗ 
rragen werden / nach lebens recht 
ſitt vnnd gewonbeit vngeuerlich / 
Vnd ſind diß die gůter des erſten etc. 
.  Deßsäwaremvetundse 


| Einanderer kurs 

Wweir sc. Berennen ze. Das wir 
 onfermlieben getrüwen A. von B. 
zrechremanileben geluhen baben/ 





Färliche N. malter vefense- vnnd 
— f iii wir 


 Aebulbigunndgebundenift/ Prdin 


DE Nlhofmit ſeiner zůgehörd / gibt 


N da a al 


wir haben jmedasıwievorfkcrges 
luhen mit worten vnd handen / alß⸗ 


dannlehen zůleihen ſitt vnd gewoon ⸗ 


heit iſt / vnd was wir jme von recht 
vnnd billicheit wegen daran leihen 
ſollen und moͤgen / vnnd leihen jme 


das mit diſem brieff / Doch vns vn ⸗ 


ſern erben vnd mannen / vnſere le⸗ 


benvfirechtvorbebalten/vninala 
wegpnfchädlich / der foluns ou 
võ ſolichem leben thůn vñ verbuns ⸗ 


den ſein / als einlebenmann feinem 
rechten herrn / von ſeinem lehen zů⸗ 
thůnd ſchuldig vnd pflichtig iſt / by 
dem eid / den er vns hierumb lyblich 
zu Bote geſchworn bat / Allesgeer 
trülich vnd vngeuerlich / Ond des 

zů warem vrkundrc. KERRY 


fEchen reuers. 


IhbAvond, Bekeñ offentlich 
mit diſem brieff / dz der durchleuch⸗ 


tig hochgeborñ Lürſt vnnd her / 


herr N.Marggraue zů D. etc mein 
gnediger 





a CCXXL 
gnediger herr / als Brauesüs£.mir  : 
ff mein vnderthaͤnig bitt zů mañ 
burgk oder erblehen gnediglich hat 
thůn leihẽ / ſolich nachgemelt dorff 


mit aller ober vnd herrlicheit / ouch 


renten vnnd gülten darzů gehoͤrig / 
ſo mein vatter vnd vorfordern ſeli⸗ 
gen / von hochgedachtem meinem 


gnedigen Für ſten vnd herrn / vnnd Et 


ſeiner Für ſtlichen G. vordern loͤb⸗ 
licher gedaͤchtnus / zů mann burgk 
oder erblehen getragen haben / lut 
feiner Fürſtlichen ©. leben brieffs / 


vns deß halb gegeben / ſolichs klaaͤr⸗ 


licher vßwyſende / der von wort zů 
worten alſo lutet. Wie C. von Bots 
tes gnaden ꝛc. 

KF° CH Tora/ Alda ſol der gantz le⸗ 
henbrieff inſeriert werden / vñ nach 
vßgang deſſelbigen wyter volgen) 
Das ich demnach mit trüwẽ glopt 


vunnd einen eid zů Gott dem Herrn 





geſworn hab / dem hochgedachtem 
meinem gnedigen herrn / vnd ſeiner 
A fv Fürſt⸗ 





ſürſtlichen gnadẽ erben / ale 


2 


uen zů E getrüw und hold zůſind / 


jren from̃en vnd beſſtes zůwerben / 
— ee 
ich zůt hůnd / weſs võ ſolicher mañ 


burgk oder erblehen wegen ein ge⸗ 


trüwer mafifeinemberrn durch ge 
wonheit vnd recht ſchuldig vnd ge⸗ 
bunden iſt / vnnd der obangezeigt 


meins gnedigẽ herrn lehenbrieff iñ⸗ 


belt / Alles one geuerd / Vnd des ů 
warem vrkund hab ich mein eigen 


angeborn jnſigel gehangen an diſen 


brieff / der geben iſt ꝛc. — 
Es iſt ʒůmercken / das ouch dʒ 
Reuers dermaſſen gemacht wer⸗ 
den moͤcht / Alſo wie der lehenbrief / 


foindesiebenberennamen vßgan⸗ 


en lutet / Das demſelben nach / das 
Reuers in des lehenmanns namen 


verwandelt / dariñ gar nichtʒ geaͤn⸗ 


dert würd / Dañ allein das jhen ſich 
mutatis mutandis gepürt / wie das ein 


geſchickter Schryber lychtlich zů⸗ 


thůnd weiſſt. Expectans 





rs ie Mu Di Men Zn a ei Zu Be a 
— 
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Expectans off lehen in 
— einer gemein. 

" Wirze: Bekennen etc Das wir 
wnfermlicben getrüwen V. von W. 
vß ſondern gnaden / damit wir jme 

geneigt ſind / vnd in anſehung feiner 
sondertbänigen getrinven vñ nutʒ⸗ 
lichẽ dienſt ons bißber vilualtig bes 
wifen / vnnd die er vnd feine erben / 

vns vndvnſernerben / fürohin wol 
thun ſollen vnd moͤgen / gnediglich 
zůgeſagt vnnd bewilligt haben / ſa⸗ 
gez vñ bewilligen ouch hiemit in 
Ekrafft diß brieffs / jne mit dem nech⸗ 
m n mannlehen / ſo vns als demles 
henherrn veruallen würdet / vnnd 
vorbin niemanden ver ſprochen iſt / 
gnedigklich zůbelehen vnd zůbega⸗ 
ben / Woͤlches er ouch alßdann von 
vnns zů mannlehen empfahen be⸗ 
mannen vnnd bedienen / ouch der⸗ 
wegen lehens pflicht thůn ſol / wie 

| * — deſſelbigen lehens —* 
in 


4 





_ . . . u, 
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** 


——— | Br 
bin allweg gerbonbat / vnnd ſich 
lut der altenlebenbztef zůt hůnd ge⸗ 

pürt / vngeuerlich Doch andern ſo 
vorhin derglychẽ begnadungen vo 
ons hetten / an jren rechten als obs 
lut vnnachteilig vnnd vnſchaͤdlich / 
Vnd des ʒzů warem vrkund ꝛcc. 
Ein ander Expectans 
vff ein beſtimpt lehen inſon⸗ 
derheit. —* — 
Wir ec. Bekennenꝛc. Nachdem 
verſchiner zeit vnſer lieber getrü⸗ 
wer Nvon B. onecelich mannlich 
leibs lehenserben mit tod abgan⸗ 
gen / deßhalb dz Dorff C.mit ſeiner 
zůgehoͤrd / ſo vnſer vñ vnſers Fürs 
ſtenthumbs Heigenthumbiſt / vñ 
er vñ ſeine vordern ſeligen / vonvns 
vnnd vnſern vordern loͤblicher ge 
dechtnus / zů lehen getragen / vns 
als dem rechten lehenherrn wider⸗ 
umb heim geuallen / Daruff doch 
‚mit vnſerm bewilligen / die erſam 
vnſer 


— — — — — — 
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yynſer lieb beſonder / N. geborn von 
DL fein gelaßne witwe / jr lebenlang 


bewidempt iſt / Dwyl vns aber vn⸗ 
ſer Rat vnnd lieber getrüwer N. 


-96 Nviljar her / get rülich vñ nutʒ 


lich gedient hat / woͤlches er ouch fü⸗ 
rohin wol thůn ſol vnd mag / ſo ha⸗ 


ben wir vß ſondern gnaden damit 
wir jme geneigt / gnedigklich bewil⸗ 


ligt vnd ver ſprochen / vñthůn ouch 


das hiemit für vns vñ vnſer erben/ 


regierend Fürſten zů N. in krafft 
diß brieffs / So bald die benant N. 


mit tod abgangen / vnd das beruͤrt 


Doꝛff vonjrem widemſitz vñ nieſ⸗ 
ſen ledig worden iſt / Das alßdann 
wir vnd vnſer erben / daſſelb Dorff 


C. mit ſeiner zůgehoͤrd / dem bemel⸗ 


ten N. vnd feinem mañlichen leibs 
lehens erben / zů mannlehen leihen 
vnd anſetzen ſollen vnnd woͤllen / on 
all fürzug vnd widerred / Inmaſ⸗ 
ſen das der benant IT. vñ ſeine vor⸗ 
dern lut der. alten lehenbrieff em⸗ 

| pfangen 


pfangen inngehapt vnnd genoſſen 
—— vnnd vngeuerlich / 
Zůvrkund c. en... 
Gundobꝛieff einer bez - 
widmung off leben guͤtern. 
Wir ze. Bekennen ce. Das wie 
vnſermlieben getrüwen Avon N. 
vff ſein vnderthaͤnig bitt vñ anſů⸗ 
chen gnedigklich gegoöndt vnnd ers 
loubt haben / gönden vnd erlouben 
jme ouch mit diſem brieff die erſam 
vnſer lieb andechtig Cvel beſonder) 
Bigeborn von FT. fein eegemahel / 
der tuſent guldin Reiniſcher jrs zů⸗ 
gebrachten hyratgůts / vnd tuſent 
guldin widerlegung vff Sloſs vnd 
dorff ET. mit feiner zůgehoͤrd / ſo 
von vns vñvnſerm Fürſtenthumb 
M.sülebenrürrsäbelegenunndsd> - 
bewidmen. FH Dochdergeftale 
vndalfo/mwofichbegebedasder bs. 
nant A, vorder gedachten B.t0d8. 
abgieng / das alßdannjr — < ni 
‘x on | 


y 
— — — u — — — 


— — —— — 
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I: wor fo off: 9 das gepürt / ſolich 

uf Awvonvns vnnd 
bi —* if lebenberenvon cis 
nem wapens Cvel Turniers > ges 
‚noffenszülebenempfangen bemañt 
vnd bedient werd / wie fi olicher leben 
recht ſitt vñ võ alter ——* iſt / 
vñ ich nach lut der alten lehen brief 
zůthůnd gebürt / one geuerd / Geben 
vndzůvr undꝛrc. 
Es mocht ouch hieoben in der 
widems bewilligung form by dem 
zeichẽ für den artickel anfa⸗ 
—* der geſtalt ꝛc. diſer siegt 


‚Dody vorbehalten / uns unfern | 
erben vnnd mannen / vnfer mans 
ſchafft / lehenſchafft vnd recht / vnd 
— —————— offt vnd dick es zů 
vaͤllen kompt / das allweg ein traͤ⸗ 
—— wapens genoß darumb gege⸗ 

werden / ſolich lehen zůempfa⸗ 

ben/ zůbemannen vnd zůbedienen / 
wie mañlebens recht vnd von 7 

ra 





> a 
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herkommen iſt / one geuerd / Geben 
vnd zů vrkundrc. — 
So mag ouch diſer nachuol⸗ 
gendartickel daruff vor dem vrkũd 
Zeſchꝛiben / oder wo das nit ſonder⸗ 
lich beuolhen / onderlaffen werde 
Wannaber künfftigklich der be⸗ 
melt A. tuſent guldin wert ligends 
vnndeigens vergoltens gůts über⸗ 
kompt / So ſol er die benant B.vff 
denſelbigen eigen gůttern bewide⸗ 
men / vñ er thuͤe es oder nit / das ob⸗ 
geſchriben dorff vnſer eigenthumb / 
vnnd ſein lehen / von ſolchen tuſent 
guldin widems / widerumb fryles 
Dig vnd loß fein/ one geuerd / Zů vr⸗ 
und ⁊ c. — 


Ein offen gemein bßz⸗ 
ſchꝛryben / eins Berckwerck. 
Don Gottes gnadẽ / Wir N.ꝛc. 
Thuůnd kunth menigklich mit dis 
ſem brieff / Nachdem der allmech⸗ 
gig / durch [in goöttliche für ſehung 

miltigkeit 
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Örigengepürgenander 
Iber vñ kupffer berck⸗ 


vnſernvnder⸗ 


uolgen mag/ — hat / 
ands⸗ 

fürſt võ den gewercken / fo yerirder 

endzůbuwen angefangẽ / vmb gne⸗ 
dige befryhung vnderthaͤnigklich 





xruůrt vnſer Berchiwerc deſter für⸗ 
—— — 


Et * 7: — ee rer Fe 0 
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erbalten/ ouch — 
der ankom̃ende gewer 
nung künfftigs nutʒ)ʒ 


kom̃en ſtracks vnd vnwiderruͤflich 
zůhalten / 
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— se — 
uhalten / gnedigklich verſprochen 
gegeben vnnd verluhen / 8* en 
das ouch yetʒo hiennt wiſſentlich in 
krafft diß briefs / ſich deren nun hin 
füro zů ewigen zeiten zůgebruchen 
vnd gemeß zůhalten / inmaſſen wie 
hernach volget / vnd dem iſt aiſo 
— CFryer zug) 
Er ſſtlichs woͤllen dir allen vnnd 
xeden gewercken vñ bergknechten/ 
die ſich mit weſen zů den ernenten 
bergkwercken thůn / ſampt jrn ge⸗ 
broͤten hußgeſindẽ (wie dañ by an⸗ 
deren fryen Bergſtettẽder gebruch 
iſt) befryen / das ſie vnd die jren der 
ortüber bezalung der ſchulden / fie 
vnſern vnderthanen zůthůnd ſind / 
mit jren leiben haben vnd gůtern ei⸗ 
nen fryen vff vnnd abzug baben/ 
nachjrem nutz vñ geuallen / vnuer⸗ 
Hindert vnſer / vnſerer erben vnnd 
ſonſt menigklichs in allweg. 
EGEGGleit der gewercken vnd 
bergknecht) 


u 


— un [nn 
I — 


"ei. 
— —— ww u a —— m nn une — — — 
* . * “ 7 * wire 7 


g ij Sum 


Zam andernallevndyedebiein 
Ber: vnſer Fürftentbumb berckwercke 
balbEomen/sivndabwandlen/die | 
— follen in demfelbigenC der end wir 
Zůgleiten) vnſer ſicher heit vnd gleit 
‚haben / Doch das ſie ſich ouch (wie 
hgepůrt) gleitlich halten / vßge⸗ 
ſcheiden vnſer offene veind oder die 
ff vnſerm ſchaden geweſſt vñ deß⸗ 
halb noch vnuertragen wern 
- »CWieweit vndbzeitein yeder 
buwen moͤg / vñ das jm darzů 
platʒ vñ buwholtʒ ge gebẽ wer⸗ 
den ſol / doch mit vnderſcheidd 
achdem ouch zůerbuwũgvff⸗ ; 
bringung vnd erbaltung berürter 
berckwerckdie notturfft fan vñer⸗ 
ordern würdet / die gewercken vnd 
arbeiter / ſo alda buwenarbeiten vñ 
ſich nider thun werden mit wonun⸗ | 
gen (dariñ ſie ſich entbaleenmsgd 
suuerfebe / Sohabenwir den yeczi⸗ | 
gen vndkünffrigen gewercken und 
grbeiternbegunftige und erloubt / 
| Begünſtigen 





| 





zuuertragen / wie dañ in di 





ſelbẽ ſo 


——— 


Begünſtigen vñ erloubẽ jnen ouch 


u ee — 


jr wonungen (doch eine wyter nit 


zwentzig breit) zůer buwen vnd vff⸗ 
zůrichten / vndzum ſelbigen buwen 


hiemit der ende fry vnd one vergly⸗ 
J chung oder widergeltung (der wir 
ſie in dem vaal gnedigklich erlaſſen) 


dañ viertʒigelen lang vnd vierund⸗ 


— 
In 


ſol jnẽ durch vnſere amptlüte zů A. 
von vnſern wegen plas vßgeʒeigt 


werden. Obaber einer oder meran 
vorgeſchribner weitenicht erfertigt 


fänwölten / oder einer. merer oder 


geöflireroyte bedoͤrffen wurd / die⸗ 
werden ouch mit diſem geding / Ob 


einer oder mer vnſerer armen leut 

grundvñ bodẽ vſſerhalb des ange⸗ 

Feigtẽ platz ynfahẽ vñ daruf buwẽ 
wolt/der oder dieſelben ſollen ſchul⸗ 
dig ſein / ſich derwegẽ mit jnen nach 

simlichebillichendingenviierkants 


nuserbarerleut zuuerglychen vnd 
femvsal 
a: in 


len alßdañ vonjnẽ erkoufft 


In andern Bergkwercken ouch ge⸗ 
brꝛuch vnd herkommeniſt. 
Vñzůſchlyniger ouch ſtattlicher 
vffrichtung vnd volbringung diſer 
jrer hüſer / hütten /vfiandereenoee 
turfft / woͤllen wir jnen das zim̃er⸗ 
holtz darzů / vß vnſern waͤlden das 
ſie doch anders nit dañ nach vßwy⸗ 
ſung vnſers Vorſtmeiſters der end 
nemen ſollen zwey jar langdie nech 
ſten nach dato nach einander Foms 
mende / vmb ſonſt vnd oneeinichen 
waldzinß oder ſtam̃recht (doch dẽ 
Voꝛſtknecht fan gerechtigkeit ons 
benom̃en) geuolgen laſſen/ Weſs ſie 
aber des nach verſcheinũg der zwei ⸗ 
erjsrenmerbedözffenwurden/ das 
ol jnen vmb billicheund gepürlich 
zglung gegeben werden. 
CBurholtzʒ zů ſtollen / ſchach⸗ 
ten / kowen vnnd anderm be⸗ 
Derglychen woͤllen wir jnen/ da⸗ 
mit ſie ſtollen / ſchacht / kowen vnd 
— RR andere 









— 
N 


en ENGEREN. 

andere notturftigkeitẽ / zůden berg 
wercken gehoͤrig / erbuwen vnder⸗ 
baltenmögen/ouchgnedtgklichbes 
willigen ond zů laſſen / dz die gewer⸗ 


en⸗ aiidwyi dz bergwerck der or⸗ 


ten gangkhafftig vñ vffrichtig ger 

buwen würdet) vß vnſern hoͤltzern 
zů nechſt by den gebüwen gelegen / 
Alermaſſen wie obſteet / doch vff 

anzeigẽ vnſers Voꝛſtmeiſters / one 

einiche bezalũg / holtʒ howen nemen 
vnd gebruchen moͤgen. 
CcBꝛeñ / koln vnd ander holtʒ 
So ſoli jnen ouch das bꝛenn / kol 
vnd ander holtz (ſo ſie taͤglichs bes 
doꝛffen ) vff glychmaͤſſige bezalũg 
durch berůrten vnſern Vorſtmei⸗ 
ſter der end gegeben vnnd gereicht 


cDas die gewercken wie ander 
obnderthanen in zeiten der not 
Zů zůziehen / vnd mit leib vnnd 

ãt zůretten ſchuldig ſeien) 


Daneben baben wir vns vorbe⸗ 


g iin halten 
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haltẽ / ſo vns oder vnſerem Fürften 
thumb Land vñleüten ichtʒit not⸗ 
wendigs fürfich/ oder das wir von 
yemanden (wer der were) überzo⸗ 
gen vnd bedrangt wurden / das alle 
yetzigen vnnd künfftige gewercken 
vñ gemeine ——— 
berckwercks / vns vff vnſer oder vn 
ſerer erben eruordern / glych ander 
vnſere vnderthanen vnnd eids ver⸗ 
wantẽ / mit lyb vñ gůt on geweiger 
getrülich zů volgen vñ zůrettẽ / ver⸗ 
pflicht ſchuldig vñ passen. | 
Den verkouff belangendy 
Darzů haben wir ouch vns vnd 
vnſern erben vßgedingt zwey far 
lang die nechſtẽ nach dato volgend / 
den vorkouff im Silber vnd kupf⸗ 
fer zůhaben / der geſtalt / wann wir 
jnen ſolichs glych andern bezalen / 
oder fonilalsanderedarumbgebe) / 
das fie uns das vor andern geuol⸗ 
genvfizäfteenlaffen/Abernahvß 
gang der zweier jarn / ſollẽ ſie ſchul⸗ 
dig ſein / 








ger marckfeins filbers vñ den zent⸗ 


nit hoͤher zů ſteen zůlaſſen. 
CEryung zweyjar des bergze⸗ 


fryen ſie ouch hiemit / zwey jardie 
nechſtkom̃enden / des gepürendẽ ze⸗ 


tall / Alſo dz ſie vns in der zeit keinen 
zůgebẽ ſchuldig ſein / Aber nach ver 
ſcheinung zweyer ſarn / alßdann ſol 
von allem metall an ertz oder ges 


uogt dz eruordern / der zehend gantz 
volkommenlich / als Bergwerck⸗ 


¶Vererung der jhenen die geng 
inden; 
rg gv Es 


ner Eupffers (ſouil wir des felbs 

vermüntʒen vñ gebzuchen wöllen) 
' einsbalbengulöinsnäber /dannes 

35 Nurnberg in der ſchow gült / vñ 


ie Dargegen haben wir ſiegefr xet/ 


henden / võ ſilber oder anderm me⸗ 


recht iſt / gegeben vñ gereicht werdẽ. 


| * | | x — CCXXIX * 
dig ſein / vñns allein / vnnd ſonſt nie⸗ 
manden den kouff / die Nuͤrenber⸗ 


ſchmeltzt / wie wir oder vnſer berg⸗ 


— 
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Es ſol ouch allenden jhenigen ſe 
ſchürpffen vnd nüw gaͤng entploͤſ⸗ 
ſen / damit ſie deſter mer zuͤbuwẽ ges 
reitzt vnd geneigt / von einem gang 
den ſie entploͤſſen / der ſich mir vier 
lot ſilbers beweiſſt / zwen guldin võ 
einem gang der acht lot ſilber balte/ 
vier guldin / vnd von einem der ein 
marc ſilbers halt / zů einẽ geſchenck 
acht guldin / gegeben werden / Es 
möcht ſieh ouch eingang alſo reich⸗ 
lich bewyſen / wir wurdeneinen deß⸗ 
halb mit merer ſchenckung begabẽ. 
CEFryung eins wochenmarcks) 
Wir haben ouch vß gnaden allen 
vnd yeden yetzigen vnd künfftigen 
ynwonern / gewercken vnnd arbei⸗ 
tern der end / einen fryen wochen⸗ 





marckt alle ſampſtagzůhalten ber⸗ 
‚günfige unnd sügelaffen / daran 


ſnen von andern vnſern ombligens 
den Stettẽ / maͤrckten / doͤrffernvñ 
flecken / kein verbinderungjerung 


mochbefcpwerbbefebebensugefige 


werden/ 


a -. —E 
—— — — 
* * 
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| wihen SEafolochuile das ſhe⸗ 


nig ſo gemelten gewercken —— 


— vnd arbeitern hinfür zů nott 
> amd enthaltung der Bergkwer 


| ouch jnen zůgetragen getriben und 


gefuůrt wurdet / in vnſerm Fürſten⸗ 


chumb aller zoͤll vnd maut frey vn⸗ 
beſwert vndentledigt ſein / Darzů 
ein yeder der ſolichs bringt / fuͤrt / 


crraͤgt oder trybt / vnſer ſicher vnnd 


vngeuerlich geleit / in bemeltem vn⸗ 


Ferm Fürſtenthumb (an orten ons 
das gleit zů ſtendig) haben / doch 


nach lut des obgemelten articuls 


Er: — gleit betreffend. 


Gʒuůlaſſungaller banbsiesung 
vnd handtwerck. 
wu nen ſol ouch alle bandeierung 


| ec /mit Eouffen vers 


\  Fouffenonnd:anderm vngeuerlich 





¶ doch vnſer ordnung vnd manda⸗ 


' een gemaͤß die one beſiwerũg zůtry⸗ 
— fry erloubt vñ zůgelaſſen fein. 


rybeit ʒů maltzen / brüwen / 
| wein 


rw 
v % 
“ 


wein vñ bier ſchencken / bachẽ. / 

metzeln / maalen / vñ andern) 

wir gonden vnd geben jnen ouch 
hiemit nach Bergkwercks fryheit 
zů / fry vnn vnuer hindert menig⸗ 
lichs / zů maltʒen / brüwen / ſchenckẽ / 
bachen vnd ſlachten / ouch badſtu⸗ 





5 
3 
5 
3 
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en 
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ebüw / andern anjver gercchtige h 
Feie/altem her kom̃en vnd mülwer⸗ 


cken (ſo ſich der orten nider thůn vñ 
allda wonen werden) zů Va 
| u 
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ouch einen fuchs / einen haſen / der⸗ 
glychein hůn vñ vogel mit dem klo⸗ 
vben / leimſtangen / oder hütten mit 
rannen / doch allein vff einen tiſch 
vngeuerlich zůfahen / in diſem ans 
gezeigten gezirck / wie der vßgepreit 
vnd geteilt würdt / hiemit vnwider⸗ 
ruflich gegondt vñ erloubt haben. 
¶Exryung aller ſchulden gegen: 
feembden 
ESs ſollen ouch alle gewercken vñ 
bergkneckt / woͤlcherley handtierũg 
die ſeien / die diß vnſer bergwerck bes 
wonen gebruchen vnd buwen wur⸗ 
den / diſe ſonder gnad vnnd fryheit 
haben / Ob ſie ander ſtwo vſſer halb 
Bvbnnſers Fürſtenthumbs mit gelt⸗ 
ſchulden oder bürgſchafft beladen 
wern / dz ſie vff diſem vnſerm berg⸗ 
werck / in vnſerm fryen ſichern gleit 
ein / ouch võ menigklichem vnuer⸗ 
hindert vnbedrangt on vffgehalten 
vndvnbekom̃ert blyben ſollen / Wo 
aber jr einer oder mer ſchuldẽ in vn⸗ 
erocer e * 
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betretten vnd mit recht für⸗ 


verholffen werden. — —— 
CDer gemeinen Bergwerdis : 


oyrdnũg beflärigung vñ banıs 
ame —* 


_ Yabung) er 
Vnnd nach dem wir ouch infons 
derbeit nebẽ diſer vnſer begnadũg/ 


in obgemeltem vnſerm bergwerck 


ein ordnũg fürgenom̃en vffgericht 


vnd geſetʒt haben / wie dañ dieſelbig 1 


von puncten zů puncten begriffen 


iſt / Gebieten vnd beuelhen wir allen 
vnd yeden vnſern Ober vnd vnder 


Amptleuten / vnderthanen vñ ver⸗ 
wandtẽ / gegenwürtigen vñ künff⸗ 
rigẽ / by jrn pflichten / ouch vermei⸗ 
dung ſwaͤrer vngnad vnnd ſtraff / 
wider ſolich begnadũg fryheit vnd 


ordnũg keins wegs — J— 


oder nochmachẽ / vff vnſermberg⸗ 
genom̃en wurd / gegen vñ wider den 
oder dieſelben ſol den anklaͤgern vn⸗ 
uerzogenlichs rechtens geſtatt vnd | 
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das den vnſern zůthůnd geſtatten / 
nod pe bergknecht / 
noch die ſren / darüber in kein weiß 





wyter zůbelaͤſtigẽ nochzůbeſwaͤrn / 


beſonder ſie hieby võ vnſern wegen 
veſtigklich zůhandthaben ſchützen 
vnnd ſchirmen / Das meinen wir 
gantz ernſtlich / geuerd vnd argliſt 
hierinn gentzlich vßgeſcheiden / In 
vrkund diß briefs / mit vnſerm fůr⸗ 
getrucktem Secret jnſigel beſigelt / 
Geben zů N.vff Ntag Najars. 


Eehenbꝛieff eins Berg 


© u. werds etlichen gewercken. 
». Don Gottes gnaden/ Wir A.vñ 


wir B;beid Grauen zů C. Beken⸗ 


nen offenlich für vns all vnſer erbẽ 
vnd nachkom̃en / vnnd thůn kunth 
allermenigklich mir diſem brieff / 


Nachdem wir vnſer gemein kupf⸗ 


fer bergwerck genant der FT. berg / 


lange zeit in gemeinem koſten erbu⸗ 
wẽ laſſen / woͤlchs aber (dwyl es den 


angelegten 





allenjenerbenpnöng | 
melt bergwerck / mit allen ertʒg 
gen / ſchachten / ſtollen yetz vff geſla⸗⸗ 


ER + 


a N ELEKTR 

mands anders võ vnſer oder unfes 
rer erben wegeninnzübaben zů ns 
"gen vñ zů nieſſen / Doch ſollẽ ie vng 
vnd vnſern erbẽ deß eis (woͤlcher⸗ 
ley ſie finden) den zehenden fromli⸗ 
hhengeben vñ handtreichẽ/ an ertz / 
luterm kupffer oder anderm weß 

im berg geuallen würdt/ woͤlches 

wir woͤllen / one vnſern koſten oder 
zůthůn einichs verbuwẽs / Yedoch 
haben wir jnen zů gnadẽ (dwyl ge⸗ 
mielt bergkwerck veruallen vnd er 
was mercklichs wider vffzʒůbeben 
koſten würder)folich zehenden⸗ ſo 
ang biß ſie den angelegten ſamco⸗ 
ſten wider erobert) nachgelaſſen / 
vnd ſo das zůgewinn ſteet/ ſollen ſie 
den zehenden wie obgemelt geben/ 
NHaierumb ſo goͤnden / erlouben vnd 
vrerhengen wir jnen / in vnſer herr⸗ 
iccheit zů ſolichem werck/ mülſtett / 
wovndan woͤlchen enden jnen das 
Y aller gelegneſtiſt / vngeuerlich / ouch 
Zughßren büwen / es ſey — — | 
Br | ern 
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fern / hüttẽ / mũlen oder anderm diß 
werckantreffend zů ſrer notturfft 
buwholtz zůhowen / in vnſern ges. 
meinen waͤlden / jnen am gelegen⸗ 
ſten / vnnd vns am vnſchaͤdlichſten 
vngeuerlich / Vñ ſollen all obgemel⸗ 
te gewercken vnd arbeiter / ouchire 
heuſer / hütten / mülen oder ander 
büw dz werck antreffend / aller zinß 
bet / ſteur / ſchatzũg / reiſens / ziehens 
wachens / portenhuͤtens / vnd ſonſt 
aller anderer beſchwaͤrden (wie die 
namen haben moͤgẽ) fry ſein / nach 
bergwercks ordnung / vnd wie vff 
andern bergwercken uͤbungvnd ge⸗ 
bruch iſt / Sie ſ ollen vñ moͤgen ouch 
in vorberuͤrten vnnſern gemeinen 
waͤlden dem werck zum nechſten ge⸗ 
legẽ / doch amvnſchaͤdlichſten / holtz 
zů kolen zů jrer notturfft howen / 
Mn allen yntrag / vñ ſouil ſie der ko⸗ 
len alſo in vnſern waͤlden undberes 
licheiten machen werden / ſollen ſie 
vns võ einem yegklichen wagen 











"anfehillingbeller/ondong folichen 
PR TIEREN SS, BE Tu : - * 
Ebenden vnd ſtam̃ oder ſtockrech 
wie gemelt by gůtẽ trüwen / an eius 
rechten eids ſtatt getrülich hantrei⸗ 
ghen vnd geben / des vns dann cin 
Berguogt pn hůttmañ deß wercks 
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ſtockrecht geben/ 


wir vnnd vnſer erben zů einer 


; den zeit zůor dnen vnd zůſegen ha⸗ 
ben) kiblic) zů Gott ſwern ſol den 
Aſ getrülich nachzukommen / $Eg 


Pl ouch ein yeder diß werds /er ſey 

eiſter oder bergknecht/ hütten⸗ 
Enecht Boler oder anders / mag 
arbeit ee vff dem werck arbeiten 


— 


will / vnſer m Berguogt vnd hůtt⸗ 
mañ / zů yeder zeit feinwurde / von 
vnſern wegen globen vnd fchiwern/ 
vns vnſern ar men leuten vnde⸗ ge⸗ 
wercke des wercks / gerruw vñ hois 
ſind / ſchaden zůwarñen/ from̃en 
vnd beſſtes zůwerben vnd zůthůnd / 


ai 


Ifdasifolichenleuredieunssüfßern 
llichgepive/folangervfdewer& - 
e bu 
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ſchirmen vnd verantwurten follen 


‚ pndwällenglychandereunfeream 
. gebözigen binderfeffen. Wir geben 
duch in krafft diß briefs den vorge⸗ 
meliẽ gewercken / meiſtern vñ knech 
irẽ / mit aller jr gewahr / in vnſern ge⸗ 
meinen Landen vnd gerichten / vn⸗ 
. fer fry ſicher gleit für aller menig⸗ 
buch / fur ſchud vñ all ander ſachen 

da vns gebürlich iſt gleit für zůge⸗ 
ben / vnnd vff andern derglychen 
wvwercken lantlich gebrüchlich vñ ge⸗ 
womeit iſt / Doch ob fie vff dem 
bwerck vnſern armen lüten abborg⸗ 
‚ tenoder ſhuldig wurden /darfür 
ſollen ſie kein gleit haben / ſonder dz 
wie billich bezalen / Vnd wir beuel⸗ 
henouch einem yeden vnſerm Berg 
uogt vnd huttmañ / ſo zů yeder zeit 
fein würdet / vnſern armenleuten 

v ftf jr anruůͤffen zů ſolicher bezalung 

byſtendig beraten vnnd beholffen 


Jůſind wie ſich gepürt / Ouch geben 
Be ur 





u. VCORERV. 
wir jnen macht / ob ſach wer / dz die 

gewercken meiſter oder knecht zwi⸗ 
trraͤchtig wurdẽ / es wer vmb ſchuld 
oder anders / das under jnen dem 
Berguogt vnnd den gewercken zů⸗ 
richten vndzůvertragen nachjrem 


beſſten / one all ander gericht oder 


amptleut darumbzuůſuͤchen / deß fol: 
ouch ein yeder by einer gepürlichen 
peen gehorſam ſein / Es wer dann: 
das ein fach fo ſchwaͤr anjr ſelber / 
das jnen nit gepürlich wer / die an 
ſich zůnemen / die ſollen ſie für vnſer 
amptlüt in dem gezirck oder ampt / 
arinn die handlung verloffen vnd 
beſchehen kom̃en laſſen / Wir beuel⸗ 
hen ouch allen gewercken / berguoͤg⸗ 
ten / ſchmeltzern vnnd andern dcs: 
wercks / by jrn eiden vns gethan / 
diß vorgeſchriben fryheit / ſie von 
vns haben / zůhanthaben vnd zů re⸗ 
iern nachjrer beſſtẽ verſtentnus / 


nnd hieruff fo gebieten wir beid 





Sürſten obgenant / für vns vñ vn⸗ 





big fer 


ſer erben / allen vnſern Ober vñnn ⸗ 
deramptleuten Vormeiſtern vnnd 
knechten / ouch Burgermeiſtern / 
I are Berichten/ Raͤten 
sndgemeinlichallenandernonfen 
vnderthanen / die gemeltengewere 
chen onnd alle jre deß werds zůge⸗ 
wandten / by diſer onfer belebnung 
gnadenvñ fryheiten inmaſſen vor⸗ 
eſchriben ſteet / geruͤwigklich blyye 
en zůlaſſen / ouch võ vnſern wegen 
zůhanthabenſchützen vnd zůſchir⸗ 
men / als liebeinem yedẽ der vnſern / 
vnſer vngnad zůuer meiden ſei / ge⸗ 
trülich vnnd vngeuerlich / Vnd deß 
zů warem vrkund haben wir beid 
Fürſten vnſere jnſigel thůn bangen 
an diſen brieff / der geben iſt zcc. 


From wie die gewerckẽ 
ander mer zů ſnen nemen / vñ ſich 
deß Bergwercks halbzůe 
buwen vereinnn. ; 
Wir nachgenanten mir namen 





> 







A.B vnd C. Bekennen ꝛc. Als die 
durchluͤchtigen hochgeborñen Für 
ſtenvñ herrn / herrn etc. vnſere gne⸗ 
digen herrn / vß ſondern gnaden / 
vns vñ vnſern erben / vnd wen wir 
zuůvns nemen / verluhen vnd geben 
haben’ ſolich jrer Für ſtlichen gna⸗ 
den Bergkwerck genant der Kol⸗ 
boerg mit allen ertzgaͤngen gefüchts 
vnd vngeſuchts / wie dañ jrer beder 
Fürſtlichen gnaden das vormals 
buren laſſen / vnd dieverſchey bung 
r fFürſtlichen gnaden vns darüber 
„gegeben innhalt / Demnach haben 
bvir gemeinlich vnd mit gůtem wil⸗ 
blen ſolich bergwerck vff zehen ſtgm⸗ 
* men geſetʒt / vnd zů vns genom̃en / 
nemen ouch in krafft diß briefs / diß 
n nachbenante vnſere gütten friind/ 
mienameDIEIEN FAR: 
ih Alſo dz ſie vnd jreerbẽ / mir vns teil 
vbnd gemein daran haben ſolien / in 
aller maſſen vns d5 verſchriben iſt / 
amt Vñ damit nu hinfür diß bergwerck 
1 ME ne bis ın 
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Bu 


vi 7 4 —— a, rn a ai; “ ae ‚Ye — 
m 22 a Ta Ba DE nnd TE Ein aan Rn ie, 
_ q n _ . 


— 
vorvnd nachgeſchriben gewercken / 
vns ſamentlich geeinigt vñ vertra⸗ 
gẽ / inmaſſen wie nachuolgt vñ dem 
iſt alſo / Mit gemeinem rat ſollen 
vñ woͤllen wir dz werck mit ſchmel⸗ 
= een / hüttenknechten / bergknech⸗ 
vndwas darzůnotturfftigiſt / 
allezeit buwen laſſen vnd vff richtig 
balten / was koſtens daruff geen 
wurdt gmeinlichverlegen/einerals: 
vil als der ander nach gepürũgeins 
yeden teils / was ouch nutʒ über ſo⸗ 
lich koſten dauon kommen mag / 
ſollen wir gemeinlich haben / yeder 
nach an zal ſeins teils / vnnd keiner 
kein vorteil von dem andern nit ha⸗ 
ben vnnd ſůchen in kein wyß vnge⸗ 
uerlich / Vnd ob vnſer einichem zů 
ſolichem buw etwas an gelt vßzuͤle⸗ 
gen gepürt / dz fol er (ſo erſt er dar⸗ 
umberſůchtwürdt) on yntragvn⸗ 
nerzogenlich vßrichten / Wo aber 
‚eier 






N ns eg. 
einer darinn ſůmig wurd / vnd dem ; 





einen getrüwen butemann balten? 
ber ſich des wercks verſtee / die hüt⸗ 
ten kupffer vñ anders / was zů dem 

werck notturfftig iſt verſorg/ vnd 
zum fuůgklichſtẽ beſtell / der folouch 
vnſern G. herrn jrn zebenden vnnd 
ſtam̃recht (nach lut der lehens vers 
E —— zů⸗ 
BRETT 3 v uot 








geſchworn / bochgedachten vnſern 
gnedigen herrn getrüw vñ hold zů⸗ 
ſind / jr F. G. ouch vns die gewercke 
alle zeit vor ſchadenzůwarnnen / all 
dwyl ſie vnſer knecht find / Darzů 
dem huttmañ gehorſame zůleiſten/ 
der ſie ouch yeder zeit vßrichten vnd 
bezalẽ ſol wie ſich gepürt / Der hutt⸗ 
mann ſol den gewercken zů yedem 
monat / oder wann jnen das ſonſt 
gelegeniſt / gemeinlich / oder wem ſite 
das mit gemeinem rat beuelhen / vff 
richtige rechnungthůn / vnnd ſon⸗ 
derlich vffseichnen / was coſtens 
vff das werckgang / vnnd was an 
Pr 43* kup ffe £ + 















J — — einer ſein teil 
verſetʒẽ oder verkouffenwoͤlt / ſo ſol 
er das den andern ſeinen Re 

De BR = en 
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ap Th 2 rar 
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cken zwen monat zůuor anbieten! | 
wdile n dañ dieſelben feinen teil krouf 
Anke Mr innent 
cbel) innerhalb eine monat nechſt 
darnach vnuer züglich geben vnnd 
vßrichten / vñ ob wir die gewercken 
gemeinlich oder keiner vnder uns 
daſſelbig teil nit alſo verpfenden o⸗ 
der kouffen wolten / ſo mag der ver⸗ 
kouffer den teil einem andern ver⸗ 
ſetʒẽ oder ver kauffen / doch dermaſ⸗ 
ſen das cr den gewercken die loſung 
daran ein vierteil ſars vorbehalt / 
vñ derſelbig ſo ſolch teil alſo koufft / 
ſol vorhin ehe er darzů kom̃en oder 
gelaſſen werd globen vnd ſchwern/ 
zͤlles das zůthůnd vnnd zůhalten / 
was diſer brieff innhelt unnduns 
den gewercken der loſung wievorge 
ſchriben ſteet zufnd/ De 
ouch der verköuffer oder Eöuffer. 
einiche genärd in dem kouff ſůch 
ven / die ſumma geöffer zuͤnenne 
weder der kouff anjm — — 
| ode 








Br: — 
oder ſonſt betruglich handeltẽ / wie 
ſich das fugte / ſo ſolten koͤuffer vnd 
verksuffer ſolchen teil gantʒ ver⸗ 

wirckt haben / vnd derſelbig den ge⸗ 
wercken on all mittel vnd bezalung 
veruallen fin / die ouch ſolchen teũ 
zůjrn handen nemen / den in gemein 
zůeigen behalten und Be, on 
alljrrũg ynteagmenigklichs/ Ob 
duch einer oder mer vnder den g 
weercken wern / die ſich des — 
verſtuͤnden vnnd arbeiten koͤndten 
oder woͤlten / es were anden bergen / 
in der hütten oder ſonſt / ſo ſollen die 
andern gewercken demſelbigen vor 
frembden goͤnden / das zů arbeiten 
vbundvertigen / doch ſouer das die ge⸗ 
wvrercken andem als wol als mit an⸗ 
dern frembden knechtẽ ver ſorgt ſei⸗ 
en / Wo es ſich ouch mit der zeit be⸗ 
„gebe / das der gewercken einer abs 
gieng / vnd mer dañ einen erben ver⸗ 
laſſen wurd / ſo ſollen diefelbigeners 
ben einen houptmañ vnder jungen 
aa + 


x 
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weg ſich das begeben möcht /fofel 
yeder teil zwen ſeiner fründ under 
den gewercken darzů benennen / vnd 
geben / die vier ſollen jre ſpaͤnne vnd 
ſrrthumb verhoͤren / vñ vnder ſteen 
guͤtlich zůuertragen / Wo ſie aber dz 
guͤtlich nit verrichten moͤchten / ſo 
ſolten hochgedachte vnſere gnedige 
herrnein gemeinen dar zů gebẽ dee 
ſelbig ſolt die vier zů m nemen / vnd 
die ſach verhoͤrn / vnd wie dieſelben 
fünff / oder der merer teil ſie recht⸗ 
lichentſcheiden / dem ſol one wyler 








Er CORE 
agppellation reductio⸗ ‚oder ſuppli⸗ 
gtion nachgangen / vñ von beiden 
teilen gehalten werden on all wider⸗ 
red / Vnd damit ein yeder vnſer vot 
gemelten gewercken ſeins teiis wiſ⸗ 
ſens hab / ſo ſind die vorgeſchriben 
zehen ſtaͤm̃ verteilt vñ geordnet wie 
¶Item A einen gantʒen ſtammen. 





— 





‚stem B.ouch einẽ gantʒen ſtam̃en. 
Item C. dꝛey vierteil eins ſtãens. 
Item D D.dzey vierteil eins ſtam̃ens 
ENora / vnd alſo füruß biß die 
N gelegten ſtammen all onder.dieges _ 
 werdenvfgereilefind. = u... 
Be Mier inn iſt ʒůmercken / das man 
gemeinlich dem huttmann ouch as 
nen teil am bergwerck zůordnet / vff 

dʒz werck deſter ein flyſſigers vffſe⸗ 

hen zůhaben / vñ woͤlcher huttmaũ 
würdt / der hat( ſo langer es blypt) 
die nutzung dauon / vnnd ſo einer 

abſteet / kompt es vff den andern / 
vnd alſo für vnnd für / aa ſo 
———— etzt 












seordner)das jmebalbs erblich/ 


zůgebruchen zů ſteen fol / wiedanı 
hernach (das cin yeder huttmann 
folich balb vierteil zůnieſſen bar) 
ein ſonderer punct.geferst wurdt / 

Nachdem dann diſem werck / mie 
duch vff bergkwercken dbung iſt / 
vnnd in allen ſachen die göttlichen 
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Es er (# 


:gnad ůuor anzůſehen vñ zůerlan⸗ 


Den / damit dañ diß werck zů gůtem 
nutʒ vnnd glückſeligkeit erfchieffen 


moͤge / haben wir gemeinlich zů ei⸗ 


nem Patronerwoͤlt / Chriſtum vn 
ſern heiland / vnd von ſeinen wegen / 
"Die armen im Spittal zů IT. Alf 

das wir gemeinlich vn yeder infons 
derheit / für ſich vnd ſeine er ben ge⸗ 


willigt zůgeſagt vnnd verſptochen 


hat / weß einem yeden ſeins teils hal⸗ 
ben ledig geuallen würdt / den dryß⸗ 


ngiſten pfenning dauon / in den ob⸗ 
gemelten 


ar er 
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gemelten Spittalsi DT. zůgeben / | 
‚den ouch cin yegklicher buttmann 
diß wercks vff der teilungſich zů ye⸗ 
der zeit begeben wurde / ynnemen / 
vnd den verwaltern gemelts Spitz 
tals vff jr gepürlich quittung li⸗ 
uern / diein rechnung haͤben für zů⸗ 
bringen vñ ſolich gelt ſollen die ver⸗ 
walter den ar men zů nutzʒ anlege / 
vnd jnen dauon alle quattember et⸗ | 
was ſonderlichs (wyter dann ſonſt 
durch das jar) mitteiln / jr maͤlin zů 
beſſern / vnd ſie daby ermanen / den 
allmechtigen für die gewercken zů⸗ 
bitten / vndanzůruͤffen / jnen zů di⸗ 
— fie werck glück zůuerleihen. Wir 
ehalten vns ouch hierinn vor / das 
wir oder vnſer erben mit gemeinem 
rat / über Eur oder lang nach not⸗ 
turfft vñ gelegenheit vnſers Bergk 
wercks / diſe verſchrybung / in einem 
oder mer punctẽ oder artickeln aͤn⸗ 
dern / ab oder zůthůn / vnnd zů ge⸗ 
mieinẽ nutzʒ vnſer aller beſſern moͤ⸗ 
"ae ge 
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gen vnuerhindert menigklichs / Vñ 
hieruff ſo haben wir gewercken ſa⸗ 
mentlich / einer dem andern mit gů⸗ 
ten trüwen geredt / glopt vnnd ver⸗ 
ſprochẽ / gereden globen vñ verſpre⸗ 
chen ouch in krafft diß brieffs / für 
vns vnd all vnſer erben / alle vorge⸗ 

ſchriben puncten vnd artickeln / ſtet 
veſt vnd vnuer brochenlich zůhalte / 
denen getrülich nach zůkomen / vnd 
darwider nim̃er zůſind / in kein weg 
geuerd vnd argliſt hieriñ gentʒlich 

vß vñ abgeſcheiden / Vnd damit ein 
vpeder huttmann / ſo wir gewercken 
oder vnſer erben zů yeder zeit vff dis 

ſem bergwerck haben / deſter getrü⸗ 
licher vnd flyſſiger ſeinem ampt ge⸗ 
nůg thůn moͤg / So haben wir für 
vns vnd vnſer erben / vns einhellig⸗ 
klich vertragen / das D.vorgenant 
(den wir zů yetzigen huttmañ vff⸗ 
genomẽ ) ein halb vierteil eins ſtam 
mens (wie hieuor ſteet) zůſampt ſeie 
ner belonung / wir jm als vnſermn 
huttmann 








huttmann geben / habem fo langer 
onſer huttmann iſt vnd i lenger/ 
Dañ ſolch halb vierteil fol cirie yet⸗ 
wedern huttmañ den die gewercken 
gemeinlich oder der mererteil vfne⸗ 
men / zů anderer feiner belonũg bly⸗ 
ben vnd wer den / Des ũ re⸗ 
kund haben wir die gewercken vor⸗ 
| in: all gemeinlich zů geʒügnus 
‚gller vorgeſchriben ding unfer ye> 
‚der fein eigenjnfigel für fich vnd ſei⸗ 
ne erben gehangen an diſen brieff/ 
J— 
Ner einung eclicher 
Süͤrſten einer gemeinen 
nn  Müngbalb, © 
Don ottes gnaden / wir A. wir 
aa a as —— 
offenlich gemeinlich vñ vnuer ſchei⸗ 
denlich mitdifen brieff / Nad vem 
bißher dem gemeinen nıses undaller 
handtierung zů nachten merckliche 
beſchwaͤrung vnnd abzug/ miebes 
— 1 ſchny⸗ 








ſhaydungvñ minderung der gulz 
‚din / ſo die ſchwaͤren vß den lych —8 
ggogẽvſſer den landẽ gefuͤrt / ouch 
andere frembd gering guldin mün⸗ 
gẽdaryngebracht / yngeriſſen ſind / 
dardurch vns vnnd vnſern vnder⸗ 
Manen an vnſernrennten / gülten / 
zollen vnd handtierungen / in kouf⸗ 
fen vñ verkouffen beſwaͤrlicher ab⸗ 
gang zůgefuͤgt wordeniſt / dermaſ⸗ 
nmwodemnitftsttlichbegegnet/d55 
folich beſchwaͤrũg täglihsyemer 
wachſen vnd zůnemen wurd / So⸗ 
liche fürkommen / ſo haben wir 
dem gemeinen nutz / ouch vns ſelbs / J 
vond den vnſern zů gůtem / vns für 
vns vnſere erben vnnd nachko ̃en 
miteinander vereinigt / vñ einer ge⸗ 
meinenguldinminginvnfeenlamns 
denpndmüngenvffeinglychenge 
balt vnnd ſchnidt zůſlahen nachge⸗ 
melter maſſen vertragen. Zům er⸗ 
ſten ſo ſoll ſolich guldin müntʒ von 
ns Fuͤr ſten obgemelt vñ allen v⸗ 
ſern 








—— CCXLIII 

ſern vnderthanen / in vnſern Lan⸗ 

den vnnd gebieten nach innhalt diß 
briefs / beſtentlich gehalten vñ vmb 
keinerley ſachẽ willen geergert noch 


gemindert werden / verſchafft ſein 


vnd blyben / ouch allen vnnd yeden 


vnſern Grauen / Herrn / Prelaten / 


Rittern / knechten / gerichten vnnd 
vnderthanen verkündt vnd gebot⸗ 
tenwerdẽ / dieſelben guldin an allen 
zoͤllen vñ reñten ouch in aller bands 
tierungEouffenvni verkouffen für 
werſchafft zůhalten vnd zůnemen / 
deßglych in allen vnſern vnd jen ge⸗ 
richten alſo zůer kennen zůuer fuͤgẽ / 


Vñ ſol ſolich guldin müntʒ vff IT. | 


rag ſchieriſt komende angeen / obge 


ſchribner maſſen werſchafft fein/- 
vnd in mitler zeit durch vns vnſere 


müntʒmeiſter noch yemãd anders 
in vnſern Lür ſtenthumben vnd ge⸗ 
bieten / kein anderer guldin geſlagen 


= noch gemüntzt werden in kan wys 
I ſe.Es iſt ouch in diſem vertrag ſon⸗ 


tig derli 


Sl Bin on Do 


Sal zu 
. 


derlich beredt / Das wir obgemel⸗ N 
een Für ſten vnſereerben vnd nach⸗ 


kom̃en ſamentlich / vnſer drꝛey oder 


— wie wir vnſere erben vñ nach 
ommen vns deß mit einander ver⸗ 
glychen / oder vnſer yeder inſonder⸗ 
bet ein ſchmidte haben vñ mungen: 
mögen / vnd ſol in yeder ſchmidten 
vñ müntʒ ein redlicher verſtendiger 
vnd gloubhafftiger Müntʒmeiſter 


ſein / derſelbig guldin machen vnnd 


ſlahẽ / derẽ yeder hab N. grad fein⸗ 
golds onall remedium / vnd ſol die 
miſchung ſein von aloy vierthalb 
grad in der marck weiſſe vnndzwey 
rote / vnd derſelbigen guldin ſchon 
gemacht vnd vßbereit ſollen A vñ 
nicht mer vff anderthalb Coͤlniſch 
marck gewegẽ geen. Es iſt ouch ab⸗ 


geredt / ob ſach wer das wir raͤtig 


wurden / mit dem guldin zůſteigen/ 

dz wir zůſamen ſchicken vñ vns deß 

halben zimlicher vnd leidlicher weg 

vnd maß vereinigen / Dochfolleals . 
— legul⸗ 








ſern nüwen guldin werfchafft fein, 


CVon einem gemeinen probierer) 


Duch ſollen wir obgenantẽ Für 


ſieneinen gemeinen probierer habẽ / 
der vns oder den vnſern võ vnſern 
wegen globen vñ ſchwoͤrn / zů yeder 
zeit fo ſich das gepürt vnnd die not⸗ 


rurfft erfordert / zů der probation 


zůkomen / vñ die guldin müntʒ nach 


ſeinem beſſten ver ſtand / glych recht 
vnd vngeuerlich zůprobiern vñ vff 


zůſetʒen / allein im waſſer vnd was 
darzůgehsört. CVõ den Wardyn) 


Es ſollen ouch wir vnſer erben 


vñ nachkomen (ob wir ſamentlich 
münten wurden) einen gemeinen 


wardynbalten / wurdenaber mer: 


fehmidten fein/fomsgeninyegliche 


fehmidtin die andern ein wardyn 


leguldin / die wir vñ vnſere vordern 
hieuor ſamptlich oder ſonderlich ſla 
hen vñ müntʒen laſſen habẽ / mit vn 


geben / Doch vff jrn koſtenvnd lon / 


dieſelben vñ namlich yeder in feiner 


2 


wu i iiij ſchmidtin 
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 fehmsibeinallewerckcfofiegefähiebe 
find) zůuor ebe fiegebzeger werden 
vnd vßgeen / am gehalt und ſchnitt 
verſůchen / vnd ob er das werck am 
gehalt oder gewicht zů gering fun⸗ 
de / ſol er das nit vß geen / ſonder zer⸗ 
ſchneiden vnnd wider gieſſen laſſen/ 
Bedeücht aber den Müntʒmeiſter / 
das der wardyn ſich in ſeinem pꝛo⸗ 
biern jrrete / vnd das werckvff fein 
gbentheur zů bregen vnd vßgeen zů⸗ 
laſſen habẽ wolt / were dañ der zwy⸗ 
uel vmb ein halb oder gantz gran. 
vñ nit mer zůthůnd / ſo ſol der war⸗ 
dyn ſolich werck alſo vf des Müntʒ 
meiſters abẽtheüre bregẽ vñ vſgeen 
laſſen / Doch folichwerd: eigentlich. 
vff zeichnen vff die probation brin⸗ 
gen vñ anzeigen / an woͤlchem werck 
er zwyuel gehapt / vñ vf deß Müntz 
meiſters abentheüre vßgeen laſſen 
hette / als dañ ſolt folichs inſonder⸗ 
beit probiert / vñ damit gehaltẽ wer 
den / wie in dem artickel der proba⸗ 

F | Kon 


* 





J RN | CCXLV 
.. Ho nachgefchribe gemelder wurde, 
2 Ftem ein yegklicher wardyn fol. 
ouch allwegen mit den Eleinen ges 
wichten / loten vnösweyenlotenbiß 
zů marcken / vnnd ſonderlich yedes 
ſtuckmit dem richts pfenning flyſ⸗ 
ſigklich vffziehen / damit die müntz 
glych geſtuckelt / ouch den müntzge⸗ 
ſellen das zůthůnd vff jr eid beuol⸗ 
hen werden. EUR 
Itemein yeder wardyn ſol ouch 
in ſeiner ſchmidten das gold / ſo der 
Müngmeifter gemüntzt het / von 
ſtaundan mit dem Müntzmeiſter in 
z3Wwei regiſter (derẽ der wardyn eins 
han ſoh getrülich zů vnnd — 
nen / wieuil des gemüntzten wercks 
fei / vnnd ſolich verzeichnus vnſern 
BRBaͤten (die wir ye zů zeiten zů der 
probation ſchicken werdẽ) fürbꝛrin⸗ 
gen / Hierũb ouch die gemeltẽ war⸗ 
dyneins Fürſten ſamentlich globẽ 
vunnd ſchwoͤrn ſollen / jrs wardyn⸗ 
agmpts getrülich zůwarten / vñ alle 
J i v puncten 
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punctenvondem wardynamptin 
diſem brief begriffen/onuerbzoche 
lich zůhalten / Vnd wann man bre⸗ 
gen / ſo ſol ouch jr yeder eiſen vnd ge 
wicht in die müntʒ gehoͤrende / ſelber 
indie müntz bringen / Ouch daby 
blyben flyſſig vff ſehen haben / vnd 
nit dauõ ſcheiden / ſolich werck dar 
umber die eiſen vnd gewicht darge⸗ 
bracht het) ſei dañ gantʒ gebregt vß 
bereit vnd vff gezogen / Vnd ſo das 
beſchehen / ſol er ouch alß bald dieei⸗ 
fen vnd gewicht wider zůjm nemen / 
vñ dz keinem andern an ſeiner ſtatt 
beuelhẽ / Doch ober ſolichs kranck 
heit ſeins lybs oder anderer eehaff⸗ 
ter kuntlicher notſachen halb / dar⸗ 
durcher daſſelbig nit get hůn koͤndt 
oder möcht/verbindertwurd/ So 
er folichs uns Für ſten (von dem / o⸗ 
der denen er gegeben wer) verkün⸗ 
den / der / oder die ſollen alßdañ für⸗ 





derlich einen from̃en der ſach ver⸗ 


ſtendigen (doch vff deß Wardyns 
coſten 





5 — CCXLVI 
eoftendverosdnen/folichamptcbiß 
der Wardyn deß ſelbs wider gewar 
ten mag) zůuer ſehẽ / der ſelbvyerord⸗ 
net ſol ouch die zeit wie der wardyn / 
mit pflichten vnd eiden verbunden 
Item der wardyn / ſol (werden. 
ouch ſo offt eiſen abgeen oder vn⸗ 
tougenlich werden / das gebreg an 
denſelbigen eiſen von ſtundan zer⸗ 
ſlahen vnd vernichtigen. PAST 
Item er fol oucheinbüchffenban/ 
nut vier ſloſſen / zů der ſelben büchſ⸗ 
ſen vnſer yeder Fürſt einen ſchlüſfel 
baben / in der geſtalt / das yegklich⸗ 
er wardyn in ſeiner ſchmidten vnd 
müntz von yedem werck / dz als ob⸗ 
geſchriben ſteet probiert / vß gebregt 
vnd bereit wurdt / es ſei klein oder 
groß vngeuerlich ein prob nemen / 
die in papyr verbinden / alſo das die 
prob nit daruß valle / vnnd daruff 
ſchryben / wieuil des wercks / vnnd 
vff wölchen tag es gemüntzt ſei / 
vnd ſolichs in die bůchſſen werf⸗ 
F RR en). 


fen) die manzůder nechſten proba⸗ 
lion bringen / von einem yegklichen 
werckein ſonder prob vfffesen/als 


das her nach geſchriben ſteet. ——— 


Item ein wardyn ſol ouch by ſei⸗ 
nem̃ eid / in ſeiner ſchmidten von ei⸗ 
nem yeden werck golds (ſo dz ſchoͤn 
gemacht vñvßbereit iſt) von ſtund 
anvns Fürftenden ſlegſchatz ſouil 
ſich gepürt nemen / vnd namlich võ 
der marck golds ſolichs wercks ein 
halben guldin / vnd das in kein weg 


vnderlaͤſſen / vnd dann ſolchen ſlag⸗ 


ſchatz dem jhenen liuern / der darzů 
geordent vnd beſcheiden wurdt / deß 
duch regiſter geben und nemen / vnd 


weß in yeder ſchmidtẽ zů ſlegſchatz 


geuallet / dz ſol dem oder denen allein 
Fůſteen / deß oder derẽ die ſchmidtiſt. 
Item es ſollen ouch die wardyn 


all 7 by jrn eiden von dem Müntzʒ⸗ 


meiſter noch von ſeinen wegen / oder 
ſonſt in ſachen die müntz beruͤrn/ 


gar kein ſchenckin oder gab geſin⸗ 
Ka | nen 








2 | CCXLVIL 
\ — nemen/ — von ſenwe⸗ 
| gen nemenlaffen Eeinswegs. 
on ſchmidten haltenvnnd 
Wardyn) 
und wurden der rn einer 
oder mer abgeen / oder der Fürſten 
einer oder mer eigen ſchmidten hal⸗ 
ten vnd inſonderheit müntzen / das 
ſolten der oder die / dem oder denen 
der wardyn abgangen wer / oder 
derlr / oderdte infonderbeit müntzen 
vooͤltẽ / den andern vnder vns Fůr⸗ 
J ſten ver künden / alß dann moͤgen die 
andern dem / oder denſelbẽ bynnent 
zweien monaten nach ſolicher ver⸗ 
kündũg / einen oder mer ander war 
dyn vff jr koſt vnd lon zů ſchicken / 
Dbaber dasinnerbalbden zweien 
monstennitbefchech / ſo ſollen der/ 
oder dieſelben / den / oder denfelben 
der wardyn abgangẽ wer / oder in⸗ 
ſonderheit müntzen wolten / ſelbs 
wardyn vffnemen bekoſtigen vnd 
| lonen/ Dochalfodasder/ | 
J elben 


/ 
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| eisen —* ons Larſten at | 
mit glüpten vñ eiden / lut di A 
verpflicht fein / ouch verſchrybung 
Nee allem dem nachzůkommen / 
das difer vertrag über dz wardyn 
ampt ſagende vßweißt / onegeuerd, F 
WVomgebꝛegy 
¶ Item die guldin (ſo wir obberiie 
ter maſſen müntzen laſſen) ſollen 
nachgemelt gebreg halten / als ouch 
die eiſen darnach geſchickt werden] 
vnd namlich vff einer ſeiten etc. vnd 
die vmbſchꝛrifft ſol ſein / moneta no⸗ 
ua aurea etc. mit der jar zal vff der 
andern ſeitẽ in der mitte / ſol ſein ein 
ſchilt / des Rür ſten der ſolich guldin 
zů zeiten müntzen laſſt / und der an⸗ 
derndreyer Fürſten ſchiltlin vmb 
den mitlen ſchilt zů dreyen orten ge⸗ 
flagen / vnd darumb ein ſchrifft J 
fFürſten tittel deß das gebrege iſt. 
¶ KRein ander differentz der 
müntzʒ zůmachen) 
Item wir —* — 
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— ccvm 
ſollen vñ woͤllen ouch hinfüro Fan 


nieüwe differentʒ oder vnderſcheid 


andenguldin müntʒen machen laſ⸗ 
ſen / anders dann wir deß yetzo eins 
worden ſind / Es wer dañ ſach / das 


der Müntzmeiſter einer vaͤllig und 
die guldin müntzʒ nicht nach lut des 


briefs vor vnd nach geſchriben fun⸗ 
den wurd / das ſolt mit gemeinens 
rat geendert vnd gebeffert werden, 
CDer Müngmefterad) 
Item es follen ouch die Müntʒ⸗ 

meiſter / die ye zů zeiten fein werden/ 
vns Fürſten allen vñ yedem inſon⸗ 
der ein gelerten eid ſwoͤrn / ſolich vn⸗ 


ſereinung / deren wir võ der müntz 
wegenübertragen ſind / vnnd diſen 


brieff in allen feinen puncten (jne 
betreffend) gerrülich ſtet vñ vnuer⸗ 
— brochenlich zůhalten / Vnd one vn⸗ 
N fer Fürſten gemeinlich wiſſen vnnd 


willen nit von vns zůſcheiden / Es 


wwere dann das alle werck von gold / 
dieer gemüntzt het / vorhin probiert 
TER vnd 
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vñ zůgelaſſen wern / als vorgeſchri⸗ 
ben ſteet Er ſol ouch / weder durch 






ſich ſelbs noch yemands anders vßẽ 
feinen wegen / kein gold vß vnſern 
ianden oder in andere müntzẽ brin ⸗ 
gen oder ſchicken / ouch kein ander 
iden mng regiern oder annemẽ 
in kein weg / Derglych ſich mit kei⸗ 
nenmüntsgefellen/ dann mit denen 
die vns Fürſten gemeinlich von der 
müntswegengefchwornbaben/be 
helffen / one geuerd. a 
es cMingmafter) 0° 
SE ſollen ouch die obgemeltẽ vn⸗ 
ſere Müntzmeiſter / wardyn vnnd 
probierer / durch ſich ſelbs oder ye⸗ 
mand anders von jrentwegen mit 
andern müntzen an kouffen vnnd 
verkouffen/goldsviifilbers/oder 
mit einicher anderer verbandlung) / 
die ſich zů der müntz treffen / oder de 
renzůſchaden reichẽ moͤcht / mit ye⸗ 
manden gar kein teil oder gemein⸗ 
ſchafft haben in kei weg. 
Pꝛob 
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| CCXLIX 
Socuch ſollen wir obgenantẽ Fire 
feen vnſere Raͤte zů zweien gezeiten 
des — des anders zů merern 
maln nit not geſchehe )thůn zůſa⸗ 
men komen / die müntz zůprobiern / 

Vnd namlich das erſt mal vff X. 
tag ſchieriſt komende zů M. Dar⸗ 
nachvff A.tagzů O. vnd dañ wi⸗ 
dervᷣ Rd nel Darnach vff 
 F.tag zů CR. vnnd fol alfo fine 
vnd fire dermaſſen ombgeenvnnd 
gehalten werden/ Wannouch und 
wie dick wir obgenanten Fürfken/ 
die berůrten müngenpzobieenmwöl 
len / ſo ſollen wir die proben vß den 
aangeregten büchſſen nemen / Wür⸗ 
den dann der Müntzmeiſter einer 
oder fie beide brüchig Funden / So 
Bere nachgefchzibner maffen ge 
uſſt werden / Bedeuchtaber den 
Müntʒ meiſter dz die prob nit glych 

zůgieng / vnd mit dem waſſer oder 
ſonſt geirtt were / den ſollen wir uns 
— E geuer⸗ 


— —— — — — — — U 
* — * es 


geuerlich uff fein koſten vffſetzen / 
wurder dañ aber mals brüchigfin 
den / fo fol manjme vff die zeit nit 
mer probieren / Sonder fofihers 
funde/dzereinichwerd’goldevmb 
eingant oder balbgrän/vnddch 
nit mer zů kranck geſchickt / vñ wie 
vorgemelt vff ſein abentheür bege 
vnd vßgeenlaſſen / vnd doch am vff 
ſchnitt nit gefelt hette / ſo ſol derſelb 
Müntʒmeiſter ſo dick das beſchicht 
mit dryfacher bezalung vnd erſtat⸗ 
tung des ſchadens vnd vallens nach 
anzal des wercks vnd gemeinẽlouff 
des feinen golds vns Fürſten allen/ 
zů peen vnablaͤßlich geſtrafft / vnd 
doch ſolich vngeuerlich über ſehẽ im 
gold / jme weiter für kein geuerd ge⸗ 
achtet werden / Vnndwere es / das 
vnſer Fürſten einer zů der prob nit 
ſchicken wurd / ſo ſollen nit deſtwe⸗ 
niger deß / oder der andern vnder 
vns Für ſten geſchickten Raͤte / die 
pꝛrobbüchſen vffthůn vñ die proba⸗ 
tton 


— 







—* — 


tion halten und volgenlaffen/ Vnd 
die zerũg (die fiean den endegerban 
hetten võ dem oderden Fürfkendie 
nit geſchickt hettẽ bezalt/ Darzů ob | 
die büchſſen mit dem vff brechẽ be⸗ 
ſchedigt werẽ / die ſollen ouch võ den 
‚Sütfken die nit geſchickt herten nis 
der gemachtwerden/undfol folichs 
allwegund fo offrgefcheben/alsdie 
notturfftdgsceruosdere/onmiderz 
red / vnd dannocht nıt deſtminder 
dieſelbẽ Lürſten verpflicht ſein/ fie 
ter zů andern probationen zůſchi⸗ 


— 


cen / vnd ſol vnſer yegklicher Fire 
beſtellen / das aliweg zwen oder drey 
ſeiner Raͤte ſtettigklich by allen ſa⸗ 
chen die müntz betreffend feien/ vff⸗ 
merckens zůhaben vnd sübebalten/ 
weß man ſich zů yeder zeit dauon 
vereinen / vnd beſloſſen werd / vnd 
woͤlcher Fürſt vnder vns derfelben 
zů nachuolgenden tagen nit fi chickt / 
mit dem ſoles des koſten balbenges 
balten werden wie vorſteet. 

N Ei Müntz⸗ 





er et gt, < — 5 


WENN TEN TE TEE LE IE 0, Ta, 
j * ge a 


cMũntʒmeiſter =... 
. DieMüngmafterfolleouchalle 
guldin/die fienunbinfüromüngen 
werden / in ein glych gewicht [dros 
fen vnnd machen laſſen / alfo das 
yegklicher guldin inſonder heit fan 
recht gewicht hab / vnd doch der ſel⸗ 
ben allweg hundert vnnd ſiben vff 
anderbalb Coͤlniſch marck geen / o⸗ 
hedeuerd.!. 0 20 
Tmit dem gewicht die guldin 
anemennn 
Altem cs ſollen ouch hinfür alle 
obbeſtimpt guldin / die yetzo gemũn 
gzet find / oder her nach werden / mit 
dem gewicht / das mandarzů ma⸗ 
chen laſſen geben vñ genomen wer⸗ 
den / vnd wer es das der guldin einer 
oder mer zůleicht funden wurden / 
die mag man nemennach jrẽ werd/ 
Wir woͤllen ouch einen oder mer ge⸗ 
meinen gewicht macher darzů be⸗ 
ſtellen / der oder die ſolich gewicht vo 
ynſer aller wegen vffrichtig vnnd 
—— recht 








GER 
recht machen / vñ vns darüber glo⸗ 
ben vnd ſworn / kein ander gewicht/ 
dann die vffrichtig vnnd recht ſeien 
vßgeen zůlaſſen / vnd die vmbeinen 
er pfenning zůgebẽ / wie wir 


das vff ſetzen werden. 


ki CWardyn vnd müntʒgeſellen) 
Werees ouch / dz vnſere wardyn 
etlich gemüntʒi guldin / an dem ge⸗ 
wicht nit glych funden / ſo ſollen ſie 
vß der muntʒ nit kommen / die ſelben 
guldin ſeien dann zůuor verſchnit⸗ 
en / vñ damit die guldin deſter gly⸗ 
cher am gewicht gemacht werden / 
fobaben wir Lürſten vns derwegẽ 
pereinige/das die müntzgeſellen / ſo 
in vnſer müntz arbeiten werden / 
vns Fürſten gemeinlich globen vnd 
* ſollen / die guldin mir gůtem 
flyß zůſtuckeln vnd zůſchneiden / dz 
ie an dem gewicht glych ſeien / und 

ſollen ouch dem Müntʒmeiſter mit 
glübden vnnd eiden nit verbunden 
ſein / ouch kein teil oder gemein mit 
— TEE * iij im 





ſmoder dẽ wardynhabẽ / Dee war. 
dyn ſol ouch alle werck võ gold mit 
dẽhalbẽlotẽ / vñ ouch inſonderheit 
yedes ſtuckmit dem richtspfenning 
vff ziehen / damit er befind / dz ein ye⸗ 


des ſein rechts gewicht hab / als vor 


geſchriben ſteet / vnd woͤlche guldin 


darüber vnglych funden wurden / 
die ſollẽ dom wardyn zerſchnitten / 
oder der müntʒgeſell der diegfchnie 
ten het) geſtrafft werden / micder 
peend5 cr fans lons daruon verlus 


ſtig / vnd darzů peen vaͤllig fein foll/ . 


uns Fürften gemeinlich schen gul⸗ 


din zůgebẽ / ouch alslanginvnfeen 


müntsenongewerckt bleiben / biß er 


vns zehen guldin geben vnnd bezalt 
bat . Deßglychen ouch / oberfarn 
wurd / das einer oder mer müntzge⸗ 
ſellen / mit dem Müntzmeiſter oder 


wardyn teil oder gemein hetten / die 


müntz beruͤrend / der / oder die ſoltẽ 


nach vnſerm wolgeuallen geſtrafft 


werden / Wo ouch einer oder mer 
mmüntz⸗ 
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müntzgeſellenvſſer vnſern müntzen 
giengẽ / vñ in andern müntʒẽ arbei⸗ 
Awurdẽ / der / oder die ſollẽ darnach 
in vnſern müntzʒẽ nit mer zůgelaſſen 
werdẽ / ouch in vnſern landen vñ ge⸗ 
bieten kein gleit noch ſicher heit ha⸗ 
beẽòin kein weg / Vñdamit die müntʒ 
"gefell&in jrer ar beit deſter geflißner 
ſeien / vñ die müntz deſter glycher ges 
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ſchroten werden mög / jo fol vnſer 
Minsmieifterdengefelenvo nen 
marcken einen guldin zů lon geben/ 

inmaſſen wie man vorzeiten vonze⸗ 
hen marckẽeinen guldin gegebẽ hat. 
2. CDondeneifen ſchneidern) 

¶ Item die eiſen ſchneider fo zů vn⸗ 
mus eifen ſchneiden werdẽ / fol 
len by jrn eiden vff vnnſer gebrege 


ſonſt niemanden kein eiſen ſchneidẽ / 


Duch vf niemands anders dañ vn 
ſers wardyns empfelheeiſen ſchnei⸗ 
ben / vnd wann die geſchnitten ſind / 


ſollend ſie die niemanden andern 
dann vnſernwardynen (von dem/ 


ei oder 


J 
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ober denen es zůſchneiden beyolben 
worden) antwurten / oder verſigeit —J 
yngemachrüberfchicken. 

CPondengengeleentrabies , 
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rern vndliuerernnnnn 
¶Vuch ſollen wir obgenantẽ Sir 
en / in allen vnſern Stetten / Ze 
en / Landen vnd gebieten ernſtiich 
thuůn verbieten / vñ mit vnſern Ade 
ten vnd amptleuten firengklichbes 
ffellen/ds Ein Eouffman odergenge 


⸗ ir 


ler die do gold oder filber off gemun 
Fouffen oder verkouffen / zů waſſer 
oder land nit wandern / Sie liuern 
pnd bringen dann das gold vnd ſu⸗ 
ber in vnſer Für ſten můntzen / Vnd 

dz ouch niemands vnſerer Fürſten | 
vnder ſaͤſſen / vnd deren wir ſament 
oder ſonderlich mechtig ſein moͤgen 
vngeuerlich / einich gold oder filber/ / 
es ſei gemüntzt oder nit / — F 
ren landen fuͤrn oder ſchicken zůuer 
kouffen / fiebabendanndassüuos - 
in vnſer müntz angebotten zůuer⸗ 
kouffen 
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eouffen / nach zimlichem kouff iv: 


wo der Müntzmeiſter das nit alſo 
kouffen woͤlt / alßdann vnd nit ehe / 
moͤgen fie dz anderßwo vertreiben 


nach jrem geuallen / Deßglych ſoles = 


ouchgebaltenwerden/mitallenden 
jbenen / die folich vnſer ſwaͤren gul⸗ 
din oder ſilber müntz vß den lych⸗ 
ten trahiern oder ziehen / vñ wir ſol⸗ 
len ouch beſtellen / dz daruff flyſſig 
gewartet werd / vnd ob man einen 
oder mer ſolicher kouffmans geng⸗ 
lee oder trahierer ankaͤm / betrett 
oder erfuͤr / den / oder die woͤllen wir 


an leib vñ gůt ſtraffen. Es ſol ouch 


Fein frembder oder vßlẽdiſcher / der 
ſolichs thaͤte / in vnſern Landen vñ 
gebieten einich gleit haben / noch ſich 
deß vermeſſen / ſonder ob er glych⸗ 
wolgleit het / daſſelbig hiedurch ver 


würckt haben / Solichs wir ouch 


in vnſern Fürſtenthumben an al⸗ 
n vnſern zoͤllen vñ gebieten beſtel⸗ 

len woͤllen / dz ———— dar⸗ 
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nor gewarnt werd / damit ſich 





zuͤ yeder zeit / mit ſeiner haab in al⸗ 
len vnſern Landen vnd gebieten su 
waſſer vnnd land / vnſerer Fürſten 


meinlichvñ ſonderlich / fry ſtrack 
—* gleit für gewalt haben / für 
vns / die vnſern vñ der wir vngeuer⸗ 


lich maͤchtig ſind / Es were dañ das 
er diſen brieff / an einem oder mer 
puncetenüberfarn het / der / oder die 


ſelben ſollen kein gleit haben 

BKeinen byſlag ʒůgeſtatten/ 
Wie obgemelten Fürften follen 
und woͤllen ouch nach onferm vers. 
mögeflypebün/dskeinbyflagoder 
ander guldin oder filberin mung) 
vff vnſer ein ſtalen oder gebreg ge⸗ 
Din werden / Befchebe es aber) 
w 


cher dann vnder vns / oder vn⸗ 
ſern Raͤten das vernemen vnd dem 
—— 2 2 andern 


der deß wiß zůuerhůten / vnd keinex 
entſchuldigung haben mög. Wer 
ouchunferemüngenfüchenwillun 
darũb ungeuerd vßkomen / der fol 
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len wir allemit allemernftundflyg 
darzů getrülich bebolffen ſein / das 


olichs vo ſtundan abgethon werd / 


vnd vns dauon beſſerung geſchehe / 


Duch die ſo ſoliche müntʒen vßge⸗ 
bẽ / oder vf die müntzen liuern wur⸗ 


den oder das gethan hetten / ſollen 
in vnſern Landen vñ gebieten kein 


croͤſtung noch gleit haben / ſonder 


darumban leib vnnd gůt geſtrafft 
werden. — 


.,. CÖleirzädeeP:ob) 
Es follen ouch aller unfer Fürs - 
ſtẽ Raͤte / Müntzmeiſter / wardyn / 
probierer / all jr geſind vnnd diener 


zů yeder zeit / ſo ſi von vnſer müng 


wegen zůſamen komen werden / vñ 


ſonſt durchdz gantz ſar one geuerd / 


für jr leib vñ gůt / vnſer Fürſten all 
pndeins yeden inſonderbeit / allent⸗ 
halb zů waſſer vnd lande / für vnnd 
wider zůreiſen biß an jr gewarſa⸗ 


me / fry ſtrack vñ ſicher gleit apa‘ 


; “ .‚Gekint 
andern das kündig wurde / So ſol⸗ ve 
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vñ veblich ſein / vß Ba ER 2 
cher under jnen wider dic beriiert vn. U 
fer müntz oder dife verſchrybũgge⸗ Se: 
tbanbetren/dicfelben follen herum | 
binbangefeuefein. — —— 

CVerſpruch/ un 
Vnd bieruff ſo * wir vorgee 
Anden Sürftencinander by onfirn 
Fürſtlichẽ wirden vñ eren im wort 
der warbeit glopt vñ fi ver ſprochen/ 
vnnd thůn das yetʒo hiemit gegen⸗ 
würtigklich in krafft diß bzreffer 
für vns all vnſer er ben vnnd nach⸗ 
komen / all vnd yegklich vorgeſchuis⸗ 
bẽ puncten vñ arrickel / ſteet veſt vñ 
vnuer brochenlich zůhalten / vñ zů⸗ 
uolfürn/ darwıder nim̃er zůſind 
tbundnochzügeftattengerbanwer 
den / one all un geuerd / Vnd 
deß zů warem vrkund /ſo hat vnſer 
yeder feininfigelandifen brief thůn | 
bencken. Gebenzů Nvff ST. tag. 


Vſchwbene eins geimeis j 





ſellen ſchieſſẽ —— 
er® nenu ge ei u A Ai enss. 
Von Bottes gnaden / Wie IT, 
Marggraue si N. ıc. Embieten 
gllen vnd yeden Chur vnd Fürſten 
gen vnd weltlichen / Grauen / 
Fryen /errn / Rittern / Knech⸗ 
ten / Vitzthumben / Voͤgten / Pfle⸗ 
4 — Schultheiſſen / 
Burgermeiſtern / Gerichten / Raͤ⸗ 
ten / Duch Schütʒenmeiſtern vnd 
ſchießgeſellẽ / beider geſchoß ſtahels 
armbroſts vnd büchſſen / ſo mit di⸗ 
———— offen brief er ſůcht wer⸗ 
den / in was wirden weſens oder 
ſtands der / oder die ſeien / nach eins 
yeden gepür / vnſer früntlich willig 
dienſt früntlichen vnd günſtlichen 
zrůß / gnad vnnd alles gůt zůuor / 
eigen in Gott hochgeboꝛ⸗ 
Fürſten / wolgebornen Edlen 





ürſichtigen erſamen vnnd weiſen / 
rüntlichen lieben herrn / vettern / 
SZSheimen / Swaͤger / nefen / vñ beſon 
dern / Vß ſondermfrüntlichen vnd 
a ee geneigtem 


— 
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geneigten / ones 


fruͤntlicher geſelſchafft tragẽ ouch 
võ ſonderer kurtzwyl / gůter nach⸗ 
— hafftundfreudenwegen/bas 
ben wie zwey gemeine ſchieſſen zů⸗ 
balteh/einsmirdemarmbzoffodee 
ſtahel / vñ dz ander mit den zilbiiche 
fenfürgenomenvndgemach: / alſo 2 
das die armbroſt oder fEabelfhiis 
sen des fontags nah FT. dın FT 
tagdesmonats N.vnd dic büchſen 
ſchützen ſontags nah N. den J. 
tag des gemelten monats ſchieriſt 
komend / zů B. nachts an der her⸗ 
berg ſein / vnd montags nechſt dar⸗ 
nachzůfruer tagzeit ſo dieglockach 
teſlacht / yeder ſchütz an der verord 
neten zilſtat erſcheinen / vß gemein⸗ 
hauffen neüner zůerwoͤlen Nem⸗ 
lich drcy von den vnſern / vnd ſechs 
von denfrembden / die des ſchieſſens 
bericht erfarn vnd geuůͤbt ſeien / alle 
jeeungenvnndfürfallenden gebe 
chen das ſchieſſen FE J— 

| — 
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bpaben zůentſcheiden / vñ was durch 
dieſelben hingelegt vnd entſcheiden / 


brydem ſol menigklich vngeweigert 


bileiben / Vnd wann nun die neůner 
erwoͤlt ſind / ſol ein yeder ſchütʒ deß 
agrmbroſts oder ſtahels ſeinen boltz 


beſchryben / ein yeder buͤchſenſchütʒ 







2 fein biichfen beſchowen vñ zeichnen 


iſſen / nachuolgend alßdanngeloͤſt 


— ⏑⏑⏑⏑⏑⏑————— 


die ſchryber zum ſchieſſen verordnet 
becſchehen / darnach dz ſchieſſen ans 


gefangen / vnd ſouil man denſelben 


tagfchüfsberreiche mag zůthůnd / 


ouch die nachuolgenden tag allwe⸗ 
gen morgenvmb die achtend vr / wi⸗ 


derumb angeſchoſſen werden biß 


vff die vierd vr / fo lang ſich ſolich 
ſchieſſen erſtreckt / vñ ſollen vff der 


aumbaoſt vnd ſtahel zilſtatt zwein⸗ 


zigvier ſchüſs / vnnd vff der büch⸗ 


ſem ilſtatt achtzehen ſchüſs gethan 


werden / vnd iſt der ſtand des arm⸗ 
brioſts oder ſtahels weitte . 
i i N . Pr 2 
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geht Naeln / derenlengd / v diſem 


_buieff ein balbe eln unden griffen? 





Es ſol ouch Kein boltʒ gefchoffen 


werden / er moͤgdanndurchdz loch / 
ſo ouch an diſem brief vßgeſtempft 
angezeigt iſt / in einen fryen vnuer⸗ 
ſerten vnd vmbgeenden bechen oder 
berg / ouch zů einem zirckel / des wei⸗ 
te hie vnden verzeichent werdẽ / Der 
Büchſenſchütʒen wyte zů ſchieſſen / 
iſt zwey hundert vnd viertzig obges 
melter ſtatt N.eln / in drey fry ſwe⸗ 
bend ſchyben vom nagel ein eln in 
der ſchyben halten / Vnnd zůfürde⸗ 
rũg diſes ſchieſſens / würdt ein vrley 
an verordneter Armbꝛoſt zilſtatt 
vffgericht ſein / wo einer oder mer 
nach vßlütung der vr / einen ſchuſe 
thaͤt vnd traͤff / der ſol ſim für Fein 
chuſs geltennochgerechentwerde? 
Derglychẽ woͤlchem büchfenfchi 
tsen fein büchs verſagt / die ſol er vſ⸗ 
ſerhalb des ſtands niendert abſchief 
ſen / ſonder ſo er am ſtand zum drit⸗ 
— tenmal 














— 


— 
eenmalangeſlagen vñabgetragen/ 


er babfeur gehapt oder nir/demn fob 
der ſchuſs ouch nit zůgelaſſen feiny: 
fonderer den one widerred verlorn 


Br haben / Dass deide ſchieſſen vff giy⸗ 


cher ebningehalten wer den / vnd ſol 


kein andere boltz / er ſeidañ wie vor⸗ 
angezeigt mit der ſchryber (zum 


ſchieſſen geſetzt) eigner hand ver⸗ 
zeichnet vnnd geſchriben / by verlie⸗ 
rungdes ſchuſs / nit gebrucht noch 
geſchoſſen werdẽ / Ein yeder ſchug 
beider zilſtett / ſol duch redlich uni o⸗ 
ne allen geuerlichẽ vortell / wie ſchieſ 


| — recht vnd gebruch iſt ſchieſſen / 


ie bůchſenſchůtzen ſollẽ ouch mie 
ſchwebendem arm / abgetreutem 


wamas ermeln / nit mit gefisteeten 


noch gefiderten kugeln on ſchnur / 
riemẽ / gri hist ip /oucy 
der ſchafft die achflen nit berienz. 
ein ſlechts abfeben mit einem löche 
lin oder offnem gemeinen ſchrant⸗ 
Iingansongenerjrefchifsfepvers 

j I zichten/ 


richten / Woͤlcher ſtahel armbroſt 


oder buůchſenſchütz mir geuarlichẽ 


vortel betretten / der ſol ſeinẽ ſchieß⸗ 
züg verwirckt haben / vnd darzů in 


der neüner ſtraff geuallen / Zudem 
ſind ouch vff beid zilſtett / gloubwir 


digerber perſonen verordnet / die al 


lein boͤltz ziehen vnd meſſen / vñſonſt 
niemands / Doch ſollen etlich von 


den neünern darby fein vñ zůſehen / 
damit einem yeden glychs im meſ⸗ 
ſen / im ſchryben / vnnd ſonſt allent⸗ 
—— widerfar / die ouch mit glüb 


en vnd pflichten beladen werden / 


Vndzů ſolchem haben wir / vnan⸗ 
geſehen es kommen vil oder wenig 
ſchützẽ / off beide zilſtett / Aamlich 


vf yedebefonder ſechtzig guldin rei⸗ 


niſcher in gold / oder allweg ſechtze⸗ 
hen batʒen für den guldin fry beuor 
zůgeben bewillige / die ouch als die 
erft und befft gab vnuerendert fern 
vnd bleiben fol/ Vnd nachdem man 


wie dañ gewonbeit iſt / das die ſchü⸗ 
| sen. 


* 








EUR 
etzen weiter gaben oder gewinuen Sf 
machen fürnemen / gelt zůſamen le⸗ 
"gen? fo ſol doch ein ſchütz in demſel⸗ 
bẽnit mer / dañ einen guldin in gold 
„oder ſechtzehen bauen darfür vffs 
hoͤchſt / vñ eineſt ynzůlegen/ alßdañ 
nach rat vnd gůtbeduncken der er⸗ 
woͤlten neünern / ſolich yngelegt gelt 
kleinat oder gewinnen zůmachen / 
vvñ woͤlcher ſchütʒ ein gewinnen er⸗ 
laaangt / der ſol vom guldin heruß zů⸗ 
| geben ſchuldig ſein drꝛey creützer. 





"I Sn 
“ ‚ 


Item woͤlcher ſchütʒ von ſchiefſens 


wegen / gen Nkompt / vnd kundt⸗ 
lich der weiteſt vom heimat iſt / dem 
ſolzůſteen ein fanen mitſampt zwei⸗ 
en guldin Reiniſchen / Vnnd nach⸗ 
dem die bloͤſſen ſtahelboͤgen / durch 
brechen etwan ſchaden thůn / ſol kei⸗ 
ner zůſchieſſen zůgelaſſen / er werd 
dañ in einer hulffter geſpannt / oder 
mit einem trat oder zopfüber zogen 
vnd verſorgt / Woͤlcher ſtahel oder 
armbroſtſchütz den zirckel im ba⸗ 
Et, lü chen 


er u * 





chẽ oder rein mit ſeinẽ boltʒ berder/ 
barein ſchuſs / vnddie armbroſt | 
ouch ſtahel ſchütʒen wölcherinden 
smeinezig vier ſchüſſen die meyften 
hat / der gewiũt das beſſt / Dergly⸗ 
chen die buͤchſenſchützen der under 
den achtzeben fehisffen die meyſten 
ſchüſs hat / ouch das beſſt gewinnen 
erlangt / Aber die nachuolgenden 
ſchütʒzen haben ʒů glych wie der ges 
bruch iſt. Wyter ſol man ineinẽ ye⸗ 
denvierteil vfs wenigiſt einen ritter 
ſchuſs nach der ver ordneten neüner 
beraiſlagung / vnnd gůt beduncken 
mache. Item darzůwollen wir vff 
beiden ziſſtetten vnd yeden beſonder 
halten einen prütſchenfanen / mit 
ſampt zweyen guldin Reiniſchen / 
Alſo wölcher ſchütʒ vff beiden zil⸗ 
ſtetten im halben ſchieſſen keinen 
ſchuſs erlangt / der ſol nach ſchieſ⸗ 
ſens gebruch geprütſcht werden) / 
vñ vmbden průtſchenfanen ſampt 
angezeigtẽ zwen guidin einen ſchuſs 

(durch 
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Cöucch dtefelben die der prütſchen 
wirdig vnd die verdient haben) be⸗ 
ſchehen / Vudwoͤlcher alß dann den 


nechſten ſchuſs zum nagel / vnnd die 
bůchſenſchützen zum ſchwartzẽ der 
ſcheiben gethon / der ſol den ſelben 
prütſchenfan / ſampt den zweyen 
u Reiniſcher erlangt baben/ 
ndobfich begebedas einem ſchü⸗ 
czen ſein ſtahel oder armbroſt über⸗ 
ruck oder die ſeul in der mitt deß nuſſ 
bronnen oder andern ortẽ vffgieng 
vndzerbraͤch / denſelben ſollenzwen 
Beer Aber demdiefennennufsos 
er Eegel zerbrech / nie mer dann ein 
ſchuſs ynzůteiln zůgelaſſen / doch dz 


ſolch mangel durch die neüner bes 


ſichtigt vnd entſcheidenwerden / A⸗ 
ber winden wintfadenvñ boͤltz / ſol⸗ 


len für gebrechen nit geachtet ſein / 


Vnd damit ſich keiner on redlich e⸗ 
hafft vrſach nachſchüſs zůbekom⸗ 


mren flyß / ſo ſollen vmb fürderung 
willen / alle nach vñ ſoum ſchüſs / in 


liij einem 


. * 


einem andern vierteil von denen fie, 


feheidenvnfereberrn/vertern/öbeis 


men vñ ſwaͤger / Churfürſten / Sür 


ſten / Grauen vnd die neüner / dieſrer 


geſchaͤfft halben võ gemeiner ſchü⸗ 


tzen wegen verſümen / moͤgen dieſel⸗ 4 


ben wie ſich gepürt vff jren ſtuͤlen 
ſchieſſen / Wir haben ouch zů diſem 
ſchieſſen verordnet vñ fürgenomen 
einen hafen / mit nachuolgenden ge⸗ 
winnen / Alſo das der erſt zedele der 
vß dem hafen kompt / oder genom⸗ 
men würdt / einen guldin haben / vñ 
nachuolgend dz beſſt zweintzig gul⸗ 
din / der ander ſibenzehẽ guldin / der 


dritt / künfftzehen guldin / der vierd / 


zwoͤlff guldin / der fünfft / zehengul 
din / der ſechſt / ſiben guldin / der ſi⸗ 


bend fünff guldin / der achtend / vier 


guldin / der neünd / drey guldin / der 
zebend/swenguldin/der eilfft / zwen 
guldin / der zwoͤlfft / ein guldin / vnd 
der letſt zedel ouch ein guldin Rei⸗ 
niſcher / Vnd wer in diſem hafen die 


= = 
\ 


zůthůnd baben gefcheben / Vßge⸗ 





et van 
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meyſten oreützer legt / vnd zedel bar 
ben würdt / der ſol einen fanen vmb 

zwen guldin gewonnen haben / vnd 
woͤlcher in ſolichen hafen zůlegen 
luſſt hat / der mag allweg vff einen 
ʒedel ein creützer legen / dargegen ſol 
deſſelben namen vnd waruff er yn⸗ 
gelegt hat / mit flyß verzeichent wer 
den / Wir woͤllen ouch einem yeden / 
ſo der hafen vß iſt / als vngeuerlich 
vmb IT. eit ſchier iſt komend beſche 
benfol/ ſein gewiñen zůhanden ver⸗ 
drdnen vñ heim ſchicken Weiter ha 
benwir ouch in ſolichẽ ſchieſſen mit 
louffendẽroſſen vngeuerlicheinreñ 
meilwegs weit fürgenomen ein ge⸗ 
reñ zůhalten / Namlich vff N.tag 
der do iſt der N. tag des monats 
TI fehierift/ fo die glock achte ſlecht 
mit den louffendẽ pferden / vff dem 
gewonlichen anlaß des reñwegs al⸗ 
ie ʒzů N.gůerſcheinen / vnd ſich am 
ANtagnechſt daruor / vnſermver⸗ 
ordnetẽ Reñmeiſter / vm̃ die zwoͤlf⸗ 
u SITE Luis tevr 
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V. I Be u Su» F 
ae rn 


tevrin mittemtaganzůzeigen vnnd vi 
beſcheid C wie rennens oder pfads 
louffens gebeuchift zůempfaben / 
Abd ſoll alle groffe vñ kieine zofe 
eſchnittẽ vñ vngeſchnittẽ zůgelaſ⸗ 
en werdẽ / vnder den knabẽ zůlouf⸗ 
fen / Aber die pferds můttern fie 
wern geſchnittẽ oder nit) ſollen hie⸗ 
mit zůlouffen vßgefloſſen ſein / vnd 
woͤlcher ſich alſo angeſagt hat / alß 
dañ vff ſein pferd ſo er louffen laf⸗ 
ſenwill / dem Rennmeiferalsbald 
u verzeichent vnnd befigele 
würdt / einen guldin Reinifch in 
gold oder fechtzeben batzen darfür 
zů ſtellen / vñ wolches pferdalßdan 
vnder denſelben zůgelaſſen beſigel⸗ 
ten roſſen / vor allen andern denſel⸗ 


benlonffenden pferden über die ges 


legten frdwin zůuorderſt und am 
erſten kompt / das hat ein rot tůch 
zweintʒig fünff guldin Reiniſcher 
werdgewonnen / Das ander vnnd 
nechſtlouffend roſs darnach einen 

fürftabel 








| | | 2 8 SCOEBE 
fürſtahel oder ſchießzüg / Das dritt 
darnach gewinnt ein reitſchwert / 
Vnddz letſt roſs nach allen aͤndern 
louff enden roſſen / ſol gewonnen ha 
ben ein ſuw / wie Area ge⸗ 
bzuchundrechtift / Darzůwoͤllen 
wir ouch in ſolichem ſchieſſen vor⸗ 
gemelts zinſtags / änmannspnnd 
darnach ein frowen louffen haben / 
doch yedes nach dem andern / vnnd 
woͤlches das ander zum erſten über 
das fürgenomen zil mit louffen für 
kompt / dem ſolzůeinem gewinnen 
eingang ſtuck Vmer barchats ges 
geben werden / Darneben wir ouch 
vmbkurtzwylwillen / dem zůlouf⸗ 
fenden gemeinen volck einen tantʒ 
halten / der zwoͤlff reyen nach eins 
ander weren / vnndwoͤlcher knecht 
am böchften vnd baſten ſprinngen 
mag / der folein Paanmit vergül⸗ 
tem ſchnabel vnd klawen ertantzt 
haben. ERDE a wölcher mit dem 
mund zũ beſſtem wiſpeln oder pfyf 
| | iv fen 


fen kan / dem ſol vier eln roter Ole 


mer barchats zů einem wam̃as vol 
gen. Item woͤlcher dz groͤſſt und 


wyteſt maul hat / woͤlches mit eine. 


zirckel (der jme im mũd vfgeſpañt) 
vnd wider heruß gezogen worden / 
der ſol einen creütz kaͤß gewonnen 
haben. Item wölcher vß eig⸗ 
ner ſtaͤrcke on einiche frembde hilff 
an einem wiſs bom N.eln hoch ſty⸗ 
enmag / der ſol ein par lündiſcher 
ofen vnſer boffarbgewonnen ba» 
ben ( Vnd alſo moͤgen noch vil 
kurtzwyliger ſpil vñ fachen fürge⸗ 
nomen in ſolichem vſſcheryben ynge 
lydt werden ) Vnnd woͤlcher oder 
woͤlch alſo zů merung gůtter geſel⸗ 
at: vnd folichem armbroſt vnd 
üchſenſchieſſen / hafen / gereñ / louf 
fen/wifpelnvfitang kom̃en / die vñ 
ſer / vnſerer punds verwandtẽ / oder 
der vnſern / vnnd jrer offen entſagt 
veind nit ſind / recht geben vñ nemen 
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RE | - CCLXI 
die vnſern / vñ alle die / deren wir vn 
geuerlich mechtig ſind / an dẽ vorbe⸗ 
ſtimptẽ orten / vñ die gantz zeit diſer 
rtzwyl vß / biß wider anjr gwar 
ſame / vnſer gantz fry ſtrack ſicher 
gleit / doch an ortẽ da wir zůbegleitẽ 


habẽ vngeuerlich / gůter früntlich⸗ 


er vñ gnediger zůuer ſicht / ein yeder 
werd ſich fridlichs vñ gůts willens 
wiſſen zůhalten / Vndiſt hieruff an 
einen yeden nach ſeiner gepür / vnſer 
früntlich bitt / guͤtlich beger vnnd 
günſtlich anſiñen / V. O. vñ jr / woͤl 
let von merer vnd erli⸗ 
cher kurtzwyl wegẽ / vff vorbeſtim⸗ 
ptezeit / allhie zů T.erfchyne/folich 
ſchieſſen vnd kurtʒwyl mit vns und 
andern früntlich günſtlich vñ gůt⸗ 
| en volenden / Duchföls 
lichs D.L.viiiwern vnderthanẽ / 
vmbſaͤſſen vnd verwandten anzei⸗ 
gen / vnd hierinn dermaſſen bewy⸗ 
ſen / wie wir des zů V. O. vnnd euch 
allen früntlich vnnd vngezwyuelts 
— vertruwen 


vertruwen haben / Das wöllenwie 
vmb dieſelben Od... vndeuch nach 
eins yeden ſtand / in der glych vnnd 
mererm (wo es zů ſchulden kompt) 
früntlich verdienen / günſtlich be⸗ 
chuldẽ / vñ zů gůtem nit vergeſſen / 
Des zů vrkund habẽ wir vnſer Se 
cret offentlich thůn trucken zů end 
der geſchrifft in diſem brieff / der ge⸗ 
beniſt zů I. vff N.tag 
Nota alda / ob ouch neben vñ 
vnder dem ſigel / ſollen die eln ouch 
der zirckel der ſchyben / vnd das loch 
dardurch der boltz geen / verzeich⸗ 
Ein ander vſſchryben 
eins geſellen ſchieſſens. 
Srcch begibt offter mals dz fa 
lich vſſcheyben eihs geſellen ſchieſ⸗ 
ſens / in Burgermeiſter vñn Rarsf 
ouch Schützenmeifter und ſchieſſ⸗ | 
geſellen namen vßgeet / alßddañ mag 


| Anfang. 





es alfo gemacht werden. 
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Anfang. 


 -Denfürficheigen erfamen vnnd 
wyſen durgermeifter vnnd Rat / 
ouch Schütʒenmeiſter und ſchieſſ⸗ 


gefellen beider geſchoſs ſtahels arm 
broſts vnnd bůchſen der Statt A. 


vnſern lieben herrn vñ gůten frün⸗ 


den / Embietẽ wir Burgermeiſter 
vnnd Rat / ouch Schütʒenmeiſter 
vñ ſchieſſgeſellen der Statt B. vn⸗ 
ſer früntlich vnd gůtwillig dienſt / 
vñ fůgen euch hiemit zůuernemen / 
Das wir vß gnediger bewilligung / 
des durchleuchtigen hochgeborñen 


Fürſtenvnd herrn / herrn N. Her⸗ 
sogen zů N. sc. vnſers gnedigen 


herrnvñ Landsfürſten von kurtz 
wyl / merer früntſchafft / ouch erlis 
cher freud wegen / zwey gemeine 
ſchieſſen zůhaltẽ / eins mit dem arm 


brꝛoſtc. CNota / darnach füruß 
mutatis mutandis wie die form hie 


uor an vßweiſt) End. 
Es ſollen ouch vß beuelch vnd zů 
PR laſſung 


— — ——— 


wi En en >: — rar we _ er EIERN un gr ar. 1.2, ee 


EN 


Fr Wie 


üchfenfehteffen 2c.Eomen/fo feiner 
Fürſtlichen gnadenouch Fand vñ 
leuten oder punds verwandten / nit 
offentlich entſagt veind find recht 
geben vnnd nemen moͤgen / an diſen 
orten vnndenden / da ſein Fürſtlich 
gnadzůbegleiten hat / für alle die jhe 
nen / deren ſein F. gnad vngeuerlich 
mechtig iſt / fry ſicher heit vnd gleit 
habẽ / zůuer ſichtlich ein yeder werd 
ſich früntlich vnd der gepür wiſſen 


zůhalten / Vnndiſt hieruff aneuch 


vnſer früntlich bite / fewöller von 
merer kuntſchafft vñ erlicher kurtz 
wyl wegen / euch vff vorbeſtimpte 
zeit / allher gen B. verfuůgen / ſolich 
ſchieſſen vnd kurtzwyl / mit vns vñ 
andern gůtwillig vñ früntlich helf 
fenvolendẽ / ouch uͤwern vmbſeſſen 
vñ ——— En —* 
verfuͤgen / vñ euch hieriñ der maſſen 

bewyſen / 






laſſung hochgedachts vnſers gue⸗ 
digen Fürſten vnd herrn / allen den 
enen ſo zů ſolchem armbroſt und 






Be 


—— — — 
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enpfangenbar/alfodas offenbar / 


ee. 
bewyſen / wie wir vns dañ des beſſtẽ 
vertruwens by euchgetroͤſtẽ / Das 


wir ouch in derglychen gefliſſen ſein 


woͤllen / vmb euch in dem vnnd mes 


rerm allzeit willig zůuerdienẽ / Des 


zů warem vrkund / habẽ wir gemei⸗ 
lich hiefür getruckt / geben ꝛc. 
Veſticution einem ders 


llünmbten feiner. eren. 


gẽ gefencklich angenomen / ouch vß 
forcht peinlicher frag des bekant⸗ 


lich geweſt / vnd doch vff treffenli⸗ 


che bitt feiner früntſchafft ſtrenger 


ſtraff erlaſſen wordẽ / ſonder vff ein 


ver ſchriben vrphed widerumbvſſer 
gefencknus komen iſt / Sich aber 
ſydher der recht thaͤter erfundẽ / der 
ouch ſein gepürliche ſtraff darumb 


das 


ner Statt B. gemein jnſigeloffen⸗ 


Wir ꝛc. Bekennenꝛc. Als in dem 
Agjar nechſt verſchinen A. vs N. 
diebſtals halb berüchtigt / der we⸗ 
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das bemeltem FT. mic ſolicher be⸗ 
rüchtigung / vñ ſeiner eigen bekan ⸗ 
nus vnrecht beſchehẽ / Dwyler ſich 
dañ ouch vorvñ nach ſolicher hand 
lung / als ein from̃er redlicher bider 
mañ gehalten / So haben wir dem⸗ 
nach vß Fürſtlicher oberkeit / vñ in 
krafft vnſerer regalien / diſen han⸗ 
del ſampt gethaner vrphed / hiemit 
vffgehept / — — | 
er widerumb in ſein Eere zů reſti⸗ 
tuiern ſei / wie wir jne ouch yetzo mit 
allen eeren reſtituiert vnd yngeſetzt 
haben woͤllen / Alfodasjme ſeinen 
weib vnd kinden / ſoliche berüchti⸗ 
gung / vnd ſein eigen bekantnus er 
vß kleinmůtigkeit gethan / yetzo o⸗ 
der in künfftigzeit / gegen allerme⸗ 
nigklich / an jrem glimpff vñ eeren / 
ganz kein nachtell oder ſchadẽ brin 
gen noch gepern beſonder er vnd ſei⸗ 
ne kind / der halben vnuerletzt vnnd 
vnuerhindert / in allweg zů gericht 
vnnd aller erberkeit widerumb ge⸗ 
brucht | 










a ala BERRY, 
brucht werden follenunnd moͤgen / 
glych andernerbern biderben leu⸗ 
ren vngeuerlich / Vnd des zů warem 
vrkund. ——— 


Gvoappenbꝛieff. 
Bekennẽ offenlich mit diſem brief 
vñ thůnd kund aller menigklich / dz 
J wir gůtlich angeſehen vnd betracht 
haben / ſolch erber keit / redlicheit / 
N guůt ſitten / tugend vñvernunfft / da⸗ 
mit vnſer vnd des RXeichs lieben ge⸗ 
trüwen FT. vor vnſer Ad. Maie. 
berümbt würdet / Auch die angene⸗ 
men getrüwen nutzlichen dienſte / 
villen ſo fie uns vnnd dem heiligen 
Reich gethon haben / vñ kunfftig⸗ 
blich wol thůn mügend vñ ſollend / 
Bnnd darumb mir wolbedachtenn 
muůt / gůtem rat / vñ rechter wiſſen / 
dem ſelben diſe nachgeſchribnẽ wap 
pen vnd cleinat / ſo das jre voreltern 
bißber gefuͤrt habend / vnd mit na⸗ 
maen ſeind / Nemlich ec. Alßdañ die 
ER. m felben 





| | a) 
felbenwappenvndclanit/inmitte, 
diſes gegenwürtigen vnſers Kei. 
briefs begriffen / vnd mit farben ei⸗· 
gentlich vß — ſein / von nü⸗ 
wen gnedigklich verlihen / vñ geben 
jm die von nüwem vnnd Xõ. Kei. 
Maie.volkomenheit / wiſſentlich in 
krafft diß brieffs / vnd meinend / ſe 
tzend vñ woͤllend / das nu hinfürin 
ewigkeit die gemelten N. vnnd A. 
vnd jr eelich leibserben / vnd derſel ⸗ 
ben erbenserben / die yetzgenanten 
wappen vnd cleinat haben / fuͤren 
vnd der in allen vnd yegklichen red 
lichenvnderlichenfachen/onndge 
ſchefften zů ſchimpff und zů ernſt / 
in ſtreiten / kempffen / ſtechen / ge 
fechten / gezelten auff ſchlahen vnd 
jnſiglen / pittſchafftẽ / cleinaten / be⸗ 
grebnuſſen vnnd fonftansllnane 
dernendennachjenwillenondwol 
gefallen gebsauchen vnd genieffen. 
Auchallunndyegklihanad/fiyd 
heit / eer vnnd wird / vorteil / geron | 
| heit / 








u. w zZ: 0 
. "; % { 





bheit / recht vnd gerechtigkeit haben / 
mit aͤmptern vnnd lehen zůe mpfa⸗ 
hen innhaben vnd zůtragend / lehen 
vnd ander gericht zůbeſtetten / und 
vrteil zů ſchoͤpffen / vnnd recht zů 
ſprechen / vnd des alles werden em⸗ 
pfengklich / vnnd darzů ſchicklich 


— vnd touglich vnd gůt ſein / vnd ſich 


des glles gebrauchen vnnd genieſ⸗ 


— ſen / ſollen vnnd mügend / als ander 





vnſer vnd des Reichs lebens wap⸗ 
pens genoſſen / võ recht oder gewon 

eit / von allermenigklich vnuerhin 
dertvnd gebietenrc. in formarc. 


Beſchlußred diß 
Günſtiger lieber herr / wiewol ich 
im anfeng diß wercks ſolichs gãtt 
kurtz zuͤnachen willens gweſt / wie 
ich ouchvil ſachen / nit mer dañ un 
wenig aigeruůͤrt vñ ylends für gan⸗ 
gen bin / So hab ich doch bedacht / 
das die ding fo ſich in eins Fürffen 


m ü oder 
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voder herrn Cantʒly / vndimveldʒů 
tragen moͤgen / nit wol von einan ⸗ 
der zůſcheiden / oder zů vnderlaſſen 
ſeien / deß halb ſich diſes buͤchlin et ⸗ 
was wyter ( weder mein vorhaben) 
erſtreckt / hab dannocht vmb linge⸗ 
zungwillenCouch damit ſolchs de⸗ 
ſterbas über land zůfuͤrn ſein moͤch 
te) vildz ouch gůt geweſt were hier⸗ 
inn zůbeſchrybenüberſchrittenvnd 
geachtet / Weſs uͤwer wird oder ye⸗ 
der leſer an formen anderer ſachen 
conträctpndbändelCdiedochmer 
in die Stattſchryberyẽ / weder Für 
ſten Cantʒlyen gehoͤrig ſind man⸗ 
geln / deß werden ſie inandern Rhe⸗ 
toricen vnd Formularn gnuͤgſame 
erſtattung finden / Demnach über⸗ 
ſchick uͤwer wirde ich diſes buchlin 
woͤlchs ich (ſouil mein klener vers 
ſtand vaſſen moͤgen) mit Hilf des 
ellmechtigen flyſſig begeifen vnd 
in ein ordnung geftelle) hemit zů / 
dienſtlich bittende / ſolichs — | 
PR 





— 





Re CCLXVI 
ſo darinn gebzechlich zů corrigiern 
vnd emendiern / wieich dann im an⸗ 

© fang zů geſchehen / euch flyſſig ge⸗ 

betten / Das willich für ein günſti⸗ 
geerzoͤigung annemen / vnd mich 
alſo uͤwer wirde beuelhẽ / ouch 
zů derfelbigen dienſten vn⸗ 
geſpart allezeit gůt⸗ 
willigerbotten 
haben. 
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Getruckt zů Tübingen von 
Vlrich Moꝛhart. Anno 
M. D. XLI. 
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